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EDI T O R I AL 

Mittendrin und voll dabei 
C< Ob es besser wird, wenn es anders wird, weiss ich nicht. 
Dass es anders werden muss, wenn es besser werden soll, ist 
gewiss.» Lichtenbergs Aphorismus hat die angenehme Eigen­
schaft, dass er immer passt, zur Weltlage ebenso wie zum 
Lokalgeschehen oder zur persönlichen Befindlichkeit. Auch 
zum soeben erfolgten Umzug der Programm-Zeitung . . .  

Die neue Adresse ist für uns nicht nur ein Tapetenwechsel. 
Neben dem Raumgewinn - zwölf Jahre lang mussten die 
diversen Zeitungsteams stets in engen Verhältnissen zusam­
menarbeiten - birgt der attraktive Ort vor allem eine Chance 
für mehr Präsenz in der Öffentlichkeit und für kreative Ko­
operationen. Darauf wollen wir künftig unsere Anstrengun­
gen konzentrieren. Und darüber wollen wir kontinuierlich 
berichten, u .a. in der neu geschaffenen Rubrik «Aus der 
Hausküche» (s.u . ) .  

Zum vierten Mal innert zwölf Jahren hat die ProZ ihr Domi­
zil gewechselt: die ersten zwei Jahre war sie an der Feldberg­
str. 22 beheimatet, die nächsten vier an der Efringerstr. 2 5, 
sechs weitere an der Murbacherstr. 34, der nun die Gerber­
gasse 30 folgt. Hier beginnt die Zeitung für Kultur in Basel 
und Region im Februar 2000 den 1 50. Monat ihres Besteheus 
- als Untermieterin des ersten Literaturhauses der Schweiz, 
das am 7. April eröffnet wird. 

Wie gesagt, Lichtenberg Aphorismus passt immer, auch im 
Hinblick auf die Regierungsrats-Ersatzwahl von Anfang Feb­
ruar. Gesucht wird die Nachfolgerin oder der Nachfolger für 
den aus gesundheitlichen Gründen zurückgetretenen Erzie­
hungsdirektor Stefan Cornaz. In sein Hoheitsgebiet gehörte 
u .a. das Ressort Kultur. Dessen Leiter, Andreas Spillmann, ist 
seit zwei Jahren erfolgreich im Amt (s.S. 4). Die Frage, wen er 
wählen wird, wollte er nicht beantworten. Zu wünschen wä­
re uns allen ein Mensch mit Kulturinstinkt und Zivilcourage! 

Angeboten und ermöglicht haben diesen Wechsel von der Pe­
ripherie ins Stadtzentrum einerseits die Initiantinnen des 
<<Unternehmen mitte», anderseits die Christoph-Merian-Stif­
tung (CMS) als Trägerin des Literaturhauses. Drei der fünf 
Räume, die zur Gerbergasse hin liegen - ehemalige Büros 
der Volksbank -,  konnte das Zeitungsteam beziehen und pro­
fitierte dabei· von der Gesamtsanierung der Etage. Die wurde 
vom Baubüro Mitte, das noch etliche weitere Umbauten des 
Hauses verantwortet (s.S. 9), im Auftrag der CMS behutsam 
geplant und ausgeführt. Für uns, die ProZ-Macherinnen, ist 
das ein Glücksfall, denn aus eigenen Mitteln wäre eine sol­
che Renovation nicht möglich gewesen. Die Freude darüber 
verbindet sich mit einem grossen Dank an alle, die diese Ent­
wicklung gefördert haben und weiterhin unterstüzten! 
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K ULTUR M A N A G E R  A N DR E A S  S P I L L M A N N  

Emanzipation vom 

Der Macher 

Sein geräumiges Büro am Münsterplatz 2, der Heimstatt 
des Basler Erziehungsdepartements, verströmt die Aura des 
ordentlichen Chaos. Unzählige Prospekte, Akten, Flugblätter, 
Programme von Kulturinstitutionen weisen darauf hin: Hier 
laufen die Fäden der Basler Kulturpolitik zusammen. Hübsch 
über einen Sessel drapiert liegt eine Auswahl von Krawat­
ten. Ein Kulturmanager wie Andreas Spillmann ist viel un­
terwegs. Die gediegene Binde ist fürs Konzert oder die Ge­
spräche mit Sponsorinnen reserviert, die eher poppige für 
die Vernissage. Der Mann ist allzeit bereit und scheint im­
mer auf dem Sprung zu sein. 

«Jetzt oder nie», antwortet Andreas Spillmann denn auch auf 
die Frage nach einen1 Motto für seine Arbeit. Das klingt 
eigentlich banal aus dem Munde eines Mannes, der viel Wert 
auf geistreiche Worte legt. Aber es ist etwas dran. Zwei Jahre 
erst ist der gebürtige Zürcher Ökonom oberster Basler Kul­
turbeamter. Während dieser kurzen Zeit hat die Basler Kul­
turpolitik so viel bewegt wie kaum je zuvor. Aus dem Trüm­
merhaufen der Kaputtsparpolitik wurde fruchtbarer Boden 
für Neues. Unter anderem entstand ein Kulturkonzept mit 
Hand und Fuss, die Billettsteuer wurde abgeschafft, die 
selbstzerfleischende Diskussion um einen Schauspielhaus­
Neubau kam überraschend zu einem Happy End , die Kaserne 
konnte sich aus den Fesseln basisdemokratischer Schwerfäl­
ligkeit befreien und nicht zuletzt öffnete sich für Basel eine 
Zukunft als erste Adresse für neue Medien. 

Lol{alismus 
Er kam, sah und sorgte für frischen Wind: 

Andreas Spillmann, seit zwei Jahren oberster 

Kulturbeamter im Kanton Basel-Stadt, 

führt die Basler Kulturpolitik aus ihrer Erstarrung. 

Natürlich ist das alles nicht allein Spillmanns Verdienst. Er 
hätte schon gar nicht die Macht dazu - die Abhängigkeit 
von Regierung, Parlament und Kommissionen ist gross. 
Aber der Mann an der Spitze des Ressorts Kultur im Basler 
Erziehungsdepartement mischt sich ein, wo er nur kann. 
Andreas Spillmann ist ein Macher. Darin unterscheidet er 
sich wesentlich von seinen Vorgängerinnen, die als gewissen­
hafte Verwalterinnen historisch gewachsener (und wachsen­
der) Kultursubstanz kaum je aus dem Hintergrund hervortra­
ten. Laut Spillmann aber hat die öffentliche Hand die klare 
Aufgabe, neue Entwicklungen und Prozesse anzureissen, 
neue Wege aufzuzeigen. «Der Staat muss Initiative ergreifen, 
die staatliche Kulturpolitik muss innovativ sein.» Das viel be­
schworene Subsidiaritätsprinzip in Ehren. Der Staat kann 
sich nur dann in die zweite Reihe zurückziehen, wenn förde­
rungswürdige Initiativen von anderer Seite vorliegen. 

Andreas Spi l lmann ist 1 959 in Zürich 
geboren, studierte u.a. National­
ökonomie und gründete mit zwei 
Partnern in Base l ein Büro für 
volkswirtschaft l i che Beratung . Se i t 
Januar 1 998 ist er Leiter des 
Ressorts Kultur im Erziehungsdepar­
tement Basel -Stadt .  

Der preisgekrönte Kulturpirat 
Und auf diese Initiativen möchte Spillmann nicht immer 
warten müssen. Darf er seiner Auffassung nach auch nicht: 
Ein Staat, der nicht auch bereit sei voranzugehen, könne 
sich nicht darauf verlassen, dass Private alles erledigen. Oder 
mit anderen Worten : «Je mehr wir initiieren, umso leichter 
kommen wir an Drittmittel heran.» Dieses Prinzip hat laut 
Spillmann, nachdem die Querelen um die Standortfrage ha­
ben ausgeräumt werden können, beim Schauspielhaus-Neu­
bau funktioniert. Und es soll, so hofft er, auch beim geplan­
ten Kasernen-Umbau funktionieren. Der Kanton geht mit 
einem Grundstock von vier Millionen Franken voran, und im 
Sog dieser Initiative sollen sich private Geldgeberinnen dazu 
durchringen, die restlichen zwei Millionen auf den Tisch zu 
legen. «Wir müssen darauf hinarbeiten, dass es Spass macht, 
Geld für die Kultur zur Verfügung zu stellen.» 
In seinem Tatendrang scheut Andreas Spillmann auch vor 
unkonventionellen Methoden nicht zurück. Mit seinem Kul­
turkonzept, das er an allen zeit-und substanzraubenden Ver­
nehmlassungen vorbei selber auf die Beine stellte, demon­
strierte er bald nach Beginn seiner Amtszeit, dass er lieber 
über konkrete Inhalte diskutiert als über theoretische Gedan­
ken. «Leitlinien und zugehörige Konzepte gibt man sich 
selbst und stellt sie anschliessend zur Diskussion», verkünde­
te er kurz und bündig. Und mit der Abwerbung von Viper, 
dem etablierten Luzerner Festival für Film, Video und neue 
Medien, bewies er, dass es ihm ernst ist damit. Als «Kultur­
pirat» sorgte er so landesweit für Schlagzeilen. Und heimste 
dafür von der IV-Sendung «10 vor 1 0» und der Zeitschrift 
«Hochparterre» den Zeitgeist-Preis «Bronzener Hase» für die 
«Tat des Jahres» ein. 

Der Aufbrecher 
Dass Spillmann mit solchen Aktionen auch aneckt, ist klar, 
insbesondere in einem Umfeld, das so sehr von Verfilzung 
geprägt ist wie Basel. Etliche Vertreterinnen der grauen Bas­
ler Kultureminenz fühlen sich übergangen, nicht wenige 
strebsame junge Kulturschaffende fürchten sich davor, dass 
ihnen die Felle davonschwimmen. «An den Taten sollt ihr 
sie messen», hatte der neue Kultur-Ressortleiter kurz nach 
seiner Wahl aufgerufen. Und er wird gemessen, kann sich 
messen lassen. Spillmann scheut die Kontroverse nicht. «Kul­
turpolitik erzeugt Spannung und Reibung», verkündete er 
im Herbst 1 999 im ressorteigenen Mitteilungsblatt «vis a vis». 
Und: «Kulturpolitik ist spannend und mitreissend.» Dieses 
kämpferische Selbstbewusstsein hat ihm auch Applaus einge­
bracht. «Das ist Balsam für Basels Kulturleberu, frohlockte 
beispielsweise die Hauszeitung des Teufelhofs, «Das Blatt». 
Weiter heisst es dort: «Jetzt ist lustvolle, energische Koopera­
tion angesagt.» 
Der Diskussionsstoff wird so bald nicht ausgehen. «Wir sind 
noch lange nicht am Ziel, es gibt noch viel zu tun», sagt Spill­
mann. Genaueres ist noch nicht zu erfahren. Im Gespräch 
fallen die Stichworte «bildende Kunst» und «Musik». Im Mo­
ment befinde sich das Ressort Kultur nach der Aufbruchs- in 
einer Konsolidierungsphase. Der europäische Musikmonat 
2001 steht vor der Tür, «eine Chance, kein Trostpflästerchen», 
betont Spillmann. Das neue Museumsgesetz mit seinen eigen­
willigen Autonomiebestimmungen gilt es in Clie Tat umzu­
setzen. Betreffend «Stadtmarketing» möchte er das Image der 
Stadt Basel, das geprägt ist von einer grossen Vergangenheit 
und wenig Bezug hat zur Gegenwart, korrigieren. Und zwar 
nicht nur ausserhalb, sondern auch innerhalb der Stadt. 
«Ausbruch aus der geschlossenen Gesellschaft», lautet die De­
vise. Nicht Regiokultur, vielmehr urbane Kultur soll hier 
stattfinden. «Von der Kunst soll die Rede sein und nicht vom 
Regionalismus.» Oder: «Basel muss sich öffnen und sich vom 
Lokalismus emanzipieren.» 

Dominique Spirgi 

Lokalismus



B A R O C K O RC H E S T E R  LA C E T R A  

Basel erhält ein Barockorchester. Das Ensemble 

La Cetra wird im Rahmen der Konzertreihe 

«Freunde alter Musik» erstmals öffentlich auftreten. 

Neues Ensemble für 
alte Musil{ 

Es ist schon merkwürdig: Basel hat in der von Paul Sacher 
gegründeten Schola Cantorum ein international renommier­
tes Ausbildungs- und Forschungsinstitut für alte Musik und 
zudem ein Theater, das seit einigen Jahren sehr erfolgreich 
barocke Musik in Szene setzt - doch ein ständiges, profes­
sionelles Orchester für alte Musik gab es hier bislang nicht. 
Daher spielt etwa in Herbert Wernickes Heinrich-Schütz­
Projekt «Wie liegt die Stadt so wüste ... » kein Basler Ensemble, 
sondern das F.reiburger Barockorchester Consort. 

Danach soll das Orchester sich selber tragen. Das allerdings 
sei gar nicht so einfach , erklärt der Geschäftsführer Mein­
rad Schweizer: Ein Konzert mit 25 Mu ikerinnen koste in­
klusive Probetage gegen 40'000 Franken. Die Einnahmen, 
zum Beispiel in der Martinskirche, deckten aber nur gerade 
Werbung, Miete und kleinere Ausgaben, etwa Reisespesen. 
Daher sei La Cetra darauf angewiesen, jede Produktion an 
mindestens zwei weitere Orte im In- oder Ausland zu ver­
kaufen. 

Das soll sich ändern: Im November vergangenen Jahres konn­
te Peter Reidemeister, der Direktor der Schola Cantorum, die 
Gründung des Barockorchesters La Cetra (die Zither) ankün­
digen, und im Februar tritt das neue Ensemble aus zwanzig 
Streicherinnen und einer Continuo-Gruppe mit Cembali und 
Lauteninstrumenten erstmals öffentlich auf. Gebildet wird 
La Cetra von Lehrkräften und begabten Absolventinnen der 
Schola; Konzertmeisterin ist Chiara Banchini, Dozentin für 
Barockvioline. Bei Bedarf werden die Bläserinnen des Schola­
rrahen Amphion-Quartetts dazu kommen. Rechtlich und or­
ganisatorisch ist La Cetra von der Schola unabhängig; Träger 
ist ein Verein, der allen Interessierten offen steht. 

Vorgesehen sind zwei bis drei Eigenproduktionen pro Jahr, 
dazu kommen eventuell CD-Aufnahmen und Engagements 
durch andere Veranstalter, beispielsweise das Theater Basel, 
mit dem bereits verhandelt wird. La Cetra wird dabei mit 
prominenten Vertreterinnen der hi torisehen Aufführungs­
praxis zusammenarbeiten - von denen ja nicht wenige an 
der Schola studiert haben, wie Jordi Savall, der im März 
nächsten Jahres nach Basel kommen soll, und Gustav Leon­
hardt, der Anfang Mai 2000 das offizi lle Eröffnungskonzert 
des Ensembles mit Instrumentalmusik aus Jean-Philippe Ra­
meaus Oper «Zoroastre» und den beiden letzten Sinfonien 
von Carl Philipp Emanuel Bach dirigieren wird. 

Der Wunsch nach einem eigenen Orchester für alte Musik ist 
kein Spleen einiger Spezialistlnnen. Gerade die erwähnte 
Schütz-Aufführung des Theaters belegt durch ihre musika­
lische Lebendigkeit und ihre Klangvielfalt auch für Nicht­
fachleute eindrücklich, wie wesentlich der Rückgriff auf 
historische Instrumente und die Kenntnis der damaligen 
Spielpraxis für die Interpretation barocker Musik sind. 

Prominente Namen 
Finanziell ermöglicht wurde die Gründung des neuen En­
sembles durch die in Basel domizilierte Sophie und Karl Bin­
ding-Stiftung. Die auf ein Industriellen-Ehepaar zurückgehen­
de Institution unterstützt gesamtschweizerisch Projekte in 
den Bereichen Umwelt, Soziales, Kultur. Sie subventioniert 
La Cetra während fünf Jahren mit einem namhaften Betrag. 

EDUARD BRUNNER 

Knapp vier Jahrzehnte München haben 

Eduard Brunners Sprache nichts anhaben 

können. Er ist und bleibt ein Basler. Unüber­

hörbar. Hier geboren, studierte er in Basel 

und Paris Klarinette, war Soloklarinettist 

im Sinfonieorchester des Bayrischen Rund­

funks in München und ist ein international 

gefragter Solist und Lehrer. 

Von einer seiner vielen Konzertreisen brachte 

er vor Jahren einmal ein Trinkhorn aus 

Georgien mit nach Hause. Es stammt von 

dem üppigsten Festessen nach einem Konzert, 

das Brunner je erlebte. Die Tische hätten 

Neue CDs der 
Schola Cantorum 
Basilensis s. S .8 .  

dass e s  z u  wenig gab. Ständig seien Trink­

sprüche ausgebracht worden, zu denen man 

das mit Wein gefüllte Horn leeren musste. 

Sind Musikschaffende etwa verfressener als 

andere Künstlerinnen? Nein, aber das 

Essverhalten sei ein anderes, glaubt Brunner. 

Essen fülle die entstehende Leere nach 

einem Konzert, nach der Anspannung und 

dem künstlerischen Erlebnis. Von einem 

befreundeten Pianisten weiss er zu berichten, 

dass dieser seine Tourneepläne nach den 

Adressen von Spitzenrestaurants ausrichte. 

So überspitzt wie Paul Hindemith - auf die 

Frage, warum er konzertiere, antwortete 

dieser <<wegen dem Bier hinterher" - würde 

Brunner es nicht formulieren, aber auch er ist 

ein leidenschaftlicher Esser und Koch. 

An der georgischen Festtafel dauerte es nicht 

lange, bis die Zecher begannen, einen immer 

schneller und lauter werdenden Gesang 

anzustimmen. Dass der Freude über ein Fest-

Doch das Orchester soll sich 
nicht auf die Barockzeit be­
schränken, sondern wird sich 
bi ins frühe 1 9. Jahrhun­
dert, zur Wiener Klassik und 
zu Schubert, vorarbeiten. Zu­
nächst allerdings spielt La 
Cetra in einem «Vorlauf-Pro­
gramm», so Schweizer, zu­
sammen mit Chiara Banchi­
nis Ensemble 41 5, bei den 
Freunden alter Musik Corellis 
Concerti Grossi op. 6 - in der 
für damalige Verhältnisse 
ungewöhnlich üppigen Ori­
ginalbesetzung von 39 Musi­
kerinnen. 

Barockorchester La Cetra und 
Ensemble 4 1 5 sp ielen «Musik um 
1 700 in Ital ien,,: Do 24 . 2 . ,  20 . 1 5  
i n  der Mart inskirche Basel . 
Vorverkauf: T 272 33 95 (Musik Hug). 

I nfos Verein La Cetra: T 264 57 45. 
Infos Verein Freunde alter Musik in 
Basel (FAMB): T 264 57 57. 

Aifred Ziitener 

Stück mit den von Kontaktmikrofonen abge­

nommenen Geräuschen des Kauens und 

Schluckens ein. Für Brunner eine Partitur der 

<<Kunst, eine Banane im 4/4-Takt zu essen". 

Benjamin Herzog 

Brunners Griessköpfchen mit Kirsch 
2, 5 dl Milch mit einer Prise Salz zum Kochen 

bringen. 40 gr Griess langsam einrieseln 

lassen und unter Rühren wieder aufkochen. 

Vier Minuten köcheln, abkühlen. Unter cjie 

lauwarme Masse 1, 5 Blatt vorher eingeweich­

te Gelatine mischen. Abgeriebene Zitronen­

schale, einen Esslöffel Baselbieter Kirsch und 

zum Schluss einen Becher steif geschlagene 

Sahne und 50 gr Zucker vorsichtig unter die 

vollständig erkaltete Masse ziehen, die locker 

bleiben muss. ln einer ausgebutterten Form 

in den Kühlschrank stellen. Zum Servieren 

sich unter der Last der aufgetragenen Speisen 

gebogen, erzählt er, die Gastgeber hätten 

auf die noch halbvollen Platten jeweils neue 

gestellt, denn eine leere Schüssel bedeutete, 

essen hierzulande eher durch eine gedan- die Form in heisses Wasser stellen und stür-

kenlos abgespielte CD Ausdruck verliehen wird, zen. Für die Sauce 500 gr Himbeeren und 

findet Brunner schade. Zum Stichwort <<Tafel- 300 gr (bei gefrorenen Beeren mehr) Zucker 

musik" fällt ihm John leichnamiges pürieren und durch ein Sieb streichen. 5 

alte Musik

Alfred Ziltener



6 

E N S E M BL E  PA R OL E  

Die Macht 
der Vergangenheit 

Mit seinem neu gegründeten Ensemble Parole zeigt 

der Regisseur Eylon Kindler das Familiendrama 

«Gedächtnis des Wassers)) von Shelagh Stephenson. 

Trauerfälle sind manchmal Glücksfälle, zumindest für Dra­
matikerlnnen: Gibt es einen plausibleren Anlass, möglichst 
verschiedene Menschen zusammenzubringen und ihre Kon­
flikte austragen zu lassen, als ein Begräbnis? 

Doch Stephenson inter ssiert nicht primär die Familien­
hölle; ihr geht es um die Problematik von Gedächtnis und 
Vergessen, die sie vielfach variiert. Nur die Erinnerung an 
ihre Kindheit verbindet die drei Schwestern, aber diese Erin­
nerung erweist sich mehr und mehr als Illusion: Jede hat 
sich ein anderes Bild von der Vergangenheit zurechtgelegt. 
Das ist einer der Aspekte, die den Regisseur Eylon Kindler 
interessieren: Die Art, wie wir mit unserer Vergangenheit 
umgehen, wie wir sie verdrängen oder verschönern, um 
überhaupt weiterleben zu können. 

Auch «Gedächtnis des Wassers)), das 1 996 in London uraufge­
führte Theaterdebüt der 42-jährigen Britin Shelagh Stephen­
son, benutzt diese Ausgangssituation. Durch den Tod ihrer 
Mutter Vi sind die Schwestern Mary, Teresa und Catherine 
nach langen Jahren ZlJ. einem Wiedersehen im Haus ihrer 
Kindheit gezwungen. Sie sind sich gründlich fremd gewor­
den, aber die alten Spannungen und Rivalitäten sind nicht 
erloschen. Wie bei Albee fliegen die Fetzen - auch zwischen 
den Frauen und ihren Lebensgefährten -, wie bei Ibsen wird 
verdrängte Schuld enthüllt. 

Humor aus dem Schmerz 
Ein weiteres wichtiges Thema des Stücks ist für Kindler die 
Frage nach der Determination durch unsere Herkunft: Wie 
weit dürfen wir uns selber neu erfinden, und wie weit sind 
wir durch unsere Eltern genetisch, aber auch kulturell vor­
programmiert? Stephensons drei Schwestern haben -anders 

Ensemble Parole 
spielt «Ge­
dächtnis des 
Wassers••: 
Fr 28 . 1 . , 20 .00 
(Premiere, 
Schweizer EA) 
b is Sa 1 2 . 2 .  im 
Roxy, Birsfelden 
(s .S .  20). 

als jene Tschechows, auf die das Stück anspielt - den Auf-
bruch gewagt, doch nun müssen sie feststellen, dass sie 
ihrem Elternhaus nicht entkommen sind. Ihre Auseinander-
setzung mit der Mutter dauert über deren Tod hinaus an. 
Stephensons Dreiakter ist bei aller Tragik auch sehr komisch 
und lebt von witzigen Repliken. Doch der Humor entspringt, 
so Kindler, dem Schmerz. Er sieht das Stück in der Tradition 
des englischen «well made play», das Ernst und G lächter zu 
verbinden weiss. Kindler bewundert das englische Gegen-
wartstheater, das bei uns viel zu wenig beachtet werde. Lie-
ber spiele man zum x-ten Mal Schillers «Räuber» als etwa 
eines der Stücke von Tom Stoppard. 

«Gedächtnis des Was ers)) ist die erste Produktion des von 
Ensemble 
Parole: 
Anna Spada, 
Franziska 
von Arx, 
Katr in Pol itt 

VO R STADT-T H E AT E R  

Kindler gegründeten Ensemble Parole, mit dem er fortan je­
des Jahr eine Aufführung erarbeiten will. Es ist keine feste 
Gruppe; zu einem Kern von Leuten, mit denen er regelmäs­
sig arbeiten möchte, wird der Regisseur je nach Stück weite­
re Künstlerinnen engagieren. Im aktuellen Schauspiel sind 
sowohl Profis der freien Szene als auch solche mit Stadtthea­
ter-Erfahrung vertreten. 

Alfred Ziltener 

Üble Sitten, gute Manieren Diktatur des Anstands 
In grote k überzeichneter, oft bösartiger Weise zeigt «Knig­
ges Erben» am Beispiel einer Familie, was Verhaltensregeln 
ermöglichen und was sie zerstören. Da möchte etwa die 
Tochter beim Essen darüber sprechen, wi ihre Klasse sie fer­
tig macht, doch sie wird mit «Sitz gerade!)), «Sprich nicht mit 
vollem Mund!» zum Schweigen gebracht. 

Benimmregeln und eine Pressenotiz bilden die Grund­

lagen für die Familientragödie «Knigges Erben)) im Vorstadt-Theater. 

Vorstadt-Theater 
spielt « Kn igges 
Erben»: Sa 29 . 1 . ,  
1 9 . 00 (UA) und 
So 30 . 1 . ,  1 6 .00 . 
Weitere Vor­
stel l ungen : b is 
So 1 2 .3 .  (s.S . 23). 
Kino im Theater 
zum Thema «Zeit­
reisen" ,  jewei ls 
nach  der Sams­
tagsvorste l lung : 
5., 1 2 ., 1 9 . 
und 26 .2 . ,  2 1 .00. 

Wie reagiert ein Mann, wenn er einer Frau vorgestellt wird? 
Mit einer «korrekten, gesellschaftsfähigen Verbeugung)), er­
fahren wir in der Broschüre «Neuzeitliche Umgangsformen» 
der Tanzschule Grassmuck-Ewald aus Offenbach am Main -
und erhalten eine ausführliche Beschreibung der Geste. Die 
in den Fünfzigerjahren erschienene Schrift präzisiert zudem: 
«Der Herr wird der Dame vorgestellt. Der Name der Dame 
wird bei der Vorstellung nicht genannt», fügt jedoch glück­
licherweise hinzu: «Es ist aber höflich, ihn dem Vorgestellten 
nachträglich unauffällig mitzuteilen.» 
Nun, diese Zeiten sind vorbei! Sind sie es wirklich? Dieser 
Frage geht die Produktion «Knigges Erben)) nach, die das En­
semble des Vorstadt-Theaters zusammen mit der Regisseurin 
Antonia Brix erarbeitet hat. Die Tanz�chule Grassnmck­
Ewald existiert wohl längst nicht mehr, doch ihre Anweisun­
gen hat der Schauspieler G rd Imbsweiler, einer ihrer dam.a­
ligen Absolventen, aufgehoben; sie bilden die Grundlage für 
das Stück. Er habe während der Arbeit an diesem Projekt die 
Erfahrung gemacht, erzählt Imbsweiler, dass das Thema in 
der Luft liege und vor allem bei jüngeren Leuten auf grosses 
Interesse stosse. Anstandsregeln würden wieder aktuell, doch 
sie seien eine zweischneidige Sache: Einerseits erlaubten sie 
ein geordnetes Zusammenleben, anderseits verunmöglichten 
sie oft die Kommunikation. 

Ein weiterer Ausgangspunkt für «Knigges Erben» war eine 
Pressenotiz: Ein alter Mann hatte seine Frau, die gestürzt 
war und sich nicht mehr aufrichten konnte, liegen und ver­
hungern lassen, mit der Begründung, sie habe ihn nie da­
rum gebeten, ihr etwas zu essen zu bringen. Mit diesem Fall 
beginnt die Aufführung im Vorstadt-Theater, und in einer 
Zeitreise von den Fünfzigern bis heute wird die Geschichte 
des Paares aufgerollt: Der Flirt in der Tanzstunde, die Gebur­
ten und das Heranwachsen der Kinder, die Einsamkeit im 
Alter. Die Rückblende endet mit dem Sturz der Frau; der 
Schluss bleibt offen. Dem Motiv der Tanzstunde entspre­
chend, durchziehen Standardtänze das Stück; so macht ein 
Rumba, bei dem das Paar sich immer weiter voneinander 
entfernt, die Vereisung der Beziehung augenfällig. Für diese 
Sequenzen wurde eigens ein Trainer, der ehemalige Turnier­
tänzer B at Dettwiler, engagiert. 
Neben Ruth Oswalt und Gerd Imbsweiler stehen in «Knigges 
Erben» erstmals die beiden neuen Mitglieder des Vorstadt­
Theaters auf dessen Bühne: Die 31-jährige Schauspielerin 
und Theaterpädagogin Sibylle Burlcart aus Luzern und der 
1972 in Harnburg geborene Julius Griesenberg. Beide haben 
bereits einige Erfahrung im Bereich Kinder- und Jugendthea­
ter. Die Produktion richtet sich an Menschen ab neun Jah­
ren. Für Schulklassen werden Einführungen und Nachberei­
tungen mit dem Theaterpädagogen Uwe Heinrich angeboten. 

Alfred Ziltener 



SAT I R E-F ESTIVA L  IM TEUF E LHOF 

Ein Fest mit Biss 
ProZ: Ihr Jubiläums-Festival heisst «Satire Open» und nicht 
etwa «Kabarett Open». 
Fredy Heller: Satire ist der umfassendere Begriff. Kabarett ist 
ein Teilbereich, die scharf zugespitzte, prägnante -und büh­
nengebundene-Form der Satire. Ich möchte aber eine grosse 
Bandbreite zeigen, bis hin zu Lesungen mit dem Kolumnisten Zur Feier seiner 25. Saison 

Linus Reichlin und mit Eckhard Henscheid. Dieser hat übri- präsentiert das 
gens erst nach langen Diskussionen zugesagt, da er sich nicht 

Theater Teufelhof wäh-primär als Satiriker versteht, sondern als Romancier und 
Schriftsteller, obwohl Satire sein ganzes Werk durchzieht. Es rend vier Wochen 
wird auch ein «Witz-Podium» geben, eine Diskussion u.a. mit Satire in zahlreichen 
Viktor Giacobbo und Gardi Hutter. Ausser Benscheid treten 
zwei weitere Künstlerinnen erstmals im Teufelhof auf: Die Spielarten. Ein Gespräch 

Sängerin Tina Teubner aus Köln war in der Schw iz über- mit dem Organisator 
haupt noch nie zu hören; sie verbindet fast liebevolle, iro-

und Theaterleiter Fredy nisch-selbstironische Lieder mit einer frechen Moderation. 
Werner Koczwara, ebenfalls Deutscher, macht Realsatire: Er 
hat 30'000 Zeitungen nach komischen Begebenheiten durch­
sucht und präsentiert mit seinen Funden einen Rückblick auf 
das 20. Jahrhundert «von unten». Als Begleitung zu seinem 
Programm gibt er auch ein Buch heraus, das hoffentlich bis 
zu seinem Gastspiel vorliegt. 

Heller. 

ProZ: Sie stellen ein sehr breites Spektrum vor. Nach welchen 
Kriterien haben Sie Ihre Auswahl getroffen ? 
Heller: Ich wollte ein Satire-Fest machen, das widerspiegelt, 
was für mich wichtig ist. Insofern ist es die komprimierte 
Form einer ganzen Saison - mit bekannten Leuten, die ihr 
neues Programm vorstellen oder ein altes nochmals zeigen, 
mit neuen Gesichtern und mit einem Schwerpunkt auf der 
lokal n Szene. Dabei zählt vor allem die Qualität: Die Pro­
gramme sollen die Realität nicht einfach abbilden, sondern 
künstlerisch verdichten- in Texten mit literarischem Niveau. 
Auch Selbstironie ist mir sehr wichtig. Ich habe eine Abnei-
gung gegen Leute, die auf der Bühne moralisieren oder lar- «Satire Open" im 
moyant die Schlechtigkeit der Welt beklagen, ohne sich auch Theater Teufel-

hof: Di 8 . 2. bis 
selber einzubeziehen. sa 4 .3. (s . s .  22) .  
ProZ: Die parallel laufende Filmauswahl im Stadtkino zeigt Satire im F i lm 
eine Reihe politischer Satiren. Dem Schweizer Kabarett sagt zeigt das Stadt-
man hingegen nach, es sei harmlos und unpolitisch geworden. kino (s .s .  24) .  
Heller: Der Eindruck täuscht schon darum, weil die Voraus-
setzung nicht stimmt. Das Kabarett, auch das «Cornichon», 
war im Schnitt nicht politischer als heute. Natürlich gab es 
die «Geistige Landesverteidigung», doch im Rückblick wird 
sie masslos verklärt. Es ist aber richtig, dass das heutige 
Schweizer Kabarett nicht tagespolitisch, sondern eher litera-
risch und allgemein gesellschaftspolitisch ist. Das hängt da-
mit zusammen, dass es in unserem Staat ohne institutionali-
sierte Opposition keine echte Konfrontation gibt. Allerdings 
sind auch in Deutschland, wo ein anderes politisches Klima 
herrscht, jene Kabarettistinnen, die konkret werden und 
Namen nennen, eher die Ausnahme. Einer von ihnen ist 
Matthias Deutschmann, der sein Programm «Finalissimo» 
nochmals hier zeigen wird. 

ProZ: Der hiesigen Szene sind zwei Abende des 
Festivals gewidmet. Im Begleittext bezeichnen 
Sie Basel als «Kabarett-Hauptstadt der Schweiz». 
Warum? 
Heller: In Basel leben jene Kabarettistinnen 
der Schweiz, die am meisten zu sagen haben. 
Ich lobe Basel in humoristischer Hinsicht sel­
ten. Ich finde beispielsweise an der Fasnacht 
wenig wirklich lustig. Deshalb bin ich ge­
spannt auf unser «Witz-Podium», an dem 
auch Alex Fischer, der Obmann des Pas­
nachts-Comites, teilnehmen wird. Es gibt 
aber in Basel einen Humus, der Witziges 
zulässt. Aus diesem Grund fühlt sich etwa 
Joachim Rittmeyer hier wohl, den ich für 
den besten Kabarettisten der Schweiz, wenn 
nicht der deutschen Sprache, halte. Ich habe 
den Basler Abenden den Titel «Fascht e Fami­
lie» gegeben, denn es gibt, bei aller Unter­
schiedlichkeit und allen Konflikten, einen 
spürbaren Zusammenhalt in der Szene; eine 
Zeit lang gab es sogar einen Stammtisch. 
Trotzdem habe ich einige provoziert mit der 
Einladung, etwas Gemeinsames zu machen. 

Die Fragen stellte Alfred Ziltener 

Angela 
Suddecke singt 
Lieder von 
Georg Kreis ler 

MEISTER L YNCHS NEUE FREUNDLICHKEIT 

Alvin muss noch einmal mit Lyle in die Sterne 

schauen. Das ist kein Vorschlag, es ist 

eine Feststellung, die keinen Zweifel zulässt. 

Dabei liegen dreihundert Meilen zwischen den 

beiden Brüdern und zehn Jahre Streit, viel 

Unausgesprochenes, die Gebrechlichkeit und 

das Alter; und Alvin hat kein Auto, um die 

(geografische) Distanz zu überwinden. So wird 

das einzige Gefährt, das er besitzt, zum 

Vehikel der Versöhnung. Es ist ein Rasenmäher. 

Weil das Ziel keine Zweifel zulässt, ist es für 

Alvin Straight gar keine Frage, dass Mount Zion, 

Wisconsin, mit einem Rasenmäher zu errei­

chen ist. Soviel Sicherheit, soviel Zielstrebigkeit 

kann selbst ein David Lynch nicht zerschla­

gen, und sein unendlich langsames Roadmovie 

«The Straight Story" ist eine Hommage an 

jene Beharrlichkeit geworden. Lynch, dessen 

«Lost Highway" uns vor drei Jahren noch in die 

Dunkelheit sog, in den Abgrund, ins Unerklär­

liche und Schauerliche, lässt heute einen 

zuversichtlichen 73-Jährigen wochenlang auf 

schnurgeraden Überlandstrassen dahin­

tuckern und mit fünf Meilen pro Stunde die Ver­

gangenheit zurückerobern. 

Auch die Gegenwart, durch die Alvin reist, ist 

eine freundliche. Menschen winken und 

stehen Spalier, Alvin bekommt Kaffee und guten 

Rat und auch mal das Angebot, doch schnell 

mit dem Auto . . .  «The Straight Story" ist eine 

Ode an die Ländlichkeit und gegen die Raserei 

der urbanen Welt, ein Lob der kleinen ver­

sponnenen Opposition, die das System belebt, 

ohne es anzufechten; und kaum wahrnehm­

bar sind die Widerhaken, die sich in diese 

selbstzufriedene Welt graben. Manchmal blitzt 

es kurz auf, das abgründige Grinsen von 

Meister Lynch, aber dann verschwindet es gleich 

wieder hinter weiten Himmeln, goldenen Korn­

feldern und einer freundlichen Gesellschaft, 

die jeden Menschen einschliesst: Alvin, den zu 

so viel entschlossenen Alten, auch seine 

Tochter, die ''etwas langsam" ist im Kopf, aber 

schöne Vogelhäuschen baut, sogar die aus­

gebüxte schwangere Jugendliche, die mit Alvin 

bald wieder lachen kann. Und wenn ein 

Haus brennt, ist das nur eine Übung und alles 

unter Kontrolle. 

David Lynch, der uns in «Biue Velvet» mit einem 

blutigen Ohr hinter dem weiss gestrichenen 

Gartenzaun erschreckt hat, Lynch, der uns so 

oft die Abgründe gezeigt hat, die hinter 

gehäkelten Gardinen lauern: Nun scheint er sich 

selbst gemütlich hinter Gardinen und Latten­

zäunen eingerichtet zu haben. Vielleicht wird er 

alt und weich und gnädig. Vielleicht aber · 

wollte er einfach mal einen "anderen» Film ma­

chen. Also hat er das gemacht. Genauso 

wie Alvin Straight den Rasenmäher genommen 

hat. 

«The St raight Story•• , USA 1 999. 
Regie: David Lync h ,  

Nina Stössinger 

Buch: John Roach ,  Mary Sweeney . 
Mit Richard Farnsworth ,  Sissy Spacek 
(Kino Central) . 7 
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PH ILO S OP H I E  I M  ALLTA G  

Denl{wille 
und Gesprächslust 

l n  den letzten Jahren sind zahlreiche Initiativen 

entstanden, die die Philosophie aus den Unisälen auf 

die Gasse tragen und eine neue Gesprächs­

kultur etablieren wollen. Versuch einer Übersicht. 

Zwei Dinge sind in Basel derzeit hoch im Schwange: denken 
und diskutieren. Was vor dreissig Jahren noch subversiv, vor 
zwanzig selbstverständlich und vor zehn eher out war, ist heu­
te wieder gefragt. Für das Gespräch von Mensch zu Mensch 
gibt es auch im dritten Jahrtausend keinen Ersatz. 
Mit der Denkbar in der Kaserne entstand ein Gefäss, das sich 
vor allem unter der Leitung von Eva Herzog ( 1 996-99) gros­
ser Beliebtheit erfreute und zum Teil von Schweizer Radio 
DRS übertragen wurde. Diskutiert wurde zunächst von Fach­
leuten auf dem Podium, dann auch mit dem Publikum, über 
ein vorgegebenes Thema -meist aktuelle Zeitfragen. Mit der 
Urnstrukturierung der Kaserne schien die Initiative gefähr-
det, doch ab Februar 2000 wird sie von neuen Verantwort-
lichen weitergeführt. 

Auguste Rodin ,  
«Der Denker» 
(vor dem 
Pantheon) 

Eine Gruppe von Medienschaffenden lancierte im Februar 
1 998 das cafe phiio.sophes in der St. Johanns-Vorstadt und bot 
während eines Jahres mehr als vierzig Veranstaltungen an. 
Da die Kontinuität arn Ort nicht mehr gewährleistet war, 
musste die Gruppe sich neu orientieren. Sie hat sich zum 
Verein episode gewandelt, der «die Förderung der öffent­
ichen Auseinandersetzung mit kulturellen und gesellschaft­
lichen Fragen» bezweckt und ab Frühjahr 2000 im Literatur­
haus in Aktion treten wird. Im Monatsrhythmus stellen 
Quer- oder Vordenkerinnen kurz ihre Sicht auf ein Thema 
dar, doch das Hauptgewicht liegt auf dem (moderierten) Ge­
spräch, der neugierigen Auseinandersetzung unter den An­
wesenden. Und da der Mensch nicht nur vorn Wort allein 
lebt, will episode seine Gäste stilvoll bewirten. 
Als Nachfolgerin im cafe philo.sophes etablierte sich im Ok­
tober 1 999 eine Gruppe von Ethnologinnen. Unter dem Na­
men curpaqpaq - was für den Laut eines Papageis steht und 
die Vielfalt der Interpretationsmöglichkeiten meint - veran­
staltet sie etwa monatlich einen Anlass ,  an dem ein Kurzfilm 
zu einem vorher bekannt gegebenen Thema gezeigt wird. Mit 
dem Kommentar eines Gastes beginnt eine offene Diskussion 
zu den Bildern. Sowohl das Publikum wie der Gast bekommen 
den Film erst arn Abend selbst zu sehen. Nach einer Winter­
pause soll das Programm im Februar weitergehen. 

.I 

Vielfältiges Palaver 
Seit kurzem wird in der Halle vom 
«unternehmen mitte» einmal pro Mo­
nat das cafe phi1o mitte angeboten. Hier 
bestimmen die Teilnehmerinnen das 
Thema selbst, das Gespräch wird von 
eingeladenen Philosophinnen mode­
riert. Dazwischen gibt es musikalische 
Auflockerungen. 
Am selben Ort wird das Schweizer 
Fernsehen ab Februar monatlich sein 
caje phiio sfdrs installieren. Die Redak­
torinnen der Sendereihe «Sternstun­
den» konfrontieren einen Gast und das 
Publikum jeweils mit drei Thesen. 
Einen achtteiligen Philosophie-Lektüre­
kurs, ebenfalls im «tmternehrnen mit­
te», bieten zwei Philosophinnen in Zu­

sammenarbeit mit der Buchhandlung Das Narrenschiff an. 
Ausgehend von Judith Butlers provokativem Text «Das Unbe­
hagen der Geschlechter» stehen feministisch-philosophische 
Positionen zur Debatte. 
Seit bald zehn Jahren hält sich der offene jour fixe im Foyer 
des Hotels Euler. Jeden Donnerstagabend treffen sich bekann­
te und unbekannte Gesprächswillige zum Austausch über 
selbstgewählte Themen. Viele Beziehungen in dieser Stadt 
haben sich dort angebahnt. Auch im <<Unternehmen mitte» 
findet regelmässig ein jour fixe statt. 
Initiativen, wie das pp pa1aver im Sudhaus, die Basler Zeitge­
spräche an wechselnden Orten oder das Philosophische Kolleg 
in der Villa Epoque hingegen sind verschwunden; die letzten 
beiden sollen gelegentlich wieder belebt werden. 
Den Stellenwert des Gesprächs hat Goethe sehr poetisch in 
seinem «Märchen» beschrieben: «Was ist herrlicher als Gold?, 
fragte der König. Das Licht, antwortete die Schlange. Was ist 
erquicklicher als Licht?, fragte jener. Das Gespräch, antwor­
tete diese.» 

• Den kbar in der Kaserne: Mi 2 . 2 . ,  
20 .00 mit Fi lmautorin Jud ith  Kennel 
(«Zornige Küsse») . I nfo T 68 1 20 45. 
Vorverkauf: T 691 1 2  1 2 . 
Lei tung :  El isabeth Pestalozzi und 
Patr ick Tschud in .  
• Verein episode im Literaturhaus: 
Info T 321  37 33 (Adrian Portmann) . 
• curpaqpaq im Cafe phi lo . sophes : 
Di 29.2. ,  2 1 .00 zum Thema «Sterben» .  
Info T 321  35 34 (Chantal Mi l les) . 
• cafe philo sfdrs im «unternehmen 
mitte» :  So 6 .2 . ,  1 7 .00 mit lso 
Camart in zum Thema Schönheit , 
So 27 . 2 . ,  1 7 . 00 mit Kurt lmhof 
zum Thema Medien . 
Info T 0 1 /305 57 54 (Marion Born­
schier) . Vorverkauf: T 281 84 84. 
Ausstrah lung jewei l s  am Sonntag 
darauf auf SF1 um 1 1 .00 und 23.00. 

Dagmar Brunner 

• cafe philo mitte im «Unternehmen 
mitte» :  So 1 3 . 2 . ,  1 7 .00 mit Hans 
Saner. Info T 301 22 87 (Ruth Feder­
spiel) . Vorverkauf: T 281 84 84. 
• Phi losophie- Lektürekurs im 
«unternehmen mitte » :  2 1 . 3 .  b is 9 . 5 . ,  
jeweils Di 1 9 .30. Info T 26 1  19  82 
(Narrensch iff) . Leitung: Patricia Purt­
schert und Dominique Zimmermann .  
• jour fixe im «unternehmen mitte» : 
jeden M i ,  20.00. Info T 263 36 63 
(Daniel Häni) . 
• jour fixe im Hotel Euler: 
ab Februar jewei ls Do ab 2 1 . 00 .  
I nfo T 261 96 74 (Ciai re N igg l i) .  
• Basler Zeitgespräche 
I nfo T 263 1 6  40 (Erika Schär) . 
• Phi losphi sches Kol leg 
I nfo T 302 33 62 (Stefan Brotbeck). 

ITA L I E N I S C H E  O R G E L M U S I K  weckt. Besonders hübsch ist die O P E R N - I N TE R M EZZO zwungen, ihn zu heiraten. Hasse 
az. Puristinnen 111.ögen über die Imitation von Hirtenmusik in az. Vergnüglich geht es zu auf einer hat den Text mit seinen vielen 
Werke des Organisten und Kompo- <<La vera piva montanara», etwas neuen CD der Basler Schola Can- Wortspielen und sex.ueiien Zwei-
nisten Padre Davide da Bergamo überraschend die <<Sinfonia con torum mit  ]ohann Adolf Hasses deu tigkeiten amüsant umgesetzt 
{1 791 - 1 863) die Nase rümpfen, doch il tanto applaudito inno Populare» kleinem Zweiakter <<La Contadina» .  und spannt den musikal ischen 
sie machen Spass. Wenn sich der mit der damals österreichischen, 1 999 wäre der norddeutsche Orga- Bogen von l iedhafter Melodik bis 
geistl iche Herr im Gottesdienst an heute deutschen Nationalhymne. nistensohn 300-jährig geworden, zur grossen Koloraturari e. Atti l io 
sein Instrument setzte, waren keine Gewiss ist Padre Davides Werk. kei- der an den Höfen von Dresden und Cremonesi l ei tet eine lebendig 
fmmmen Choräle  zu hören. Seine ne grosse Musik, aber l iebenswert. Wien Karriere gemacht hat und und sauber musizierte Einspielung 
Musik war von der Opet inspiriert, Divox. hat fü1' seine breit ange- vor all.em als Opernkomponist in- auf historischen Instrumenten. 
seine Suonatinen und Elevazionen legte Serie mit italien ischer Orgel- ternational gefeiert wurde.  <<La Die Sopranistin Graciela Oddone 
sind Belcanto pur auf der Orgel .  musik auf historischen Orgeln Contadina» entstand als Intermez- und der Bassbariton Lorenzo Re-
Die Sinfonia D-Dur etwa ist hörbar den komponierenden Franziskaner zo, a lso als Einlage zwischen den gazzo ve1jügen nicht nur über 
inspiri ert von Rossini, den er ver- wieder entdeckt. Andrea Marcon, Akten einer grossen Opera Seria, frische, schlanke, bewegliche Stint-
ehrte. In anderen Stücken wird der Dozent an der Basler Schola Canto- 1 728 in Neapel und wurde ein viel men, sie sind auch Komödiantin-
Einfluss Donizettis bestimmend, rum, in terpretiert einige seiner gespielter Schlager. Es geht um nen, die ihren Figuren pral les 
mit dem er studiert hatte. Seine Stücke auf einer Orgel der Brüder weib liche (Hinter-)List und männ- Leben verleihen. Die Mätzchen der 
Musik hat al le Attribute des Genres, Serassi von 1 858 und reizt dabei l iehe Gerissenheit: Die kokette Aufnahmel.eitung, das Ächzen 
leidenschaftl iche Bewegung, gefiihl- den erstaunlichen Farbenreichtum Bäuerin Scintil la wi l l  den in sie ver- des an sich stummen Dieners und 
vol le  Kantilenen und einen Hauch dieses Instruments genüsslich l iebten reichen Stutzer Don Taba- der übertriebene Hal l  bei Tabaranos 
von Trivial ität, die gelegentlich die aus (Di.vox. Antiqua CDX 79606). mno so richtig ausnehmen, wird A-parte-Sätzen, sind völ l ig über-
Erinnerung an Jahrmarktsorgeln aber von ihm übertölpelt und ist ge- flüssig (Hannonia mundi 905244). 

. 

. 

Denkwille



Seit über einem Jahr wird die ehemalige Volksbank in der Stadtmitte 

zum offenen Kulturraum umgestaltet. Wesentliche Umbauten 

an diesem Haus hat das Baubüro Mitte besorgt, das sich bei seinen 

Arbeiten konsequent am Prinzip der Nachhaltigkeit orientiert. 

Davon profitieren die Mieterinnen - u.a. die Programm-Zeitung. 

Das Haus ist gross, und wer sich nicht auskennt, kann sich 
leicht verirren. Dabei entpuppt sich der unfreiwillige Abste­
cher vielleicht als lohnender Umweg. Denn was an der Ger­
bergasse 30 aus-, ein-, um-, rück- und neu gebaut wird, ist be­
achtlich, auch wenn manches langsamer vorangeht als 
ursprünglich geplant. 
Der Anfang dieser Baugeschichte liegt in der Villa Epoque. In 
diesem während des Jahres 1 998 kulturell zwischengenutzten 
Haus wurde auch das Konzept des Nachfolgeprojekts «mitte» 
in der ehemaligen Volksbank entwickelt. Zur Initiativgruppe 
gehörten Daniel Häni, Georg Hasler, Thomas Tschopp sowie 
die Architektirr und Fährifrau Barbara Buser. 
Buser hatte 1 995  die Bauteilbörse Basel gegründet, die mit 
Erwerbslosen altes, aber noch brauchbares Baumaterial zur 
Wiederverwendung sammelt, katalogisiert und weitervermit­
telt. Nachdem diese Unternehmung erfolgreich gestartet war, 
zog Barbara Buser mit ihrer Familie nach Portugal, wo sie 
verfallene Bauernhäuser sanierte. Dabei konnte sie vielfältige 
praktische Erfahrungen mit reziklierten Bauteilen sammeln. 
Als sich dann in Basel das Projekt «mitte» konkretisierte, 
kehrte sie definitiv in die Schweiz zurück und gründete, zu­
sammen mit dem Architekten Eric Honegger, das Baubüro 
Mitte. Auch Honegger hat reiche berufliche Auslanderfah­
rung, unter anderem koordinierte er als Mitglied des Schwei­
zerischen Katastrophenhilfekorps in den kriegsversehrten 
Ländern Tanzania und Rwanda den Aufbau von Flüchtlings­
lagern und die Instandstellung von Schulen, Gesundheits­
zentren und so weiter. 
Durch die Mitarbeit dieses engagierten Teams erhielt das 
Projekt «mitte» entscheidende Impulse. Buser und Honegger 
wurde die architektonische Leitung für den Umbau des ge­
samten Gebäudes übertragen, die künstlerische Leitung 
übernahm Thomas Tschopp. 

Ökologisches Bauen 
Im November 1 998 fand der spektakuläre Verkauf der Volks­
bank statt: Die Edith-Maryon-Stiftung erwarb das Haus und 
übergab es der «unternehmen mitte gmbh» zur Umwand­
lung in einen öffentlichen Kulturraum. Entstehen sollte dort, 
wie die Initiativgruppe in ihren Leitsätzen formulierte, «eine 
Ideen-Bank, ein Forum für Sozial-Kunst, eine Versuchswerk­
statt für neue Arbeits- und Lebensformen». Unter dem Label 
pp (permanentes Provisorium) sollte sich eine «Kultur des 
Wandels» entwickeln. 
Zu diesen Ideen passten die Anliegen des Baubüros Mitte: das 
Haus als «work in progress» schrittweise, den Bedürfnissen 

B A U B Ü R O  M I TT E  

Vom Charme 
der Redul{tion 

Transparente Architektur 
Nur wer weiss, wie es noch vor einem Jahr in der ehemaligen 
Volksbank ausgesehen hat, kann abschätzen, wie viel - oft 
freiwillige - Arbeit hier von zahlreichen Handwerkern und 
Künstlerinnen geleistet wurde. Im Wesentlichen wurden 
die Räume vom Ballast befreit, der bei Veränderungen zwi­
schen 1 950 und 1 980 installiert worden war: diverse Boden­
beläge, Zwischenwände aus verputzten Gipsplatten, Alumi­
niumverkleidungen, heruntergehängte Metalldecken etc. Her­
vor kamen teilweise intakte Parkettböden, Stuckdecken und 
Dekorationen aus der Entstehungszeit um 1 9 1 2. Renoviert 
und nur mit dem nötigsten Inventar versehen, wirken die 
Räume heute leicht und grosszügig. 
Besonders augenfällig ist dies im dritten Stock, dem «Ort 
fürs Wort». Aus den zur Grünpfahlgasse gelegenen Büros 
wurde ein lichter Veranstaltungsraum des Literaturhauses, 
der mittels einer Schiebewand unterteilt werden kann und 
mit einer Glasfront vom Foyerbereich getrennt ist. Ein neuer 
heller Parkettboden aus massivem Eschenholz, vom Lieferan­
ten zu einem Viertel gesponsert, durchzieht die gesamte Eta­
ge, und quadratische rote Säulen setzen einen eigenwilligen 
Akzent. Ein Teil der zurückhaltenden Einrichtung stammt 
aus dem Fundus der Bauteilbörse, wirkt aber keineswegs 
second hand. Die fünf Büros zur Gerbergasse hin haben eine 
angenehm nüchterne Atmosphäre. Drei davon werden von 
der Programm-Zeitung genutzt und wurden im Auftrag der 
CMS ebenfalls vom Baubüro Mitte saniert. Die Wohnung der 
Gastautorinnen schliesslich, auf zwei Ebenen gelegen und 
mit einer Dachterrasse zum Innenhof versehen, ist ein char­
mantes Bijou. 
Mit Abschluss der Arbeiten am Literaturhaus endet die Tätig­
keit des Baubüros Mitte an der Gerbergasse 30. Seine Betrei­
berinnen werden sich unter neuem Namen neuen Aufgaben 
zuwenden. Zunächst hat die Edith-Maryon-Stiftung sie mit 
einem weiteren Auftrag bedacht, sodann steht wieder ein 
Auslandeinsatz auf dem Programm, und im Hintergrund 
zeichnet sich ein ganz grosses Projekt im Gundeli ab. Einem 
kreativen Team geht die Arbeit eben nie aus. 

Dagmar Brunner 

der Nutzerinnen entsprechend, umweltverträglich und kos- Baubüro Mitte, Gerbergasse 30, 
tengünstig umzugestalten. Nachhaltigkeit heisst das Schlüs- T 263 36 66. 

selwort dieser Philosophie, die auf alles Überflüssige verzieh-
Neue Adresse ab ca. Mitte Mai : 
Baubüro@Ort, Barbara Buser, 

tet. Das bedeutet, die Bausubstanz von späteren Zusätzen zu Eric Honegger und Priska Signorel l ,  
befreien, gebrauchte Bauteile wo möglich und sinnvoll wie- Gempenstr .  1 2 , Basel . 
der einzusetzen, ökologisch hochwertige Materialien zu ver-
wenden und Energiesparmassnahmen dort zu realisieren, 
wo sie amortisierbar sind. Dieses Konzept wurde im August 
1 999 vom Schweizerischen Ingenieur- und Architektenverein 

Bautei lbörse Basel , Turnerstr. 32, 
T 691 25 50 , F 683 24 93, 
E-Mai l :  btbbasel@bluewin . ch 
I nternet: www. bautei lnetz .ch 
Laden geöffnet : Mo, Di ,  M i ,  Fr  
1 3 .30-1 7 .00, Do 1 3 .30-1 8 .30. 

SIA mit einem Preis «für nachhaltiges Planen und Bauen» 
( 1 0 '000 Franken) ausgezeichnet. 

Eric Honegger, Barbara Buser, Priska Signoreil 

Natürlich ist jede Baugeschichte auch mit Schwierigkeiten 
verbunden. Obwohl sich bis heute alle Beteiligten weitge­
hend einig sind über Absichten und Ziele, kommt es bei der 
Umsetzung dieser Visionen immer wieder zu Reibungen und 
gegenseitigen Behinderungen. Bei Barbara Buser führten die 
unterschiedlichen Auffassungen im praktischen Vorgehen 
zum Ausstieg aus der Initiativgruppe. Dem Baubüro Mitte 
wurde der Auftrag für die Gesamtsanierung entzogen bzw. 
auf die zwei Stockwerl e reduziert, die heute die Freie Ge­
meinschaftsbank und das von der Christoph-Merian-Stiftung 
(CMS) getragene Literaturhaus beherbergen. Diese beiden 
grössten Mieter haben spezielle Mietverträge mit der Eigen­
tümerstiftung, und mit deren Unterstützung konnte das Bau­
büro Mitte seine Arbeit dort fortsetzen. Der Umbau-Auftrag 
für den Rest wurde Fran<;ois Fasnacht Architekten überge­
ben, die nun, zusammen mit der Initiativgruppe, die übrigen 
Bereiche gestalten: vom Safe-Raum im Soussol über die Bel 
Etage und das Labor im ersten Stock bis zum Langen Saal im 
vierten Stock. Ob die geplanten Umbaukosten von zwei Mil­
lionen für das gesamte Haus eingehalten werden können, 
wird sich zeigen. 9 

der Reduktion
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C U LT TV 

Sie kommen kurz vor Mitternacht nach Hause. 

Die letzten Minuten des Tages gehören 

dem unkonzentrierten Zappen, auf der Suche 

nach einer gewissen Distanz zum Alltag. 

Will man sich nicht den Wetterbericht, Katastro­

phenmeldungen oder Wiederholungen von 

Politdiskussionsen ansehen, erweist sich die 

Suche als äusserst schwierig. 

Ganz richtig, früher war alles anders: ln den 

Achtzigerjahren zogen wir uns die ersten MTV­

Musikclips rein, während wir das Zürcher 

Kultblatt «Magma" durchblätterten. Dann, Mitte 

der Neunziger,  verführte uns Kurt Cobain 

«unplugged » ,  und Beavis and Butthead halfen 

uns, die Weit durch eine zynische Brille zu 

sehen. Wo sind die wortkargen Cornic-Antihelden 

geblieben, die mit ihrem politisch unkorrekten 

Verhalten und einer legendären Dummheit 

uns spätabends die tägliche Gutenachtgeschich­

te erzählten? So einfach ging das: MTV ver­

schwand aus dem Schweizer Kabelnetz und 

wurde durch den musikalischen Weichspül­

sender Viva ersetzt. 

Aber es gab noch einen anderen Sender, NBC, 

der half uns ganz gut über diesen Verlust 

hinweg. Jay Leno, der beste aller Stand-up­

Comedians, unterhielt uns blendend . Noch nie 

wurde der Gebrauch des Coffee-Mugs so 

ausführlich demonstriert. Perfektes Timing für 

alltägliche Glossen und vor allem: ein Bild 

von dem, was eine Gesellschaft, die mit der 

populären Massenkultur gross geworden 

ist, alles so bewegt. Gnadenlos ins Gericht ge­

nommen wurden nicht nur politische Skandale, 

sondern auch die Fernsehkultur selbst. 

Und dann, im Herbst 1 999, das Aus: NBC wurde 

aus dem lokalen Kabelnetz einfach heraus­

gekippt! Es gibt Leute, die sagen, es lohne sich 

nicht mehr wirklich, vor Mitternacht zu H ause 

zu sein, seit man nicht mehr von Jay Leno 

begrüsst wird . Natürlich gibt es Ähnliches auf 

anderen Kanälen. Doch das Original ist besser, 

auch in der Weit der Massenmedien. 

Basel will eine weltoffene Stadt sein, die eine 

gute Lebensqualität auch flir Einwohnerinnen und 

Einwohner anderer Nationalitäten bietet. Gute 

Kultur heisst auch gute Populärkultur, und dazu 

gehört zweifellos NBC . 

Wir hätten noch den Basler Stadtkanal und 

wünschten uns, dass die Pausen zwischen den 

Sendungen mit Künstlervideos bespielt würden. 

Und dann gibt es Cargo Cult TV, das Anti­

Fernsehen sozusagen. Nicht im trauten Heim, 

sondern nur in der Cargo Bar flimmern die 

Berichte der verschiedenen Cargo-Auslandkor­

respondentlnnen über den Bildschirm. Frech, 

manchmal karg und lakonisch, eine Persiflage 

auf d as Medium und erst noch im Kontext 

der Kunst angesiedelt. Fernsehen wird so zu 

einem kollektiven Erlebnis. 

Was bleibt uns? Ein Buch vor dem Einschlafen: 

Nachdem wir «Naked" gelesen haben, stürzen 

wir uns auf das zweite Tagebuch der Bridget 

Jones oder auf « Giamorama,, von Bret Easton 

Ellis, Trash pur. Und hören dazu Radio X. 

Hedy Graber 
Projektbeauftragte im Ressort Kultur des 

Erziehu artements Basel-Stadt 

A U S S T E L L U N G  « G AST S P I E L »  I M  P ET E R  M E R l A N - H A U S  

Neue Impulse 
Im neuen für die l{unst 

Peter-Merian-Haus 

stellen junge ProZ: Für das vom Büro Zwimpfer Partner Architekten veran-

Kunstschattende der staltete Projekt «GastSpiel» habt ihr als Kuratorinnen 1 9  Künst­

Region und deren 

Gäste ihre Arbeiten aus. 

Ein Gespräch 

mit den Kuratorinnen 

lerinnen ausgewählt, die ihrerseits je einen Gast einladen dU1J­
ten. Was versprecht ihr euch von dieser Vorgehensweise? 
Franziska Baetcke: Zu unserem Konzept gehörten auch Pa­
tenschaften: drei bildende Künstlerinnen, die im Raum Basel 
bekannt sind und die zum Teil an Kunstschulen unten·ich­
ten. Sie sollten uns einerseits dabei helfen, interessante junge 

Franziska Baetcke Kunstschaffende aus der Region aufzuspüren, andererseits 

und Christine Gebhardt. 
waren sie diesen gegenüber als Fürsprechende für unsere 
Idee und als Garantinnen für die Seriosität des Ausstellungs-
projekts gedacht. Marianne Eigenheer, Guido Nussbaum und 
Markus Schwander haben diese Patenfunktion übernommen. 
Die kuratarische Verantwortung hatten wir so von Anfang an 
zu einem Teil delegiert. 
Christine Gebhardt: Die Ausstellung hat kein Thema, keine 
Jury im herkömmlichen Sinn. «GastSpiel» soll zum Experi­
mentieren anregen. Wir wollten die Chance bieten, Arbeits­
prozesse aufzuzeigen, vielleicht auch Neues vor Publikum 
auf seine Wirkung zu testen. 

ProZ: Was ist denn grundsätzlich anders, wenn Künstlerinnen 
so stark in den kuratarischen Prozess involviert werden? 
Baetcke: Uns hat interessiert, wer wem eine Plattform geben 
würde. Dieses Vorgehen haben wir für «GastSpiel» verdop­
pelt, indem wir den Eingeladenen carte blanche gaben für je  
einen Gast. Wen die 1 9  Kunstschaffenden einladen wollten, 
stand ihnen völlig frei. Es hätten nicht einmal Künstlerinnen 
im engeren Sinn sein müssen. 

Ausstel l ung «GastSpiel » :  
F r  28 . 1 . ,  1 8 . 00 (Vern issage) bis 
So 6 .2 .  im Peter-Merian-Haus, 
Peter-Merian-Strasse 80 
(beim Bahn hof SBB) . 
Öffnungszeiten : Gebhardt: Wir wollten herausfinden, was Künstlerinnen bei 

herkömmlichen Veranstaltungen für regionales Kunstschaf­
fen - zum Beispiel einer Jahresausstellung - vermissen, was 
sie vielleicht ändern würden. 

Sa 29 . 1 . ,  Fr 4 . 2 . ,  Sa 5 . 2 .  jeweils 
1 7 .00-24 .00 
So 30. 1 . , So 6 .2 .  jewei ls 
1 4 .00-1 8 .00 

ProZ: Und was vermissen sie? 
Baetcke: Ich denke, dass die Jüngeren einen Ort vermissen, 
wo sie sich austoben, etwas ausprobieren können. Zumindest 

Mo 31 . 1 . bis Do 3 . 2 .  jewei ls 
1 7 .00-22 .00 

finde ich, dass vielen das gut tun würde; ob sie es dann riski -
ren, wird sich zeigen. . 

ProZ: Was hat euch eigentlich zu diesem AusstellungsproJekt 
bewogen? 
Baetcke: Hans Zwimpfer, der die Ausstellung «GastSpiel» ini­
tiiert hat, wollte jungen und noch nicht etablierten Kunst­
schaffenden aus der Region die Gelegenheit geben, ihre Ar­
beit in einem professionellen, nicht-institutionellen Rahmen 
zu präsentieren. 
Gebhardt: Meines Erachtens werden Möglichkeiten der Zwi­
schennutzung bei Ausstellungsräumen als neue, andere Form 
der Präsentation immer wichtiger. Zudem ist es befreiend, 
eine Ausstellung zu konzipieren, die keinem kontinuierlichen 
Förderprojekt unterliegt oder Fachgremien Rechenschaft ab­
legen muss. 
ProZ: Steht es denn in Basel so schlecht um die Ausstellungs­
möglichkeiten für zeitgenössische lokale Kunst? 
Gebhardt: Es geschehen wunderbare Dinge im Basler Kultur­
leben-die Stadt darf jedoch nicht ein einziges Museum wer­
den. Die Aufbruchstimmung im Bereich der bildenden Kunst 
fehlt eindeutig. Zürich macht uns heute vor, wie lebendig 
eine Kunstszene sein kann. 

Christine Gebhardt 
(Jg .  1 957) , studierte Ju ra und 
leitete bis 1 996 das Kunst- und 
Sozio-Sponsoring des Bankvere ins ,  
wo sie auch als Kuratorin der 
f irmeneigenen Kunstsammlung 
wirkte . Seit 1 997 betreibt s ie 
eine e igene Agentur für Ku l tur und 
Kommun ikat ion . 

Franziska Baetcke 
(Jg .  1 968) ist Kunsthistorikerin 
und arbeitet als Kult urredaktori n bei 
Schweizer Radio DRS2 . Sie be­
gleitet das Projekt «Kunst und 
Architektur im Bahnhof Ost» seit 
1 996. 

ProZ: Was braucht es denn dazu und wer soll das anbieten? 
Die Stadt, die Künstlerinnen selbst oder private Initiativen? 
Baetcke: Es braucht von allem etwas, und in Basel ist das 
auch vorhanden. Nur haben institutionalisierte Anlässe die 
Tendenz zu erstarren. «GastSpiel» ist neu, bleibt vielleicht 
einmalig. Da muss niemand Angst vor dem Scheitern haben, 
weil die Situation insgesamt ganz offen ist. 
ProZ: In welchem Zusamrnenhang steht euer Projekt zu den 
permanenten Kunstinstallationen im Peter-Merian.:Haus? 
Gebhardt: Das Kunstkonzept von Hans Zwimpfer hat richti­
gerweise verschiedene Ebenen. Beim «GastSpiel» befinden wir 
uns sicher eher auf der Experimentierseite. Letztlich sind 
solche Versuche unerlässlich, um wieder neue Impulse für 
Kunst-am-Bau-Projekte zu finden. 

Die Fragen stellte Samuel Herzog 

für die Kunst



D I P LO M A R B E I T E N  M O D E - D E S I G N  H F G 

Die Sprache der I<leidung 
Die Diplomandinnen des Studiengangs Mode-Design der Basler 

Schule für Gestaltung präsentieren ihre Abschlussarbeiten in einer 
Die Funktion des Kleides als Image-Vermittler untersucht Me­
lanie Fischer, die Kleider für Comic-Heldinnen entworfen 
hat. Bedeutet für sie Kleidung Inszenierung und Persönlich­
keitsdefinition, so ist es für Suy Ky Lim wichtig, den Körper 
sowohl von innen als auch von aussen zu kennen und zu ver­
stehen. «Die Absicht meiner Arbeit ,in nuce' liegt darin, die ­
wortwörtlich verstandene - innere Schönheit durchscheinen 
zu lassen. Dadurch gehen Schutz und Schmuck, Innen und 
Aussen ineinander über und der eigentliche Körper-Kern (das 
Körperinnere) kann in der Schale der Schale (dem Kleid) er­
ahnt werden.» 

Ausstellung und mit einer ausgefallenen Modeschau. 

Ob wir den Modetrends folgen, uns sportlich, schick, ange­
passt oder provokativ anziehen: Kleider sprechen immer eine 
deutliche Sprache. Wie diese Sprache funktioniert, was Klei­
der über ihre Trägerinnen aussagen können und welche 
sozialen Aufgaben sie erfüllen, diesen Fragen geht der Stu­
diengang Mode-Design (Körper und Kleid) der Schule für Ge­
staltung nach. 
«Das Kleid bietet einem die Möglichkeit, sich selbst zu gestal­
ten und nach Belieben darzustellen. Man erzählt den ande­
ren durch die Kleiderwahl von sich, entwirft und produziert 
lesbare Bilder.» Bozena Civic präsentiert in ihrer Diplom­
arbeit «<dentity©» Kleiderobjekte und verleiht damit ihrer 
paradoxen Situation Ausdruck. Als Mode-Designerin hat sie 
die doppelte Aufgabe, die Kleiderfunktion zu analysieren 
und Kleider zu entwerfen: «Sobald ich aber Kleider selbst ent­
werfe, trete ich in den Mechanismus der Mode ein, und die 
für meine Arbeit notwendige Distanzierung findet nicht 
statt. Deshalb habe ich mich zur Herstellung von Kleider­
objekten entschlossen und arbeite in einer Zweidimensiona­
lität, die eine Dreidimensionalität vortäuscht, indem ich Ab-

Komplexe Gestaltungsfragen 
Dass Kleider identitätsstiftende Funktionen haben können, 
zeigt die Kollektion von Maja Abplanalp, die mit «< play it 
my way» Mode für junge Männer entworfen hat, die unab­
hängig und mobil sein wollen. Ihr ist der individuelle Um­
gang mit Kleidungsstücken wichtig. Der Träger soll seine 
Erscheinung auf spielerische Weise verändern und den je­
weiligen Lebenssituationen anpassen können. 
Maria Pia Amabile liess sich von Baderitualen verschiedener 
Kulturen und von der symbolischen Bedeutung des Wassers 
inspirieren. In ihrer zwölfteiligen Badekollektion «Waterlily» 
hat sie versucht, die formalen und materiellen Eigenschaften 
des Wassers auf ihre Entwürfe zu übertragen und in den Tex­
tilien nachzuahmen. 

Melanie Fischers bilder um den Körper falte.» 
Comic-Held i nnen 

NA R R E N S C H I F F ZU S C H W A B E  

db.  Als «freundliche Übernahm.e» 
deklariert, ging die Buchhandlung 
Das Narrenschiff zum 1 . 1 .2000 
an das tradi tionsreiche Druck- und 
Verlagshaus Schwabe & Co. AG 
über. Die Verbundenheit der neuen 
Eigentümer 111.it geisteswissen­
schaftlichen Büchern ist vielfach 
erwiesen und macht den Deal nach­
vol lziehbar. Ausserdem l i egen 
die  Vortei l e  dieser Lösung auf der 
Hand: die Kontinuität ist gewähr­
leistet und der Verlag erhält 
eine grössere Präsenz in der Stadt. 
Gegründet und finanzie l l  getragen 
wurde Das Narrenschiff im August 
1 976 von einer Handvoii Leuten 
aus den Bere ichen Kunst, Medien 
und Literatur. (Die betei ligten 
Autorinnen durften damit rechnen, 
dass ihre Bücher stets an Lager 
waren.) Als Geschäftsführerin amte­
te Bernadette Waldis, die dem 
Laden zu einem eigenwi l l igen, un­
verwechselbaren Profi l verhalf. 
Die Schwerpunkte ihres Sortiments 
waren Phi losophie, Psychologie, 
Ethnologie, Geschichte, Soziologie 
und Literatur, darunter auch eine 
grosse Abteilung spanischer Bücher. 

Bevor Waldis im Buchhandel tätig 
wurde, hatte sie vielfältige Lebens­
und Arbeitserfahrungen im In-
und Ausland gesammelt. Im Narren­
schiff rea lisi erte sie unzählige 
Lesungen und Diskussionsabende, 
u .a .  mit Pau l  Farin und Arnold 
Künzl i .  Zunächst al lein, später mit 
wechselnden Teilzeitangeste l l ten, 
machte sie den Laden zu einem 
Treffpunkt engagierter Zeitgenos­
sinnen. 1 983 stiess die Buch­
händlerin und Politikerin Beatrice 
Alder zum Team, die das stets 
von Geldnot  geplagte Geschäft 1 989 
übernahm und e1jolgreich weiter­
führte. Bernadette Waldis baute 
dann die Buchhandlung im Kunst­
museum auf, wo sie heute für 
den Einkauf der Kunstbücher, -kar­
ten, -videos etc. verantwortlich 
ist. Beatrice Alder überliess vor eini­
ger Zeit das Tagesgeschäft im 
Narrenschiff krankheitsbedingt jün­
geren Kräften und suchte nach 
einem Käufer, den sie j etzt im 
Schwabe-Verlag gefunden hat. Ihre 
bisherigen drei Mitarbeiterinnen 
wurden gleich mitübernommen. 
(Buchhandlung Das Narrenschiff, 
Gerbergasse 22, Te l .  261 1 9  82.) 

Die Ausstellung zeigt, dass die Aufgaben auf dem Gebiet der 
Modegestaltung anspruchsvoll und komplex sind. Zentraler 
Auftrag der Modegestalterinnen ist es, die gesellschaftliche 
Funktion von Kleidern zu analysieren, zu deuten und darauf 
aufbauend etwas Neues zu schaffen. Es wird erwartet, dass 
sie der etablierten Modewelt etwas entgegensetzen und dass 
ihre Entwürfe der heutigen Lebensweise entsprechen. 
Die Ausstellung und die Modeschau der Diplomandinnen 
des Studiengangs Mode-Design finden dieses Jahr auf dem 
Kasernenareal statt, organisiert vom Künstler und Dozenten 
Alex Silber. Künstlerischer Leiter der Modeschau ist der 
Schauspieler und Regisseur Tom Ryser, der u.a. die Hip-Hop­
Stücke «Gleis X» und «Prinzähssinnen» inszeniert hat. 

Au sstel lung M odeschau 
Mi 9 . 2 . ,  
1 8 .00-20 .00 
(Vernissage) bis 
Di 23 .2 . ,  j eweils 
Mo bis Fr 
1 1 .00-1 9 .00 ,  
Sa/So 1 2 .  00-
1 7 .00 im Schul­
haus Kl ingental , 
3. Stock. 

Sa 26 . 2 . ,  2 1 . 00 
Reithal le Kaserne. 
Ab 22 .00 Party 
mit DJ Surprise. 
Vorverkauf: 
T 691 1 2 1 2 . 

B L U M  ZU S C H U LTH ESS 

db. «56 Jahre sind genug>>, schrieb 
der Basler Buchhändler Robert 
Blum, a ls er letzten Herbst seinen 
Ruhestand ankündigte und sein 
Geschäft per 1 . 1 0 .99 an die Firma 
Schulthess Polygraphischer Ver­
lag AG, Zürich, ü bergab. Eine für 
beide Seiten erfreul iche Regelung: 
Robert Blum konnte sein Nachfolge­
problem lösen, Schu ithess erhielt 
ein Standbein in Basel .  Ohnehin be­
standen zwischen beiden Häusern 
seit vielen Jahren intensive geschäft­
l iche Beziehungen. Robert Blum 
war einst Sortimentsleiter bei dem 
auf juristische Bücher speziali­
sierten Unternehmen in Zürich ge­
wesen, und als er dann sein eige­
nes Geschäft eröffnete, entwickelte 
sich die Rechtswissenschaft zu 
einem Schwerpunkt neben guter Li­
teratur, Kinder- und Kochbüchern. 
Heute ve1jügt Bium über die gröss­
te juristische Abtei lung in Basel . 
Seine Frau Barbara,  selbst Buch­
händ lerin, führt den Laden nun als 
Fi lialleiterin mit zwei Tei lzeit-An­
gestell ten und einem Lehrl ing wei­
ter. Der Firmenname wurde den 
neuen Besitzverhältnissen angepasst. 

Bevor Robert B lum 1 983 in der 
Aeschenvorstadt sein endgültiges 
Domizi l fand, hatte er an der 
Burgunderstrasse, davor am Toten­
tanz einen Laden. Den stellte er 
in den späten Sechzigerjahren der 
Autoren-«Gruppe Totentanz» für 
Lesungen und Literaturdebatten zur 
Verfügung. Heute arrivierte 
Schreibende wie Christoph Geiser, 
Werner Schmidii ,  Guido Bachmann 
u .v .a .  traten auf, aus ihren Texten 
entstand die Literaturzeitschrift 
<<drehpunkt». Auch später organi­
sierte Robert Blum immer wieder 
Bücherabende, u.a. als Mitglied des 
Literarischen Forums. Neben seiner 
Belesenheit und einem. beneidens­
werten Gedächtnis bewies er auch 
pädagogisches Geschick bei der 
Ausbi ldung von Lehrlingen. In jun­
gen Jahren war er als Kaufmann 
in Nigeria tätig, aber reich gewor­
den ist er sein Lebtag nicht. Der 
gesellige 74-]ährige wi ll nun ver­
mehrt seinen Hobbys frönen: Lesen 
und Kochen. Und samstags steht 
er im Laden und gibt sein Wissen 
gerne weiter. (Buchhandlung 
Schulthess, vormals B lum, Aeschen­
vorstadt 3 7, T 271 53 94 .) 

]acqueline Falk 
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2 0  J A H R E  M U S E U M  F Ü R  G E G E N WA R TS K U N S T 

Räume für die 
Just im denkmalgepflegten Ambiente des St. Alban Tals 
steht das Haus, das sich seit nunmehr zwanzig Jahren der 
zeitgenössischen Kunst verpflichtet: das Museum für Gegen­
wartskunst, kurz MGK. Der Blick durch die gläserne Fassade 
auf den unter der Decke schwebenden «Flying Man)) von 
Jonathan Borofsky macht deutlich, dass Kunst hier nicht aus 
gesicherten Positionen im Sinne ausgewiesener Werte ge-

G leichzei tigl{ei t 
des Ungleichen 

zeigt wird - genau diese Haltung zeichnet schliesslich ein 
Seit zwanzig Jahren ist Basel im 

Museum für Gegenwartskunst aus. 
Das Sammeln von zeitgenössischer Kunst hat in Basel Tradi­
tion. Besonders seit Pranz Meyer, der von 1962 bis 1980 das 
Kunstmuseums leitete, ist die Sammlung in diesem Bereich 
markant angewachsen. Dieselbe Politik verfolgt auch die 
Emanuel-Hoffmann-Stiftung, deren Sammlung sich seit 1 941  
als Dauerleihgabe im Kunstmuseum Basel befindet. Maja 
Sacher hatte 1 933  die Stiftung im Gedenken an ihren jung 

Besitz eines Museums für Gegenwarts-

kunst. Ein Porträt des Hauses, das 

seit sieben Jahren von Theodora Vischer 

geleitet wird. 

verstorbenen Mann Emanuel Hoffmann gegründet. 

Jonathan 
Borofskys 
" Fiyi ng Man" 

Bemerkenswerterweise war der Stiftungszweck ausdrücklich 
die Anschaffung und öffentliche Ausstellung neuzeitlicher 
Kunstwerke. Dies in einer Stadt, in der, wie Maj a Sacher fest­
hielt, «die Neigung besteht, das Gestern als das einzige Gül­
tige zu betrachten, und wo das Vertrauen auf das Heute und 
Morgen so schwach ist)). Wiewohl sie selbst gestand, bei der 
Betrachtung von Joseph Beuys' Objekten und Zeichnungen 
einen «Schock» gehabt zu haben, wurde er zu einem der 
Sammlungsschwerpunkte. 
Gerade durch die Erwerbungen von installativen und skulp­
turalen Werken der jüngeren Zeit wurde die Platznot in den 
Siebzigerjahren akut. Ein Projekt des Mailänder Sammlers 
Graf Giuseppe Panza di Biumo, der nach einer geeigneten 
Örtlichkeit suchte, um seine Sammlung der Minimal und 
Conceptual Art zu zeigen, gab den Ausschlag. Pranz Meyers 
Interesse galt ja ebenso jenen Kunstrichtungen und so liess 
er sich von Panza di Biumos Vorhaben begeistern und suchte 
nach einer Fabrik- oder Lagerhalle. 
Als die Christoph-Merian-Stiftung die Bereitschaft signali­
sierte, die Liegenschaften einer ehemaligen Papierfarbrik zur 
Verfügung zu stellen, beschloss Maja Sacher zusammen mit 
ihrer Familie und der Emanuel-Hoffmann-Stiftung, die für 
einen Um- und Neubau nötigen Mittel aufzuwenden. Es kam 
zu einen1 einmaligen «Joint-Venture)) der Stadt Basel mit 
der Öffentlichen Kunstsammlung, der Emanuel-Hoffmann­
Stiftung und der Christoph-Merian-Stiftung: Für nur sechs 
Millionen Franken und mit ungeheuer viel Herzblut kam 
das MGK zustande, und Basel durfte sich der ersten musea-
len Institution für zeitgenössisches Kunstschaffen in Europa 
rühmen. 

Filiale des Kunstmuseum 
Am 7. Februar 2000 sind es genau zwanzig Jahre her, seit das 
MGK eröffnet wurde. Als eigentliche Dependance für das 
Kunstmuseum gedacht, verfügt der Bau der Basler Architek­
ten Katharina und Wilfrid Steib weder über Büros noch 
Werkstätten. Wie denn der Neubau zu nutzen sei, war über­
haupt Gegenstand hitziger Debatten. Schliesslich einigte man 
sich darauf, das MGK als Filialbetrieb des Kunstmuseums zu 
führen, der die neusten Bestände der Öffentlichen Kunst­
sammlung und der Emanuel-Hoffman-Stiftung zeigen sollte. 
Die Trennlinie wurde 1 9 8 1  bei der Pop und Minimal Art ge-
zogen. 
Die jetzige Konservatorin, Theodora Vischer, ist seit 1 993 am 
MGK tätig. Die Aktivitäten im Museum verlaufen doppel­
spurig. Das Standbein, so Vischer, sei die wechselnde Präsen­
tation der Sammlung. Als Spielbein bezeichnet sie die Wech­
selausstellungen, die immer in einem Bezug zur Sammlung 
stehen. 
Allerdings stellt die zeitgenössische Kunst in ihrer pronon­
cierten Bezogenheit auf das Hier und Jetzt und der Vielfalt 
ihrer Materialien und Medien komplexe Anforderungen an 
die Institution Museum. Ist dies, wie Theodora Vischer ein­
mal formulierte, «ein Ort, an dem Kunst in ihrer histori­
schen Entwicklung bis heute vorgeführt wird oder ästhe­
tisch-zeitlose Erfahrungen ermöglicht werden? Oder ist es 
ein Ort, an dem Präsentationen von zeitgenössischer Kunst 
veranstaltet werden, die sich als Wechselausstellungen aus­
geben, dabei aber zum grössten Teil aus Sammlungsbestän­
den bestehen?)) 

Vermittlung gross geschrieben 
Beim Gang durch das MGK wird klar, dass keine «Epochen 
durchlaufen werden)), sondern das Publikum vielmehr mit 
«gleichzeitig passierenden Dingen konfrontiert wird)). Die 
«Gleichzeitigkeit des Ungleichen)) im Sinne eines Aufeinan­
derprallens unterschiedlicher künstlerischer Haltungen ge­
hört nach Ansicht von Theodora Vischer zum Wesen der 
zeitgenössischen Kunst. In exemplarischer Weise hat die Aus­
stellung «Check in!» vor zwei Jahren die Gleichzeitigkeit des 
Ungleichen zur Schau gestellt und mit dem Motiv des Rei­
sens einerseits den «Erlebnischarakter» der Exponate unter­
strichen, anderseits die Unterschiedlichkeit der möglichen 
Erfahrungen und Deutungen betont. Die Architektur des 
MGK trägt durch die gläserne Transparenz, die das Gesehene 
in immer wieder neue Blickwinkel zur Aussenwelt setzt, das 
Ihrige dazu bei. 
Theodora Vischer ist sich durchaus bewusst, dass zeitgenössi­
sche Kunst, wiewohl in der Gegenwart entstanden, bei vielen 
Zeitgenossinnen auf Unverständnis stösst. Die Vermittlung 
von Inhalten und nicht bloss das Ausstellen von Neuern ist 
ihr denn ein grosses Anliegen und soll künftig noch mehr 
Gewicht erhalten. Damit liesse sich vielleicht auch dem hie­
sigen Publikum mehr Beachtung für das MGK entlocken, die 
es international geniesst. Vergegenwärtigen wir uns Maja 
Sachers Worte, scheint es paradoxerweise genau am typisch 
baslerischen Malaise zu liegen, dass uns unverdient immer 
wieder Ausserordentliches beschert wird. 

Ciaudia Pantei iini 
i n  seinem Jubi läumsjahr hat das 
MGK ab April et l iche Akt ivitäten und 
Veranstaltungen geplant :  Spezial­
füh rungen , Ask-me-days, Werk­
betrachtungen, Künstlergespräche 
etc . ,  nähere I nfos: T 206 62 40. 

Aktuel le Ausste l lung :  
Mark Wal l i nger, «Lost Horizon» :  
b i s  So  27 . 2 .  (s .S .  3 1 ) . 

Gleichzeitigkeit
des Ungleichen

Claudia Pantanellini



50 Jahre Vitra, 1 0  Jahre Vitra Design Museum - eine Erfolgs­

geschichte. Die aktuelle Verner-Panton-Ausstellung lässt 

die Sechzigerjahre aufleben. Sie wird zugleich die erste sein, die 

in der neuen Berliner Filiale gezeigt wird. 

E in Tisch ist ein Tisch ,  das wissen wir seit Peter Bichsels 
«Kindergeschichten». Dass ein Stuhl aber weit mehr ist als 
ein Stuhl, das lehrt seit einem Jahrzehnt das Vitra Design 
Museum in Weil am Rhein: Ein Stuhl, sofern er zu den weg­
weisenden Entwürfen gehört, ist Ausdruck des Zeitgeistes. 
Fast alle namhaften Architektinnen und Designer haben sich 
irgendwann an diesem Gegenstand versucht, sagt Museums­
direktor Alexander von Vegesack. Warum? Der Stuhl ist ein 
Ur-Möbel, dazu dem Menschen, sofern er nicht gerade 
schläft, buchstäblich näher als jedes andere Stück des häus­
lichen Inventars. 
Mühelos lässt sich die Geschichte des Designs allein mit Hil­
fe typischer Sitzmöbel nachzeichnen. Das haben die Ausstel­
lungen in dem spektakulären dekonstruktivistischen Bau 
des amerikanischen Stararchitekten Frank 0. Gehry mehr­
fach belegt, die sich auf eine der umfassendsten und welt­
weit bedeutendsten Sammlungen des Möbeldesigns stützen. 
Keineswegs hatten diese Ausstellungen immer nur Sitzgele­
genheiten zum Thema, nicht einmal immer nur Möbel. Zu­
letzt wurde mit «Automobility - Was uns bewegt» gar die 
Grenzüberschreitung zu einem ganz anderen, nach von Ve­
gesacks Auffassung gleichwohl verwandten Bereich gesucht. 
Dennoch wird das Museum wie die Firma, aus der es hervor­
ging, stets vor allem mit dem Gegenstand Stuhl in Verbin­
dung gebracht. 

Stadtmarketing mit Stühlen 
Darauf setzt jetzt auch die Stadt Weil mit ihrem Marketing­
Konzept. Um das Fach- und Laienpublikum, das Jahr für Jahr 
in grosser Zahl das renommierte Museum am Stadtrand be­
sucht, auch in das nicht eben mit Anziehungspunkten geseg­
nete Zentrum zu locken, sollen die Besucherinnen künftig 
überall auf Modelle der prominentesten Stuhlentwürfe stos­
sen. Ein gutes Dutzend ist schon postiert, weitere werden fol­
gen, Unternehmen und Museum, Stadt, Handel und Gewerbe 
ziehen an einem Strang. Für Alexander von Vegesack ist das 
auch ein Beleg dafür,  wie sehr das Museum unterdessen in 
der kleinen Stadt verwurzelt ist, die dem avantgardistischen 
Bau und den im provinziellen Umfeld exotisch anmutenden 
Ausstellungsthemen zu Beginn höchst skeptisch gegenüber­
stand. Noch immer kommen zwar von den jährlich bis zu 
50'000 Gästen die wenigsten aus Weil. Aber wegdenken mag 
sich das inzwischen weltbekannte Museum dort niemand 
mehr. 
Auch die Landesgartenschau , die Weil am Rhein im vergan­
genen Sommer ausrichtete, wucherte mit dem Pfund «Vitra». 
Nicht nur das Museum, auch andere Gebäude im Umfeld des 
Unternehmens sind von internationalen Stararchitektinnen 
entworfen. Die Stadt knüpfte daran an und liess den zentra­
len Pavillon der «Grün 99» von der Irakerin Zaha Hadid bau­
en, die bereits das Feuerwehrhaus der Firma Vitra konzipiert 
hat, und schlug so eine Brücke vom Vitra-Architekturpark 

Ausstel lung 
Verner Panton : 
Sa 5 . 2 .  b is 
Pfingst-Mo 1 2 .6 . , 
Vitra Design 
Museum ,  
Weil am Rhein . 
Öffnungszeiten : 
Di b is So und 
Feiertage, 
1 1 .00-1 8 .00 .  

J U B I LÄU M V ITRA D E S I G N  

Ein Dasein fürs 
Design 

Ausstellungen auf Tournee 
Dies gilt natürlich nicht für die Serienprodukte, die Stühle 
und Büromöbel, die das Unternehmen Vitra seit einem hal­
ben Jahrhundert herstellt. Gegründet von Willi Fehlbaum, 
setzt die Firma seit Jahrzehnten auf Design als unverzicht­
baren Bestandteil der Unternehmenspolitik, die Produkte des 
Möbelherstellers entstehen in Zusammenarbeit mit bedeu­
tenden Designerlnnen. Die Philosophie hat sich bewährt, 
Vitra befindet sich auf Erfolgskurs und sicherte sich erst 
kürzlich Flächen für eine mögliche Expansion. Das Museum 
ist dabei ein wesentlicher Werbeträger - vor allem, was die 
Bekanntheit des Konzerns im Ausland betrifft. 
Die Ausstellungen wandern nämlich , wenn sie in Weil ge­
zeigt wurden, regelmässig durch Museen in aller Welt und 
erreichen an den verschiedenen Standorten jährlich über 
eine Million Besucherlnnen. Nur durch dieses Konzept, sagt 
Alexander von Vegesack, sei das Vitra Design Museum über­
haupt überlebensfähig. Subventionen gibt es nicht, Spon­
sorengelder im begrenzten Umfang. Indem die teuren Aus­
stellungen zun1 Teil jahrelang zirkulieren, werden sie renta­
bel und verschaffen nebenbei inspirierende Kontakte. 
Um das Konzept noch verlässlicher zu machen, wird das 
Vitra Design Museum im Juni die erste eigene Dependance 
in Berlin eröffnen. Die Stadt stellt das Gebäude am Prenzlau­
er Berg, das Museum den Namen, die Sammlung, die Kontak­
te, das Know-how - eine Kooperation, die nach den Vorstel­
lungen von Vegesacks noch weitere Kreise ziehen soll. 
Die Eröffnungsausstellung in Berlin wird jene sein, die jetzt 
neu in Weil zu sehen ist: Eine breit angelegte Retrospektive 
zum umfangreichen und vielfältigen Werk des dänischen 
Designers Verner Panton, der mit dem ersten Plastik­
Freischwinger aus einem Guss einen der berühmtesten Stüh­
le des Jahrhunderts entwarf. Für die Ausstellung greift das 
Museum auf seine einzigartige Sammlung von Panton-Objek­
ten und das Panton-Archiv zurück, das in Weil am Rhein 
dauerhaft aufbewahrt und wissenschaftlich bearbeitet wird. 

Sabine Ehrentreich 

D E S I G N -S O N N TAG 

db. Zehn Wohn-Design-Häuser der 
Region Basel organisieren zum 
zweiten Mal einen Design-Sonntag. 
Unter dem Titel «Format zeigt 
Design und Jahrzehnte» präsentie­
ren sie in Sonderausstei lungen 
einen Rückblick auf die gestalteri­
schen Ideen des 20. Jahrhunderts: 
Wohntip, Sissach {1 900) 
Rolfischer, Ailschwil (1 9 1  0) 
Wohnbedarf, Basel {1 920) 
Domizi l ,  Basel (1 930) 
wohn etc, Basel (1 940) 
Akzent, Basel (1 950} 

in die neue Grünanlage hinein. Dass in das Feuerwehrhaus 
nie ein Feuerwehrauto passte, dass der Pavillon zwar ästhe- � 
tisch spektakulär, aber keineswegs sonderlich funktional ist, i 
spielt dabei kaum eine Rolle. Es geht um Ideen. Da darf sich � 
ein Gebäude oder ein Möbelstück auch mal von seinem � 
eigentlichen Zweck emanzipieren. 

, :,,����-- _ ... -.......... -... --...... . -·- Nova Domus, Basel {1 960) 
Interna, Rheinfelden {1 970) 
Toni Mül ler, Muttenz (1 980) 
Atrium, Liestal (1 990) 

Verner Pa nton 
1 926 in Dänemark geboren , 
Arch itekturstud ium in Kopenhagen .  
Seit Mitte der Fünfzigerjahre als 
Architekt und Designer selbständig 
und i nternational tät ig . Kreierte 
zahl reiche Sitzmöbel und Leuchten ,  
die b is heute produziert werden , 

darunter den "Panton-Chai r •• ,  der 
1 967 vorgestellt und sogleich 
ein Bestsel ler wurde. Seit Anfang 
der Sechzigerjahre in Basel 
ansäss ig ,  bl ieb der experimentier­
freudige Entwerfer bis zu seinem 
Tod im September 1 998 aktiv. 

Ein Shuttlebus fährt die Besucherin­
nen von einem Geschäft zum 
anderen. («Format 2000»: So 20.2. , 
ab 1 0 .00 bis ca. 1 6 .00.) 
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kunstforum 
BOioise 
Christoph Draeger 
Going All The Way 

Vernissage: 
Do, 3. Februar 2000, 1 8.00 - 20.00 h 
4 .  Februar - 26.  Mai 2000 
Mo - Fr  8 .00 - 1 8 .00 h 

Basler Ve rsicherung s-Gru ppe 
Aeschengraben 2 1 ,  405 1 Basel 
Te l .  06 1 2 8 5  94 67 Fax 06 1 2 8 5  90 06 
E-mai l :  group. konzern@basler.ch 

ormat statt 
p isch Son ntag .  

Tanz- u. Bewegungstherapie 

Schule Regina Garcia {seit 1 983) 

Ausbildung zur Diplomierten 

Tanz- und 

Bewegungstherapeutin, 

zum -therapeuten 

(anerkannt vom TBG Bern) 

Laufend Wochenend-Workshops: 
19.-20. Febr. 00 I 1.-2. April 00 

Ei nführungsseminare: 
7.-11. Febr. 00 I 6.-10. März 00 

Unterlagen bei: Wagistr. 4-6, 8952 Schl ieren 
Tel . 01 773 37 50 & Fax 01 773 37 54 

ATE LI E R  H U BB U C H  
LA N G E  GASS E 9 
4 0 5 2  B A S E L  
T E L . 2 7 1  2 0  2 5  

Gestalterischer Lehrgang 1 
Dienstags 1 8 .00-20.00 

Beginn :  9. Mai  2000 

Gestalterischer Lehrgang 2 
M i  1 8-20 und So 

1 0-1 3 

Tiefdruck 
Samstags 1 0 .00-1 3 .00 

Beg i n n :  6 .  Mai  2000 

ANZEIGEN 

BEWEGUNG UND 
TANZ 

Buchhandlung am 
Go�th�anum 

Entspannungsübung - Körperarbeit 

Bauchtanz - Freitanz 

Raum- und Gru ppenerfahrung 

Interessiert? Informationen . . .  

erhalten Sie I erhältst du von 

Renata Gallacchi , Tel .  462 09 81 . 

Fachbuchhandlung für 
Anthroposophie 

Rüttiweg 4 5, 41 4 3 Dornach 
Tel .  061 706 42 75, Fax 

061 706 42 76 

Ursu la  de Almeida & J ay Goldfarb 

Ausbildung 
Fortlaufende Kurse 

Living Tao Stiftung, Pf. 353 I ,  CH-4002 Basel  

Tel ./Fax: +4 1 -(0) 6 1 36 1 5 3  75 

e-mail :  I 0 1 326.2657@Compuserve .com 

PSYCHOSYNTHESE 
Psychologie des Herzens 

....... Wir sind das derzeit einzige, vom Europäischen Berufsverband für Psyche­
synthese EFP, anerkannte Schweizer Ausbildungsinstitut und bieten folgen­
de Aus- und Weiterbildungen an: 

.... - Vorträge und Einführungskurse 

- Berufsbegleitende Ausbildungsprogramme zur dipl. Psychosynthese­
Beraterl n und zur Psychosynthese-therapeutln. Neue Ausbildungen be­
ginnen jeweils im Frühjahr und im Herbst. 

- Seminare zu Körper, Seele u nd Geist. 

- Jahrestrain ing - Schlüsselkonzepte der Psychesynthese für ausgebil-
dete Therapeutinnen anderer Richtungen. 

- Supervision, Coaching und Organisationsberatung 

Einführungskurse in Basel, Schaffhausen, Luzern und Zürich. 

Nähere Informationen : 
aeon 
Falknerstr. 4, Postfach 1 03,  CH - 4001 Basel 
T. : (++4 1 )  061 -262 32 00 F. :  (++41 ) 061 -262 32 01 
Web-site: http://www.aeon.ch E-mail: gschobel@aeon.ch 



Beiträge der  Veranstalteri n nen & Veranstalte 

Mario Varela (Bongo, 
Campana, Gesang) , 
Ol ivier Gagneux (Tres , 
Gesang) , Stephan 
Kurmann (Kontrabass) ,  
Jorge Gonzalez (G itarre, 
Gesang) , Alcides Toirac 
(Gesang , Clave) , Alberto 
Stevens (Gesang , 
Maracas) , Wolfgang 
Heupt l in (Trompete) 

Ku lturveranstalterinnen können 
in  der «Kultur-Szene» i h r  Programm 
zu einem Spezialpreis publizieren.  
Weitere Informationen erhalte n Sie 
bei der Redaktion.  

M a l a n g a  S a n  i s t e i n e  j u n g e  F o r m a t i o n  von  s i e b e n  
M u s i ke rn a u s  K u b a , Peru  u n d  d e r  Schwe i z .  I h re 
I n s t r u m e nte s i n d  d i e  d e s  tra d i t i o n e l l e n  ' s e pte­
tos ' :  Tro m pete , Tre s ,  G i ta rre , G e s a n g ,  C l ave , 
B a s s  u n d  B o n g o .  I h r  R e p e rt o i re re i ch t  v o n  ' s o n  
d e  or i e n t e '  b i s  ' s o n  h a b a n e ro '  u n d  h i n  z u  R u m b a ,  
B o l e ro u n d  C h a - C h a - C ha . N e b e n  E i g e n k o m p o s i -

Sa 1 2 . 2 . ,  2 1 .00 
Sudhaus Warteck pp 

MALANGA SON 
Musica tradicional cubana 

t i o n e n  (Var e l a  u n d  To i ra c l  s p i e l e n  M a l a n g a  S a n  T ite l von C o m pa y  S e g u n d o ,  
M i g u e l  M a t a m o ro s ,  E n r i q u e  J o r r i n  u . a .  M a l a n g a  S a n  b r i n g e n  ka r i b i s c h e  
F e s tst i m m u n g  i n  d e n  sp ätw i n te r l i c h  k l a m m e n  A l l t a g . I h re M u s i k  i s t  f o l k l o­
r i st i s c h  u n d  w u n d e rv o l l  t a n z b a r - u n d  an Ta n z b a r k e i t  ste h e n  a u c h  d i e  P a u s e n  
m i t  DJ M a r c e l  a m  S a l s a - P l attente l l e r  n i c h t  z u r ü c k .  

Eintritt: Fr. 20 .-/1 5 .­
M itgl ieder danzeria frei 

Kontaktadresse: danzeria,  C. Sidler, Chien bergreben 1 9, 4460 Gelterkinden, T: 981 69 96 

N a c h  e i n e m  b e l e bt e n  J a h r  n e i g t  s i c h  d a s  Prov i s o ­
r i u m  d e m  ( a n g e k ü n d i gt e n )  E n d e  e n t g e g e n . D i e  
B ü h n e  u n d  d a s  R e s t a u r a n t  b l e i b en  w e g e n  U m b a u  
i m  F e b r u a r  u n d  M ä rz g e s c h l o s s e n . A u f  W i e d e r­
s e h e n  i m  A p r i l  m i t  Ku l t u r  u n d  Ku l i n a r i s c h e m !  

U M BAU 

DAN K AN 
ALLE ! 

Ganz  h e rz l i c h  d a n k e n  w i r  a l l e n K ü n s t l e r i n n e n  u n d  
K ü n s t l e r n , d i e  d a s  P a rterre  w ä h r e n d  d e s  1 - j äh r i ­
g e n  Prov i s o r i u m s  b e s u n g e n ,  b e s p i e l t  u n d  g e sta l ­
t e t  h a b e n !  

Parterre (Restaurant/Bühne) . Kasernenareal 

Parterre (Bar-Cafe-Büh ne) , Klybeckstrasse 1 B (Kasernenareal), 4057 Basel. T: 683 45 46. F: 681 09 98. Vorverkauf: Roxy Records. 
Reservationen: 681 03 03 (Bürozeiten). E-Mail :  i nfo@parterre.net. Homepage: www.parterre.net 

Sa 5 . 2 . ,  20 . 1 5  
So 6 . 2 . ,  1 6 .30 
Di 8 . 2 . ,  20 . 1 5  

« KRI EGERS 
AH N U N G>> 

E i n  d okumentar i scher  E i n b l i c k  in das  Leben  von 
Franz S c h u b e rt .  B i l d e r  aus der I n n e n stadt  W i e n s . 
Z u g l e i c h  werden  S c h u b e rts Tod e s a h n u n g e n  bzw. 
S c haffensfre u d e n  themat i s i e rt .  U nterma lt  w i rd 
d a s  Ganze m i t  L i e d e r n  a u s  s e i n e m  Werk .  

Szen ische Bi lder zum Leben 
Franz Schuberts von Georg Darvas 

Masha Dimitr i 

Sca la Basel, Freie Strasse 89, 4052 Basel, T: 270 90 50, F: 270 90 59 

Sa 5 .2 . ,  1 8 .30 
Einführender Vortrag 
über das Werk u n d  
Leben von Franz 
Schubert 
Marcus Schneider 

Fr 1 8 ./Sa 1 9 . 2 . ,  20 . 1 5  
So 20 . 2 . ,  1 6 .30 
Di 22 . 2 . ,  20 . 1 5  
Fr 25 ./Sa 26 . 2 . ,  20. 1 5  
S o  27 . 2 . ,  1 6 .30 
«Probera um» 
Masha Dimitri 
E in-Frau-Stück 
Eine junge Künst leri n ,  
die Humor mit den fei n­
sten Seelenst immungen 
des Lebens zu verb in­
den weiss . ln d iesem 

Ein-Frau-Stück spielt sie 
mit den Wirkl ichkeiten in 
einem Proberaum. 
Masha Dimitr i zeigt d ie 
Kraft der Vi rtuosität in 
al len LautstärkeR. 

So 1 3 . 2 . ,  1 6 .30 
«Die wundersamen 
Erlebn isse ei nes 
a rmen Schneiderleins» 
Märchen-Ensemble 
Dornach 
Eurythmieaufführung für 
Kinder 

Vorverkauf: Mus ik Hug, 
Freie Strasse 70, Tel .  
272 33 95 
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Fr 1 8 . 2 . ,  20 .00 
Stadtcasino,  Festsaal  

JIM HALL & 
DAVE HOLLAND 

(U SA] 
Guitar Night 

J im Hal l guitar, 
Dave Hol land bass 
Fi rst t ime together! 

J az z  by  off  be at/J S B  p r ä s e n t i e rt im zwe i t e n  Kon­
z e rt i m  Jahr  2000 m o d e rn e n , z e i t l o s e n  und  kam­
m e r m u s i ka l i s c h e n  J a zz vom F e i n s te n .  D i e  « G u i ­
t a r- N i g ht»  i s t  e i g e n t l i c h  e i n e  G u i ta r- & 
St r i n g s-N i g h t ,  t reten  d o c h  j e we i l s  zwe i d e r  
fü h re n d e n  G i t a r r i s t e n  u n d  B a s s i s t e n  a n  d i e s e m  
A b e n d  a u f .  
Z u  B e g i n n  d e s  A b e n d s  k a n n  s i c h e rstm a l s  d e r  
we l s c h e  To p-G i t a r r i s t  F ra n c i s  C o l e tta m i t  s e i ­
n e m  Tr i o  i n  e i n e m  g r ö s s e r e n  R a h m e n  p r ä s e n t i e ­
re n .  C o l etta z ä h l t  s e i t  e i n i g en  J a h r e n  z u  d e n  s t i ­
l i s t i s c h  i n t e r e s s a n t e s t e n  G i t a r r i sten d e r  Schwe iz  
u n d  e r  vera r b e i tete  d i e  E i n f l ü s s e  s e i n e r  Vo rb i l d e r  

D j a n g o  R e i n h a r d t ,  J i m  H a l l ,  W e s  M o n t g o m e ry z u  e i n e m  e i g e n s tä n d i g e n  
G a n ze n .  D e r  i nte r n a t i o n a l  r e n o m m i erte B a s s i s t  R o m a n  D y l a g  m u s s  i n  B a s e l  
n i cht  m e h r  s p e z i e l l  v o r g e s te l l t werd e n ,  u n d  a u ch A n d y  L ü s c h e r  a m  S c h l a g ­
z e u g  i s t  b e s t e n s  a l s  e i g e n s t ä n d i g e r  A l l ro u n d e r  b e k a n n t .  
E i n  e b e n s o i n t e re s s a n t e r  u n d  g r a s s a rt i g e r  H ö h e p u n kt d e r  G u i ta r-N i g h t i s t 
s i c h e r l i c h  d i e  B e g e g n u n g  m i t  J i m  Ha l l ,  d e m  A l tm e i s t e r  d e s  C o o l j az z ,  u n d  
D ave H o l l a n d , d e m  a l l g e g e nw ä rt i g e n  B a s s-G i g a n te n .  J i m  H a l l  h a t  i n  d e n  
l e tzte n  J a h r e n  b ew i e s e n ,  d a s s  e r  a u c h  m i t  d e r  j ü n gsten  G e n e r a t i o n  v o n  To p­
g i t a r r i s t e n  « m i t h a l t e n »  ka n n .  E r  w u r d e  von B i l l  F r i s e l l ,  M i ke Stern u n d  Pat 
M e t h e n y  z u  g e m e i n s a m e n  CD-Prod u kt i o n e n  e i n g e l a d e n .  ln den m e i sten  Po l i s  
d e r  U SA wurde  e r  a u f  d e n  e r s t e n  o d e r  zwe i ten  P l a tz gew ä h l t .  D i e s e  s p äte 
Wert s c h ä tz u n g  auf  der ganzen We it  m a n i fe s t i e rt s i ch a u c h i m  Z itat  der New 
Yo rk Ti m e s :  « M r. H a l l  i s  the  most r e s o u rcefu l  a n d  u n p r e d i cta b l e  g u i t a r i st 
p l ay i n g  j a zz  t o d a y .  H e ' s  a l s o  o n e  of t h e  m o s t  i nte n s e ,  a n d  t h e  q u i e t e s t . »  
Da ve H o l l a n d  s e i n el' s e i t s  i s t s e i t  1 9 6 4 ,  a l s  e r  a l s  M i tg l i e d  d e s  L o n d o n  P h i l ­
h a r m o n i e  D r e h e stras  u n d  d e r  J o h n  M c  La u g h l i n  B a n d  a u f  d e r  S z e n e  a u fge­
t a u c h t  i s t ,  s e i n e n  m u s i k a l i s c h e n  Weg d e r  U n a b h ä n g i g k e i t  u n d  E i g e n s tä n d i g­
ke i t  g e g a n g e n ,  i m m e r  z e i t g e n ö s s i s c h , i n n ov a t i v  u n d  ä u s s e rst  v i rtu o s ,  s e i  
d i e s  i m  Z u s a m m e n a r b e i t m it C h i c k  C o re a ,  A n t h o n y  B l'a xto n ,  M i l e s  D a v i s ,  
S a m  R i vers  o d e r  Steve C o l e m a n .  B e w e i s  s e i n e r  st i l i st i s c h e n  R e i fe u n d  Ak­
t u a l i t ä t  s ind d ie  l e tzte n Ve i'öffe n t l i c h u n g e n  D ave H o l l a n d s  auf  E C M .  

VORPROGRAM M 

Fra ncis Co letta Trio (CH),  
feat. Roman Dylag , bass 
& Andy Lüscher, drums 

E int ritt : Fr . 34.- / 55.-
Vorverkauf: Theater Base l ,  Musik Hug ,  
BAZ Schalter am Barfi , 
Kulturpunkt BKB/BLKB 

Sponsored by: Novart is , Basler Zeitung , Mus ik Hug ,  
Heivisch ,  Kantonalbank 
Medienpartner: Swiss Jazz & Culture Radio 

Dave Hol land 

VORSCHAU 

28 . 2 . ,  2 1 . 00 
At lantis , Funk-Jazz 
Lew Soloff Group (N.Y.) 
feat. Joe Beck, 
Danny Gott l ieb & 
Blue Lou Marin i 
Eintritt : 40.-

Postadresse: Jazz by off beat/JSB, Urs Bli ndenba cher, Münsterplatz 8, 4051 Basel,  T/F: 263 23 1 5/1 6 

So 6 . 2 . ,  20 .00 
Atlantis 

ccTH E 
WI N N E RS)) 
Franeo Ambrosetti 

Heiri Känzig 
Thierry Lang 

Peter Schmidl in 

N a c h  d e m  J u b e l j a h r  « 1 5 J a h re E B J »  z i e h t  d i e  E r­
ste B a s l e r  J a zz-o -t h e k  m i t  K o n z e rt N u m m e r  1 07 
i n s  n e u e  J a h rt a u s e n d  e i n  u n d  v o m  S i r s e c k e r h o f  
i n s  At l a n t i s  u m .  B e ka n n t e rwe i s e  war  u n d  i s t  e s  
e i n  Z i e l  d e r  E B J , m i t i h rer  K o n z e rtre i h e  Schwe i ­
z e r  J azz m u s i ke r i n n e n  e i n e  A u ft r i tts m ö g l i ch k e i t  i n  
B a s e l  z u  b i ete n .  
Z u m  Auftakt  d e s  F r ü h l i n g s k o n z e rtre i g e n s  d e r  
E B J  i m  - t i s  s p i e l e n  m i t  « T h e  W i n n e r s »  g l e i c h  v i e r  
b e s t a n d e n e , zu  d e n  b e kan ntesten  u n d  b e l i e bte­
s t e n  i h res  Fachs z ä h l e n d e  M u s i ke r g r ö s s e n  d e r  
CH-S z e n e . D e r  B a n d n a m e  « T h e  W i n n e i' S »  e n t­
sta n d  a u s  d e m  S p a rten-G e w i n n  des L e s e r - Po l i s  
d e s  M a g a z i n s  « J a zz & C u l t u re » .  

E i n m a l  m e h r  u n d  w i e d e r u m  i n  e i n e r  n e u e n  F o r m a t i o n  b e g r ü s s e n  w i r  Franeo 
Ambrosetti , den G e n t l e m a n  a u s  dem Te ss i n ,  der  j a h re l a n g  a ls  To p m a n a g e r  
e i n  we l twe i t  r e n o m m i e rtes  Fa m i l i e n u n t e rn e h m e n  l e i tete  u n d  s i c h  a l s  « A m a ­
t e u r »  i n  d i e  e r ste L i g a  d e r  H o r n i s t e n  u n d  Trom p e t e r  g e s p i e l t  h a t .  S e i t  d i e  
N a c h fo l g e  i m  U n t e r n e h m e n  g e r e g e l t  i st ,  k o n z e n t r i e rt s i c h A m b r o s ett i  n o c h  
i n t e n s i v e r  a u f  s e i n  S p i e l  u n d  fe i e rt w e l twe i t  g r o s s e  E rfo l g e .  Thi erry L a n g  
i st d e r  e rste S c hwe i z e r  Ja zzp i a n i st ,  d e r  b e i m  r e n o m m i e rten New Yo r k e r  L a ­
b e l  « B i u e  N o t e »  e i n e n  Vertr a g  e rh i e l t u n d  d o rt b i s l a n g  zwe i  A l b e n  veröffe n t­
l i c h te ( e i n  d r i t tes  fo l g t d e m n ä c h st) . E r  s t e h t  stark  i n  d e r  Tra d i t i o n  d e s  l y r i ­
s c h e n  P i a n o s  v o n  B i l l  E v a ns :  « W i e  S i e  s e h e n ,  b i n  i c h w e d e r  s c h wa rz n o c h  
A m e r i k a n e r. I c h  s p i e l e ,  w ie  i c h  fü h l e - e u ro p ä i s c h .  F ü r  m i c h  i s t  d i e  M i s c h u n g  
a u s  K l a s s i k  u n d  J a z z  e n tsch e i d e n d .  I c h w i l l  i n  m e i n e r  M u s i k  d i e  k l a s s i s c h e  
K l a n g fü l l e ,  d e n  k l a s s i s c h e n  A n s c h l a g  u n d  e i n e  k l a re , r e i n e  M e l o d i e .  S i e  i s t  
f ü r  m i c h  d e r  S c h l ü s s e l  zum Pu b l i ku m  u n d  z u r  I m p ro v i s a t i o n . »  H e i ri Känzig 
z ä h l t  schon se i t  J a h r e n  zu  d e n  we ltwe i t  i n t e r e s s a n te ste n B a s s i s te n ,  der  vor  
a l l e m wegen s e i n e s  l an g j ä h r i g e n  E n g a g e m e n ts be im V i e n n a  Art O rc h es tra 
b e k a n n t  wurd e .  S e i n  L e b e n s l a u f  l i stet  d a n e b e n  die Z u s a m m e n a r b e i t  auf u . a .  
m i t Art F a r m e r, Betty C a rt e r, J o h n  S c o f i e l d , P i e rre  F a vr e ,  G a ry T h o m a s  u n d  
a n d e r e n . E r  s p i e l t e  b e r e i t s  m i t  Ambro sett i  ( z .  B s p .  T h e  L e a d e rs m i t  G ru ntz 
u n d  H u m a i r l und i st M i t g l i e d  des T h i e r ry Lang Tr i o s .  
U n d  e n d l i c h  w i e d e r  e i n m a l  e i n  H e i m a u ft r i tt d e s  a u t o d i d a kt i s c h e n  D r u m m e rs 
Peter Schm i d l i n ,  d e r  b e r e i t s  a l s  1 6 -J ä h r i g e r  d e n  e rsten  Pre is  am I n t e r n a ­
t i o n a l e n  Jazzfe s t iva l i n  Z ü r i c h  e rh i e l t u n d  zw i s c h e n  1 9 7 1  u n d  1 982  M i tg l i e d  
d e s  J azz L i ve Tr i o s  von  R a d i o  Z ü r i c h  w a r, m i t  d e m  ü b e r  1 0 0 S e n d u n g e n  e i n ­
g e s p i e l t  w u r d e n  u n d  d a s  M ö g l i c h ke i t e n  für  K o n z e rte  etc . m i t  G r ö s s e n  w i e  
J o h n ny G r i ff i n ,  D e x t e r  G o rd o n , B e n n y B a i l e y ,  Art F a r m e r, S h a h i b  S h i h a b ,  S l i ­
d e  H a m p to n ,  L e e  Ko n i tz ,  H o r a c e  P a r l a n ,  C l i f ford J o r d a n  u . v . a . m .  bot . D a n e ­
b e n  i s t  e r  G r ü n d e r  u n d  Le i t e r  d e s  b e ka n nte n J a zz l a b e l s  T C B  i n  M ontre u x .  
( P h i l i p p  S u ter l  

Ei ntritt: 30 .-
Vorverkauf: Fast Box , B IVOBA 
Platzreservat ion mit Essen: At lantis T: 228 96 96 

Franeo Ambrosetti 
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Genosseosch,aft Ba ler l<Jeintheater 
Sekretariat: Rheingasse 13 
Tel .  683 .28 28, Fax. 683 28 29 

Fauteuil  

Q) 
cn 

Spalenberg J 2, Tel. 26 1 26 I 0 und 26 J 33 J 9 
Vorverkauf ab 1 5 .00, Märli-Nachmi ttage ab 1 3 .00 

täglich 20.00 (ohne So/Mo) 

"Boeing-Boeing" 
Die weltweil mei. !gespielte Boulevardkomödie in 
Basler Dialekt, mit  Inigo Gallo, aroline Rasser, 
Wil l i  Schraner und dem Fauteuii-En emble. 

jeden Mi/Sa/So 15.00 

"Frau Holle" 

Sa 12.2., 20.00, im Stadt-Casino, nur 1 x  

Hanns Dieter Hüsch 
"Wir sehen uns wieder" - letzter Auftritt in  Basel. 

Neues Tabourettl i 
Ein Cabarett mit Kon. umation - Spalenberg 1 2  
Tel. 26 1 2 6  1 0  I 26 1 3 3  1 9, Vorverkauf täglich a b  1 5 .00 

So 30. 1 .  bis Do 3.2., täglich 20.00 

Baith Jaffe 
Die hochkarätige Basler Klezmer Band. 

ab Fr 18.2., täglich 20.00 {ohne So/Mo) 

"Stubete 2000" 
Fünfte Auflage der Yorfasnachtsrevu mit 
Werner F. Vögel in und vielen Überraschungen. 

Baseldytschi Bihni 
Kellertheater i m  Lohnhof, I m  Lohnhof 4 
Byyleereservatione Mi-Fr 1 7.00- 1 9.00 im Foyer vo dr 
Ba. eldytsche B ihni oder Tel. 26 1 33 1 2  

bis S a  5.2., jeden Do/Fr/Sa 20.1 5  

"Scheeni Gschichte 

mit der Mamme und em Babbe" 
e Kumeecli vom Alfonso Paso. 

Gastspiel Alemannische Bühne Freiburg: 
Do 17.2. bis Sa 26.2., jeweils Do/Fr/Sa 20.1 5  

"Tyrannemord im Alteheim" 
Komödie von Karl Wittlinger. 

Basler Kindertheater 
vis-a-vis Feuerwache, Schlitzengraben 9 
Tel. 26 1 28 87 

bis So 6.2., jeden Mi/Sa/So 16.00 

"Aiice im Wunderland" 
Eine märchenhafte, phantastische Traumreise 
ins Wunderland. 

Sa 12.2., 20.00 (Premiere), So l3.2., 16.00, 

danach jeden M iiSaiSo 16.00 

"7 höllenschwarze Kisten" 
Eine spannend-kuriose Geschichte. 

Theater im Teufelhof 
Leonhardsgraben 47 sowie Heuberg 30 
Telefonische Programm-Info ab Bancl 26 l 77 77 
Vorverkauf täglich ab 1 4.00, Tel. 26 1 1 2  6 1  

bis Sa 5.2., jeweils Mi/Do/Sa 20.00, Fr 21 .30 

"2 Frauen bieten Meer" 
Christina Volk und Gina Glinthard (Basel). 

SA TIRE OPEN 8. 2' .. •  4. 3 .  
ZUM {LmuÄUM 2 5  lAHIIE .. THEATER IM TEW'El HOF" 
Di 8.2. & Mi 9.2., 20.00 

Georg Schramm "Ans Eingemachte" 

Do 10.2., 20.00 

Eckhard Heuscheid Lesung 

Fr 1 1 .2. & Sa 12.2., 20.00 

Andreas Thiel & Jean-Oaude Sassine 
"Herr Thiel & Herr Sassine". 

Mi 16.2., 20.00 

Werner Koczwara 
" s gibt Jahrhunderte, da bleibt man besser im Bett". 

Do 1 7.2., 20.00 

Witz-Podium Eine lustige Diskussion 

Fr 18.2., 20.00 

Mattbias Deutschmann "Finalissimo" 

Sa 19.2., 20.00 

Angela Buddecke "Am besten nichts Neues" 

in Abend mit Georg-Kreisler-Liedern. 

Di 22.2. & Mi 23.2., 20.00 

Michael Quast & Philipp Mosetter 
"Faust 1". ine Nach-Lese zum Goethe-Jahr. 

Do 24.2., 20.00 

Linus Reichlin Lesung 

Fr 25.2. & Sa 26.2., 20.00 

Joachim Rittmeyer 
"Metzler Brauchle Rittmeyer" 

L rik im Od-theater 
Euterstrasse 53, 405 1 Basel, Tel. 27 1 3 1  96 
Y, rverkauf: Buchhandlung D 'Souza, 
Gerbergässlein 32, Tel. 26 1 12 00 (auch Fax) 

So 6.2. & So l 3.2., 17.00, in de•· Allgemeinen Lese· 
gesellschaft, Münsterplatz 2 

Rose Ausländer 

Euler trasse 9, Fon: 27 1 lO 2 1 ,  Fax: 27 1 17 04 

Fr 1 8.2. & Sa 19.2., 20.00 

"Endstation Fernweh" 
Chanson-Abend mit Esther Knappe (Gesang) und 
Hanspeter Zenger (Gesang + Gitarre). 

Vorstadt-Theater 
St. Alban-Vorstadt 1 2, Büro/Vorverkauf Tel. 272 23 43. 
Ausführliche und aktuelle Programminformationen 
ab Tonband: 272 23 20 

jeden Mj ( 10.00':') + 19.00 (ausser 16.2.), 

Do ( 14.1 5*) + 2 1 .00, Fr/Sa 19.00, So 16.00 
("'Schulvorstellungen, bitte unbedingt anmelden) 

"Knigges Erben - eine Familiengeschichte
" 

Regie: 

jeden Sa . 

Filmnacht 
05.2.: 50er Jahre "Die Ferien des M.Hulot". 
1 2.2. :  60er Jahre "American Graffiti". 
1 9.2.: 70er Jahre "Rocky-Horror-Picture Show". 
26.2. :  80er Jahre "Rain in swing city". 

So 6.2., 1 1 .00 

Lesung mit Konzert 
Zum 60. Geburtstag von Guido Bachmann. 
Schlagzeug: Fritz Hau er. 

Di 29.2. bis So 5.3., täglich 20.00 

Ursus & Nadeschkin 

Häbse-Theater 
Mit Kon umation Kli ngentatstras e 79, Tel .  69 1 44 46 
Vorverkauf jeweils ab 1 5 .00 bis eine Viertelstuneie vor 
Spielbeginn, an Märchenspieltagen bereits ab 1 3 .00 

Fr 4.2. bis So 5.3., täglich 19.30, SaiSo 14.30 + 
19.30, Spätvorstellungen: F•· 1 1 .2./18.2./25.2., 23.00 

"Mimösli 2000" 
Unsere hauseigene Vorfasnachtsveranstaltung mit 
Beiträgen rund um die Ba ler Fasnacht. 

junges theater basel 
Klybeckstrasse I B, 4057 Basel 
Büro I Vorverkauf: Wettsteinallee 40, 4058 Basel 
Tel. 68 1 27 80, Fax: 69 1 82 1 9  

M i  9.2., 20.00 (Premiere), bis F r  25.2. jeden Mi/Dol 
Fr 20.00, im Baggestooss auf dem Kasernenareal 

"Die Schaukel" 
Von Eclna Mazya. Schweizer Erstaufführung. 

Zum lsaak 
Cafe und Kellenheater, M linsterplatz 1 6, 405 1 Basel 
Re ervationen: Tel. 26 1 77 I I  

Mi 2.2., 20.00 (Premiere), Do 3.2. bis Sa 26.2., 
jeweils Mi/DoiFriSa 20.00 

"Der Ansager einer Striptease­

nummer gibt nicht aur' 
Von Bodo Kirchhoff. 

Atelier-Theater Riehen 
Basel trasse 2 3 ,  Tel. 64 1 55 7 5  
Vorverkauf: Bivoba, Tel. 272 55 66 
La Nuance-Männermode in  Rieben, Tel. 64 1 55 75 

jeden FriSa 20.00, 
im Theatc•- im Buffet Badischer Bahnhof Basel 

"Zehn kleine Negerlein" 
Kriminalstück von Agatha Christie. Mit Heinz Margot, 
Dieter Bal lmann, Frithjof Vierock, Christiane Pohl u.a. 

jeden MiiSa!So 15.00, 
im Theater im Buffet Badischer Bahnhof Ba el 

"Cats for Kids" 
Ein Katzen-Musical flir die ganze Familie. 

Marionetten Theater 
Im Zehntenkeller, Mün terplatz 8, Tel. 26 1 06 1 2  
Vorverkauf: Musik Wyler vorm. Lothar Löffler, 

chneidergasse 24, Tel. 26 1 90 25 

jeden Mi 1 5.00 

,,Die schregglige Drei mit ihrem Leu" 
Von Thorbjörn Egner. Für Kineier nicht unter 5 J .  

Fr 4.2. & S a  5.2., 20.1 5  

"Der Kleine Prinz" 
Von Antoine de Saint-Exupery. Flir Erwachsene. 

Gastspiel "Tösstaler Marionetten": 
Sa 12.2., 15.00 & So 13.2., 10.30 

"Vom Mariechäferli wo gärn ... 

. . .  e Bassgyge worde wär!" 
Für Kinder nicht unter 4 Jahren. 

Gastspiel "Das Theater-Pack": 
Sa 26.2., 15.00 & So 27.2., 10.30 

"Der kleine König Dezember" 
Flir Kinder nicht unter 5 Jahren. 

Fr 1 8.2./S�l 19.2. & Fr 25.2., jeweils 20. 1 5  

"Variete Fiesta Nachtigaul" 
Flir Erwachsene. 

Kaserne Basel 
Klybeckstrasse I B ,  Tel .  68 1 2 0  4 5 ,  Fax: 69 1 8 2  1 9  
Vorverkauf: Theater Basel, Bil lettreservation: 69 1 1 2  1 2  

ballroom club: S a  5.2., 2 1.30, Rossstall 

"Wardance" 
feat. DJ X-Piorer, MC Santana (0), PP Voltron, 
DJ Toon, DJ Mad Marshai (LTJ Warriors) 

Theatergastspiel: 
Mi  9.2. bis Sa 12.2., täglich 20.00, Reithalle 

"Gopf!" 
Von und mit MetzgerZimmermannOePerrot (CH). 

drums'n'wires: Fr 1 1 .2., 21 .30, Rossstall 

The High Llamas (GB) 

Theatergastspiel: Fr 18.2 & Sa 19.2., 20.00, Reithalle 

"Die Tragödie des Menschen" 
Die ungarische Truppe Mozg6 Haz Hrsulas i l lustriert 
"Die Tragödie des Menschen" von 1mre Maclach mit 
einer überwältigenden B i lderflut 

drums'n' wires: Fr 18.2., 2 1 .30, Rossstall 

Solex (NL) + Geschmeido (D) 

ballroom beats: Do 24.2., 22.00, Rossstall 

"Hot HipHop Vibez" 
feat. DJ Tomekk (0), Nico Suave (D), DJ Philister (BS). 

Modeschau: Sa 26.2., 20.00, Reithalle 

"Körper und Kleid" 
Abschlu arbeiten der Diplomandinnen cle Studien­
gangs Mode-Design der Schule für Gestaltung Basel. 
Inszenierung: Tom Ryser. 

ElektJ·o Avenue (to be confirmed I t.b.c.): 

Sa 26.2., 22.00, Rossstall 

"Enforcers Label Night" 
feat. Photek, MC Stretch u.a. (GB). 

die kuppel 
theater-bar-club, binni ngerstrasse 14,  fon: 228 96 90 
fax: 228 96 9 1 ,  ticketreservationeil 228 96 92 

jeden mo ab 21 .00: hotqpl: black monday 
jeden di ab 21 .00: jazzqpl: jazztix 
jeden mi ab 22.00: houseqpl: pump it up! 
jeden do ab 21.00: funkyqpl: funky dance night 

jeden fr ab 2 1 .00: salsa-kuppe!, 
mit Salsatanzkurs 1 9.00-20.30 

sa 05.2. ab 21.00: oldiesqpl: oldies but goidies 
sa 12.2. ab 2 1 .00: qplparty: vitmujn s 
sa 19.2. ab 21.00: soundtraxx-night 
sa 26.2. ab 2 1 .00: tlamencoq1>l: fiesta rociera 

kinderqpl: ab sa 1 2.2., 
jeweils sa 14.00 + 17.00, so 1 1 .00 + 15.00 

"dr keenig vo basel" 
das neue vorfasnachts-musical für die ganze fam i l ie .  

qplkonzert: so 6.2., 20.00 

"funky grooves" 
groovy funk scene ba. el. 

qplkonzert: so 13.2., 20.00 

more experience 
probably the best hendrix coverband i n  the world. 

qplkonzert: so 20.2., 20.00 

indigo 
die sugar babe aus basel mit neuer cd i m  gepäck. 

Im Sudhaus 
Werkraum Warteck pp, Burgweg 7, Tel. 693 35 02 

jeden Mo/Di/Mi 19.30-21.00: Tanzkurs 
jeden Di ab 21.00: Musik BAR 
Fr 4.2. & 1 8.2., 21 .00: Danzeria, Tanzabend 
Sa 19.2., 2 1 .00: Sudfunk, Party mit vitto 
jeden So bis 20.2., 10.00-1 6.00: Sudhaus ­

Hallentlohmi (Reservationen: Tel./Fax 301 77 96) 

Sa 5.2., 2 1 .00-04.00 

"Russian Percussion" live 

A scratch routine on 5 turntables with vocalists. 

Fr 1 1 .2., 2 1 .00 

Coni Allemann 

& Waldi-Osterhas-Sextett 
Infos: www.maschli .com/coni 

Sa 12.2., 2 1 .00 

Danzeria Konzert 
Malanga Son "Musica u·aclicional Cubana". 

Sa 26.2., Türöffnung 20.30, Beginn 2 1 .30, 

strickly dresscode · no streetwear 

bizart 4 - goes Matrix 

Vorverkauf: 1icketComer, Boutiques Fancy Basei/ZüJich, 
razy Sexy Center, Basel. infofon +4 1 (0)76 365 85 58 

AUF SCH R ITT UND  TR ITT TH EATER ! 
nach dem Essen Zähne putzen und ab ins Theater 
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TH E ATE R /TA N Z  

M i  9.-Sa 1 2 . 2 . ,  20.00 
Reithal le 

Tanztheater 

«GOPF ! »  
von und mit 

MetzgerZimmermann­
DePerrot (CH) 

« G o p f» i st d i e  e rste Z u s a m m e n a r b e i t  von M etz­
g e r Z i m m e rm a n n D e P e rrot , und s i e  i st g e l u n g e n .  
E i n  T ä n z e r, e i n  M u s i ke r  u n d  e i n  Art ist  treffen  
s i c h , u m  i h r e n  k l e i n st e n  g e m e i n s a m e n  N e n n e r  zu  
f i n d e n ,  und s c h affen  mit  p r ä z i s e r  Ko m i k  e in  wun­
d e rs a m e s  Ta n z s t ü c k .  Gregor Metz g e r  u n d  M a r t i n  
Z i m m e r m a n n  b a u e n  s i c h  fo rtwä h r e n d  m i t  H o l z ­
wä n d e n  i h r  e i g e n e s  Labyr i nth , w ä h r e n d  D i m i tr i  
d e  Pe rrot  w ie  der  H e r rgott  p e r s ö n l i ch  über  i h n e n  
t h l' o nt u n d  a n  s e c h s  P l att e n s p i e l e rn e i n e  e i ge n ­
w i l l i g e  S o u n d co l l a g e  d a z u  m i x t .  

D i e  u n g a r i s c h e  Tru p p e  M o z g 6  H a z  T a rs u l a s  i l l u ­
s t r i e rt « D i e  Tra g ö d i e  d e s  M e n s c h e n »  v o n  l m re 
M a d a c h  mit  e i n e r  ü b e rwä l t i g e n d e n  B i l d e r f l u t .  D i e  
R e i s e  A d a m s  d u i'Ch  a l l e  J a h r h u n d e rte  d e r  
M e n s c h h e i t  w i r d  z u r  Pa s s i o n .  

F r  1 8 ./Sa 1 9 . 2 . ,  20 .00 
Reithal le 
Theater 

«DIE TRAGÖDIE 
DES 
M E NSCHEN)) 

D a s  j u n g e  e l fkö p f i g e  E n s e m b l e  s i tzt , käm pft , 
m o r d e t  u n d  l i e b t  h i n t e r  u n d  u nt e r  u n d  a u f  e i n e m  
Ti s c h , d e r  s o  l a n g  i s t  w i e  d i e  G e s c h i cke  d e r  
M e n s c h h e i t .  D a s  Tre i b e n  w i rd m u l t i m e d i a l  m i t­
v e rfo l g t ,  i n  a b stos s e n d e r  G r ö s s e  a n  d i e  W ä n d e  
p r oj i z i e rt u n d  k o m m e nt i e rt .  

Die Tragödie des Menschen 

Regie: Laszl6 Hud i  

Sa 26. 2 . ,  20 .00 
Reithal l e 

«KÖRPER 
U N D  KLE I D )) 

O i e  D i p l om a n d i n n e n  d e s  St u d i e n g a n g s  M o d e­
D e s i g n  d e r  S c h u l e  für  Gesta l tung  Base l  präsen­
t i e r e n  i h re A b s c h l u s s a r b e i t e n  i n  e i n e r  a u s ge­
fa l l e n e n  M o d e s c h a u .  D e r  j u n g e  R e g i ss e u r  und  
Ch oreograf  To m Ryser  i n sz e n i e rt das  M o d e s p e k ­
t a ke l m i t  e i n e r  k l a re n  H a n d s c h r i ft .  

Modeschau 

Achtung! 
U n sere Anfangszeiten sind neu fürs Theater 
um 20.00 U h r. 
Der Vorverkauf l ä uft neu ü ber das Theater Basel.  
B i l lettreservation: T: 691 12 1 2  

Gopf 

KO N Z E RTE 

S o l e x  i st Pos t-Pop  d e r  k u l t i v i e rte n S o rte . D a s  
Pro j e kt d e r  N i e d e r l ä n d e r i n  E l i sa beth  E s s e l i n k  
s p i e l t  m i t  o b s ku r e n  S a m p l e s ,  S e l b st g e s p r ä c h e n  
w ä h r e n d  d e s  WC-Aufe nth a l ts  u n d  d e m  r i e s i g e n  
F u n d u s  d e r  M u s i kg e s c h i chte . « S h e  i s  a g l o r i o u s l y  
i d i o s y n c r a t i c  s o n gw r i t e r »  s c h r i e b  d a s  b r i t i s c h e  
Ze ntra l o rg a n  'The  W i re ' .  Auf  d e m  G e pä ckträ g e r  
d e s  S o l e x  s i t z e n  G e s c h m e i d o  a u s  F re i b u r g  u n d  
e rzä h l e n n e u e  G e s c h i c hten  a u s  d e m  L e b e n  j u n ­
g e r, e h r l i c h e !'  M ä n n e r. 

AUSS E R D E M  

Sa  5 . 2 . ,  2 1 .30 
Rossstal l  
bal l room club 
«Wa rda nce» 
feat. DJ X-Piorer, 
Mc Santana (D) , 
PP Voltron, DJ Toon, 
DJ Mad Marshai 
(Ltj Warriors). 
Eine neue Nacht mit 
drum ' n ' bass New Sty­
lez: d ieses Mal ist neben 
den Jungle Kriegern aus 
Basel auch die Kö lner 
E l ite am Start 

Sa 1 2 . 2 . ,  2 1 .30 
Rossstall 
bal l room club 
«Gopf" special 
«Beat Busters» 
feat. The famous gold­
f inger brothers, D im itri 
de Perrot, Def-Cut, 
DJ Ph i l l ister 

D E N KBAR 

Mi 2 . 2 . ,  20.00, 
Rossstall 
Denkbar 
mit Jud ith Kennel , 
Autorin des F i lms 
«Zornige Küsse" 

Im Ansch luss an die 
letzte Gopf-Vorstel lung 
te i len s ich d ie Beat-Bu­
sters und D imitri de Per­
rot (Sendak/«Gopf») die 
Plattentel ler ; a very 
funky HipHop N ight .  
Und wie immer die heis­
seste Party der Stadt 
mit den Goldbrüdern 
DJ Janiv + DJ Montes, 
Def-Cut und Ph i l i ster. " 

Do 24 . 2 . ,  22 .00 
Rossstal l  
bal l room beats 
Hot H i phop Vibez 
feat. DJ Tomekk (D), 
Nico Suave (D), 
DJ Ph i l ister (BS) 
Wo die wahren Beats 
hängen , zeigt uns DJ 
Tomekk one, two, 
three . . .  from Germany, ja 
genau der Mann, dem 
Grandmaster F lash und 
Flavour Flav die Hände 
über den Ozean gereicht 
haben. Dabei auch Nico 
Suave, der frischeste 
Youngster-Rapper am 
deutschen Himmel (Ge­
heimtip Nr. 1 für 2000 ! ) .  

Kaserne Basel ,  Klybeckstr. 1 B, 4057 Basel,  T:  681 20 45, F:  691 82 1 9 /Kartenreservationen: T: 691 12 12 

Fr 1 8 . 2 . ,  2 1 .30 
Ro sssta l l  
drums ' n 'wires 

SOLEX + 
GESCHM E I DO 
(NL+D) 

Den lokalen Part über­
nehmen Beat-Buster­
Kumpane DJ Phi l ister 
und DJ Def-Cut .  

Sa 26. 2 . ,  22 .00 
Rossstall 
Elektro Avenue 
(to be confirmed I t .b .c . )  
Enforcers Label Night 
feat. Photek, Mc Stretch 
u . a .  (GB) 
Wieder mal eine Elektro 
Avenue, die uns brit i ­
schen abstract drum 'n ' ­
bass um die Oh ren haut . 
Und zwar aus der hoch­
gradig abgespacten 
Oberliga des Labels 
' Reinforced ' ,  das mit der 
' Enforcers ' -Serie d ie 
vierte Stufe von d ' n ' b  
gezündet hat. 

KASERNE BASEL



so 1 3 . 2 . ,  20 .00 
kuppel konzert 

MORE 
EXPE R I E NCE 

mit spannung warten wir 
auf d ie neue cd 

1 9 7 0 ,  vor b a l d  3 0  j a h re n ,  i st j i m i  h e n d r i x ,  e i n e r  
d e r  l e g e n d ä rs t e n  m u s i ke r  d e r  p o p g e s c h i chte , g e ­
s t o rb e n . d a s s  s e i n e  s o n g s  a b e r  n a c h  w i e v o r  l e ­
b e n d i g  u n d  p o p u l ä r  s i n d ,  bewe i s e n  m o r e  e x p e r i ­
e n c e .  n a c h  ü b e r  1 2  j a h re n  u n d  6 0 0  k o n z e rte n ,  
d a ru n t e r  t o u r s  m i t  n o e l  red d i n g ,  b u d dy m i l e s  u n d  
z a h l r e i c h e n  tv- u n d  ra d i oa u ftr i tten i n  g anz  e u ro p a ,  
e rfreut  s i c h  d a s  t r i o  e i n e r  g r o s s e n  fa n g e m e i n d e .  
m o r e  e x p e r i e n c e  we r d e n  k l a r  z u  d e n  b e s t e n  
h e n d r i x-cove r b a n d s  g e z ä h l t .  d e m n äc h s t  e r­
s c h e i nt z u d e m  e i n e  b r a n d n e u e  I i ve- c d ,  d e r  b e ­
r e i t s  s e c h s t e  tonträ g e r  d e r  h e n d r i x j ü n g e r  a u s  
d e r  schwe i z .  g e t  that  fe e l i n g l 

l i ne up :  henry imboden (bass, vocals) ; 
marcel aeby (gu itar, vocals) ;  
marco bra.,der (d rums, vocals) . 

d i g g i t  form i e rt e n  s i c h  vor  d re i  j a h re n .  d i e  b a n d  
startete a l s  q u a rtett ,  b e ste h e n d  a u s  p i a n o ,  
b a s s , s c h l a g z e u g  u n d  p e rc u s s i o n  u n d  b e g a n n  s o ­
g l e i c h  m i t  d e r  a r b e i t f ü r  e i n  e i g e n e s  r e p e rto i re , 
w e l c h e s  j a z z - u n d  f u n k- e l e m e n t e ve r b i n d e n  s o l l te . 
zu d i e s e m  kern  st i e s s  w ä h r e n d  d e n  e rs t e n  d e m o ­
a u f n a h m e n  e n d e  1 99 8  n o c h  e i n  g i t a r r i s t  u n d  
s c h l i e s s l i c h  vor  e i n e m  J a h r  e i n  s a x o p h o n i s t .  e r ­
s t e  k o n z e rte w u r d e n  v e r a nsta l t e t ,  zuerst  i n  wg-
ke l l e r n , d a n n  auf  d e n  b ü h n e n  des s o m m e r c a s i -

so  6 .2 . ,  20 .00 
kuppelkonzert 

D IGGIT & Q. NO 
funky grooves 

n o s ,  d e r  c u r i a  in a u g s t ,  in d e r  k u p p e l ,  a u f  d e m  b a rfüs s e r p l atz , am o p e n a i r  
b i rsfe l d en u n d  z u  g u t e r  I e tzt a m  j a zzfe s t i v a l  i n  l a u fe n b u r g .  a l s  g r o s s e s  h i g h ­
l i g h t  w i rd d i g g i t  i m  s o m m e r  2 0 0 0  a n  d e n  j a zzfe s t i va l s  i n  p l ovd i v  u n d  sof i a  
s p i e l e n .  d i e m u s i k von  d i g g i t v e r ä n d e rt s i ch  m i t  j e d e r  p r o b e , i h rem m u s i ka l i ­
s c h e n  g r u n d p r i n z i p j e d o c h  i st d i e  b a n d  b i s  he ute  tre u g e b l i e b e n .  

l i ne up diggit :  remo peduzzi (p iano) , mathias voegeli (bass) , 
heiner f lückiger (drums) , jaro m i l ko (gu itar) , jan oser (percussion) , 
mart in dürrenberger (sax/flute) 

I nd igo 

WEITER I M  PROG RAM M :  AUSS E R D E M :  

kön i g  b a s i l  d e r  achte i st e i n  ge müt l i c h e r  herrscher  
d e r  sta d t .  vor  a l l em l i ebt  e r  e i n  g ut e s  e s s e n  und  
e i nen  g uten w i tz . f ür  d e n  wi tz is t d e r  hotnarr  zu ­
stä n d i g ,  fü r d a s  e s s e n  se i ne  b e i d e n  köche  pomme 
und  fr itz . d e r  w icht ig ste m e n s c h  i m  kön i g s h a u s  i st 
a b e r  hofmarseha l l  v o n  w i c ht i g ,  d e r  a l l e  m ü h e  h a t ,  
d i e  ord n u n g  a u frecht zu  erha l te n .  a l s  gross e r  mu­
s i kfa n hat  d e r  kön ig  a u c h  d re i  orcheste r :  d i e  fan fa ­
ren ,  d i e  tro m m l e r  u n d  pfe i fer  d e r  wächter  u n d  d a s  
o r c h e s t e r  rondo  a rl ecch i n o . 
a l l e  d r e i  stre i ten  s i c h  um d i e  g u nst  d e s  kö n i g s  u n d  
d i e  Zwi l l i n g stöchter d e s  kö n i g s , bea  u n d  l e a  (we l ­

sa  1 2 . 2 . /so 1 3 .2 .  
sa  1 9 . 2 . /so 20 . 2 .  
s a  26 .2 ./so 27 .2 .  
sa jeweils 1 4 .00&1 7 . 00, 
so 1 1 .00&1 5 .00 

cc DR KE E N IG 
VO BAS E L)) 
das theater arlecch ino 
spielt das neue vorfas­
nachtsmusical 

che er n i e  a u s e i na n d e r h a l ten  kann l  und g e n e r a l  b i s s i g  e r b i tten e i n e n  kön i g l i ­
c h e n  entsch e i d ,  we lches  d e n n  n u n  d i e  b e ste m u s i k  i m  kön i g s h a u s e  s e i .  
« d r  kee n i g  vo b a s e l »  i s t  d i e  n a c h fo l ge p r o d u kt i o n  d e r  « g s c h p ä n g s chte rfa s­
n a c h t » , e i n  ve rg n ü g l i c h e s  t h e aterstück  m i t  v i e l  l i v e m u s i k ,  m i t  fa s n a c h t s k l ä n ­
g e n  u n d  a rt i s t i k .  d e r  text  s t a m m t  w i e d e r  a u s  d e r  fe d e r  von p e t e r  ke l l e r, d i e  
I i e d e r  v o m  kom p o n i s t e n d u o  c l a u d i n e  h a l l e r/stefan  s e n n .  

in dieser prod ukt ion für kinder ab  vier jahren u nd  d ie 
ganze fami l ie sp ielen : d ie band « rondo arlecchino" , 
d ie junge garde der wiehlmys, fasnachtsmusig baletty, 
laurent heimann & das abc acro dance ballet und 
das ensemble des theater arlecchino mi t  si lv ia al ioski , 
murie l bammerl i n ,  markus jeppesen, peter käsermann ,  
esty reichmuth, hans-jörg re ichmuth, christina rosam i l ia 
und wi l l i  schenk. regie: peter kel ler; 
produkt ion : theater arlecch ino . 

vorverkauf: baz am barfi , kohlenberg 7 ,  281 84 84 oder 
kuppelfon :  228 96 92 

so 20. 2 . ,  20 .00 
kuppelkonzert 

I N D IGO 
cd -taufe de r  s ing le 

«tonight" 

i n d i g o ,  das s i n d  o h rw u rm refra i n s ,  e i n f a c h  g e ­
d a c h t ,  e i n g ä n g i g  k o m p o n i e rt u n d  sexy  g e s p i e l t .  
i h re m u s i k  i s t  vert r ä u m t  u n d  b a u t  a u f  e rq u i c k l i ­
c h e r  I e b e n s f r e u d e  a u f .  kontrast  z u  d e n  s c h ö n e n  
m e l o d i e n  s i n d d i e  e rn s t e n  t e x t e  d e s  s ä n g e r s  u n d  
s o n gw r i t e r s  m i ke d e  ro o .  w a s  a u f  d e r  i n d i go -cd  
eher  ruh ig  u n d  schon  f a s t  zucker ig  w i rkt ,  w i rd 
l i ve fr i sc h  u n d  schwun gvo l l  u m g e s e tzt . ke i n  w u n -
d e r, d a s s  d i e  p r e s s e  s c h wä rmt : « d e r  m i x  s t i m m t ,  

u n d  d i e  s o n g s  l a s s e n  d e n  f u n k e n  i n s  p u b l i ku m  s p r i n ge n » .  s e i t  d e m  s p r u n g ­
b r e tt 9 9  s i n d  i n d i g o  a u s  d e r  b a s l e r  m u s i k s z e n e  n i cht  m e h r  w e g z u d e n ke n .  
n u n  e r s c h e i n t d i e  e rs t e  c d - s i n g l e  «to n i g h t»  u n d  w i rd i n  d e r  k u p p e l  g etauft .  
w i r  fre u e n  u n s .  

VORSCHAU MÄRZ 

• sa 5 .2 .  oldies but goid ies mit dj van ög l  
• sa 1 2 . 2 .  vitamin s ,  das ult imative d isco-i nferno 

• jeden montag ab 21 .00: blackmonday, r&b ,  
h ip-hop & slu mit dj e l -q 

• so 5 .3 .  goid ie 
• so 1 2 .3 .  morgest raich-party 

• sa 1 9 . 2 .  soundtraxx-n ight ,  das duo infernale 
mit hits, videos & movie-tanzsound 

• sa 26 .2 .  fiesta rociera, flameneo l ive und 
discoteca espanol 

Kuppel, B i n n i ngerstr. 1 4, 4051 Basel, T: 228 96 90/92 

• jeden d ienstag ab 2 1 .00 :  mel low jazz mooves 
• jeden mittwoch ab 22 .00: pump it up !  
d ie houseparty 

• jeden donnerstag ab 21 .00: funky dance n ight 
mit raimund flöck Uazzhaus) 

• jeden freitag ab 21 . 00 :  salsa-kuppel , 
tanzkurs 1 9-2 1 . 30 

• so 1 9 .3 .  «madam g ladyo la•• ,  d ie strenge unterhaltung 
am sonntagabend 
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Fr 28 .-So 30 . 1 . ,  
M i  2 . -So 6 .2 .  

M i  9 . -So 1 2 . 2 .  
werktags 20 .00 ,  
sonntags 1 9 . 00 

« G E DÄC HTN IS 
DES 

WASSE RS>> 
Ensemble Parole 

Stück in d rei Akten von 
Shelagh Stephenson 

Schweizer 
Ersta uffü hrung 

D r e i  Schw e s t e r n  - zwe i E h e m ä n n e r  - e i n e  tote 
M utte r :  I h re B e z i e h u n g s k i ste w i rd zur P a n d o ra­
B ü c h s e , d i e  i n  der  K ä l t e  e i n e s  b r i t i s c h e n  W i n t e r s  
d e n  G e i s t  d e r  Ve!'g a n g e n h e i t  h e r a u f b e s chwört . 
Am Vo r a b e n d  d e r  B e e rd i g u n g  i h re r  M u tter  tref­
f e n  s i c h  d r e i  S chwestern  i m  n u n  ve r l a s s e n e n  E l ­
t e r n h a u s  u n d  s i n d  s i c h  n a c h  l a n g e r  Tre n n u n g  
p l ötz l i c h  w i e d e r  u n e rträ g l i ch n a h ,  we i l  E r i n ne r u n ­
g e n  a n  i h re K i n d h e i t  s i e  n i cht  l o s l a s s e n .  A l l e  -
s a m t toter  M u tter  - w e r d e n  von d e r  Ve r g a n g e n ­
h e i t  e i n g e h o l t . i n  d e n  D e n k- u n d  H a n d l u n g s m u ­
s t e r n  d e r  v e r sc h i e d e n e n  F i g uren  s p i e g e l n  s i ch  
u n s e re Kom m u n i ka t i o n  u n d  d i e  h e u t i g e  g e s e l l ­
s c h a ft l i c h e  Bef i n d l i c h ke i t .  D e r  I n h a l t  - fr i s c h  u n d  
f r ec h ,  e i n d r i n g l i c h u n d  d r a m at u rg i s c h  p a c k e n d  -

s p r i c ht a n  d u r c h  s e i n e n  e i g e n s i n n i g e n ,  b r i t i s c h e n  H u m o r. Es g e ht um d i e 
Frage , o b  u n d  w i e  w e i t  w i r  u n s  s e l b s t  n e u  e rf i n d e n  k ö n n e n . W e r  s i n d  w i r  
o h n e  E r i n n e r u n g ?  
D a s  E n s e m b l e  P a ro l e  w u rd e i m  F e b r u a r  1 99 9  v o n  E y l o n  K i n d l e r, R e g i s s e u r  
u n d  S c h a u s p i e l e r. g e g r ü n d e t .  M i t  « G e d ä cht n i s  d e s  Was s e r s »  i s t  es  g e l u n ­
g e n ,  d i e  Auff ü h r u n g s re c hte für  e i n  a n s p ru c h s vo l l e s ,  i n  s e i n e r  F o r m  k l a s s i ­
s c h e s  S t ü c k  f ü r  d i e  Schwe i z e r  E rsta u ff ü h r u n g  zu  s i c h e r n . 

Es spie len: Franziska von Arx, Katr in Pol l i tt , Anna Spada, 
Kristian Krone, Daniel Kasztura und Päivi Stalder 
Regie : Eylon Kind ler, Bühnenb i ld :  Claudia Gastrischer, 
Kostüme : Susanne Zangerl , BC1h nenbau: Rene Brodmann ,  
Licht : Urs Reusser, Reg ieassistenz: Anita Zih lman n, 
Grafik: Edith Spett ig ,  Fotos: Ch ristian Schnur, 
Produkt ionsleitung :  Mari us Miste l i  

Unterstützt vom Fachausschuss Theater und Tanz der 
Kantone Basel-Landschaft und Basel-Stadt , der Pro Helvetia 
sowie weiteren privaten Sponsoren .  

D e r  Ta n g o :  D a s  m u s i ka l i s c h e  Stra n d g u t  der  i b e r i ­
s c h e n , kre o l i s c h e n  u n d  o s t e u ro p ä i s c h e n  Em i g ran­
te n ,  g e s p i e l t  i n  den  a r g e nt i n i s c h e n  Ka s c h e m m e n ,  
B o rd e l l e n ,  Va r i ete s ,  w i rd w i e d e r  n a c h  E u r o p a  g e ­
s p ü l t .  
« D a s  S u r e see Ta n g o  Tr i o  s c h e n kt d e m  Ta n g o  p o e ­
t i s c h e  F a r b e n  u n d  j a z z i g e n  D r i v e . m u s i z i e rt i n  e i ­
n e r  w u n d e rb a r  u n e i t l e n  Kö n n e rs c h a f t ,  s o  d a s s  e s  
e i n e  L u s t  i s t .  d i e s e  M u s i k  i m m e r  w i e d e r  z u  
h ö r e n  . . .  Ta n g o  i n  l d e a l b e s etz u n g . »  (A m a d e o ,  d a s  
M u s i km a g a z i n  vom Stern ) . 

Mit :  Witek Kornacki (Klarinette) , Angel Garcia Arnes 
(G itarre) und Lech Wieleba (Kont rabass) 

Angel Garc ia Arnes , Witek Kornacki , Lech Wieleba 

So 1 3 . 2 . , 20.30 

SURESTE 
TANGO TRIO 
Menschen und 
Sehnsüchte 

Die d rei Schwestern (Katrin Pol l i tt ,  Anna Spada und 
Franziska von Arx) im heiter-t iefg ründigen Er innerungsrausch 

Mo 1 4 . 2 . ,  1 9 .00 

G E N E RALVE R· 
SAM M LUNG 

Verein Kulturraum Roxy 

Übbü 

Für a l l e ,  d i e  dem Ve r e i n  a n g e h ö re n ,  a b e r  a u c h  
f ü r  a l l e  ü b r i g e n ,  d i e  d a s  T h e a t e r  R o xy m ö g e n .  I m  
A n s c h l u s s  a n  d i e statuta r i s c h e n  G e s c h ä fte g i b t 
es w i e  i m m e r  e i n e n  ku l t u r e l l e n  L e c ke r b i s s e n .  
D e r  E i nt r i t t  z u  d i e s e r  V e r a n sta l t u n g  i st f r e i .  

D i e A r b e i t  b a s i e rt a u f  d e m  S t ü c k  « K ö n i g  U b u »  von  
A l tred  Ja rry,  der  a ls  B e g r ü n d e r  des  s u r re a l i st i -
s c h e n  u n d  a l s  We g b e re i t e r  d e s  a b s u r d e n  u n d  d a - Do 1 7 .-So 20 . 2 .  
d e i s t i s c h e n  T h e a t e r s  g i l t .  D i e  z u r  A u ffü h r u n g  g e - Mi 22 .-So 27 . 2 . ,  20 .30 
l a n g e n d e  U m s e tz u n g  verz i c htet  a u f  d i e  d e ut s c h e  
S p r a c h e  u n d  a r b e i tet  m i t  e i n e m  f i g u re n s p e z i f i - « Ü B B Ü »  
s e h e n  K a u d e rw e l s c h , d a s  zw i s c h e n  r h yth m i s c h e r  Alienaproduktionen 
L a u tm a l e re i ,  Worts p i e l e r e i e n  u n d  S u c h e  nach u r-
s p rü n g l i c h e n  S p r a c h m u stern  l i e g t .  D i e  S p r a c h e  
w i r d z u m  p h y s i s c h e n  O b j e kt ,  v e r l i e rt s i c h  i n  e i n e r  
b a b y l o n i s c h e n  S p ra c h v e rw i r r u n g ,  ze rfä l l t b i s  i n  
d i e  S p r a c h l o s i g k e i t  u n d  w i r d  z u r  M u s i k .  
D e r  O r i g i n a l t e xt v o n  J a rry l ä s st j e g l i c he  Psych o l o g i e  u n d  M o r a l  a u s  d e m  
S p i e l .  e i n  U m s t a n d , d e r  i n  d i e s e r  U m s e tz u n g  n o c h  v e rd e u t l i c ht  w i rd . J a rry  
ve r ä n d e rte das Wort « S c h e i s s e »  z u  « S c h re i s s e »  ( m e r d e  z u  m e rd r e l  u n d  l ö s ­
te  d a m i t  e i n e n  S ka n d a l  a u s . l n  d i e s e r  Auffü h r u n g  b l e i b t « S c h e i s s e »  a l s  fast  
e i nz i g e s  d e u t s c h e s  Wort ü b r i g u n d  n i m mt d ie  p o e t i s c h ,  m u s i k a l i sc h s ten  Mo­
m e n t e  e i n .  

Regie: N i ls Torpus; Spiel : Ariane Andereggen ,  Ch ristin Baechler, Thomas Hostettler, 
Markus Math is ,  Jesko Stubbe und Herwig Ursin ;  Licht : Mathias Keller; Mus ikal ische 
Leitung :  Herwig Ursi n ;  Foto: Christian Schnur. 

Vorverkauf und Reservat ion :  
Basel landschaft l iche Kantonalbank, F i l iale B i rsteiden 
am Schalter und T: 3 1 9  3 1  42 
Nur Vorve1·kauf, keine Reservationen : 
Buchhandlung Bider & Tanner, Aeschenvorstadt 2, Basel 

Theater ROXY, Muttenzerstrasse 6, 41 27 Bi rsfelden. ln 10 Minuten mit Tram 3 ab Aeschenplatz erreichbar. 

THEATER ROXY



S U D HAUS 

F r  1 1 . 2 . ,  2 1 .00 

CONI  ALLE­
MANN & 

WALDY-OSTER· 
HAS-S EXTETT 

S e i t  J a h r e n  e i n  B e g r i f f i m  B ü n d n e r l a nd , s o l o  u n ­
terwe g s  m i t  G i ta rre o d e r  a l s  u r c h i g e r  B ü n d n e r  
B a u e r  B a rt l i  Va l ä r, e n t p u p pt s i c h  C o n i  A l l e m a n n  
a u f  d e r  B ü h n e  a l s  q u i r l i g e r  W i r b e l w i n d .  N a c h 
J a h r e n  d e s  A l l e i n - A g i e re n s  h a t  e r  e n d l i ch d i e  
pe rfekte B e g l e i t b a n d  g ef u n d e n :  d a s  Wa l d y - O s t e r­
h a s - Sextett . M u s i c  & C o m e dy vom fe i n sten  z u  
h ö r e n  u n d  z u  s e h e n . K u rz u m :  e i n  A be n d , d e r  i n  
d i e  B e i n e ,  i n  d i e  O h r e n  u n d  i n s  G e h i r n  g e h t ,  i s t  
g a r a n t i e rt .  

Weitere I nfos :  www.maschl i . com/coni 

W i e n e r  W a l z e r, Ta n g o ,  L a n g s a m e r  Wa l z e r, 
Swi n g ,  Foxtrott , S l owfo x ,  J ive , R u m b a ,  S a m b a , 
S a l s a , D i s c o - Fox u s w .  Te i l n a h m e  e i n z e l n  o d e r  
p a a rwe i s e .  N e u e i n s t i e g  i s t j e d e r z e i t  m ö g l i c h .  Ko­
ste n :  F r. 2 0 . - pro A b e n d . 

jeden Mo/Di/Mi 
1 9 .30-2 1 .00 

TANZKURS 

Neu: Jeden Montag Anfängerkurs . 

KAS KA D E N KO N D E N SATO R  

Vernissage: 
Fr 4 . 2 . ,  ab 1 8 . 00 
Ausstel l ung :  
Sa 5 .2 .-Sa 1 9 . 2 . ,  
Do/Fr je 1 8 .00-2 1 .00, 
Sa 1 6 .00-1 9 . 00 
Ga briella Gerosa 
«Sti l leben» 
Videoprojekti o n  
Ein bewegtes , tönendes 
Tafelb i ld : Bl ick über 
Blumen in ein Zimmer. 
Die Blütenkelche 
schl iessen und öffnen 
sich wie Mäuler, e ine 
florale, weiche. Die 
Blumen flüstern und 
tuscheln .  Sie erzählen 
einander, was sich in 

dem Raum abgespielt 
haben muss, wo jetzt ein 
junger Mann dösend im 
Sofa sitzt , während ein 
hel ler Hund ihm leise die 
Hand leckt .  
• Werkgespräch :  
Fr 1 8 . 2 . ,  1 8 .00 
mit Hans Mart in Sieg rist 
(F i lmwissenschafter) 

Di 22 . 2 . ,  20 .00 
Performancereihe (5) 
cc une SOi ree pour 
nous» 
Ya n Duyve ndak,  G enf 
Wortgast: Renee Levi 
Ein TV-Gerät, eine Fern­
bed ienung, ein Zu­
schauer - und was 
dann? Die Fernbedie­
nung stets fest in eigenen 

B U R G  AM B U RGWE G 

1 4 7 M 2  F Ü R GROSS U N D  KLE I N  

jeden Mo 9.30-1 0.30, 
Mi 9 .00-1 0 .00 
Durch bewegen von 
Fuss bis Kopf 
für Erwachsene 
(Kinderhüted ienst) 

jeden Mo 1 4 . 30-1 7 .30 
La byrinth 
Offener Sp ieltreff 
für G rass und Klein 

jeden Di 8 .45-1 1 .45 
Spielgruppe 
für 2-4-Jährige 

jeden Di 1 6 . 1 0- 1 7 .40 
Kinder-Zirkus-Theater 
Pflotsch 
für 7 -9-Jährige 

jeden Mi  1 4 . 1 4-1 5 .45 
Ta nz mit Märchen 
für 6-1 0-Jährige 

jeden M i  1 6 .00-1 7 . 30 
Schule für Clowns 
für 7-1 2-Jähr ige 

jeden Do 9 .45-1 1 . 00 
Eltern -Kind-Tu rnen 
für 2-4-Jährige 
mit Eitern 

jeden Do 1 4 .30-1 6 . 30 
Labyrinth - M i n i  
Treff fü r  G rass und Klei n 
(bis 5 Jahre) 

jeden Do 1 7 .00-1 8 .30 
Mapri-Theaterkurs 
für 1 0-1 2 -Jährige 

jeden Fr 8 . 45-1 1 . 45 
Spielgruppe 
für 3-5-Jährige 

Händen verwirklicht Yan 
Duyvendak den emotio­
nalen Empfänger, wird 
zur Satel l i tenschüssel 
der zappenden Gefühle .  
Und dass dort lustvol l  
gebadet werden kann ,  
beweist er uns an d ie­
sem Abend . 
Eintritt : Fr. 1 3 .-/8 .-

Kaskadenkondensator 
Burgweg 7 ,  2. Stock 
T/F: 693 38 37 
I nternet : www. kasko .ch 

jeden Fr 1 5 . 00-1 5 .50 
Rhythm i k  
fü r  3-4 -Jährige 

jeden Fr 1 6 . 1 0-1 7 .00 
Rhyth m i k  
für 5-6-Jäh rige 

Sa/So offen für 
Workshops und 
d iverse Veranstaltungen 

Kontaktperson : 
Lavin ia Pardey 
T: 31 2 85 56 

BURG, 
Eingang Burgweg 7 
(Parterre) 

jeden Di ab 2 1 .00 
M u s i k  BAR 

bis So 20 .2 .  
jeden So 1 0 .00- 1 6 .00 
Sudhaus-Hal lenflohmi 
Keine Lust mehr zu 
frieren, nass zu werden 
und auf Käschüechl i? 
Dan n kommt doch ins 
Sudhaus! 
Das Sudhaus stel lt für 
den Verkauf die Tische 
bereit, und das Cafe 
sorgt für die Verpflegung. 
I nteressiert? 
Dann meldet Euch an. 
Tisch- Reservation : 
T/F :  301 77 96 

Fr 4 . 2 . ,  2 1 .00 
Danzeria 

Sa 5 . 2 . ,  2 1 .00-4. 00 
« Russian Percussion» 
l ive 
DJ 's :  DJ Vadim (UdSSR) 
& Mr. Thing (UK) ,  
(Scratch Perverts/UK) ,  
Kela (human beatbox) , 
B lurum 1 3  (freestyle rap­
per from Washington 
DC) , EI Q (BS) , Gold­
f inger Brothers (BS) 
A scratch routine on 5 
turntabiss with vocal ists 

Sa 1 2 . 2 . ,  2 1 .00 
Da nzeria l ive 
Konzert 
Malanga Son 
Musica tradicional 
cubana 
Eintritt: Fr. 20.-/1 5 .- , 
Danzeriamitg l ieder frei 

Fr 1 8 . 2 . ,  2 1 .00 
Da nzeria 

Sa 1 9 . 2 . ,  2 1 . 00 
Sudfunk Party 
mit vitto 

Do 24 . 2 . ,  1 9 .00 
Gugge Sinfonietta 2000 

GÄSTEATE LI E R  

So 27 . 2 . ,  1 5 .00-1 9 .00 
«portes ouvertes» 
mit Pia H uber 
Nach e inem zweimona­
tigen Aufenthalt im 
Gästeatel ier g ibt uns d ie 
Malerin und Zeichnerin 
aus dem Wal f is E inbl ick 
in ih r  Schaffen .  

Yan Duyvendak 

TAN Z  I M  WAR TE C K  

B e we g u n g :  c a .  4 0  M i n .  Ü b u n g s a bfo l g e  n a c h  A n n a  
H a l p r i n s  « m ov e m e n t  r i tu a l »  ( a u s  Yog a  u n d  m o ­
d e r n  d a n c e  entwicke lt ) , D e h n u n g  u n d  Atem , En t­
s p a n n u n g  u n d  Bew e g u n g s sc h u l u n g ,  l a n g s a m e s  
u n d  g r ü n d l i c h e s  D u rc h a r b e i t e n  d e s  g a n z e n  Kör­
p e r s . 
I m p rov isat ion : e rfi n d e r i s che  En twi c k l u n g  von B ewe­
g u n g ,  E x p e r i m e n t i e re n  und Gest a l t e n  z u  ver­
s c h i e d e n e n  A s p e kten von R a u m , Z e i t  u n d  E n e rg i e .  
Arbe i t  u n d  S p i e l  m i t G e s e tz m ä s s i g ke i ten  d e s  Kör­
pers mit I m a g i n a t i o n , R hyth m u s ,  E m p f i n d u n g .  

Si lvia Buol ist freischaffende Tanzperformerin und 
Lehrer in für Bewegung und Gestaltung .  
Einstieg u .  Anmeldung laufend mögl ich. Kosten: Fr. 22.-/ 
Lektion , Fr. 66 .-/Monat, Fr. 1 68 .-/Quartal 
Anmeldung, I nformation : S i lv ia Buol ,  T/F 302 08 29 

TAN Z-FACE TTE N 

Leitung: Hanna Barbara 

jeden Do 1 8 .30-20.00 
Release Technique 

So 27 . 2 ./1 9 . 3 .  
« a  l itera l occasion» 
Schreiben & Bewegung 

E i nzelu nterricht/ 
Cran i o-Sacrai -Arbeit 
Termin nach Absprache 

Interessenti nnen für 
Kontakt Improvisat ion 
& Instant Composit ion 
melden sich telefonisch 

Auskunft Anmeldung :  
T/F: 381 80 1 4  

Werkraum Warteck pp,  Koord inationsbüro, Burgweg 1 5, 4058 Basel , T: 693 34 39, F :  693 34 38. Internet: www.warteckpp.ch 

Sa 26 . 2 .  
Türöffn ung : 20.30 
Beg inn :  2 1 . 30 
biza rt 4- goes M atrix 
«Strickly Dresscode -
Fantasy» 
Gothic-Style, Latex, 
Lack, Leder, K inky ' nCE 
Spacy. No Streetwear 
(Umkleidemögl ichkeiten 
vorhanden) 
• Dance-Fioor: DJ Ariel 
(Basel) , DJ LaMarque 
(Luzern) , DJ Nico (Base)! 
• Mode-Show Fancy 
Boutiques Basel I Zürich 
• Kinky Performance by 
Ro luba 
• Henna-Tattao Corner 
by Parisienne 
• Darkroom 
Eintrittsp reis: Vorverkauf 
Fr. 35.- I Abendkasse : 
Fr. 45.-

Vorverkaufsstel len : 
TicketCorner, Bout iques 
Fancy Basel I Zür ich, 
Crazy Sexy Center, 
Basel 

lnfofon :  (0)76 365 85 58 
http:! /www. bizart . eh 
Mai l :  info@bizart .ch 

Mo 1 8 .30-1 9 .45 ,  
Do 20. 1 5-2 1 .30 
Tanzraum im Treberlager, 
2. Stock, Bu rgweg 1 5  

BEWEGUNG 
UND 
IMPROVISATION 
Kursleitung : Si lv ia Buol 

STI M M B I L D U N G  & 
I M P ROVISAT I O N  

Leitung :  Mariano.e 
Schuppe · 

• Wochenende 1 2 ./1 3 . 2 .  
• wöchentl iche Gruppe 
• Jahreskurs ab August 
• Einzelarbeit 

Auskunft /Anmeldung :  
T/F: 691 89 29 
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Mi 9 . 2 . ,  20.00 

N E  D E RLANDS 
DANS 

TH EATER 2 

D a s  N e d e r l a n d s  D a n s  Theater  i s t  e i n e  I n st i tut i o n  
i m  B e r e i c h  Ta n z ,  w i e  e s  wo h l  k e i n e  zwe i te i n  d e r  
We i t  g i bt .  A l s  Ta l e n t s c h m i e d e  für  d a s  N OT 1 g e ­
g r ü n d e t ,  ü b e rz e u g e n  d i e  Yo u n g st e rs d e s  N O T  2 
m i t  g e b a l l te r  E n e rg i e ,  ü b e r l e g e n e r  Te ch n i k  u n d  
p r ä z i s e r  D i sz i p l i n .  

Choreografien von Johan lnger, 
Hans van Manen, Ohad Naharin 

Ob l i te r a r i s c h e  K l e i n k u n st ,  d e rb-saft i g e s  tra d i t i ­
o n sv e r b u n d e n e s  T h e a t e r  o d e r  s p r i tz i g  m o d e r n e  
C o l l a g e - M onta g e  - d a s  M e d i u m  F i g u renth e a t e r  
h a t  s i ch  q u a s i  z u m  P a ra d i e s  d e r  Grenzg ä n g e r  
zwi s c h e n  d e n  Ku n s t s p a rten  e n twi cke l t .  

Mi 2 . - Sa  5 . 2 . ,  
1 5 . 00/20 .00 

5 .  LÖRRACHER 
FIGUR EN· 
TH EATE RTAGE 

F I G U R E NT H EAT E R  

F Ü R  KI N D E R  

• 2 . 2 . ,  « Frau Meier, Die 
Amsel " .  Krokodil Theater 
• 3 .2 . ,  «Sie nannten ihn 
Donnerwetter" Theater 
Laku Paka� Kaufungen 
• 4 . 2 . ,  «Der Fl iegende 
Robert» .  Figurentheater 
Fried rich Köhler 
• 5 .2 . ,  «Hört die Ge­
schichte. Lieder aus 
Märchen ,  Träumen und 
wahren Erlebnissen . •• 
Martin Bachmann ,  
Tutt l ingen 

F I G U R E NTH EAT E R  

F Ü R  E RWAC H S E N E  

• 2 .2 . ,  «D iaphanie-Gi it­
zerschei n ,  Erinnerungen 
einer Fee" .  Barbara 
Melois, Charvlevi l le 
• 3 . 2 . ,  «C iaras Traum•• 
F iguren Theater U l r ike 
Andersen 
• 4 .2 . , «Gagari n •• Gyula 
Molnar, Longiano/ Ital ien 
• 5 . 2 . ,  "Engel in  Fetzen•• 
Ostj üdische Geschich­
ten. Jörg Baesecke 

Nederlands Dans 
Theater «Sad Case•• 

F E B R UAR 200 0  
D i  1 . 2 . ,  20 .00 
Die Phi lha rmonischen 
Cell isten & 
D ieter H i l de brandt 

Mi 2 .-Sa 5 . 2 .  
Figurentheatertage 

So 6 . 2 . ,  1 1 .00 
R u b i n  Qua rtett 
Werke von Mozart, 
Ravel und Eissler 

So 6 . 2 . ,  20. 1 5  
Wintergäste: 
Lol ita 
Wladimir  Nabokov 

Mi 9 . 2 . ,  20 .00 
Nederlands Dans 
Theater 2 
Choreografien von Kyl ian, 
van Manen, Naharin u .a .  

A u s g a n g s p u n kt des Stre i fz u g s  d u rch  d i e  A b g r ü n ­
de  d e r  m o d e r n e n  G e s e l l s c h a ft i s t  d i e  Fe  s t s t e  1 -
l u n g ,  d a s s  a l l e  M e n s c h e n  kr i m i n e l l e  E n e r g i e n  h a ­
b e n ,  a l l e rd i n g s  kö n n e n  e i n i g e  w e n i g  d a m i t  a n fa n ­
g e n .  So  g e s e h e n  i s t  d a s ,  was Be ltz  s e l b s t  a l s  
E t h n o - K a b a rett b e z e i c h n e t ,  f ü r  d a s  P u b l i ku m  e i n e  
F o rm v o n  L e b e n s h i l fe .  

Infos & Tickets: +49 (0) 7621 940 89 1 1 /1 2. Vorverkauf: Kartenhaus Burghof, Basel: BaZ a m  Barfi, Musik Hug, Mi gros Claramarkt, 
We il  am Rhein: To uristinformation Burghof Lörrach, Herrenstr. 5, 79539 Lörrach, Internet: www. burghof.com 

« SATI R E  O P E N ))  

Z U M  J U B I LÄ U M  2 5  JAH RE 

TH EAT E R  I M  T E U F E LHOF 

Di 8 ./Mi 9 .2 . ,  20.00. 
Georg Schramm 
ccAns E i ngemachte» 
l n  seinem Best-of-Solo 
holt Schramm seine fei ­
sten Männer aus den 
letzten Programmen ans 
Bühnenl icht .  Sat i re haar­
scharf an der Schmerz­
grenze! 

Do 1 0 . 2 . ,  20.00 
Eckhard Henscheid 
Lesung 
Henscheid ist Roman­
cier, Erzähler, Essayist , 
Krit iker und Satiri ker. 
Durch sein Cfuvre zieht 
sich sein unverfälschter, 
eigensinn iger Humor wie 
ein roter Faden. 

Fr 1 1 ./Sa 1 2 . 2 . ,  20 .00 
Andreas Thiel & 
Jean-C iaude Sassine 
cc Herr Thiel & 
Herr Sassine» 
Die Kabarett-Gipfelstür­
mer Thiel und Sassine 
zelebrieren gebündelte 
Sprachartist ik  und v ir­
tuose Tastenkunst al ler­
erster Güte. 

Mi 1 6 . 2 . ,  20 .00 
Werner Koczwara 
cc Es g i bt Jahrhunderte, 
d a  bleibt man besser 
i m  Bett» 
Koczwaras Exkurs ist 
Gese l lschaftsvermitt lung 
ohne trockene Beleh­
rung .  Seine Komik l iegt 
in der Auswahl der Fal l ­
beispie le : Realsat i re pur! 

Do 1 7 . 2 . ,  20 .00 
Witz-Podium 
Witz-Experten begrün­
den , was sie warum 
komisch finden und was 
warum nicht: Alex 
Fischer, Obmann Fas­
nacht-Comite; Denise 
Geiser, Schauspielerin ,  
Acapickels; Viktor G ia­
cobbo, Autor, Kolumnist 
(«Viktors Spätprogramm») 
und Kabarettist; Gardi 
Hutter, Clownerin; Felix 
Schaad, Karikaturist, 
(«Zwicky••, « lgor») Tages­
Anzeiger; Peter Bertschi ,  
Radio DRS, Moderation 

Fr 1 8 . 2 . ,  20 .00 
Matth ias Deutschmann 
cc Final issimo» 
l n  seinem Jahrhundert­
rückbl ick führt Deutsch­
mann e in SO-köpfiges 
Panoptikum wider­
sprüch l ichster F iguren 
vor. Eine geschicht l iche 
Tour de force! 

Tina Teubner 

Sa 1 9 . 2 . ,  20 .00 
Angela Buddecke 
ccAm besten 
nichts Ne ues» 
Buddeckes Programm 
ist eine Verne igung vor 
Georg Kreisler, dem au­
genzwinkernden Altmei­
ster der rabenschwarzen 
Gedanken . 

Matth ias Deutschmann 

Di 22 ./Mi 23 . 2 . ,  20 .00 
Michael Quast & Phi l ipp 
Mosetter 
«Faust I» 
Quast und Mosetter aus 
Frankfurt s ind geradezu 
dazu berufen ,  « Faust I •• 
als Nach- Lese zum 
Goethe-Jahr spöttisch 
zu inszenieren. 

Do 24 . 2 . ,  20.00 
Linus Reich l i n  
Lesu ng 
Reichl in  st icht als Moski­
to vom Dienst in seinen 
in der «Zeit•• und i n  der 
«Weltwoche•• erschei­
nenden Kolumnen 
genüssl ich zu! 

Fr 25 ./Sa, 26 .2 . ,  20 .00 
Joach im Rittmeyer 
«Metzler Brauchle 
Rittmeyer» 
Rittmeyer lässt Metzler 
und Brauchle mit ihren 
Klassikern auftreten, eine 
Augenweide und ein 
Ohrenschmaus. 

22 Theater im Te ufelhof, Leo nhardsg raben 49, 4051 Basel. Vorverkauf täglich ab 1 4 .00: Tel .  261 1 2  61 

«Herr Thie l  & Herr Sassine•• 

Mi 1 ./Do 2 . 3 . ,  20 .00 
Kabarettszene Basel 
«Fascht e Famil ie» 
ln Basel wetzen viele 
ironische Spötter und 
sat i rische Nörgler ihre 
Kral len und Messer. Sie 
präsentieren sich im 
Mu ltipack - Programm 
nach Ansage! 

Fr 3 . /Sa, 4 . 3 . ,  20.00 
Tina Teubner 
ccNachtwut» 
Temperamentvo ll und 
bl itzend vor Klugheit und 
Humor packt Tina Teub­
ner ihr Publ ikum ,  beglei­
tet vom fabelhaften Kla­
vierkünstler M ichael 
Reut er. 

Mo 1 4 . 2 . ,  20.00 
Bal lett der 
Sta atso per Kiew 

Mi 1 6 . 2 . ,  1 5 .00 
Schnawwl 
ccFiussPferde» 

Do 1 7 . 2 . ,  20 .00 
M atthias Beltz 

Sa 1 9 . 2 . ,  ab 2 1 .00 
Pla net Burg h of 
H iphop mit Rainer Trüby 

So 20 . 2 . ,  20 . 1 5  
Wintergäste: 
Die ga nze Welt 
ist Bühne 
(N icht nur) Schauspieler­
geschichten 

So 27 . 2 . ,  20 . 1 5  
Wintergäste :  
Tafelfreu(n)de 
Texte aus dem Kochbuch 
von Sigmund Freud 

Do 1 7 . 2 . ,  20 .00 

«NOT· 
SCH LACHTEN>> 
Die 7 We ltverbrechen 
Matthias Beltz 
Ein Ethno-Kabarett 

WEITE R H I N  

I M  PROGRAMM 

Mi 2.-Sa, 5. 2 . ,  
Mi/Do/Sa 20 .00 ,  F r  2 1 .30 

«2 FRAU E N  
BIETEN M E ER» 
Christina Vo lk und 
G ina Günthard (Basel) 
Eine Hör- und See­
fa hrt für Meerfrauen 
und auch -männ er! 

BURGHOF LÖRRACH

THEATER IM TEUFELHOF



Sa 5 .2 . / 1 2 .2 ./ 1 9 . 2 ./ 
26 . 2 . ,  2 1 . 00 

KINO l M  
TH EATE R 

Fi lm-musika l ische 
Zeitreisen 

bis 26 . 2 . ,  jeweils Mi, Fr, 
Sa 1 9 .00 , Do 2 1  .00 ,  
So 1 6 .00 

KN IGGES 
ERBEN 

Eine Fam i l iengeschichte 
geeignet für Erwachsene 
und Kinder 

ln Z u s a m m e n a r b e i t  m i t  dem N e u e n  Ki n o  B a s e l  
b e g i bt s i ch d a s  Vorsta d t-T h e a t e r  B a s e l  a u f  e i ne 
k l e i n e  f i l m - m u s i ka l i s c h e  Z e i tr e i s e . I m  A n s c h l u s s  
a n  d a s  T h e a t e r s t ü c k  « Kn i g g e s  E r b e n »  i s t  j ewe i l s  
s a m s t a g s  i m  T h e a t e r  e i n  F i l m  z u  s e h e n .  D a s  
s u m m e n d e  G e r ä u s c h  d e r  1 6 m m  F i l m s p u l e  ver­
w a n d e l t  das T h e ate r i n  e in  K i n o . J ewe i l s  e i n  
Stück  Ze i tge i s t e i n e s  J a h rz e h n t e s  w i r d  w i d er­
s p i e g e l t .  

F I LM-M U S I KALISC H E  Z E ITR E I S E N  

Zeitreise I 
Sa 5 . 2 . , 2 1  .00 
«Die Ferien des M. Hu lot» 
(Jaques Tati ,  F 1 953) . 
M. Hu lots Mi ssge­
sch icke i n  seinem Bade­
urlaub am At lantik zu 
Beg inn der 50er-Jahre. 

Zeitreise I I  
Sa 1 2 . 2 . ,  2 1 . 00 
«American Graffiti» 
(Georg Lucas, USA 
1 973). Eine bittersüsse 
Reminiszenz an Jugend-

t räume der 60er-Jahre 
mit viel Pop-Musik und 
George Lucas (Krieg der 
Sterne) in der Haupt rol le. 

Zeitreise 1 1 1  
Sa  1 9 . 2 .  , 2 1  . 00 
«The Rocky Horror Pic­
ture Show» (J im Shar­
man , USA 1 974) Bizarre 
Ästhet ik und respektlo­
ser Umgang mit über­
kommenen Moralvor­
stel lu ngen , der Kultfi lm 
der 70er. 

Zeitreise IV 
Sa 26. 2 . , 2 1  . 00 
«Rain in swing city» 
(K.Wittmer/B . Lehner, CH 
1 989) . Für die 80er steht , 
ein Subkultut·fi lm über 
Bands aus New Castle, 
q ie in miefigen 
U bu ngsräumen und 
typischen WG-Küchen 
leben und auf ihrer 
Schweizer Tournee einen 
grossen Erfolg haben. 

Mit << b e d i n g t  e n t l a s s e n »  l e gt G u i d o  B a c h m a n n  
n a c h  s e i n e m  B u c h  « l e b e n s l ä n g l i c h »  e i n  w e i t e r e s  
S t ü c k  Aut o b i o g r a p h i e  vor, « d a s  d e n  Ve r g l e i c h  m i t  
d e m  R o m a nwerk  d e s  A u t o r s  n i cht  z u  s c h e u e n  
b r a u c h t »  [ C h r i st o p h  G e i s e r ) . D a r i n  s c h i l d e rt e r  
s e i n e  s c h w i e r i g e n  u n d  b i swe i l e n  a b e n t e u e r l i c h e n  
Ve r s u ch e ,  n e b e n  s e i n e r  s c h r i ftste l l e r i s c h e n  T ä t i g ­
k e i t  i n  d e r  s o g e n a n n t e n  A r b e i t s w e l t  z u  b e s te h e n .  

Sonntag , 6 . 2 . ,  1 1 .00 

G U I DO BACH­
MAN N U N D  
FR ITZ HAU S E R  
Lesung und Konzert 

F r i tz H a u s e r  b e g l e i tet  d i e  L e s u n g  am S c h l a gz e u g .  D a s  g e m e i n s a m e  A u ftre ­
t e n  d e r  b e i d e n  K ü n st l e r  hat  Tra d i t i o n  u n d  f i n d et a n  d i e s e m  s p ez i e l l e n  A n l a s s  
e i n e  s c h ö n e  F o rt s e tz un g .  Da n a c h  s i n d  S i e  h e rz l i ch z u m  G e burtsta g s a p e r o  
G u i d o  B a c h m a n n s  e i n g e l a d e n . 

Einführung :  Mart in Zingg 
l n  Zusammenarbeit m it dem Lenos-Verlag 

29 .2 .-5 .3 . , 20 .00 
Basler Prem iere 

U RSUS & 
NADESCHKI N  

- SOLO! 

l n  d e m  n e u e n  P r o g r a m m  << S o l o »  l e i d e n  U r s u s  u n d  
N a d e s c h k i n  n a c h  ü b e r  1 1  J a h re n  e rfo l g r e i c h e r  
D u o-Arbe i t  a n  a kutem S y n c h ro n i s m u s .  A l s o  t r e n ­
n e n  s i e  s i c h  u n d  s p i e l en i h r  S o l o p r o g r a m m .  
G l e i c h z e i t i g .  E s  treffe n s i c h  z w e i  S o l i s t e n  u n d  
s i n d  d o c h  s c h o n  w i e d e r  e i n  D u o .  So  k o m m t  d a s  
P u b l i ku m  i n  d e n  G e n u s s  von  zwe i Pro g r a m m e n  
a u f  e i n m a l  u n d  s i e h t  d a b e i  etwas D r i tte s .  E i n  
l u stvo l l e r  K a m p f  zwe i e r  u nze rtre n n l i c h e r  S o l i ­
ste n ,  e i n  S p i e l  u m  B e z i e h u n g ,  F u s i on u n d  Konfu ­
s i o n  - u n d  u m  e i n  P u b l i k u m ,  d a s  a b  u n d  z u  i n  
z w e i  Vors t e l l u n g e n  g l e i chze i t i g  - o d e r  i n  d e l' v e r­
ke h rten Z u s c h a u e r h ä l fte s i tzt .  

Regie: Tom Ryser und And rea Kurmann 

Vorstadt-Theater St. Alban -Vorstadt 1 T /F: 272 23 43/08. aninfos: T: 272 23 20. Vorverkauf: T: 272 23 43 

Do 3 . /Fr 4 . /Di 8 ./ 
Fr 1 1  ./Sa 1 2 ./Fr 1 8 ./ 

Sa 1 9 . 2 . ,  20 .00 
So 20 . 2 . ,  1 9 .00 
Grosse Bühn e 

WI E LI EGT 
D I E  STADT 

SO WÜSTE, 
D I E  VOL L  

VO LKE S WAR 

H e i n r i c h  S ch ütz l e bte z u r  Ze i t  d e s  3D-j ä h r i g e n  
Kr i e g e s . S e i n e  Ze i t  h a t  i h n  t i e f  g e prägt .  D i e  D ra­
m a t i k  u n d  Theatra l i k  s e i n e r  g e i s t l i c h e n  M u s i k  h a t  
H e rb e rt Wern i cke z u s a m m e n  m i t  d e m  D i r i ge nten  
Konrad J u n g h ä n e l  z u  e i n e r  p a c ke n d e n  S z e n e n fo l g e  
ü b e r  Kr i e g s e l e n d  u n d  F l ü c ht l i n g s n o t  v e r b u n d e n .  

Szenen z u  geist l icher Musik von Heinr ich Schütz und 
Matth ias Weckmann .  Von Herbert Wernicke 

D e r  r ö m i s c h e  Ka i s e r  C a l i g u l a  fä l l t n a c h  d e m  To d 
s e i n e r  Schwester  u n d  G e l i e bt e n  D ru s i l l a  i n  e i n e  
t i efe Kr i s e .  E r  b e s ch l i e s s t ,  s e i n e  M a c ht u n d  s e i ­
n e  u n b e g re n zte F re i h e i t dazu  z u  n u tze n ,  d e n  
M e n s c h e n  s e i n  W i s s e n  u m  d i e  Unvo l l k o m m e n h e i t  
d e r  W e i t  u n d  d i e  S i n n l o s i g ke i t  d e s  L e b e n s  a u fz u ­
zwi n g e n .  Se i ne  Ü b e rz e u g u n g ,  d a s s  n i c hts  v o n  Be­
d e utu n g  i s t ,  f ü h rt z u  e i n e r  S c h re c ke n s h e r r s c h aft . 

Regie: M ichael Thalheimer 

T i lo Nest als Cal igula 

M i  2 . /Sa 1 2 ./Di 29 . 2 . ,  
20 .00 
Komödie 

CALIGULA 
Schauspiel von 
Albert Camus 

Postadresse: Theater Basel, Postfach, 40 1 0  Basel. Reservation/I nformatio n :  T: 295 11 33, M o-Fr 1 0.00-1 3.00, 1 5 .30-1 8.45, Sa 1 0 .00-18.45 23 
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Premiere: 9 .2 . ,  20 .00 
Baggestooss 

auf dem Kasernenareal 
Weitere Vorste l lungen: 

1 1 . 2 . ,  20.00, 
1 6 .-1 8 .2 . /23.-25 .2 . ,  

20 .00 

D I E  SCHAU KE L 
von Edna Mazya 

Ab 1 4  Jahren 
Schweizer 

Ersta uffü hrung 

in R ü ckb l e n d e n  a u s  d e m  G e r i c h t s s a a l  w i r d  ge­
s c h i l d e rt ,  w a s  der  1 5 -j ä h r i g e n  Dvor i  a u f  e i n e m  
S p i e l p l atz p a s s i e rte . E i g e n t l i c h  w o l l te  s i e  n u r  
d e m  C l i q u e n c h e f  g e fa l l e n ,  d o c h  d e r  i s t  n i e  o h n e  
s e i n e  d r e i  F re u n d e  a n z u treffe n .  I h re R e i ze r e i z e n  
s c h l i e s s l i c h  a l l e  v i e r  J u n g e n  u n d  d a s ,  was  a l s  
h a r m l o s e s  S p i e l  b e ga n n , e n d e t  ve r h ä n g n i svo l l .  
D i e s e m  S t ü c k  l i e g t  e i n  k o n kreter  Fa l l  z u g r u n d e .  
E s  w u rd e  a l s  A u ftra g sw e r k  e i n e s  i s rae l i s c h e n  
T h e a t e r s  z w i s c h e n  zwe i G e r i c htsve rfa h r e n  ü b e r  
e i n e  Ve rgewa l t i g u n g  g e s c h r i e b e n  u n d  w u r d e  d a ­
m i t  z u m  l e i d e n s c h a ft l i c h  d i s kut i e rt e n  M e d i e n e r­
e i g n i s .  

E s  spielen: Sarah Büh lmann ,  Boris Brüderl i n ,  Domin ik 
Leuenberger, M ichael Koch, Mathis Künzler 
Regie: Sebast ian Nüb l ing .  Musik : Lars Wittershagen 
Dramaturgie: Uwe Heinr ich. 
Ausstattung : Stephan Bi rcher/Heidi Fischer 
Licht: Stephan Bircher. Assistenz: Ceci le Gschwind 

I nformation und B i l lettreservat ion :  T: 681 27 80 

j u nges theater basel, Wettste inallee 40, 4058 Basel, T: 681 27 80, F: 681 71 38 

jeden Mo 2 1 .00-24 .00 
Ta ngo-Bar 
Tanzparkett mit Musik ab 
Disc 
• 20-2 1 h Tango-Tanz­
Kurs für Beg inners und 
Fortgeschrittene 
(Anmeldung n icht nöt ig , 
Info-Te l .  263 25 45) 
Fr 4 .2 . ,  20 .30 
cc Er» oder Warten auf . . .  
Theater R osalena 
(Zürich) 
Delia Dah inden und 
Esther Uebelhart als 
zwei Clown-Frauen ,  die 
s ich einen Mann angeln 
wol len . Rosa und Lena 
ziehen al le Reg ister der 
Liebeswerbung und 
üben sich n icht lange im 
Warten . . .  

S a  1 2 .2 . ,  2 1 . 00 
' Biocomedy­
showban d '  
L e s  t r o i s  Suisses 
(Bern) 
Popsong-PerJen von 
d rei smarten Schweizern 
auf ihre eigene Art ge­
sp ielt und gesungen, 
re in akustisch und aus 
vol lem Herzen mit 
Schmerzen. 

Mi 1 6 . 2 . ,  1 5 .00 
ccG ugeli ne» 
Figurentheater 
Anita Rohrer 
(Liestal) 
für Kinder ab 4 Jahren 
Ein Gugelhopf wi rd zur 
«Gugel ine» ,  d ie ein Ei­
genleben entwickelt und 
sich auf eine Weltreise 
macht , wo sie al lerhand 
erlebt . E in Theater mit 
fantasievol len Figuren 
und viel Musik .  

Fr 25 . 2 . ,  2 1 . 00 
Shoppers 
«Campingsalsa» 
Die «Stop the Shoppers•• 
s ind nicht zu bremsen -
sie präsentieren in die­
sem Konzert ihre sech­
ste Scheibe mit eigenen 
Songs, in «Bärndütsch" 
gesungen . Die fünf Musi­
ker säen bärner Ohrwür­
mer, wie z .B .  den Rap 
«So wie die Grosse» . 

Theater Palazzo, Bahnhofplatz, Poststrasse 2, 441 0 Liesta l ,  T: 921 14 01 . Kartenreservation/Vorverkauf: Buechl ade Rapu nzel im Palazzo, T: 921 56 70 

F I L M E  A U S  SY R I E N  

S e i t  k u rz e m  i s t  Sy r i e n  i n s  öffe n t l i c h e  I nt e r e s s e  g e rückt : i n  B a s e l  d u rch  d i e  
g r o s s e  A u s s te l l u n g  i m  A nt i k e n m u s e u m  u n d  w e l twe i t  d u rch d i e  F r i e d e n s ver­
h a n d l u n g e n  mit  I s ra e l . Syr ien  hat  n e b e n  w e l tb e r ü h m t e n  A l t e rt ü m e r n  a u c h  
a ktue l l e Ku l t u rs c h ätze z u  b i e te n .  D i e  F i l m p r o d u kt i o n  S yr i e n s  e r s c h e i nt w i e  
e i n e  O a s e  i n  d e n  a r a b i s c h e n  L ä n d e r n  d e s  N a h e n  O s te n s :  q u a nt i tat i v  zwa r 
b e s c h e i d e n ,  a b e r  t h e m a t i s c h  v i e l f ä l t i g  u n d  von  b e a c h t l i c h e m  g e s t a l t e r i ­
s c h e m  N i v e a u . Es  i s t  e i n  fanta s i evo l l e s ,  p o e t i s c h e s  u n d  d u rc h a u s  a u c h  h u ­
m o rv o l l e s ,  m a n c h m a l  s a t i r i s c h e s  F a be l k i n o , d a s  s i c h  a m  e he s t e n  m i t  d e m  
g e o r g i s c h e n  K i n o  d e r  Sowj etz e i t  verg l e i ch e n  l ä s s t .  

Menschen u nter der 
Sonne 1 970 
Von Nabi l  Maleh, 
Marwan Moazen, 
Mohammad Shah in .  

A l  Yazerl i 1 974 
Von Ka is al Zubaid i .  

D i e  entgegen gesetzte 
Richtung 1 975 
Von Marwan Haddad. 

Die Ereign isse des 
kommenden Jahres 
1 985 
Von Sami r  Zikra. 

Tage sste rne 1 988 
Von Oussama 
Mohammad. 

Die Nacht 1 992 
Von Mohamad Malas. 

Die Statisten 1 993 
Von Nabi l Maleh .  

B rise der Seele 1 998 
Von Abdel latif 
Abdelhamid .  

SAT I R I S C H E S  KI N O  

A u s  A n l a s s  d e s  F e s t iva l s  « S at i re O p e n »  z u r  2 5 .  S a i s o n  d e s  T h e a te r s  i m  Te u ­
fe l h of  p r ä s e n t i e r e n  w i r  s i e b e n  g a n z u nt e r s ch i e d l i c h e  g e s e l l s c h a fts p o l i t i s c h e  
F i l m s a t i re n ,  von  « D e r  U n terta n »  l D D R  1 9 5 1 1 ü b e r  « M u e rte d e  u n  b u ro crata » 
( K u b a  1 9 6 6 1  b i s  zu « B o b  R o b e rt s »  ( U SA 1 9 9 2 1 . 

Der Untertan 

Daten und. Spielzeiten 
siehe Agenda ab Seite 
34. Ausführl iche Texte 
zu den Fi lmen enthält 
unsere Progra m m i n ­
formati o n .  Als M itgl ied 
erhalten Sie d iese grat is 
zugesch ickt .  Profitieren 
Sie von weiteren Vor­
tei len! I nformat ionen an 
der Kinokasse, bei 
T: 681 90 40 oder über 
www. stadtkinobasel . eh. 

Kino: K lostergasse 5, 4051 Basel (Eingang via Kunsthallengarte n). Platzreservationen:  T: 272 66 88, F: 272 66 89. 
Stadtkino Basel, Postfach, 4005 Basel, T: 681 90 40, E - M a i l  info@stadtkinobasel.ch. I nternet: stadtkinobasel.ch 

JUNGES THEATER BASEL

THEATER PALAZZO LIESTAL

STADTKINO



t a u c h e  ma b a u c h e  - d a s  P ro d u kt i o n s t e a m  f ü r  

F r  1 1 . 2 . ,  1 9 . 00 
(Basler Premiere) 
Sa 1 2 .-So 27 .2 .  

(Mi/Sa 1 5 .00 , 
So 1 1 .00&1 5 . 00) 

Vi l la  Wettsteinal lee 40 

T h e a t e r, M u s i k  u n d  K a b a rett - z e i g t s e i n  T h e a ­
t e r s t ü c k  für  K i n d e r  i n  B a s e l :  «Ych  b i  en  I g e l » ,  
e i n  « k o m ö d i a n-t i e r i s c h e s »  S o l o p r o g r a m m  f ü r  
s e c h s  T i e r e  u n d  e i n e  E rzä h l e r i n .  

YCH BI 
E N IGEL 

Theater für Kinder 
im Primarschu lalter oder 

Fami l ienpubl ikum ab 
5 Jahren 

D a l i t  B l oc h  s p i e l t  e i n e  s c h w e i z e r d e u t s c h e  F a s ­
s u n g  von l s o l d e  S t a r ks « V o m  I g e l ,  d e r  k e i n e r  
m e h r  s e i n  s o l l t e »  - e i n e m  d e r  e rfo l g r e i c h st e n  
K i n d e r b ü c h e r  z u  D D R - Z e i te n ,  e r s c h i e n e n  1 9 B 3 .  
E i n e  b e r ü h ren d e ,  p o e t i s c h e  G e s c h i chte  v o n  e i ­
n e m  I g e l , d e r  a u szo g ,  u m  F r e u n d e  z u  s u c h e n ; e r­
z ä h l t  m i t  v i e l  M u s i k ,  B e we g u n g  u n d  r a s a n t e n  R o l ­
l e n - u n d  Te m p i w ec h s e l n .  E i n  S t ü c k  ü be r  G r u p p e n ­
d r u c k ,  S e l b stt i n d u n g  u n d  To l e r a n z .  

« . . .  D a l i t B l o c h  w a n d e l t  s i c h  l e i c h t ,  e i n fü h l s a m  u n d  o h n e  j e  z u v i e l  z u  ' fa b r i z i e ­
r e n ' .  50  M i n ut e n  fe i n e s ,  n i e m a l s  g r o b e s  u n d  a u c h  n i c ht k i t s c h i g e s  o d e r  k i n ­
d i s c h e s  E rz ä h l t h e a t e r  für  K i n d e r  . . .  » ( b z ,  2 0 . 4 . 9 9 1  

Idee und  Spiel : Dalit Bloch Buser; Regie: Christ ina Stöckl i n ;  
Bühne/Kostüme: Theres Signer-Hayer, Claudia Castrischer; 
Mus ik :  Salome Buser, Dänu X-trem ; Licht : Marco Giani ni ; 
Produktion : touche ma bouche, Daniel Buser & Roland Suter 
Schu lvorstel lungen: Di/M i/Fr 1 0 . 00, Do 1 5 .00 
(nur mit Anmeldung! )  Reservat ion :  Te l .  703 95 55 

Dal it B loch mit dem Igel 

AUS S E R D E M :  

touche m a  bouche ist 
weiterh in unterwegs mit 
«Kapern und Schweine» 
( 1 . 2 .  Rhe infelden/ 
25 .2 .  D-Auggen) und 
mit «amuse-bouche» .  

touche ma bouche, Zinnh agweg 6, 4144 Arleshei m, T/F : 703 9 5  55/58, 
e-mail  buser.suter@touchemabouche.ch, Internet: www.touchemabouche.ch 

Kino Sputn i k ,  Liestal 

WO O DY AL L E N  

E r  h a t  g e g e n  3 0  S p i e l f i l m e  re a l i s i e rt . I m  F rü h l i n g  k o m m t  s e i n  n e ue s ,  
e n tz ü c k e n d e s  Werk «S weet  a n d  Lowd o w n »  i n  d i e  K i n o s .  Z u r  E i n s t i m m u n g  
e i n e  k l e i n e  R e i h e  m i t  M e i sterwerken  d e s  u n e rm ü d l i c h e n  R e g i s s e u r s .  

l n  e i n e r  Kün s t l e rfa m i l i e  k o m m t  e s  zu Kr i s e n , i n  d i e  
Verwa n d te u n d  F r e u n d e  v o n  d r e i  Schwe stern ver­
w i c k e l t  s i n d . E i n e  Tra g i ko m ö d i e ,  e i n e  L i e b e s e r­
k l ä r u n g  an N e w  Yo rk ,  b i s s i g ,  i n te l l i g e n t ,  ko m i sch . 

Regie: Woody Allen (USA 1 985 , 1 07 Min . )  
M i t  W. A l len ,  M ichael Caine ,  Mia Farrow, 
Barbara Hershey. 

Do 1 0 . 2 . , 20. 1 5  

RADI O DAYS 

Do 3. 2 . ,  20. 1 5  

HANNAH AN D 
H E R  SISTERS 

A l l e n  e r z ä h l t  s t i m m i g  u n d  l i e b evo l l  v o m  L e b e n  A m e r i k a n e r  an  d e r  a m e r i ka n i ­
s c h e n  O stküste  i n  d e n  D r e i s s i ger - u n d  V i e rz i g e rj a h ren . I m  M i tt e l p u n kt s t e h t  
d a s  d a m a l s  attrakt i vsten  M e d i u m :  d a s  R a d i o .  

Regie :  Woody Al len (USA 1 987 ,  8 8  M in . )  
Mit Seth Green , Josh Mostel ,  Dianne Wiest , 
Mia Farrow, Diane Keaton . 

Landkio Baselland: im Kino Sputnik, Bahnhofplatz, 441 0 Liestal 

S. & M. B irkenmeier 

Do 24 . 2 . ,  20 .00 
U nternehmen M itte 
Be1 Etage, 1 . Stock 

KO MITE E ZUM 
SCH UTZ D E R  
M E NSCH E N· 
WÜ RDE 
G i lt Forsch ung mehr 
als Menschenwürde? 

Z u m  5 0 .  J a h re st a g  d e r  A l l g e m e i n e n  E r k l ä r u n g  d e r  M e n s c h e n rechte  h a t  d e r  
E u ro p a rat  d a s  « Ü b e re i n ko m m e n  z u m  S c h utz  d e r  M e n s c h en re c h t e  u n d  d e r  
M e n s c h e n w ü r d e  i m  H i n b l i c k  a u f  d i e  Anwe n d u n g  v o n  B i o l o g i e  u n d  M e d i z i n » ,  
k u rz B i o e th i k- K o nv e n t i o n  g e n a n n t ,  vera b s c h i e d e t .  D i e s e  Konvent i o n  b e zw e c kt 
j e d o c h  d a s  G e g e n te i l  von  d e m ,  was  d e r  Ti t e l  ve r s p r i c h t .  N i cht  d e r  S ch u tz 
d e r  M e n s c h e nwürde  u n d  d e r  M e n s c h e n re c h t e  ist d a s  Z i e l .  D i e  B i oeth i k- K o n ­
v e n t i o n  w i l l  d i e s e n  S c h utz i m  I nt e r e s s e  d e r  F o r sc h u n g  u n d  d e r  M e d i z i n  a u s ­
h ö h l e n .  

Mit kabarettistischen und anderen Wortmeldungen wol len 
wir d ie Diskussion über die vor al lem in  Deutsch land 
heftig umstrittene Konvention auch in der Schweiz eröffnen: 
• Sibyl le und M ichael Birkenmeier, bestens vertraut mit 
den Phantomen Europas 
• Dr. med. H. Albonico, Arzt für al lg . Medizi n ,  
Autor (Gewalt ige Medizi n ,  Haupt 1 998) 
• Margrith von Feiten , Ju risti n ,  NOGERETE 

Freiwi l l iger Unkostenbeitrag 

Veranstalter: Verein für ein anthroposophisch 
erweitertes Hei lwesen und 
Basler Appel l  gegen Gentechnologie 

Basler Appe l l  gegen Gentechnologie, Postfach, 4005 Basel, 
T: 692 01 01 , F: 693 20 1 1  

Do 1 7 . 2 . , 20 . 1 5  

H U S BANDS 
AND WIVE S 

Manhattan Murder 
Mystery 

D u r c h  d i e  Tre n n u n g  e i n e s  P a a r e s  g e ra t e n  B e z i e ­
h u n g e n  a n d e r e r  E h e p a a re i n  B e w e g u n g .  E i n e  for­
ma l  g e kon nte Ko m ö d i e  mit  e r n ste n U n tertön e n  
ü b e r  d i e  S u c h e  n a c h  L e b e n s g l ü c k .  

Regie: Woody Allen (USA 1 99 1 , 1 08 M i n . )  
Mi t  W.  Al len , Judy Davis, Mia Farrow, 
Ju l iette Lewis, Liam Neeson . 

E i n  P a a r  v e rs u c h t ,  d e m  E h e a l l tag  zu e n t ko m m e n ,  
i n d e m  es s i c h  r u n d  u m  d e n  To d e i n e r  N a c h b a r i n  
e i n e  M o r d g e s c h i c h t e  a u s d e n k t .  E i n e  l i e b e n sw e rte 
Kr i m i n a l g rote s ke , d i e  g e s c h i ckt  m i t  d e n  Ge s e tzen  
der  G e n r e s  s p i e l t .  

Do  24 . 2 . ,  20 . 1 5  

MANHATTAN 
M U R D E R  
MYSTE RY 

Reg ie: Woody Allen (USA 1 992 ,  1 07 M in . )  
M it W.  Al len, Alan Alda, Diane Keaton, 
Anjel ica Huston , Jerry Ad ler. 

Do 2 . 3 . ,  20. 1 5  

D E CONSTR UC· 
TI NG HAR RY 

Als e i n  C o l l e g e  e i n e n  u n t e r  e i n e r  a ku t e n  S c h r e i b­
h e m m u n g  l e i d e n d e n  S c h r i ftste l l e r  u n d  F ra u e n h e l d  
e h re n  wi l l ,  sp i t z e n  s i c h  s e i n e  Prob l e m e  m i t E x ­
G att i n n e n  u n d  G e l i e b t e n  d r a m a t i s c h  z u .  E i n e  f r i ­
vo l e ,  w i tz i g e  und  v e rs p i e l te  C h a r a kterstu d i e .  

Regie: Woody Allen (USA 1 997 ,  96 M in . )  
M it W.  Al len , El isabeth Shue ,  Hazel le Goodman. 
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D a n i e l  l e i tet  e i n e  Vo r s c h u l e  i n  N o rdfra n kre i c h ,  
d a s  e i n m a l  r e i c h w a r  u n d  j e tz t  v o n  A r b e i ts l os i g ­
k e i t  z e m a g t  w i r d . U n t e r stütz t  v o n  e i n e m  e n g a ­
g i e rt e n  Tea m  u n d  v o n  s e i n e r  F r e u n d i n ,  e i n e r  
K ü n s t l e r i n ,  setzt  D a n i e l  s i c h  l e i d e n s c h a ft l i c h  

CA COMMENCE 
AUJOURD'HUI 
Von Bertrand Tavernier 

d a fü r  e i n ,  den K i n d e rn Z u k u n fts c h a n c e n  z u  g e b e n  und i h re  Kre a t i v i tät  a n z u ­
re g e n . A l s  e r  g e g e n  s e i n e  Vo r s c h r i ft e n  e i n e r  M utter  h i l ft ,  d i e  a u f  d e m  S c h u l ­
hof  z u s a m m e n b r i c h t ,  g e rä t  e r  i n  Konf l i kt m i t d e n  Autor i täte n .  E i n  D r a m a , 
d a s  s i ch zw i sc h e n  d e m  i n d u s tr i e l l e n  Ö d l a n d  u n d  d e n  we i t e n  L a n d sch aften  
d e s  N o r d e n s  a b s p i e l t  und  d a s  von den  G e s i c h t e r n  der  K i n d e r  e r h e l l t  w i rd , 
f ü r  d i e  a l l e s  i m m e r  h e u t e  b e g i n n t .  

Presse-Echo:  
«Wer  h i n t e r  d i e s e r  G e s c h i c h t e  e i ne m o ra l i n s a u re Soz i a l s tu d i e  v e r m u t e t ,  
l i e g t  fa l s c h . Tave r n i e rs e b e n s o  e i n fü h l s a m e  w i e  v i t a l e  u n d  w u n d e r b a r  e rzä h l ­
te  G e s c h i c hte e r i n n e rt i n  A u s d ruck  u n d  S t i m m i g ke i t  a n  d i e  h e r r l i c h e n  War­
k ing C l a s s  C o m e d i e s  e i n e s  Ken  Loach und v e r m a g  auf  g e i stre i c h e  Art z u  u n­
te r h a l t e n  u n d  i n  l e i chtfüs s i g e r  We i s e  zu b e r ü h re n . »  ( f i l m  d e m n ä c h st)  

Frankreich 1 999 .  Dauer :  1 1 9  M inuten. 
Kamera: Ala in Choquart . Musik : Lou is Sclavis . 
M it Ph i l ippe Torreton, Maria Pitarres i ,  
Nadia Kaci ,  Veronique Ataly u .v.a .  
Verlei h :  Fi lmcoopi 

E I N  N E U E R  
AN FANG 

Von Thomas Lüchinger 

1 9 9 7  hat der Z ü r c h e r  D o k u m e nta rf i l m e r  d e n  in F r a n kre i c h  l e b e n d e n  Z e n ­
M ö n c h T h i c h  N h a t  H a n h  a u f  e i n e r  P i l ge r re i s e  b e g l e i t e t .  Schritte der  Acht­
samkeit, d e r  d a m a l s  e n tsta n d ,  i s t  d a s  e i n d rü c k l i ch e  Porträt  e i n e s  M a n n e s  
u n d  s e i n e r  L e h r e  von  d e r  B e w u s stwe r d u n g  - u n d  e i n e r  d e r  e rfo l g !' e i c h sten  
S chwe i z e r  D o k u m e nta rf i l m e  der  l etzten J a h re . Nun  haben  s i c h Lü c h i n g e r  und  
Th i c h  N h at  Hanh  e r n e ut getroffe n .  Ein neuer Anfang , i h r  neuer  F i l m ,  d o k u ­
m e n t i e rt d i e  B e s u c h e  Th i c h  N h at H a n h s  i n  d e n  n a c h  d e r  Ku l tu rrevo l ut i o n  
w i e d e r  a u f g e b a u t e n  c h i n e s i s c h e n  Z e n k l ö s t e r n  B a i l i n  u n d  Ga o m i n .  B e g l e i tet  
w i r d  der  Mönch von  der  b u d d h i st i s c h e n  N o n n e  Chan Ko n g  und  e i n e r  D e l e g a­
t i on  v o n  1 8 2 Personen  a u s  1 6  N a t i o n e n :  D ie  R e i s e fa n d  i m  F r ü h j a h r  1 9 9 9  
a u f  E i n l a d u n g  d e r  B u d d h i s t  A s s o c i a t i o n  of  C h i n a  u n d  d e r  c h i n e s i s ch e n  R e g i e ­
r u n g  statt . D e r  F i lm  hä l t  d a s  A u fe i n a n d e rtreffen v o n  tra d it i o n e l l e n  c h i n e s i ­
s c h e n  Z e n m e t h o d e n  m i t  d e r  v o n  T h i c h  N h a t  H a n h  g e p f l e gten  K u n s t  d e r  Acht­
s a m k e i t  fest .  Mit  i n t e n s i v e n  B i l d e r n  u n d  K l ä n g e n  e r z ä h l t  e r  ke ine  G e s c h i c h ­
te , s o n d e rn h ä l t  M o men te d e r  B e g e g n u n g e n  fe s t .  D a be i treffen w i r  a u f  b e ­
g e i ste rte j u n g e  M ön c h e  u n d  N o n n e n , d i e  s i ch m i t  g r o s s e r  H i n g a b e  am W i e ­
d e r a u f b a u  d e r  Z e n - K l ö s t e r  b e te i l i g e n  - u n d  a u f  a l t e  M e i ster, w e l c h e  d i e  
S c h r e c k e n  d e r  Ku ltu rrevo l u t i o n  ü b e rs t a n d e n  h a b e n .  D e r  e i n d r ü c k l i c h e  D o ku­
m e n t a rf i l m  lädt  in  e i n e  b i s h er  we i tg e h e n d  v e r b o r g e n e  We l t  e i n .  E r  sucht  da­
be i  A n tworten a u f  d i e  gr u n d l e g e n d e n  Fragen  m e n s c h l i c h e r  E x i s t e n z :  Le i d e n , 
W u t ,  G e wa l t  u n d  d e n  M ö g l i c h ke i ten  i h r e r  Tra n s fo r m a t i o n .  

Schweiz 1 999. Dauer: 9 0  Mi nuten .  
Verlei h :  Columbus-F i lm 

ROSETTA 
Von Luc und Jean- Pier­

re Dardenne 
(Goldene Palme 

Cannes 1 999) 

E i n  Vo rort e i n e r  k l e i n e n  b e l g i s c h e n  S t a d t .  R o s etta l e b t m i t  i h rer  a l ko h o l a b­
h ä n g i g e n  M utter  i n  e i n e r  Wo h n wa g e n s i e d l u n g .  N i c hts  w i l l  s i e  m e h r, a l s  e i n e r  
g e r e g e l te n  A r b e i t  n a c h z u g e h e n , s e i  e s  a l s  F a b r i ka r b e i te r i n ,  a l s  Ve rkäufe r i n , 
e g a l  wa s .  
A b e r  n i chts i s t  s chwerer  a l s  d a s .  Ate m l o s ,  g l e i ch e i ne m  g e h e tzten Ti e r, 
stürzt  R o s etta vora n ,  fä l l t  h i n ,  r a p p e l t  s i c h  m i t  e n d l o s e r  E n e r g i e  w i e d e r  a u f ,  
s i e h t  d i e  H a n d  n i c h t , d i e  i h r  e n t g e g e n ge s t r e c kt w i rd . R o s e tt a  i s t b e s e s s e n  
v o n  d e r  F u r c h t ,  u nterzu g e h e n , b e s e s s e n  v o n  d e r  S c h m a c h , e i n e  A u s s e n s e i ­
t e r i n  z u  w e rd e n . S i e  s e h nt s i c h  n a c h  e i n e m  n o r m a l e n  L e b e n .  A u c h  s i e  w i l l  
i h re C h a n c e  h a b e n .  
H a u t n a h  v e rfo l g e n  L u c  u n d  J e a n - P i e r re D a r d e n n e  d i e  kä m pfe r i s c h e  j u n g e  
F r a u  m i t  i h r e r  H a n d ka m e ra , re g i st r i e r e n  m i t  ä u s s e rs t e r  Präz i s i o n  j e d e  i h r e r  
B ew e g u n g e n .  D i e s e  I n t e n s i tät  e r i n n e rt a n  « D o g m a » , d o c h  d i e  D a r d e n n e s  
p f l e g e n  d i e s e n  d i re kte n ,  a u t h e n t i s c h e n  S t i l  s c h o n  s e i t  J a h ren . 

Belgien 1 999. Dauer: 90 Mi nuten. 
Kamera: Alain Marcoen. Ton :  Jean-Pierre Duret . 
M it Emi l ie Dequenne, Fabrizio Rongione, 
Ol ivier Gourmet , Anne Yernaux. 
Verle ih :  Xen ix. 

Los A n g e l e s  im J a h r  2 0 0 0 . E i n  h e ru n t e r g e k o m ­
m e n e s  E x - H o te l vor  d e n  H ü g e l n  H o l l ywo o d s ,  vo l l 
v o n  s ku r r i l e n  E x i stenze n ,  d i e  j e d e m  I rre n h a u s  z u r  
E h re g e re i c h e n  würd e n .  S k i n n e r, e i n  g e r i s s e n e r  
D e tekt iv ,  r e c h erch i e rt h i e r  d e n  To d d e s  e x z e n t r i ­
s c h e n  J u n k i e s  u n d  E i nze l g ä n g e rs l zzy,  d e r  s i ch  
zum E rsta u n e n  s e i n e r  M i tbewo h n e r  a l s  S o h n  e i -

TH E M I LLION 
DOLLAR H OTE L 
Von Wim Wenders 
(Eröffnungsfi lm  in Berl i n) 

n e s  e i n f l u s s r e i c h e n  M e d i e n m o g u l s  e nt p u p p t .  W ä h r e n d d e s s e n  i s t d e r  u n e r­
m ü d l i ch e  C o n c i e r g e  J o e  b e m ü h t ,  d a s  a l l tä g l i c h e  C h a o s  i m  H ote l u nt e r  Ko n ­
tro l l e  z u  h a l te n .  
E l o i s e  i st e i n e  b e z a u b e rn d e ,  j a  fast  g e i ste r ha fte E r s c h e i n u n g  i n  d i e s e r  ver­
drehten  We i t .  E i n  u n sc h u l d i g e r, g e fa l l e n e r  Stra s s e n e n ge l ,  i n  d e n  s i ch To m 
To m ,  u n s e r  E rz ä h l e r, e i n  u n s c h u l d i g e r  K i n d s k o p f  u n d  « be tte l n d e r  B u t l e r » , 
v e r l i e b t .  I m  M i l l i o n  D o l l a r  Hote l treffe n F r e u n d s c h aft , Vertra u e n , B e t r u g  u n d  
b e d i n g u n g s l o s e  L i e b e  a u fe i n a n d e r  u n d  werd e n  i n  W i m  Wen d e rs '  Th r i l l e r  z u  
e i n e r  p u l s i e re n d e n ,  ze i tg e rn ä s s e n  G e s c h i chte ve r b u n d e n , k o n g e n i a l  u nter­
s t ü tz t  d u rch d ie  Mus ik  von U 2 .  
E i n e  u n h e i m l i c h  atm o s p h ä r i s c h e  R e i se i n  d i e  u n m itt e l b a re Z u ku nft .  E i n e  
« thr i l l e r n d e »  Stud i e  ü b e r  d a s  m e n s c h l i c h e  Z u s a m m e n l e b e n ,  w i e  es  n u r  We n ­
d e rs i n sze n i e re n  ka n n .  

USA 2000 . Dauer: 1 1 5 M i nuten .  
Buch : Nicholas K le in nach e iner Geschichte von Bono und Klei n .  
Musik: U2. Kamera: Phedon PapamichaeL 
Mit Mel G ibson ,  T im Roth ,  Jeremy Davies, M i l la Jovovich, 
Amanda Plummer, Ju l ian Sand u .v. a .  
Verle ih :  Ascot El ite 
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KINOS ATELIER, CAMERA, CLUB, MOVIE



A u f  d e r  S u c h e  n a c h  d e m  S o l d a te n ,  v o n  d e m  s i e  
e i n  K i n d  e rw a rtet , g e r ä t  d i e  I r i n  F e l i c i a  i n  E n g ­
l a n d  a n  d e n  s c h e i n b a r  g ü t i g e n  K o c h  H i l d i tc h . Z u  
s p ä t  e r k e n n t  s i e ,  d a s s  i h r  H e l fe r, d e s s e n  F ü r s o r ­
g e  i n  O bs e s s i o n  m ü n d e t ,  e i n e  furchte rr e g e n d e  
d u n k l e  S e i te b e s i tz t , d i e  s i e  i m m e r  t i e fer  i n  e i n e  

FE LICIA'S 
JOURNEY 
Von Atom Egoyan 

töd l i c h e  We i t  o h n e  A u s g a n g  z i e ht .  ln s e i n e m  n e u e n  F i l m  w e b t  Atom E g o y a n  
e i n  kom p l ex e s  N etz a u s  S u s p e n s e  u n d  Te r ro r :  e i n  b e ä n g s t i g e n d  d ü st e r e s  
Psych o g r a m m ,  d e s s e n  a s s o z i a t i ve B i l d fo l g e n  m i t  k l a s s i sc h e n  T h r i l l e rm o t i ­
ven v e r s ch m e l ze n .  W i e  i n  The Sweet Hereafter n i m m t  e r  d e n  Z u s c h a u e r  m i t  
a u f  e i n e  R e i s e i n  d i e  A b g r ü n d e  d e r  me n s c h l i c h e n  S e e l e ,  i n  d e n e n  B a n a l i tät  
a n  Wa h n s i n n  g r e n z t .  

Presse-Echo: 
« E i n e n  w u n d e r b a re n  F i l m  h a b e n  wir Atom E g o y a n s  A d a p t i o n  von Tre vors in 
I r l a n d  u n d  E n g l a n d  s p i e l e n d e m  R o m a n  z u  v e r d a n ke n .  Von b e e i n d r u c k e n d e r  
Kö n n e r s ch a ft i s t  d a be i ,  w i e  d e r  Kan a d i e r  s e i n e  b e i d e n  g r os s e n  T h e m e n - d i e  
Fa m i l i e  u n d  d e n  F e r n s e h b i l d s c h i rm - i n  stä n d i g  n e u e n  A s p e kten  a bzuwan­
de l n  verste h t ,  d i e  s e i n  M e d i u m ,  d e n  F i l m ,  a u f  s c h e i n b a r  u n e r s c h ö pf l i c he  
We i s e  ref l e kt i e re n .  Der  R e g i s s e u r  h a t  dar i n  i nzwi s c h e n  e i ne  d e ra rt i g e  M e i ­
stersc h a ft e rr e i c h t ,  d a s s  e r  d a s  T h e m a  w i e  b e i l ä u fi g ,  g a nz l e i c h t  n u r, a n k l i n ­
g e n  l a s s e n  k a n n  u n d  s i c h  d e m  b e k l o m m e ne n ,  h i n ge r i s s e n e n  Be trachter  Ab­
g l'ü n d e  und We i t e n  a uft u n . »  [ N ZZJ  

Kanada/Grossbritannien 1 999. Dauer: 1 1 6  M inuten . 
Nach dem Roman von Wi l l iam Trevor. 
Kamera: Paul Sarossy, C .S .C .  Musik : Mychel Danna. 
M it Bob Hoskins, Elaine Cassidy, Peter McDonald, 
Arsinee Khanj ian u .v. a. 
Verle i h :  Un iversal Pictures CH 

H E RR 
ZWI LLING 
UND FRAU 

ZUCKE R MAN N 

Von Vo lker Koepp 

E i n e  F re u n d s c h a ft ,  in J a h r e n  g ew a c h s e n .  E i n  F i l m ,  d e r  e n t s t a n d ,  we i l  s i c h  
e i n e r  v i e l  Z e i t  n a h m  u n d  b e o b a c h tete . Z w e i  M e n s c h e n  e i gen  u n d  sto l z ,  C h a ­
rakter  i m  s c h ö n ste n S i n n  d e s  Worte s :  H e rr Zw i l l i n g ,  G e w e r b e s ch u l l e h r e r, 
7 0 ,  u n d  F r a u  Z u c k e r m a n n ,  9 1  J a h re a l t u n d  i m m e r  n o c h  a l s  E n g l i s c h l e h r e r i n  
tät i g .  D a s  P o rträt zwe i e r  M e n s che n ,  d i e  a l s  Z e u g e n  ve r g a n g e n e r  Z e i t e n  i n  
e i n e r  S t a d t  l e b e n ,  d i e  e i g e n t l i c h d i e i h re  i s t  u n d  d o c h  e b e n  n i c h t  m e h r, zwe i 
d e r  l e tzt e n  i n  d e r  e h e m a l i g e n  u k ra i n i s c h e n  J ud e n h o c h b u r g  Cze mo w i tz g e b o ­
r e n e n  u n d  n o c h  h e ute  d ort  l e b e n d e n  J u d e n .  W a s  d i e  b e i d e n  ve r b i n d e t ,  s i n d  
i h re We l toffe n h e i t ,  d i e  L i e b e  z u r  d e u t s c h e n  S p ra c h e  u n d  d i e  I r o n i e .  
D e r  F i l m  i s t n i c h t  n u r  e i n e  bewe g e n d e  R e f l e x i o n  ü b e r  e i n e  vern i c h tete  Ku l ­
tur, s o n d ern d o k u m e n t i e rt z u g l e i c h  e i n e n  v o n  F a ta l i s m u s  u n d  l e i s e m  H u mor  
g r u n d i e rten Ü b e r l e b e n sw i l l e n .  

Deutschland 1 999. Dauer: 1 24 Minuten 
Verleih :  Camera obscura 

G l e i c h  n a c h  d e m  H i m m e l s t o r, an d e m  w ö c h e n t l i c h  

AFTER LIFE 
Von Hi rokazu Kore-eda 

e i n m a l  d i e  f r i s c h  Ve rsto r b e n e n  e i n treffe n ,  e rw a r­
t e t  d i e  N e u a n k ö m m l i n g e  e i n e  Ü b e r ra s c h u n g . 
J e d e  S e e l e  w i r d  i m  Ve r l a u f  e i n e s  G e s p r ä c h s  g e -
b e t e n , a u s  i h r e m  i rd i s c h e n  D a s e i n  e i n e  E r i n n e ­

r u n g  a u szuwäh l e n , u n d  z w a r  j e n e ,  d i e  i h r  b e s o n d ers  l i e b  u n d  w e rtv o l l  e r­
s c h e i n t ,  u n d  d i e  s i e  a l s  ew i g e  I d e n t i tät  b e h a l t e n  u n d  m i t i n s  J e n s e i t s  n e h ­
m e n  m ö ch t e .  
J e d e  G r u p p e  verb r i n g t n u n  e i n e  W o c h e  i n  d e m  Ü b e r g a n g s b e r e i c h  d a m i t ,  d e n  
e n ts c h e i d e n d e n  A u g e n b l i c k  i m  L e b e n  z u  b e s t i m m e n .  A n g e l e i tet  u n d  b e g l e i tet  
w e rd e n  d i e  Leute  u n t e rs c h i e d l i c h e n  A l ters  v o n  Versto rb e n e n ,  d i e  e s  s e l b s t  
[ n o c h )  n i cht  g e s c h afft h a b e n ,  i h re e i g e n e  l i e b ste E r i n n e r u n g  z u  wä h l e n .  Z i e l  
d e s  i n d i v i d u e l l e n  N a c h d e n ke n s  i st e s ,  i n  d e r  zwe i t e n  Wo c h e n h ä l fte e i n e n  
K u rz f i l m  z u  d r e he n ,  i n  d e m  d i e  a u s g e w ä h l te  S z e n e  i m  M i tt e l p u nkt  s t e h t .  
A u s  d i e s e r  A n l a g e  e n twi c k e l t  d e r  j a p a n i s c h e  R e g i s s e u r  H i r okazu  Kore - e d a ,  
v o n  d e m  b e i  u n s  b e r e i ts  d e r  tra u m wa n d l e r i s c h  fe i n s i n n i g e  E rs t l i n g  Maboros­
hi no hikari zu s e h e n  war, e i n e  u n i v e rs e l l e  G e s c h i c h t e , d i e d e n  m eh r d e u t i g e n  
C h a r a kt e r  d e s  m e n s c h l i c h e n  G e d ä c ht n i s s e s  u n te r s u c h t ,  d e n  Ort , a n  d e m  
s i c h  R e a l i tät  u n d  F i kt i o n  v e rm i s c h e n .  H ö c h s t e n s  i m  L e b e n  s e l bst  g e s c h i e h t  
d a s  i n t e n s i v e r  a l s  i m  K i n o .  After Life i st e i n  F i l m ,  d e r  fe d e r l e i c h t  zw i s c h e n  
E r d e  u n d  H i m m e l  s c h w e b t  u n d  u n s  ü b e r  u n s e r  D a s e i n  s i n n i e r e n  l ä s s t .  

Japan 1 999. Dauer: 1 1 8 Minuten. Kamera: Yutaka Yamazaki . 
Mit Takashi Mochizuki , Sh iori Satonaka, Satoru Kawash ima, 
Takuro Sugie u .v .a . 
Verleih :  tr igon 

After l ife 

N e u n  J a h r e  n a c h  K l a u s  K i n s k i s  To d h a t  s i c h Her -
z o g  a u f g e m a c h t ,  u m  i n  Mein liebster Feind s e i n e  
B e z i e h u n g  z u  s e i n e m  s c h w i e r i gsten  u n d  z u g l e i c h  
g e n i a l s t e n  S c h a u s p i e l e r  f i l m i s ch z u  d u rch l e u c h ­
te n .  F ü nf F i l m e  [Aguirre, Nosferatu, Fitzcarraldo, 
Woyzeck und Cobra Verdel hat das f u r i o s e  P a a r  
z u s a m m e n  g e d r e h t .  E s  s i n d  i n t e n s ive F i l m e .  S i e  
h a b e n  H e rz o g  i nt e r n a t i o n a l e s  R e n o m e e  e i n g etra-
gen und den d a v o r  a ls  t o b s ü c h t i g e n  S c h a r l a t a n  

M E I N  
LIE BSTE R 
F E I N D  

Von Werner Herzog 

v e rs c h r i e e n e n  K i n s k i  k ü n s t l e r i s c h  s e r i ö s  g e m a c h t .  E ntsta n d e n  s i n d  s i e  u n t e r  
extremsten  U m s tä n d e n .  D i e s  n i c h t  n u r, we i l  H e rz o g  i n  u n we g s a m e n  G e g e n ­
d e n  d r e hte , s o n d e rn we i l  K i n s k i a l l e s  a n d e re a l s  e i n  e i n f a c h e r  M a n n  w a r. 
B l o n d ,  s i n n l i ch ,  s t u r, störr i s c h , e goze ntr i s c h , s e l b stve r l i e b t ,  j ä h z o r n i g  u n d  
g e n i a l , war  e r  für  s e i n e  U m g e b u n g  d i e  p u r e  Z u m utu n g .  H e rz o g , d e r  i n  Mein 
l iebster Feind n i ch t  nur a l s  R e g i s s e u r, s o n d e rn a u c h a l s  E rz ä h l e r  a'u. ft r i tt ,  
f i l mt d e r  C h ro n o l o g i e  d e r  g e m e i n s a m e n  J a h r e  u n d  g e m e i n s a m  b e s u chte n 
O rte e n t l a n g .  H ö l l e  u n d  P a r a d i e s ,  Te ufe l st a n z  u n d  F e e n b a l l e t t ,  H ö h e nf l ü g e  
u n d  Ti e fs c h l ä g e  z i e h e n  ü b e r  d i e  L e i nwa n d . 

Deutschland 1 999. Dauer: 90 Minuten . 
Verle ih :  Stamm 

I C l�·� ../IIDV/4 
Theaterplatz 

Tel. 272 87 81 
Claraplatz 

Tel. 681 28 28 
Marktplatz 

Tel. 261 90 6o 
Claraplatz 

Tel. 681 57 77 
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Premiere Fr 25 .2 . ,  1 9 .30 
Sa 26 . 2 . ,  1 9 .30 
So 27 .2 . ,  1 6 .00 

Do 2 .-4 .3 . , 1 9 .30 
So 5 .3 . , 1 6 .00 

Messe Basel, Hal le 3 

BLACK EARTH 
Leben im 

spirituellen R isiko 

N i c h t s  w e n i g e r  a ls das U n s i c h t b a r e  auf d i e  
B ü h n e  b r i n g e n  w i l l  d i e  i n t e r n at i o n a l e  C o m p a n y  
«C i r c l e -X A r t s »  m it i h re r  ne u s t e n  P ro d u kt i o n :  
« B i a c k  E a rth»  i s t  e i n e  P e rfo r m a n c e  m i t  T h e a t e r, 
Ta n z ,  M u s i k ,  L i c h td e s i g n ,  V id e o p r o j e kt i o n e n  u n d  
C o m p u t e rs i m u l at i o n e n ,  e i n  G e s a mtku n stwe r k ,  
d a s  d i e  Z u s c h a u e r i n n e n  i n  a n d e re D i m e n s i o n e n  
f ü h rt u n d  d e n  Konf l i kt d e s  m o d e r n e n  M e n s c h e n  
zw i s c h e n  K u n s t ,  Te ch n i k  u n d  S p i r i t u a l i tät  a u s ­
l e u c htet . «V i s i o n s  of  the  s o u l  i n  a w i red  wo r l d »  
he i s s t d e n n  a u c h d e r  Un tert i te l .  
D a v i d ,  e i n  j u n g e r  W i s s e n s c h aft l e r, a r b e i tet  z u ­
s a m m e n  m i t  R a p h a e l  a n  e i n e r  c o m p u t e r g e s t e u -
e rt e n  d re i d i m e n s i o n a l e n  Pro j e kt i o n ,  w e l c h e  d i e  

M e n s c h e n  i n  e i n e n  Z u s t a n d  i n n e r e r  H a r m o n i e  u n d  K o n z e n t r a t i o n  vers etzt . 
M i tte n  i n  s e i n e n  F o rsc h u n g e n  s t i rbt  e r. H i e r  s e tzt  d a s  S t ü c k  e i n :  G e t r i e b e n  
v o n  d e r  I d e e ,  s e i n e  E n t d e c k u n g  z u r  Vo l l e n d u n g  z u  f ü h re n ,  n i m m t  D a v i d  a u s  
d e m  J e n s e i ts  Kontakt z u  s e i n e m  F re u n d e s kre i s  a u f  u n d  « s p r i ch t »  d u r c h  d i e  
h e l l s e h e r i s c h e  K u n s t p rofe s s o r i n  S o p h i a  z u  i h n e n . D i e  F r e un d e  - d e r  I n d u ­
str i e l l e  C h a r l e s , d i e  P R - F a c hfrau  A n t o n e l l a  u n d  d e r  U n t e rn e h m e n s b e rater  
F ra n c i s  - n e h m e n  d i e  H e r a u sford e r u n g  an  und  g e ra t e n  d a d u r ch i n  S i t u a t i o ­
n e n , d i e  s i e  i n  Konf l i kt zw i sc h e n  profe s s i o n e l l e m  A n s p r u c h  u n d  G e w i s s e n  
b r i n g e n .  
D a s  S t ü c k  i s t i n  zwe i Te i l e  m i t  j e  n e u n  E i n z e l s z e n e n  g e g l i e d e rt .  E s  g e w ä h rt 
E i n b l i c k e  i n  d i e  i n n e ren  u n d  ä u s s e r e n  We i t e n  d e r  C h a ra ktere . B e i m  Aus­
l e uc h t e n  g e i s t i g e r  und  s e e l i s c h e r  Z u s t ä n d e  b e d i e n t  s i c h d i e  I n sz e n i e ru n g  e i ­
n e r  a b s trakten  T h e aters p rac he : D ie  H a n d l u n g  w i rd n i c h t  m i t  g e s p r o ch e n e m  
Te x t ,  s o n d e r n  m i t v e r s c h i e d e n e n  G e g e n s t ä n d e n ,  F a rb e n ,  F o r m e n ,  C h o re o ­
g raf i e n ,  G e r ä u s c h e n  u n d  To nfo l g e n  vorget r a g e n . 
R e g i e  i n  d i e s e r  u n gew ö h n l i c h e n  u n d  w a g h a l s i g e n  I n s z e n i e r u n g  f ü h rt d e r  
S c h otte C h r i s t o p h e r  M a rcu s ,  d e r  s i c h  a l s  R e g i s s e u r  i n t e rn at i o n a l  e i n e n  N a ­
m e n  g e m a c h t  h a t .  D i e  C h o r e o g r a f i e n  s t a m m e n  v o n  C e c i l i a  B e rto n i  ( I ta l i e n ) , 
d i e  M u s i k  h a t  P ä r  A h l b o m  ( S c h w e d e n )  k o m p o n i e r t .  D a s  E n s e m b l e  b e st e h t  
a u s  2 0  K ü n s t l e r i n n e n  a u s  1 6  v e r s c h i e d e n e n  L ä n d e rn : 1 0  S c h a u s p i e l e r l n ne n ,  
6 E u l'yth m i s t l n n e n  u n d  4 M u s i ke r l n n e n .  N a c h L o n d o n , E d i n b u rg h , Amster ­
d a m ,  S t o c k h o l m ,  H e l s i n k i , B e r l i n  u n d  Stutt g a rt t r i tt d i e  Tru p p e  n u n  a u ch i n  
Base l  a u f - d a s  e i n z i g e  G a sts p i e l  i n  d e r  S c h w e iz . 
We i t e re I n form a t i o n e n  f i n d e n  S i e  a u c h a u f  www . c i rc l e x arts . c o m  

Vorverkauf über Tel .  263  35  39  oder ab  1 .  Februar 
im Unternehmen Mitte, Gerbergasse 30, Di-Sa, 1 4-1 9 .00 

B lack Earth ,  Messe Base l ,  Ha l le 3 ,  25 .2-5 .3 .  

Postadresse: Circle-X Arts, Gerbergasse 30,  Postfach 209, 4001 Basel, 
T: 263 35 35 

einmalig im februar 

HAL L E  

s o  6 .2 .  
' n lass 1 6 .30, 

inn 1 7 .00 
phi lo sfdrs 

ema freundschaft mit 
iso camart in 
marion bornschier und 
rwin ko l le r  von der 
dakt ion sternstunde, 
thesen, 1 gast und 

das publ ikum 

regelmässig 

H A L L E  

s o  a b  1 0 .00 
sonntags brunch 
reichhalt iges Sonntags­
buffet jeden mo 
6 . 30-8 .00 
morgensingen 
kanon- und rhythmi­
sches kreissingen mit 
thomas reck 

mi 
.00-22 .00 

r fixe 
intime öffentl iche 
gespräche zum unter­
nehmen mitte 
• ab 2 1 . 00 
belcanto 
opernarien und I ieder 
l i ve 
musikal ische Ieitung : 
christer l0vold 

do ab 2 1 .00 
tango 
tanz, ambiente und 
barbet rieb 

so 1 3 . 2 .  
e in lass 1 6 .30 ,  
beginn 1 7 .00 
cafe phi lo mitte 
Ieitung: hans saner 
ruth federsp iel und 
h . -d ieter jendreyko 
laden zur klassischen 
form des cafe philo ein .  
gesprächsthema wird 
von den tei lnehmer innen 
best immt 

LAN G E R SAAL 

fr 4 ./sa 5./so 6 .2 .  
ganztags 
fami l ientherapie 
nach bert he l l i nger 
aufstel lungsseminar, 
6-8 stunden pro tag 
Ieitung :  dr. med. mario 
föpp l ,  arlesheim 
anmeldung:  
T :  703 1 8 30 ,  
F :  703 18  31  

LAN G E R  SAAL 

d i/mi/do 
7 .45-8.45 
yoga mattinata mitte 
öffentl iche morgen­
st immung 
Ieitu ng: domin ique 
dernesch 

mo & mi 
1 9 . 1 5-20 .30 
reguläre yogakurse 
I eitung :  dominique 
dernesch 
anmeldung : 262 07 77 

so 27 . 2 .  
e in lass 1 6 .30 ,  
beginn 1 7 . 00 
cafe phi lo sfdrs 
thema medien mit kurt 
imhof, marion bornschier 
und erwin koller von der 
redaktion sternstunde, 3 
thesen , 1 gast und das 
publ ikum 

sa 1 2 . 2 .  
1 3 .00-1 5 .00 
unternehmen 
psychoanalyse 
Übertragung in der 
stationären psychiatri­
schen i nstitution 
seminar mit christoph 
keul und hanspeter stutz 

es entspricht unserer ar­
beitsweise, immer bereit 
zu sei n ,  auch kurzfristig 
unterschiedl ichste an­
lässe und aktionen im 
unternehmen mitte auf­
zunehmen. deshalb ist 
unser programm n ie 
vol lständig .  beachten sie 
bitte unser aktuel les pro­
gramm im haus sowie 
die tagespresse. 

unternehmen mitte gmbh, Gerbergasse 30, 4001 Basel, Tel .  262 21 05 

CIRCLE-X ARTS, LONDON UNTERNEHMEN MITTE



Fr 25 . 2 . ,  20 .30 

AWAKE 
Modern Gospel Choir 

& Band 

D i e  S c hwe i z e r  G o s p e l - F o r m a t i o n  « a w a k e »  t r i tt 
a u f  z u s a m m e n  m i t  d e m  S p e c i a l  G u e s t a u s  B a se l :  
C h e j a h , b e s s e r  b e ka n n t  a l s  L u a n a . M i t  i h r e r  n e u ­
e n ,  e i n z i g a rt i g e n  M i s c h u n g  a u s  F u n k  u n d  So u l ,  
R ' n ' B  u n d  Tr a d i t i o n a l  G o s p e l  b e g e i stern  s i e  d a s  
P u b l i k u m .  Vera n s t a l t e r :  O ff e n e  K i r c h e  E l i s a ­
beth e n , J u g e n d s e e l s o r g e  BS u n d  P r of i l e  P ro d u c­
t i o n s  B a s e l .  A b e n d k a s s e  a b  1 9 . 3 0 

P R O G R A M M  

Do 3 . 2 . ,  1 9 . 00 
Gedenkstunde für 
Drogenopfer 
Musik und Texte drücken 
Trauer und Hoffnung 
aus . Veranstaltet von den 
Elternvereinigungen 
Basel und Region und 
dem Ökumenischen Aids­
pfarramt beider Basel. 

Fr 4 . 2 . ,  20 .00 
Das Räuspern des 
Herrn Greenspan 
Öffentl icher Vortrag von 
Prof. Arnold Künzli im  
Rahmen der 5 .  Basler 
Denkanstösse organ i­
siert von Stiftung MGU 
und Novart is Stiftung 
für Entwickl ung und Zu­
sammenarbeit . 

Sa 5 . 2 . , 20 .00, 
So 6 . 2 . ,  1 7 .00 
aufbruch 
5 U raufführungen zur 
Zeitenwende. Die Chor­
gemeinschaft ' contra­
punkt '  untern immt einen 
Aufbruch ins Reich der 
s inn l ichen Wahrneh­
mung , i n  dem sich Im­
provisat ion , Tanz und 
Maskensp iel wieder­
finden . Lei tung: Georg 
Hausammann .  

Hanns Dieter Hüsch 

So 6 .2 . ,  1 0 .30 
D'Brugg - aus Konflik­
ten zueinander finden 
Eine fröhl iche Feier für 
alle, gemei nsam ge­
staltet mit geistig behin­
derten Menschen . Vor­
bereitet von einem Team 
zusammen m it Pfr. B .  
Joss und Pfr. H .R .  Fel ix 
Fel ix .  M it Apero . 

Do 1 0 .2 . ,  20 .00 
Jesus von Nazareth -
Befreiung zum Frieden 
l n  seinem Vortrag wi rd 
Eugen Drewermann ,  
Paderborn ,  sei n Jesus­
b i ld darstel len und 
zeigen , wie der Glaube 
an Jesus zum Frieden 
befreit . E .  Drewermann 
ist Theologe und Psy­
chotherapeut , er ist als 
freier Schriftstel ler und 
Seelsorger tät ig . 
Unkostenbeitrag: Fr. 1 0 .-

Fr 1 1 . 2 . ,  1 9 .30 
Uni Orchester Bern 
Konzert des Uni Orche­
sters Bern . Werke von 
Tschaikowsky, Elgar und 
Kabalewsky. 

So 1 3 . 2 . ,  1 5 .00 
Hanns Dieter Hüsch 
predigt 
H .D .  Hüsch predigt und 
spricht Texte. Die M i ­
schung von Pred igtele­
menten und bestehen­
den kabarett istischen 
Texten sol l sowohl erhei­
tern als auch zum Nach­
denken anregen. Musik : 
Balthasar Streiff. 

So 1 3 . 2 . ,  1 8 .00 
Hear my song 
Eine Feier für Erwachse­
ne und Kinder zum Sin­
gen und Hören mit dem 
El isabethenchor. Vorbe­
reitet von Pfr. H . R .  Fel ix 
Fel ix und Team. 

Sa 1 9 . 2 . ,  1 0 . 1 5- 1 7 .00 
Tag der Achtsamkeit 

Sa 1 9 . 2 . ,  20 .00 
Vokalensemble Neva 
Gesänge aus Kirchen 
und Klöstern Russlands . 

So 20 .2 . ,  1 8 .00 
Lesbische und 
Schwule Basiskirche 
Öffentl icher Gottes­
d ienst . 

So 27 . 2 . ,  1 7 .00 
Jazz in der El isa­
bethenkirche 
Stardust Jazzband .  

So 27 . 2 . ,  1 9 .00 
Feier zum Monatsende 

Jeden Mi  1 2 . 1 5-1 2 .45 
Mittwoch-Mittag­
Konzert 

Offene Kirche El isabethen, Elisabethenstrasse 14, 4051 Basel, T: 272 03 43 (9.00-1 2.00) 

SY R I E N  - D R E I G R O S S E  R E L I G I O N E N  

Vortra g sz y k l u s  i m  R a h m e n  d e r  Ausste l l u ng im A n t i ke n m u s e u m  'Syr i e n  -
W i e g e  d e r  K u l t u r ' .  
H i nte re i n a n d e r  h a b e n  d i e  B a a l s r e l i g i o n ,  d a s  C h r i s t e n tu m u n d  d e r  I s l a m  
S y r i e n  u n d  s e i ne Ku l t u r  g e p r ä g t .  
D i e  Vort r ä g e  f ü h r e n  i n  d e n  ku l t u re l l e n  u n d  re l i g i ö s e n  H i nt e r g r u n d  d e r  S y r i e n ­
au s s te l l u n g .  S i e  f i n d e n  m i ttwo c h s  u m  1 8 . 30 i n  i n  d e r  Ag o ra d e s  A n t i ke n m u ­
s e u m s  B a se l ,  S t .  A l b a n g r a b e n  5 statt :  

Mi 9 . 2 . ,  1 8 .30 
Thomas Staubl i  
Vom Fortleben der 
kanaanäischen 
Religion im ersten 
Testament 

VERAN STALTUNGEN 

Fr 4 . 2 . ,  20-2 1 . 30 
ln der Reihe 'Ged ichte 
des 20. Jahrhu nderts ' :  
Marie-Luise 
Kaschn itz 
Leseabend mit freiem 
Austausch unter der Lei­
tung von Beatr ix Kolb 

So 6 .2 . ,  1 8 .30 
Frauenfeiern 
(Leonhardskirche) 

Fr 25 . 2 . ,  1 8 . 30-22 .00 
Dr Frauefrytig 

Mi 23 .2 . ,  1 8 .30 
Al lmfeld 
Was ist der Islam, und 
wird er das bleiben? 

K U R S E  

Sa 1 2 . 2 ,  1 4 . 00-22 .00 
So 1 3 . 2 . ,  9 . 00-1 3 .00 
Religion und 
Biographie 
Rel ig ion g i l t  als Privat­
sache. Eine Umfrage 
über die Rel ig iosität in 
der Schweiz wurde mit 
der Formel zusammen­
gefasst: Jede und jeder 
ein Sonderfal l !  Doch 
wenn es schon keine 
Regeln g ibt, viel leicht 

Mi 8 . 3 . ,  1 8 .30 
Rudolf Bränd le 
Syrische Kirchen­
geschichte. 
Von Mönchen, Hei l igen 
und Säulenstehern 

Kosten : Museumsei ntritt 
M itveranstalter: Antiken­
museum Basel und 
Sammlung Ludwig 

lassen sich Muster an­
geben , an denen Wege 
des eigenen rel ig iösen 
Lebens deutl ich werden . 
Die Wochenendtagung 
setzt sich aus kurzen 
Referaten , kreativem 
Gestalten ,  med itativer 
Anle itung und Ge­
sprächen zusammen. 

Leitung : Dorothee 
Dieterich und 
Hans-Adam Ritter 
Kosten : Fr. 1 20 .- bis 
1 60.- ( ink l . Nachtessen) 
Anmeldung erforderl ich .  

Detai l l iertere Information und Anmeldung: Forum für Zeitfragen, Leonhards­
kirchplatz 1 1 ,  Postfach, 4001 Basel, T: 264 92 00, F: 264 92 19 

M E N S C H  
G E S E L L S C H A F T 

U M W E LT 

�1 " 1/ , /IBI<v �e/' 
/1 " 1" 

U N I  
O A S E L  

ANZEIGE 

N O VA RTI S  ST I FT U N G  
F Ü R  N AC H H A LT I G E  

E N TW I C K L U N G  

Basler Zeitung 

4.Bas lerDenka nstösse4. Basl erDe n ka nstösse4.Bas lerDenka nstösse4.Bas 
ka nstösse4. BaslerDenka nstösse4. BaslerDen ka nstösse4. Bas lerDenkans 
Denkanstösse4. BaslerDenka nstösse4.Bas le rDenka nstösse4.BaslerDenk 

Arnold Künzl i 
Po l it ischer  Ph i losoph 

Das Räuspern des 
Herrn Greenspan 
E i nfü h ru n g :  K laus  M .  Le is inger  

Freitag, 4.  Februa r 2000, 20 Uhr 
E l i sa bethenk irche B ase l 

Ei ntritt frei, Kol lekte für das Schweize rische Arbe iterhi lfswerk 

www.unibas.ch/mgu 
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28 . 1 .-1 2 . 3 .  

DOM I N I QUE 
LÄM M LI 

Ein kleiner Sch neebal l 
ertränkt in seiner 

Unschuld 
Maner-Kunstpreis 

D e r  a l l e  zwe i J a h r e  in A a r a u  [ w i e  a u c h  in a n d e re n  
S chwe i z e r  S t ä d t e n )  v e r g e b e n e  M a n o r  K u n s t p r e i s  
g e ht d i e s e s  J a h r  a n  D o m i n i q u e  L ä m m l i  u n d  w i rd 
d e l' Kü n s t l e r i n  in d e r  d a z u  e i n g e r i c htete n A u s ­
ste l l u n g  i m  A a r g a u e r  K u n s t h a u s  ü b e rg e b e n .  l n  
v e rs c h i e d e n e n  E i nz e l - u n d  G r u p p e n a u s s te l l u n g e n  
h a t  D o m i n i q u e Lä m m l i  b i s h e r  i h re A r b e i t e n  g e ­
z e i g t u n d  m i t  W e r k e n  a u f  s i c h  a u fm e r k s a m  g e ­
m a c h t ,  d i e  s i c h  e i n e r  sc h n e l l e n  Vere i n n a h m u n g  
e n tz i e h e n .  D i e  K ü n st l e r i n  l otet  d a b e i  i m m e r  a u c h  
G r e n z b e r e i c h e  v o n  Wort u n d  B i l d , S c h r i f t ,  Z e i ­

c h e n  u n d  L i n i e  a u s . I h re Werke a n i m i e r e n  so zu  z a h l r e i c h e n  G e d a n k e n f l ü g e n .  
I h re n e u e sten A r b e i t e n  m a n i f e s t i e r e n  z u d e m  e i n  g r o s s e s  I n t e r e s s e  a n  B i l d ­
e rzäh l u n g e n : D o m i n i q u e  L ä m m l i  b e d i e n t  s i c h  h i e r - s e h r  z e i t g e m ä s s - vor­
g e fu n d e n e r  und vorge fo rm t e r  B i l d e l e m e n t e  u n t e rs c h i e d l i c h st e r  H e rk u n ft und 
ve r b i n d e t s ie  s c h e i n b a r  a s soz i a t i v  in  e i g e n w i l l i g e n  B i l d sc h ö p fu n g e n . S ie  f in­
d e t  d a m i t  n i cht  nur s e l b s t  z u  i m m e l' n e u e n  B i l d l ö s u n g e n ,  s o n d e rn setzt  a u c h  
u n s e r e  I m a g i n a t i o n  i n  G a n g ,  d i e  i n  d i e s e m  M i x  d e r  B i l d e r  za h l re i c h e  A n kn ü p ­
f u n g s p u n kte f i n d e t .  

Öffent l iche Führungen: Do  3 . 2 . ,  1 8 . 30 I So  1 3 . 2 . ,  1 0 .30 
Do 24 . 2 . ,  1 8 .30 I Do 2 . 3 . ,  1 8 .30 I Do 9 .3 . , 1 8 .30 

I 
30. 1 .-1 2 . 3 .  

MATIAS 
SPE SCHA 
Retrospektive 

S e i t  E n d e  d e r  f ü n fz i g e r  J a h re a r b e i t e t  M a t i a s  S p e s c h a  an  e i n e m  W e r k ,  d a s  
i n  s e i n e r  i nn e r e n  Ko n s e q u e n z ,  a b e r  a u c h  i n  s e i n e r  s p r ö d e n  S i n n l i c h k e i t  s i n ­
g u l ä r  i n  d e r  S c h w e i z e r  K u n s t l a n d s c h aft ste h t .  M i t  s e i n e r  u n b e i r rbare n 
k ü n s t l e r i s c h e n  H a l t u n g  wurde  d e r  Kü n s t l e r  g l e i c h z e i t i g  zu e i n e r  Art I n st a n z ,  
d i e a u c h  f ü r  j ü n g ere  K u n s t s c h affe n d e  vorb i l d h aft w i c h t i g  wu rd e .  A u fg ewa c h ­
s e n  i n  Tru n  i m  B ü n d n e r  O b e r l a n d ,  k o m m t  S p e s c h a  1 9 5 1  n a ch Z ü r i c h , u m  
M a l e r  z u  w e r d e n  u n d  u m  h e ra u s zuf i n d e n ,  w a s  es m i t  d e r  K u n st a u f  s i c h  
h a b e .  1 9 5 4  g e h t  e r  v o n  h i e r  n a c h  Par i s ,  wo e r  i n  d e n  fo l g e n d e n  v i e r  J a h r e n  
i n  s e i n e r  M a l e r e i  d i e  F i g u ra t i o n  ü b e r w i n d e t  u n d  e i n e  B i l d s p r a c h e  en tw i cke l t ,  
d i e  s e i n  W e r k  d e s  fo l ge n d e n  J a h rz e h n tes  b e s t i m m t .  1 9 5 8  ü be r s i e d e l t e r  
von  P a r i s  n a c h  B a g e s  [ S ü dfra n k re i c h l , wo e r  b i s  h e ute l e bt u n d  a r b e i t e t .  l n  
s e i n e m  j a h rze h nte l a n g e n  S u c h e n ,  d e r  K u n s t  u n d  i h r e m  Wese n t l i c h e n  n ä h e r  
z u  ko m m e n , k r i sta l l i s i e rte s i c h  i n  e i n e m  i m m e r  w e i t e r  r e d u z i e r e n d e n  u n d  
verd i c ht e n d e n  Proz e s s  i m m e r  k l a r e r  s e i n  e i g e n t l i c h e s  Th e m a  h e ra u s :  E s  
g e h t  i n  d i e s e m  S c ha ffe n u n d  i n  a l l en s e i n e n  M e d i e n  i n  e r s t e r  L i n i e  u m  d e n  
R a u m  u n d  u m  d e s s e n  D a rs te l l u n g s m ö g l i c h ke i ten . U n s e r e  A u s s t e l l u n g ,  d i e  
e rste m u s e a l e  R et r o s pekt ive  S p e s c h a s  s e i t  1 9 7 5 ,  konze nt l' i e rt s i c h  a uf d i e  
M a l er e i  u n d  d i e  I n sta l l at i o n , u n d  s i e  z e i g t ,  w i e  s t r i n g e nt s i c h  d i e s e s  S c h af­
fe n ,  u n g e a c h tet  äu s s e r e r  B r ü c h e ,  s e i t  den m i tt l e r e n  f ü n fz i g e r  J a h r e n  e n t ­
w i c k e l t  h a t .  

Öffentl iche Führungen: Do 1 0 . 2 . ,  1 8 .30 
Do 1 7 . 2 . ,  1 8 .30 I So 5 .3 . , 1 0 . 30 I So 1 2 . 3 . ,  1 0 .30 

Aargauer Kunsthaus Aarau, Aargauerplatz, 5001 Aarau, T: 062/835 23 30, F: 062/835 23 29. Di-So 1 0.00-1 7.00, Do 1 0.00-20.00. Mo geschlossen 
E-Mai l :  kunsthaus@ag.ch I Internet: www.ag.ch/kunsthaus 

Sa 1 5 . 1 -So 1 3 .2 .  

PROJ EKT 
AG ENT 

ORANGE 
VI ETNAM 

Eine internationale 
Fotoausstel lung 

2 5  J a h re i st e s  h e r, d a s s  der V ietn a m - Kr i e g  be­
e n d e t  w u rd e .  F r i e d e  i st zwa 1' e i n g e k e h rt ,  d o ch 
w i r kt d e r  E i ns atz  d e i' Z e rstörer i s c h e n  M i tte l  n o ch 
h e ute n a c h .  
D e r  B a s l e r  Fotog raf  R o l a n d  S c h m i d  u n d  d e r  S o l o­
t h u r n e r  R a d i o - J o u r n a l i s t  P e t e r  J a e g g i  h a b e n  ver­
g a n ge n e s  Jahr  V i e t n a m  b e s u c h t .  S ie  s i n d  d e n  
S p ätfo l g e n  des  <<Agent  O r a n g e )) gefo l g t ,  j e n e s  Ent­
l a u b u n g s m i tte l s ,  das d i e  U S -Stre i tkräfte  in g ros­
s e n  M e n g e n  vo n 1 9 6 1  b is  1 9 7 1  wä h r e n d  des 
Kr i e g e s  e i n g e s etzt hatte n .  Den  Namen bekam das 
Herb i z i d ,  we i l  e s  in  o ra n g e n  F ä s s e rn g e l i e fert  
w u r d e .  

Ü be l' W ä l d e rn wurd e n  zw ischen  70  u n d  90 M i l l i onen  L i ter  a u s g esprüht ,  u m  das 
Lau bwerk zu  zerstören und so d e n  Gegner a ufzustö bern . U n d  Ackerf l ächen  wur­
d e n  b e s p rayt , u m  d e m  Gegner  d i e  Na h r u n g s g r u n d l a g e  zu entz i e h e n . 
D i e  U S A  t u n  s i c h  s c h w e r  m i t  d e r  A n e r ke n n u n g  d e r  Tat s a c h e ,  d a s s  e i n  d i re k­
t e r  Z u s a m m e n h a n g  zw i s c h e n  A g e n t  O r a n g e  u n d  G e s u n d h e i t s s c h ä d e n  b e i  d e n  
M e n s ch e n  b e s t e h t .  
F o t o s  d e s  B a s l e r  R o l a n d  S c h m i d  d o k u m e n t i e r e n  d i e s e  Sp ätsch ä d e n  an  M e n ­
s c h e n .  F o t o s  d e r  b e i d e n  M a g n u m - F o t o g rafe n M a r e  R i bo u d  u n d  R e n e  B u r r i  
d o ku m en t i e r e n  d e n  Kr i e g  u n d  d i e  F o t o s  d e r  V i e tn a m e s e n  Tra n  V i n h  N g h i a , 
Da T h u y  M a i ,  Vu N h a t u . a .  d a s  L e b e n  i n  V i e t n a m  h e u te . 
Z u r  A u s s t e l l u ng w i r d  e i n  B u c h  e r s c h e i n e n . l n  R a d i o- S e n d u n g e n  [ D o p p e l ­
p u n kt ,  R a d i o  D R S J  w i rd d i e  Pro b l e m a t i k  d e r  S p ä t fo l g e n  d e s  Kr i e g e s ,  d e r  An­
e r ke n n u n g  d i e s e r  Sp ätfo l g e n ,  der U m g a n g  der M e d i e n  m i t dem Kr i e g , Fra­
gen n a c h  dem Wie und dem Was v o n  H i l fe i n  Kr i e g e n  sowie d ie  S i t u a t i o n  d e r  
H i l fswerke  i n  u n d  n a c h  e i n e m  Kr i e g  d a rg e ste l l t .  

30 Ausstellungsraum Klingental, Kasernenstr. 23, 4058 Basel. Mo-Fr 15.00-1 8.00, Sa/So 1 1 .00-1 6.00 
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Februar 

VAN GOGH 
UND MARTI N 

H E LL E R  

D a s  v i e l fä l t i g e  Ve r a n s ta l t u n g s a n g e bot  w a rtet  
d i e s e n  M o nat  w i e d e r  mit  zwe i a u s s e r o rd e n t l i ­
c h e n  E v e n t s  a u f .  
D i e  «Ve r d i c htete O p t i k » i s t e i n e  R e i h e ,  w e l c h e  i n  
Z u s a m m e n a r b e i t  m i t  S c h a u s p i e l e r i n n e n  v o m  
T h e at e r  B a s e l  d u r c h g e f ü h rt u n d  i n  d i e s e m  M o n a t  
m i t  e i n e r  L e s u n g  zu  d e n  B r ü d e rn v a n  G o g h  fort­
g e s e tzt w i r d . D a b e i  w e r d e n  vor  den b e i d e n  L a n d -
s c h a fts b i l d e rn v o n  V i n ce n t  van  G o g h  Te xte a u s  
d e m  B r i e fwe c h s e l  zwi s c h e n  V i n c e n t  u n d  T h e o  v a n  
G o g h  vorg etra g e n . D i e  B r ü d e r  ha tten e i n  s e h r  

n a h e s  Ve rh ä lt n i s  z u e i n a n d e r, w e s h a l b  d i e  B r i e fe a u c h e i n e n  a u fs c h l u s s r e i ­
c h e n  E i n b l i c k  i n  d i e  Kü n st l e r s e e l e  von  V i n c e n t  e r l a u b e n .  D i e  h i e r  g e s c h a ff e n e  
d i re kte Konfrontat i o n  zwi s c h e n  Te xt  u n d  B i l d  t r ä g t  w i c h t i g e  I n form a t i o n e n  
z u m  Ve rstä n d n i s  d e s  Werkes  v o n  Vi n c e n t  v a n  G o g h  b e i . 
E n d e  M o n a t  w i r d  d e r  k ü n st l e r i s c h e  D i re ktor  d e r  E X PO 0 2 ,  M a r t i n  H e l l e r, i m  
R a h m e n  d e r  R e i h e « Prom i n ente  K o m p e t e n t e »  i n  d e r  F o n d a t i o n  B e ye i e r  s p re­
c h e n . B i s h e r  s i nd  J o a c h i m  S c h l ö m e r, W e r n e r  D ü gg e l i n  oder  A l e x a n d e r  
Pere i ra  i n  R i e h e n  z u  G a s t  g e w e s e n .  D i e  I d e e  i s t , d a s s  Persön l i c h ke i t e n  a u s  
Kre i se n , w e l c h e  d e r  Ku l tur  n a h e  ste h e n  o d e r  w e l che  i n  a n d e r e n  k u l t u r e l l e n  
S pa rt e n  tät i g s i n d ,  i h r  Ve r h ä l t n i s  z u r  K u n st e r l ä u t e r n . D i e s  k a n n  i n  F o r m  e i ­
n e r  D a r b i e t u n g ,  e i n e s  Vortra g e s  o d e r  e i n e s  G e s p r ä c h e s  s e i n .  M i t  S p a n n u n g  
d a rf m a n  d i e s e m  A b e n d  m i t  M a rt i n  H e l l e r  e n tg e g e n s e h e n , d e n n  kurz zuvor  
w i rd d e r  E n t s c h e i d  d e s  B u n d e srates  über  d i e  D u r c h fü h r u n g  und  F i n a n z i e r u n g  
d e r  E x p o  02 fa l l e n .  
D a s  Vera n s t a l t u n g s p r o g r a m m  d e r  F o n d a t i o n  B e y e i e r  z e i gt ,  d a s s  e s  s i c h  
l o h n t ,  n i c ht n u r  z u  d e n  Öffn u n gs z e i t e n , s o n d e rn a u c h  a b e n d s  n a c h  R i e h e n  zu  
« p i l g e rn » .  

G U I D E  L I N E  

Führungen und  Veranstaltungen im  Februar 

O i  29 . 2 . ,  1 8 .45 
Prominente 
Kompetente 
Martin Hel ler, EXPO 02 

Oi 1 5 . 2 . ,  1 8 . 45 
Master Führung 
Markus Brüderl in ,  der 
Kurator, führt 

Oi 8 . 2 . ,  1 8 .45 
Verdichtete Optik 
Briefe von Vincent van 
Gogh 
Gelesen von M itgl iedern 
des Basler Schauspiel­
ensemb les 

Fr 1 1  . 2 . ,  1 8 .45 
Art + Dinner 
Exklusive Führung durch 
die Sammlung mit 
3-Gang-O inner 

Fr 20. 2 . ,  1 0 . 00 
Art + Brunch 
Brunch mit anschl ies­
sender Führung durch 
die Sammlung 

So 1 3 . 2 . ,  1 0 .30- 1 1 . 30 
Famil ienführung 
Ein Rundgang für 
Kinder (ab 6 Jahren) und 
ihre Begleiterinnen 

M i  9.2. und 23 . 2 . ,  
1 8 .00-1 9 . 1 5  
Jeden Sa/So, 
1 2 .30-1 3.45 und 
1 4 .30-1 5 .45 
Tour fixe 
Öffent l iche Überbl icks­
führung 

Themenführungen 
• 2 . 2 . '  1 8 .00 
Skulptur und Plastik in 
der Sammlung 
Heinz Stahlhut 
• 1 6 . 2 . ,  1 8 .00 
Späte Werke: von Degas 
bis Giacometti 
Oan iel Kramer 

Fondation Beye I er, Baslerstrasse 1 01 ,  41 25 Riehen, T: 645 97 00. Öffnungszeiten: täglich 1 0.00-18.00, Mi bis 20.00 

bis 27 .2 .  

MAR K 
WALLI NGER 

« LOST 
HORIZON)) 

D a s  M u s e u m  für  G e g e n w a rts ku n s t  z e i g t  d a s  u n ­
g ewö h n l i c h e  Werk d e s  e n g l i s c h e n  Küns t l ers  M a r k  
Wa l l i n g e r. D i e  m i t  d e m  K ü n s t l e r  z u s a m m e n  kon­
z i p i e rte A u s s te l l u n g  e n t h ä l t  e i n e  g e z i e l te  Aus­
wah l  von Arbe i t e n  v o n  1 9 85 b is  h e ute u n d  g i b t 
d a m i t  e r st m a l s  a u s s e r h a l b  von  E n g l a n d  E i n b l i c k  
i n  Wa l t i n g e rs S c h a ffe n .  
M a rk Wa l t i n g e r  i s t  1 9 59 i n  Ch i g we l l  l E s s e x l  

g e b o re n .  1 9 7 9  kam e r  n a c h  L o n d o n ,  w o  er  d i e  C h e l s ea S c h o o l  of  A r t s  u n d  
s p ä t e r  d a s  G o l d s m ith 's  C o l l e g e  b e s u c h te . E r  l e b t  u n d  arbe i tet  i n  L o n d o n .  
Wa l t i n g e r  g e h ö rt zwa r z u  j e n e r  G e n e ra t i o n  v o n  e n g l i s c h e n  Kün s t l e r n  u n d  
Kü n st l e r i n n e n ,  d i e  i n  d e r  zwe i t e n  H ä l fte d e r  8 0 e r- J a h r e  d i e  i n t e rn a t i o n a l e  
K u n s t s z e n e  z u  b e s t i m m e n  b e g a n n .  S e i n  W e r k  h a t  j e d o c h  n i e  r i c h t i g  i n  d e n  
M a i nstream d e r  Yo u n g  B r i t i s h  Art i st s - G r u p p e  g e p a s st .  

Werkbetrachtungen 
Ueden 2 .  Freitag , 
1 2 .30- 1 3 .00) 
• 4 . 2 . ,  Vincent van Gogh 
"Champ de ble aux 
bleuets" 
Kerst i n  Bitar 
• 1 8 . 2 . ,  Henri Rousseau 
«Lion ayant faim se jette 
sur l 'anti lope» 
Kerst i n  Bitar 

Montagsführung Plus 
Qeden 2. Montag , 
1 4 .00-1 5 .00 mit Mon ika 
Wösthoff) 
• 7 . 2 . ,  Die Sammlung 
Beyeier im Kontext von 
Arch itektur und Park 
• 21 . 2 . ,  Matisse 
und Picasso «Farbe 
und Form - Formen der 
Farbe•• 

Führungen und 
Veranstaltungen auf 
Voranmeldung unter 
Tel .  645 97 20 

Das S c h a ffe n v o n  Wa l t i n g e r  i st g e p r ä g t  v o n  e i n e r  r e fl e kt i e rt e n  H a l t u n g  g e ­
p a a rt m i t  fe i n e r, m a n c h m a l s u b v e r s i v e r  I ro n i e .  E s  u mfasst  G e m ä l d e  u n d  O b ­
j e kte , F o t o s  u n d  V i d e o a rb e i te n . D i e  « B i l d e r » ,  d i e  d i e s e  W e r k e  h e rvo r b r i n g e n ,  
s i n d  e i genwi l l i g  u n d  e i n d r i n g l i c h . S i e  s i n d  g e k e n n z e i c h n e t  v o n  e i n e r s p err i gen  
M i s c h u n g  von  z e i tg e s c h i ch t l i c h e n  Themen  u n d  Wa l t i n ge r s  küns t l e r i s c h e r  
Aus e i n a n de r s e tz u n g  m i t  i h n e n .  U n ü b l i c h u n d  u nz e i t g e rn ä s s  i s t  d i e  H a l tu n g ,  
b e i  kon kreten T h e m e n  d e r  e i g e n e n  s o z i a l e n  u n d  n a t i o n a l e n  W i r k l i c h ke i t  a n z u ­
s e tze n .  I m  Z e n t r u m  s t e h t  d a be i d i e  F r a g e , w i e  ku l t u re l l e  u n d  s oz i a l e  I d e n t i tä t  
e ntsteht  u n d  w i e  s i e  w i rkt .  Wa l t i n g e r  b e g a n n  1 9 8 5  d i e s e r  F r a g e  i n  B e z u g  
a u f  s e i n  e i g e ne s  L a n d  - e i n  d e n k b a r  g ü n s t i g e s  O b j e kt - n a c h z u g e h e n .  i n  d e n  
e rs t e n  J a h r e n  e n tsta n d e n  G e m ä l d e  u n d  O bj e kte , d i e  s i c h  a u f  ze ntra l e  B e ­
r e i c h e  d e r  b r i t i s c h e n  I d e nt i t ä t  u n d  S e l b s t d a rst e l l u n g  - z u m  B e i s p i e l  a u f  
Pferd e re n ne n ,  F u s s b a l l  o d e r  a u f  d a s  Kö n i g s h a u s - be z i e h e n .  Wa l t i n g e rs I n ­
t e r e s s e  a n  d e n  C o d e s  d e r  b r i t i s c h e n  S e l b s t d a rste l l u n g  u n d  d a m i t  a n  ty p i sch  
br i t i schen  Themen  ve r l a g e rte s i c h M i tte d e r  9 0 e r-J a h re auf  e i ne  Ause i na n d e r­
s e tz u n g  m i t  C o d e s  u n d  Ü b e rze u g u n g e n , d i e  a u f  e i n e r  a l l ge m e i n e r e n  E b e n e  
g ü l t i g  s i n d . G l e i c hze i t i g  m i t  d i e s e r  Ve r l a g e ru n g  e rw e i t e rte Wa l t i n g e r  s e i n e  
P e r s p e kt i ve d e s  s o u v e r ä n e n  B e o ba chters u m  d i e  P e r s p e kt ive d e s  be troffe n e n  
B e o b a c htete n .  D a b e i  w i rd d e r  b i l d n e r i s c h e  E i n s a tz v o n  S p i e g e l u n g e n  u n d  
U m ke h ru n g e n  w i c h t i g ,  u n d  d a s  M e d i u m  V i d e o  b i etet  e i n  z u s ä tz l i che s ,  d af ü r  
b e s o n d e rs g e e i g n e t e s  A u s d r u c k s m i tte l .  

«Ange l" ,  1 997 ,  Videoprojekt ion, 7 '30" (Loop) , Öffentl iche Kunstsammlung Basel 

Katalog : mit einem Interview von Theodora Vischer 
mit Mark Wal l i nger und einem Text von Andrew Wilson 

Führungen: 9 . /23 .2 .  jeweils M ittwoch ,  1 2 .30 

Sponso r: Fonds für künstlerische Aktivitäten im 
Museum für Gegenwartskunst der Emanuel Hoffmann­
Stiftung und der Christoph Merian Stiftung. 

ofi��·t·ii�h·� .. i<·���t��·��i·�·�9 . . 8��·�i·:· ·M·�·���·�·to�·<i�9·�·����t'�k�·�·�t ··�·it .. E�·�·���i . . ti�fi·�·�·���stiit'��9;··st': · ·Äib�·�·�·Rh�i�·;�·9· ·6·ö;··:r;··2o6 .. 6'2 . . 6i. 
Internet: http:/ /www.kunstmuseumbasel.ch 31 
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MUSEEN BASEL - AUSSTELLUNGEN lij�MWt4t4vr.wWtt11''• 
! Anti kenmuseum Basel 

--:-----------------..,.------------------:! und Sammlung Ludwig: i. ·"11.J.fi1M'M'NiM- : ·  5 . 2 . ,  1 4 .oo-1 6 .3o: 

! Antikenmuseum und 
! Sammlung Ludwig 

! Museum Jean Tinguely ! Ausstel lungsraum Klingental ! Warum rol len syrische Siegel? Rol ls iegel 
! Grenzacherstr. 2 1 0 ,  Sol itudepark, ! Kasernenstr. 23, Tel .  68 1 66 98. ! herstel len . Für Kinder und Jugendl iche 
! Tel . 681 93 20. Mi-So 1 1 -1 9 .  ! Mo-Fr 1 5-1 8 ,  Sa/So 1 1 -1 6 .  ! ab 1 0  J . ,  Fr. 8 .- + Museumseintritt 
! • Tinguelys Favorites: Yves Klein (bis 9 .4 . )  ! • Projekt Agent Orange - Vietnam - ! (J . Furrer, R .  Jaberg) ! St .  Alban-Graben 5 ,  Tel 2 7 1  22 02 .  

! D i ,  Do-So 1 0-1 7 ,  M i  1 0-2 1 . 
! • Syrien - Wiege der Kultur 

! •  Les phi losophes : Tinguelys Ahnen- ! Fotografie (bis 1 3 .2 . )  ! • 1 9 . 2 . ,  1 4 .00-1 6 .30 
! galer ie (bis Mai ) ! Schrift und Al phabet im Alten Orient . 
! • Tinguelys Spielmaschinen: Rotozaza I ! Basler Papiermühle ! Für Jugendl iche und Erwachsene, : (bis 3 1 .3 . )  

! Skulpturhalle 
! (b is Frühjahr ) !St .  Alban-Tal 37, Tel .  272 96 52 ! Fr . 1 5 .- + Museumsei ntritt (M . Stell) 

! Di-So 1 4-1 7 .  ! Anmeldungen : Tel .  271  2 1  95 (vor-
! M itt lere Strasse 1 7 , Tel .  261 52 45. 
! Di-So 1 0-1 7 .  

! Museum der Kulturen. Basel 
! Augustinergasse 2 ,  Te l .  266 55 00 .  
! Di-So 1 0 .00-1 7 .00 .  

! • Thomas Platter - der Drucker ! m ittags) 
! (bis 30 .3 . )  

! • Transarcad ia - Revisited � (ab 1 6 . 2 . ) 

! Fondation Beyeier 
! Baselstr. 1 0 1 ,  R iehen , Tel .  645 97 00. 
! täg l ich 1 0-1 8 ,  M i  bis 20. 
! • Werke der klassischen Moderne 
! von Monet bis Kiefer und Skulpturen 
: aus Ozean ien , Afrika und Alaska 

! Historisches Museum Basel :  
! Barfüsserkirche 
! Barfüsserp latz , Tel .  205 86 00. 
! Mo, M i-So 1 0-1 7 .  
! • Kunst des M ittelalters und der 
! Renai ssance, Münsterschatz, Stadt­! geschichte, Münzkabinett 

! Historisches Museum Base l : 
! Haus zum Kirschgarten 
! El isabethenstr. 27/29 ,  Tel .  205 86 78. 
! Di-So 1 0-1 7 .  
! • Bürger, Aussenseiter und Verl ierer ­
! H ieronymus Hess (1 799-1 850) 
! beobachtet (bis 27 . 2 . )  
! • Damenmode von 1 880 bis 1 900 � (b is 2 . 4 . )  

! Kunsthalle 
! Ste inenberg 7 ,  Tel .  206 99 00. 
! Di-So 1 1 -1 7 ,  Mi 1 1 -20.30. 
! • Claudio Moser, Marketa Othova 
! (b is 26 .3) 
! • Rot-Grau - eine Ausstel lung zur 
! Basler Malerei (bis 30.4 . )  

l Kunstmuseum 
! der Öffentl ichen Kunstsammlung Basel 
! St . Alban-Graben 1 6 , Tel .  206 62 62 . 
! Di-So 1 0-1 7 .  
! • Robert Mül ler - Zeichnungen und 
! Holzschn itte (bis 2 . 4 . )  

! • Texti l - Drei Ausstel lungen -
! Ei n  Thema: 
! text i l  und kostbar (bis 24 .4 . )  
! Kultu r  an einem Faden - Maschenstoffe 
! aus Amazonien und Neugu inea (bis 
! Herbst) 
! Texti l -Technik ,  Design, Funkt ion (neue 

I Dauerausstel lung) 

! Naturhistorisches Museum 
! Aug ustinergasse 2 ,  Tel .  266 55 00. 
! D i-So 1 0-1 7 .  
l • D i e  faszinierende Weit der Höhlen � (ab 25 .2 . )  

l Puppenhausmuseum 
l Steinenvorstadt 1 ,  Tel .  225 95 95 . 
! Mo-So 1 1 -1 7 ,  Do 1 1 -20 (ausser an l Feiertagen) . 
! • Alte Puppenhäuser, Kaufmannsläden , 
! Teddybären und Puppen 

! Römerstadt Augusta Raurica 
! Augst bei Basel , Tel .  8 1 6 22 22 .  
! Römermuseum Mo 1 3- 1 7 ,  
! Di-So 1 0-1 2 ,  1 3 .30-1 7 ,  Haustierpark, 
! Schutzhäuser: täg l ich 1 0-1 6 .30. 
! • Dienstag , z .B . - Leben in der Römer­
j stadt 

l Vitra Design Museum 
! Charles Eames-Str. 1 , 
! Tel . 0049/762 1 /702 32 00, 
l D-79576 Weil am Rhein .  Di-So 1 1 -1 8 .  ! • Verner Panton (ab 5 . 2 . ) 

SPEZIAL- U N D  REG IONALM U S E E N  

!Jüdisches Museum der Schweiz 
! Kornhausgasse 8 ,  Tel .  261 95 1 4 . 
! Mo/M i  1 4-1 7 ,  So 1 1 - 1 7 .  
l •  Sternzeichen in der jüd ischen 
: Trad ition (bis 1 2 .3 . )  

! Kantonsmuseum Basel land 
! zeughausp latz 28, Liestal , 
! Tel . 925 50 90 (l nformationsband) oder 
! Tel .  925 59 86. 
! Di-Fr 1 0-1 2 ,  1 4-1 7 ,  Sa/So 1 0-1 7 .  
! • Signale - Wie Tiere s ich  verständigen ! (bis 20 . 2 . ) 

l Karikatur & Cartoon Museum Basel 
l st . Alban -Vorstadt 28 ,  Tel .  271 1 2  88. 
! M i/Sa 1 4-1 7 .30, So 1 0-1 7 . 30. 
! • Teatro del l 'arte. Cartoons & Comics �von Gradimir Smudja (bis 30 .4 . )  

! Kunsthaus Baselland Muttenz 
! St .  Jakob-Str. 1 70, Muttenz, 
!Tel . 3 1 2  83 88 
! Di-So 1 1 -1 7 ,  Do 1 1 -20 
! •Ursula Mumenthaler/Hermann Maier 
: Neustadt I Jochen Lempert (ab 1 9 .2 . )  

! Kunst Raum Riehen 
! Baselstr. 7 1 , Tel .  646 8 1  1 1  
! M i-Fr 1 3-1 8 ,  Sa/So 1 1 -1 8 1 · Medien / I nstal lat ionen (ab 1 2 . 2 . )  

! Museum am Burghof, Lörrach 
1 Basler Strasse 1 43 ,  
! Tel . 0049/762 1 /91 93 70. 
!M i-Sa 1 4-1 7 ,  So 1 1 -1 3 , 1 4-1 7 
� • Unterwegs im Markgräflerland 
! (bis 30 .4 . )  

! Museum Kleines Kl ingental 
! Anatomisches Museum ! Unterer Rheinweg 26, 
! Pestalozzistr. 20 ,  Tel .  267 35 35. ! Tel .  267 66 25/26/42 .  

! Museum für  Gegenwartskunst ! So 1 0-1 4 ,  Do 1 4-1 9. !M i ,  Sa 1 4-1 7, So 1 0-1 7 .  
l de r  Offentl iehen Kunstsammlung Basel !. • Beugen - Strecken - Drehen [, • Basler Münster-B i lder (bis 26 .3 . )  
l und der Emanuel Hoffmann -Stiftung 
! St. Alban -Rheinweg 60, Tel .  272 8 1  83. ! Arch itekturmuseum in Basel ! Schule für Gestaltung 
! O i-So 1 1 - 1 7 .  ! Pfluggässlein 3 ,  Tel .  261 14  1 3 . ! Spalenvorstadt 2, Tel .  261 30 06 
! • Mark Wal l inger - Lost Horizon l Di-Fr 1 3-1 8 (vormittags auf Anfrage) 1 Di-Fr 1 2-1 9, Sa, So 1 2-1 7 
l (bis 27 .2 . )  ! Sa 1 0-1 6, So 1 0-1 3. ! • Zeitgenössische Plakate aus Japan 

! Kantonsmuseum Basel land: 
! • 2 . 2 . ,  1 4 . 30-1 7 .00: 
! Mein Museum! - entdecken, 
! experimentieren , spielen . 
! Kinderworkshop, Fr. 5 .-, 
: I nformat ion :  Tel .  925 59 86 

! Museum für Gegenwartskunst: 
! • 1 9 . 2 . ' 1 3 . 00-1 6 .30: 
! Sich verk leiden, sein Äusseres 
! verändern. Von 7-1 1 J. (M . Siegwolf) , i Anmeldung :  Tel .  271  00 1 4  

! Museum der Kulturen. Basel: 
! • 1 2 . 2 . ,  1 4 .00- 1 6 .30: Kennenlernen 
! und Erproben der ind ianischen Sh is-
! ha-Stickerei . Ab 1 4  J. und Erwachsene, 
! Fr. 5 .- (R. Mathez) 
! •  26 . 2 . ,  1 4 . 00-1 6 .00 :  Das Schatztuch. 
! Geschichten hören und Stoff verzieren .  
! Ab 7 J . ,  Fr. 5 .- (R .  Mathez) , 
! Anmeldungen: 266 56 32 

l Naturhistorisches Museum: 
! • 1 0 . 2 ./ 1 6 .2 . ,  1 8 . 00-20.00 :  Angst vor 
l Schlangen? Workshop für Erwachsene, 
l Fr. 5 .- (K. Feigenwinter) ,  
! Anmeldung :  Tel .  266 55 00 

! Spielzeugmuseum, Dorf- und 
! Rebbaumuseum Riehen: 
1 •  1 2 . 2 . ,  1 4 .00-1 7 .00: Das Basler 
! Marionettentheater führt i n  d ie Kunst 
! des Puppenspiels e in .Workshop für 
! Gross und Klei n ,  Fr. 1 2 .-/8 .-
! • 23 . 2 . ,  1 4 . 00-1 7 .00 :  Brett und Würfe l ­
! sp ie le nach a l ten Vorlagen , ab 7 J . ,  
! Fr. 5 .- (A . Duffner) 
! Anmeldungen: Tel .  64 1 28 29 

I Änderungen vorbehalten! 

' 

,· ��ues :auen rn  den :lp�". (brs �: �� rb � � )  . 
1 Das komplette Programm mit allen Ausstellungen, Führungen und Veranstaltungen erhalten Sie bei den Museumsdiensten Basel, Postfach 1556, 4001 Basel 
! T: 267 84 01 , F: 267 65 95, E-Mai l :  baselmuseums@bs.ch, Museen Basel im Internet: http://www.museenbasel.ch 

29. 1 -26 .3 

CLAU DIO 
MOS E R  

MAR KETA 
OTHOVA 

I m  O b e r l i ch t s a a l  t reff e n  zw e i  j u n g e  P o s i t i o n e n  
z e i t g e n ö s s i s c h e r  Fotoku n s t  a u fe i n a n d e r. S i e  s i n d  
s i c h  b e i  a l l e n  D i ffere n z e n  i n  H e rk u n ft u n d  U m ­
g a n g  m i t  d e m  M e d i u m d e n n o c h  v e rwa n d t .  B e i d e ,  
C l a u d i o  M a s e r  a u s  B a s e l  ( ;:- 1 9 5 9 )  u n d  M a rketa  
O t h ova a u s  Prag  ( lf 1 9 6 8 ) , n e h m e n  U n s p e kta ku l ä ­
r e s  i n  d e n  B l i c k .  B e i d e  a r b e i t e n  m i t g r o s s e n  F o r­
m a t e n  u n d  b e i d e  ve rste h e n  e s ,  d e r  r a s c h  vorbe i ­
z i e h e n d e n  W i r k l i c h ke i t  e i n e n  A u s d r u c k  v o n  D a u e r  
z u  v e r l e i h e n .  
C l a u d i o  M a s e rs Stre i fz ü g e  e n t l a n g  d e r  G r e n z e n  

zwi s c h e n  u r b a n e n  u n d  n a t u r b e l a s s e n e n  R ä u m e n  z e i g e n  O rte , d i e  n i c h t  z u m  
Aufe n t h a l t  e i n l a d e n .  S e i n  F o k u s  g i l t M a ue r n , A b s p e r ru n g e n ,  H e c k e n - G r e n ­
zen  i m  w e i t e s t e n  S i n n e . D e r  B l i c k  a u f  G r e n z s i t u a t i o n e n  s c h afft B i l d e r  v o n  
e i n d r i n g l i c h e r  Kraft . M a s e r s F a r bfot o g r a f i e n  w e r d e n  s chwa rz-we i ss e n  Arbe i ­
t e n  v o n  M a rketa Oth ova g e g e n ü b e r g e s t e l l t .  D i e  S e r i e  cc S o n y  M u s i c »  ( 1 9 9 9 ) 
z e i g t  L a n d s c h afts a u s s c h n i tte , Arc h i te kt u r e n  s o w i e  D i n g e  d e s  h ä u s l i c h e n  A l l ­
ta g s .  B e i  a l l e r D i ff e r e n z  i n  d e r  M o t i vwa h l  b l e i be n  d i e  B i l d e r  e i n he i t l i c h  i n  
i h re m  Z u s ta n d  d e r  R u h e ,  w e l c h e r  d e n  g e w o h nte n A n s i c h t e n  e i n e n  g r o s s e n  
o p t i s c h e n  R e i ch t u m  a b g e w i n n t .  

Guido Nussbaum 
<<2 : 1  '' • 1 983 

29. 1 -30 . 4  

rot gra u  
Basler Malerei , 
zusammengestellt von 
Peter Suter 

rot g r a u  i s t  d e r  Ti te l  e i n e s  Ausste l l u n g s pro jekts , m i t  d e m  s i c h  d i e K u n sth a l l e  
a us n a h m swe i s e  i n  d i e  Verg a n g e n h e i t  d e s  B a s l e r  Kunstgesc h e h e n s  b e g i b t .  A u s  
e i n e m  e i genw i l l i g e n ,  u nakad e m i sc h e n  B l i ckwi n ke l  w i rd M a l ere i  a u s  d i e s e r  Stadt 
n e u  g e s e h e n .  D ie  B i l d a uswa h l  von Peter Suter  s c h l ä gt e ine Betrachtu n g swe i s e  
vor, b e i  we lcher  d e r  Farbkontrast Rot - G r a u  a l s  Le i tmot iv  d i e n t .  Z u  s e h e n  s i n d  
ü b e r  1 0 0 O r i g i n a l e  a u s  Pr ivatbes itz u n d  öffe nt l i ch e n  S a m m l u n gen . Vi e l e s  m u s s  
den n o c h  fe h l e n .  C a n d i d a  Höfer, M i ch a e l  C l e g g ,  Cr i sta Z i e g l e r  u n d  a n d e re s i n d  
desha l b  au fgefordert word e n ,  m i t  i h r e m  fotograf i s c h e n  B l ick  Lücken z u  sch l i e s ­
sen . D e r  F l u s s  d e r  B i l d e r  w i rd a kzent u i e rt d u rch Pos it i o n e n ,  w e l c h e  au f  d a s  h i ­
stor i s che M a t e r i a l  ze i tgenöss ische  Antworten  s u c h e n .  



GALERIEN - AUSSTELLUNGEN Kloster Dornach 
Kreuzgang © 701  1 2  72 
• N i klaus Knöl l - Col lagen und 

· -r---:----------------;-------------------' Gouachen (4.-27 . 2 . )  
,, ;f•lmfst1P'' 

Ku nstmuseum Solothurn 
j Arte Wa l l hof j Fra nz Mäder Werkra u m  Warteck PP Werkhofstr. 30, Solothurn 
j Wallstrasse 1 4  © 273 39 60 j Claragraben 45 © 691 89 4 7 Burgweg 7 © 693 38 37 © 032/622 23 07 
j •  Zweitausend (b is 1 8 .3 . )  j • Franeo Mü l ler - Malere i (b i s  5 . 2 . )  Kaskadenko ndensator siehe be i  ' K ' • Alex Hanimann, Rolf Graf (bis 1 9 .3 . )  

j • Fel ix Sei ler: Giordano Bruno Gästeatelier 

j ATAG Asset M a n agem ent i, ( 1 0 . 2 .-1 1 . 3 . )  So 27 .2 . ,  1 5-1 9 ,  portes ouvertes, 
j Central bahnstrasse 7 Pia Huber 
j •  C laud ia Biel lmann (b is 5 .5) j Peter Merian Haus i,· • Gastspie l (bis 6 .2 . )  
j Ausste l l u ngsraum Kl i ngenta l 
j Kasernenstr. 23 

j 
Ga lerie Nood lebärg 

j Mo-Fr 1 5-1 8, Sa/So 1 1 -1 6 j Nadel berg 23 © 261  32 40 
j • Projekt Agent Orange Vietnam - j • Pierre Henry, Aquarel le 
j l nternationale Fotoausstel lung (bis 1 3 . 2 . )  :

,
: (ab M itte Februar) 

l,, 
(mehr: S. 30) 

j Orly 

j Carza n i g a  & Ueker Ga lerie j St. Johanns-Vorstadt 33 © 322 07 28 
j Gemsberg 8 + 7a © 264 96 96 j • Anne Marie Trechsl in - Rosenbi lder 
j • Gaspard Delachaux - :,j (ab 30. 1 . ) 
j Neue Skulpturen (bis 1 9 . 2 . )  ! • Lorenz Spr ing (24 . 2 .-1 . 4 . )  j Papierm ühle 

j St. A lban-Tal 37 © 272 96 52 
j Gui l laume Daeppen j • Jub i läumsausstel lung «Thomas 
j Kirchgasse 2 © 693 04 79 ! Platter - der Drucker>> (bis 31 .3 . )  

j Scala 
',
.
i • Jü rgen Schmid (29. 1 .-1 1 .3 . )  

j DavidsEck ' Freie Strasse 89 © 270 90 50 
j Davidsbodenstr. 25 © 321  48 28 • Clai re N iggl i - «Was zäh lt , ist die Kraft 
! • Monatsausstel lung (4 . 2 .-29 . 2 . )  des  B l ickes» , Zeitgenössische Foto-

I konen 
j Forum fü r Zeitfragen 
j Leonhardskirchplatz 1 1  © 264 92 00 j • Regula Hueg l i - Arbeiten (bis Apri l ) 

j H i lt Ga lerie & Art Shop 
j Freiestrasse 88 © 272 09 22 
j • David Schulthess & Momino Schiess 
j (28 . 1 .-4 .3 . )  
j Ethno Ga lerie 
j St . Alban-Vorstadt 52 j • Afrikanische Kunst- und Kultobjekte 

! Kaskadenkon densator 
j im Werkra um Warteck pp 
j Burgweg 7 ({) 693 37 38 
j Do/Fr 1 8-2 1 , Sa 1 6-1 9 
j • Gabriel la Gerosa «Sti l leben" ,  Video­
j projekt ionen (5 . 2 .-1 9 . 2 . ) 
! Vernissage: 4 . 2 . ,  1 8 .00 i (mehr: S .  2 1 )  

j Elisa beth Kaufmann j St . Alban-Vorstadt 33 © 272 08 40 
! • James Hyde ,  Zeichnungen 
j FleX+Ciock (bis 1 9 .2) 

j Kunstra u m  Hans-Jürgen Siegert 
j Missionsstr. 34 © 322 77 80 
! • Cesar W. Radetzky (bis 1 9 . 2 . ) 
j • Künstler der Galerie (24 .2 .-1 4 .3 . ) 
! • lnge Kracht ( 1 6 .3 .-1 2 .4 . )  

j Giseie Linder 
j Elisabethenstr. 54 © 272 83 77 
j • Roger Ackl ing 
j • Grafi k- Kabinett : Ceci le Hummel 
: ( 1 1 . 2 .-8 .4 . )  

j Paul  Lüdin 
j Riehenstrasse 6 ({) 68 1 73 75 
j • «Rund um d ' Fasnacht» 2000 

i Lyceum C l u b  
j Rheinsprung 20  
: sa 1 2-1 6 
j • Caro l ine Fügl istal ler - Keramik, 
! Lotti Kofler - Malerei (bis 26 .2 . )  

ANZEIGEN 

Werbung 

Schule fü r Gesta ltung 
Öffentl iche Fachb ib l iothek 
Spalenvorstadt 2 
Di-Fr 1 2-1 9, Sa 1 2-1 7 
• Die Stadt spr icht mit m i r  (27 . 1 .-26 . 2 . )  
• D iplom 2000 Mode-Design HFG,  

j Vernissage 9 .2 . ,  1 8-20,  Schu lhaus 
j Kl ingenta l ,  Ausstel l ung :  1 0 .2 .-23 . 2 .  i Modeschau :  26 . 2 . , 2 1 .00, Kaserne 

j Soho & Verei n  zur Förderu n g  
j multimedialer Kunst V F M K  
j Kel lergässlein 7 © 261 66 46 
j • Neue und  alte Netzkunst . Ist der ! Raum doch nur eine Erfindung? 

j Stampa 
j Spalenberg 2 © 26 1 79 1 0  
! • lan H am i lton Fi nlay 

j Teufelhof H otel 
j Leonhardsgraben 49 © 261 1 0 1 0  
j • Joos Hutter - Retrospektive ! (bis August) 

j Tra nsit II - Ga lerie/Vitrine 
! Bahnhofunterführung vor der Rol ltreppe 
j © 274 09 89 
j • N icola Jaeggl i - Malerei (bis 5.2 . )  
j • Flavio Alava - Malerei und Objekte ! (7 .2 .-5 .3) 

j U n iversitätsbibl iothek 
j Schönbeinstr. 1 8-20 ({) 267 31 24 ! • E rnst Stad ler (bis 3 1 .3) 

R U WE BA 
Kommunikation 

Beschriftungen 

Tony Wüthrich 
Vogesenstr. 29 © 32 1 9 1  92 
• Ni klaus Hasenböh ler - Arbeiten auf 
Papier (bis 1 9 . 2 . ) 

X I M O  43 
Feldbergstrasse 43 ({) 692 60 22 
Mi/Fr 1 7-20,  Di 1 9 .30-2 1 .30 ,  
Sa/So 1 1 -1 6 
• Eva Aloe - Arbeiten auf Papier 
Vern issage 1 8 . 2 . ,  1 8 . 00 (bis 3 .3 . )  

BAS E L LA N D  

B rauerei-Chäl ler, La ufen 
Delsbergerstr. 82 © 225 33 29 
• Patrice Porrachia (bis 1 3 . 2 . ) 

Elektrizitätsmuseum Mü nchenstein 
Weidenstr. 8 © 41 5 41 4 1  ( Information) 
• Lebendige Geschichte: Wunderwelt 
des Stroms (perman . Ausstel l ung) 

Frosch museum M ü nchenstein 
Grabenackerstr. 8 © 373 08 30 
(Jeden 1 . Sonntag im Monat offen) 

Galerie Werkstatt, Reinach 
Brunngasse 4/6 © 482 05 37 
Do/Fr 1 7-1 9 ,  Sa/So 1 4-1 7 
• Erika Lehmann - Zeichnungen, 
I nstal lation (bis 20 .2 . )  

Pa lazzo, Kunstha l l e  Liestal 
Poststrasse 2 © 921 50 62 
• NB New York/Berl i n :  Ugo Rondinone, 
lgnazio Bettua - Künst leratel iers der 
Eidgenossenschaft (bis 26 .3 . )  

AG/J U / SO 

Aargauer Kunsthaus, Aarau 
Aargauerp latz ({) 062/835 23 30 
• Dom in ique Lämml i ,  Matias Spescha 
27 . 1 .-1 2 .3 .  (mehr: S. 30) 

Foru m Flüh 
Talstrasse 42A ({) 731 30 80 
• Ro lf Blösch (bis 1 3 . 2 . ) ,  
Fi n issage : 1 3 . 2 . ,  1 1 -1 4 .00 
• Jakob Engler ( 1 8 .2 . -1 9 .3 . )  

Forum Schlossp latz, Aarau 
Lau renzenvo rstadt 3 © 062/822 65 1 1  
• Bi lder einer Stadt. Die fotografische 
Ortschronik von Wi lhelm Hergert 
1 924-1 927 (bis 2 .4 . )  

Haus Dul deck b e i m  Goethea num 
Dornach 
• permanente Ausstel l ung zu 
Rudolf Steiner 

D E UTSCHLA N D  

! Gedok Städt. Galerie, Freiburg 
j Rathausgasse 48 © 059/761 /20 1 2 1 22 
j • Gert raud Salamon, Haus und Stein ­l Objekte und Malerei (bis 27 .2 . ) 

j M useum für neue Kunst, Freib urg 
i Marienstrasse 1 Oa 
j ({) 059 /762 1 /20 1  2581 
j • Das Jahrhundert im B l ick der Samm­l l ung b i s  zu  den  90er-Jahren (5 .2 .-27 .5 . )  

F R A N C E  

j Le d ix-neuf - Centre Regional  
i d'Art Contemporain 
j 1 9 , avenue des Al l ies , Montbel iard 
j ({) 059/38 1 /94 43 58 
j •  M icheie Waquant - Fotografien 
i "Med ianes» (bis 27 . 2 . ) l • Wolfgang Gäfgen - Oeuvres sur 
i Papier au Musee du Chateau des Ducs 
j de Wurtemburg ( 1 9 . 2 .-23 .4 . )  et au l Musee Baron Mart in ,  Gray ( 1 8 . 2 .-23 .4 . )  

j G a lerie La Fi lature, M u lhouse 
j 20, al lee Nathan Katz 
: ({) 059 /389 /36 28 28 
j • Werner Bischof ( 1 91 6-1 954) ­i Fotoausstel l u ng (bis 1 2 . 3 . )  

j G a lerie du Q u a i ,  M u lhouse 
j 3 ,  Quai des pecheurs 
j ({) 059 /389/32 1 2 92 i • l l l iya Chichckan (bis 5 . 2 . )  
j 

Vi l l a  Stein bach/Musee des 
j Beaux-Arts, Mu l h ouse 
j 4, p lace Gu i l l aume Tei l  
j © 059/389/45 43  1 9 
j •  Louis Ko lmer - oeuvres sur papier 
j (b is 26 .2 . )  
j • Les gaufrettes amusantes , 

I 
Fotoausstel l u ng (b is  2 7 . 2  . )  

Grafik 
Ph i l i ppe Dj ian 

Sponsoring 

Public Relations 

Im H i rshalm 49, 4 1 25 Riehen 
Tel .  606 96 96, Fax 606 96 95 

Nach vie len Jahren ist Ph i l i ppe Dj ian w i eder auf Lesetour. Sei n n eu er 
Rom a n " Heisser Herbst" , der  m it " Mörd er" u n d  " K ri m i nel l e" e ine  Tri­
l ogie b i ldet, hat a l les ,  was e in  echter Dj i a n  verspr icht: Abgründ igkeit, 
Mel a n ch o l i e ,  Erot ik .  Lesu ng fra nzösisch ,  m it deutscher Übersetzu ng. 

Jäggi, B ü c h e r  
( Base l )  33 
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Ve ranstaltun gen in  Basel u n d  Region 

l Neu i n  der Agenda: I Schnel le Links zu mehr Information (mehr: S. XX) 

loo!----1 I 1_. D i
_
e n s t a_g __..1 1 2 • M i t t w o c h  

20.00 Fauteuil 
«Boeing-Boeing .. 

20.00 Theater Basel, Grosse Bühne 
«Ein Sommernachtstraum» 
Komödie von W. Shakespeare 
20.00 Theater Basel, Komödie 
«Stiefel muss sterben» 

20.00 Schützenkeller, 
CH-Rheinfelden 
«Kapern und Schweine•• 
Musikalisches Kabarett 

20.00 Burghof Lörrach 
Die Philharmonischen Cellisten 
& Dieter Hildebrandt 

20.00 Konzerthaus Freiburg 
Mussorgski -
Bilder einer Ausstellung 
Blechbläser des SWR­
Sinfonieorchesters 
20.00 Neues Tabourettli 
Baith Jaffe 
Basler Klezmer-Band 
20.00 Z7, Pratteln 
Agent Steel - Riot 
Anvil - Domine 

20.30 Atlantis 
Zap Mama 
Afro-A-cappella vom Feinsten 
2 1 .00-24.00 The Bird's Eye 
Fernando Fontani l les Trio 

21 .00 Werkraum Warteck, Sudhaus 
Musik BAR 

·:.!',,,':
. 

F I L M &V I D E O  

1 8.00 Kommunales Kino, Freiburg 
Kriegsberichterstatter im Kosovo 
Didi Danquart & Johann Feindt 

1 7 .30 Kantonsmuseurn, Liestal 
Museumsbesuche einmal anders 
Von der klassischen Führung zum 
experimentellen Workshop 
20.00 Pfarreiheim 
Tramstr. 53, Muttenz 
Pubertät und Gesetz 
Wieviel erträgt es? Vortrag 
von Thomas Faust, Jugendanwalt 
20.00 Rest. Safran Zunft, 
Gerbergasse 1 1  
Flanierzone Innerstadt 
Podium zur Stadtentwicklung ! K I N D E R  

1 6.00 Basler Kindertheater 
«Aiice im Wunderland•• I DAN C E & PARTY 

:.:',,,':. ��?t��u.f:z�y Moves 

2 1 .00 Plaza Club 
The Karaoke Show 
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TH EAT E R  

1 9 .00 Vorstadt-Theater 
«Knigges Erben•• 
Fami l iengeschichte (mehr: S. 23) 
20.00 Badischer Bahnhof 
«Der Tod und das Mädchen» 

20.00 Fauteuil 
«Boeing-Boeing•• 

20.00 Kellertheater zum lsaak 
Premiere «Der Ansager einer 
Stripteasenummer gibt nicht auf•• 

20.00 Roxy, Birsteiden 
«Gedächtnis des Wassers» 
Ensemble Parole (mehr: S. 20) 
20.00 Teufelhof Theater 
«Zwei Frauen bieten Meer•• 
(mehr: S. 22) 
20.00 Theater Basel, Komödie 
«Caligula•• 
von Albert Camus (mehr: S. 23) 
20. 1 5  Theater Basel, Kleine Bühne 
«Staulage Nordföhn•• 

TA N Z & P E R F O R M ANCE 

20.00 Musical Theater Basel 
"Greasen 

20.00 Theater Basel , Grosse Bühne 
«Hamlet» 
Tanzabend nach Shakespeare 

M U S I K  

1 2 . 1 5  Offene Kirche Elisabethen 
Orgelmusik über Mittag 
Werke von Liszt und Wagner 
20.00 Neues Tabourettli 
Baith Jaffe 

2 1 .00 CaramBar 
Jazz Session 

2 1 .00 Mitte 
Belcanto 
Opernarien und Lieder (mehr: S. 28) 
2 1 .00-24.00 Tlle Bird's Eye 
Fernando Fontanilles Trio 

F I L M &V I D E O  

1 8.00 Stadtkino 
«Bellissima» 
Luchino Visconti, Ital ien 1 95 1 
20. 1 5  Kino Borri 
«The Truman Show•• 
Peter Weir, USA 1 998 
20.30 Stadtkino 
«lntervista -
Ouelques mots pour le dire•• 
Anri Sala stellt seinen Film vor 

VORTRA G & D I S K U SS I O N  

20.00 Mitte 
Jour Fixe 
(mehr: S. 28) 

F Ü H R U N G  

1 8.00 Fondation Beyeier 
Skulptur und Plastik 

K I N D E R  

1 4 .30-1 7 .00 Kantonsmuseum Liestal 
Mein Museum 

1 5.00 Badischer Bahnhof 
«Cats for Kids•• 
Kindermusical ab 4 J. 
1 5 .00 Fauteuil 
«Frau Holle•• 

1 5 .00 Marionetten-Theater 
«Die schregglige Drei m it em Leu•• 
Marionettenstück ab 5 J .  

DANC E & PAR TY 

2 1 .00 Plaza Club 
Taxi Dancers 

22 .00 Kuppel 
Pump it up! The House Party 

ETCETERA 

20.02 Literaturhaus, Mitte 
Apero ProgrammZeitung 
Neue Büros werden eingeweiht 
(mehr: S . 3) 

11 3 . D o n n e r s t a g  

TH E AT E R  

Burghof Lörrach 
Figurentheatertage 

20.00 Badischer Bahnhof 
«Cyrano de Bergerac•• 
H. Förnbacher Theater Company 
20.00 Fauteuil 
«Boeing-Boeing•• 

20.00 Kellertheater zum lsaak 
«Der Ansager einer Striptease­
nummer gibt nicht auf•• 
von Bodo Kirchhoff 
20.00 Teufelhof Theater 
«Zwei Frauen bieten Meer•• 
(mehr: S. 22) 
20.00 Theater Basel , Grosse Bühne 
ccWie liegt die Stadt so wuste, 
die voll Volkes war•• 
Szenen zu geistlicher Musik. Von 
Herbert Wernicke (mehr: Seite 22) 
20. 1 5  Baseldytschi Bihni 
«Scheeni Gschichte mit der 
Mamme und em Bappe•• 

20. 1 5  Trotte, Arlesheim 
Narrenpack «Liebe zu dritt•• 

2 1 .00 Vorstadt-Theater 
«Knigges Erben» 
Familiengeschichte (mehr: Seite 23) 
23 .00 Theater Basel, Komödienfoyer 
k!ub im Februar 1 

TAN Z & PE RFORMANCE 

20.00 Musical Theater Basel 
«Grease•• 

20 .00 Theater Basel, Komödie 
«Burning Alive•• 
Amerikanischer Flamencoabend 

M U S I K  

20.00 Neues Tabourettli 
Baith Jaffe 

20. 1 5  Musik-Akademie 
Klaviertrios von W.A. Mazart 
Schola Cantorum Basiliensis 
20.30 KIK, Sissach 
Baton Rouge 
«New American Music» 
2 1 .00/22.30/24.00 The Bird's Eye 
Christoph Merki Music.01 
«Acoustic Ambient Jazz., 

F I L M &  V I D E O  

1 8 .00 Stadtkino 
«Bellissima•• 
Luchino Visconti, Italien 1 95 1 
20. 1 5  Landkino im Sputnik, Liestal 
ccHannah and her SisterS>> 
Woody Allen, USA 1 985 (mehr: S. 25) 
20.30 Stadtkino 
«Brise der Seele•• 
Abdellatif Abdelhamid, Syrien 1 998 

F Ü H R U N G  

1 2 .30 Kunstmuseum 
Werkbetrachtung über Mittag 
A. Giacometti «Homme" 

DAN C E & PA RTY 

2 1 .00 Kuppel 
Funky Dance Night 

2 1 .00-01 .00 Mitte 
Tango in der Halle 
(mehr: S. 28) 
21 .00 Plaza Club 
Oldies for ever 
mit Guest-DJ Luke van Ögl 

4. F r e i t a g  

TH E AT E R  

Burghof Lörrach 
Figurentheatertage 

1 9. 00 Vorstadt-Theater 
«Knigges Erben» 
Fami l iengeschichte (mehr: Seite 23) 
20.00 Badischer Bahnhof 
«Cyrano de Bergerac» 
Romantische Komödie. H .  
Förnbacher Tlleater Company 
20.00 Badischer Bahnhof 
«Zehn kleine Negerlein•• 
von Agatha Christie 
20.00 Fauteuil 
«Boeing-Boeing•• 

20.00 Kellertheater zum lsaak 
«Der Ansager einer Striptease­
nummer gibt nicht auf•• 
von Bodo Kirchhoff 
20.00 Roxy, Birsteiden 
«Gedächtnis des Wassers•• 
Ensemble Parole (mehr: S. 20) 
20.00 Schönes Haus, Kellertheater 
«Das wuste Labyrinth» 
Theatergruppe Mandragola 
20.00 Theater Basel, Grosse Bühne 
«Wie liegt die Stadt so wüste, 
die voll Volkes war•• 
Szenen zu geist!. Musik (mehr: S. 23) 
20. 1 5  Baseldytschi Bihni 
ccScheeni Gschichte mit der 
Mamme und em Bappe•• 

20. 1 5  Marionetten-Theater 
Variete Fiesta Nachtigaul 
Figurentheater für Erwachsene 
20. 1 5  Theater Basel, Kleine Bühne 
ceStauJage Nordföhn•• 

20.30 Palazzo, Liestal 
«Er•• oder Warten auf . . .  
Theater RosaLena (Zürich) 
21 .30 Teufelhof Theater 
ccZwei Frauen bieten Meer•• 
(mehr: S. 22) 

TA NZ&PE RFORMANCE 

20.00 Musical Theater Basel 
«Grease•• 

20. 1 5  Goetheanum, Dornach 
«es geht. ohne stutzendes bein. 
das herz» 
Eurythmisch- l i terar. Performance 

M U S I K  

1 8. 1 5  Leonhardskirche 
Orgelspiel zum Feierabend 
0. Caffi spielt eigene Kornpositionen 
20.00 Stadtcasino 
Wiener Johann-Strauss­
Konzert-Gala 

20.00 Z7, Pratteln 
Vanden Plas - Chinchilla - Dyslesia 

20.30 Jazz Club 56, Lörrach 
«Ugetsu•• 
Hommage an Art Blakey 
2 1 .00 Hirscheneck 
Led Airbus 
Led-Zeppelin-Coverband 
2 1 .00 Sommercasino 
Gift#7 - Flash 

2 1 .00/22 .30/24.00 The Bird's Eye 
The R.S.P. Quintet 

F I L M &VI D E O  

1 5 .30 Stadtkino 
«Bell issima•• 
Luchino Viscont i , Italien 1 95 1 
1 8.00 Stadtkino 
«Brise der Seele•• 
Abdellatif Abdelllamid , Syrien 1 998 
20.00 Free Cinerna, Lörrach 
«Juha•• 
Aki Kaurismäki, Finnland 1 999 
20.00 Haus der Vereine, Riehen 
ccLes vacances de M .  Hulot•• 
Jacques Tati , Frankreich 1 953 
20.00 La Filature, Mulhouse 
ccTtle SearcherS>> 
Jolln Ford, USA 1 956. Mit Diskussion 
20.30 Stadtkino 
«Lerchen am Faden» 
Satire von J iri Menzel , 
Tschecheslowakei 1 969 

AGENDA



LITE RAT U R  

20.00 Forum fü r Zeitfragen 
Gedichte von 
Marie-luise Kaschnitz 
Leseabend (mehr: S. 29) 

VORTRA G & D I S K U S S I O N 

20.00 Offene Kirche Elisabethen 
«Räuspern des Herrn Greenspan» 
Vortrag von A. Künzli (mehr: S. 29) 

F Ü H R U N G  

1 2 .30 Fondation Beyeier 
Werkbetrachtung 
Vincent van Gogh (mel1r: S. 3 1 )  

DANC E & PA R TY 

2 1 .00 CaramBar 
DJ l b's Funky Dancefloor 

2 1 .00 lsola Club 
Lesbian I Gay Disco 

2 1 .00 Kuppel 
Salsa-Kuppel 

2 1 .00 Plaza Club 
Friday, Friday 

21 .00 Werkraum Warteck, Sudhaus 
Danzeria 
DJ Beat 

ETCETERA 

1 9 .30 Häbse-Theater 
Mimösli 2000 
Hauseigene Vorfasnachtsrevue 

1 5 . S a m s t a g  

TH EAT E R  

Burghof Lörrach 
Figurentheatertage 

1 9.00 Vorstadt-Theater 
«Knigges Erben» 
Familiengeschichte (mehr: S. 23) 
20.00 Badischer Bahnhof 
«Shakespeares sämtl iche Werke 
(leicht gekürzt)» 
H. Förnbacher Theater Company 
20.00 Badischer Bahnhof 
«Zehn kleine Negerlein» 
von Agatha Christie 
20.00 Fauteuil 
ccBoeing-Boeing» 

20.00 Haus der Vereine, Riehen 
«Ich bin nicht Rappaport>> 
Komödie von Herb Gardner. Bühne 67 
20.00 Kellertheater zum lsaak 
ccDer Ansager einer Striptease­
nummer g ibt nicht auf,, 
von Bodo Kirchhoff 
20.00 Roxy, Birsteiden 
«Gedächtnis des Wassers» 
Ensemble Parole (mehr: S. 20) 
20 .00 Schönes Haus, Kellertheater 
«Das wüste Labyrinth» 
Theatergruppe Mandragola 
20.00 Teufelhof Theater 
ccZwei Frauen bieten Meer>> 
(mehr: S. 22) 
20.00 Theater Basel, Komödie 
«Der Kirschgarten» 
Komödie von A. Tschechow 
20. 1 5  Baseldytschi Bihni 
ccScheeni Gschichte 
mit der Mamme und em Bappe» 

20. 1 5  Marionetten-Theater 
Variete Fiesta Nachtigaul 
Figurentheater für Erwachsene 
20. 1 5  Scala 
«Kriegers Ahnung>> 
Szenische Bilder (mehr: S. 1 5) 
23.00 Theater Basel, Komödienfoyer 
klub-Stücke 
«Ganze Tage, Ganze Nächte•• 
von Xavier Durringer 

TANZ& P E RFORMANCE 

1 5 .00/20.00 Musical Theater Basel 
ccGrease» 

M U S I K  

1 9. 30 Martinskirche 
Gesprächskonzert «Ausklang» 
von und mit H. Lachenmann 
20.00 Offene Kirche Elisabethen 
Chorgemeinschaft cantrapunkt 
«Aufbruch>> 
Uraufführungen zur Zeitenwende 
(mehr: S. 29) 
20. 1 5  Klosterkirche Dornach 
Cembalo- Rezital 
J .S. Bach - Goldberg-Variationen 
20.30 Depot1 4 
Unity & Sir Will iam Hil ls 
R&B / Soul 
20.30 KIK, Sissach 
The Moondog Show 

20.30 Nell ie Nashorn , Lörrach 
Walti H uber & Friends 

21 .00 Cafe du Solei ! , Saignelegier 
Bratsch 
Musique Romaine 
21 .00 CaramBar 
Avalanche Band 
Blues-Funk-Rock 
2 1 .00/22 .30/24.00 The Bird 's Eye 
The R.S.P. Quintet 

F I L M &VI D E O  

1 5 .30 Stadtkino 
((Bellissima>> 
Luchino Visconti, Italien 1 951 
1 8 .00 Stadtkino 
«Spring in  my Horne Town>> 
Lee Kwangmo, Südkorea 1 998 
20 .00 Free Cinema, Lörrach 
«Juha>> 
Aki Kaurismäki, Finnland 1 999 
20.30 Stadtkino 
«Die Statisten•• 
Nabil Maleh, Syrien 1 993 
21 .00 Vorstadt-Theater 
Film-musikalische Zeitreisen (I) 
«Oie Ferien des M. Hulot•• 
Jacques Tati, F 1 953 (mehr: S. 23) 
22.00 Kommunales Kino, Freiburg 
«Wundbrand -
Sarajevo, 1 7  Tage im August» 
Didi Danquart & Johann Feindt 
23 .00 Stadtkino 
«Eraserhead>• 
David Lynch, USA 1 977 

LITERATU R 

20. 1 5  Goetheanum, Dornach 
«Ich bin ein Mensch der Sinne>> 
Dagmar Kellermann liest aus Albert 
Steffens «Sucher nach sich selbst•• 

VORTRAG & D I S K U SSION 

1 8 .00 Scala 
Franz Schubert 
Einführung und Vortrag 

K I N D E R  

1 5.00 Badischer Bahnhof 
«Cats for Kids>> 
Kindermusical ab 4 J. 
1 5 .00 Fauteuil 
«Frau Holle» 

1 5 .00 Goetheanum, Dornach 
<<Frau Holle» 
Puppentheater Felicia ab 4 J . 
1 6. 00 Basler Kindertheater 
«Aiice im Wunderland» 

DA N C E & PA RTY 

21 .00 Kuppel 
Oldies but Goidies 
OJ van Ögl 
21 .00 Plaza Club 
Bang! 

2 1 .00 Sommercasino 
Oldies Party 

2 1 .00-04.00 Warteck, Sudhaus 
Russian Percussion live 
Scratch routine (mehr: S. 2 1 )  
2 1 .30 Kulturwerkstatt Kaserne 
Wardance 
(mehr: S. 1 8) 
22.00 lsola Club 
Gay Dance Only 

22 .00 Online 
Ourense House Party 
Spanish Sound 
23.00 Depot 1 4  
Let's Dance 
Disco Überdreissig mit DJ Moz-Art 

ETC E T E R A  

1 4 .30 Häbse-Theater 
Mimösli 2000 
Hauseigene Vorfasnachtsrevue 

6 .  S o n n t a g  

THEATE R 

1 6 .00 Vorstadt-Theater 
<<Knigges Erben>> 
Famil iengeschichte (mehr: S. 23) 
1 6 .30 Scala 
«Kriegers Ahnung>> 
Szenische Bilder (mehr: S. 1 5) 
1 9.00 Haus der Vereine, Riehen 
<<Ich bin nicht Rappaport» 
Bühne 67 
i 9.00 Roxy, Birsteiden 
«Gedächtnis des Wassers» 
Ensemble Parole (mehr: S. 20) 
1 9.00 Theater Basel , Grosse Bühne 
<<La finta giardiniera>> 
Opera buffa von W. A. Mazart 
1 9.00 Theater Basel, Komödie 
<<Volksfeind>> 
Schauspiel von Henrik l bsen 

TANZ& P E R FO R M A N C E  

1 5 .00/20.00 Musical Theater Basel 
<<Grease>> 

M U S I K  

1 1 .00 Burghof Lörrach 
Rubin Quartett 
Werke von Mozart, Ravel, Eissler 
1 1 .00 Vorstadt-Theater 
Guido Bachmann /Fritz Hauser 
Lesung und Konzert (mehr: S. 23) 
1 6 .30 Goetheanum, Dornach 
<<Schicksal - Liebe und Tod» 
Balladen der Romantik 
1 7 .00 Heiliggeistkirche 
Internationale Orgelkonzerte 
Werke von Franck, Vieme, J .S . Bach 
1 7 .00 Offene Kirche Elisabethen 
Chorgemeinschaft cantrapunkt 
«Aufbruch>• 
(mehr: S. 29) 
20.00 Atlantis 
<<The Winners» 
Erste Basler Jazz-o-Thek (mehr: S. 1 6) 
20.00 Kuppel 
Diggit & Q-No 
Funky Grooves (mehr: S. 1 9) 
20.00 The Bird's Eye 
EI Calderon Afrolatino 
mit d'Akokan (Santeria & Rumba) 

F I L M &V I D E O  

1 2 .30 Stadtkino 
«Spring in  my Horne Town» 
Lee Kwangmo, Südkorea 1 998. 
Selection Le Bon Film 
1 5 .30 Stadtkino 
«Die Statisten•• 
Nabil Maleh, Syrien 1 993 
1 8.00 Kommunales Kino, Freiburg 
«Wundbrand -
Sarajevo, 1 7  Tage im August>> 
Didi Danquart & Johann Feindt 
1 8.00 Stadtkino 
«Lerchen am Faden>> 
Satire von Jiri Menzel, 
Tschecheslowakei 1 969 
20.00 Free Cinema, Lörrach 
«Juha» 
Aki Kaurismäki, Finnland 1 999 
20 .30 Stadtkino 
<<Die Schweizermach er» 
Satire von Rolf Lyssy, CH 1 978 

LITE R AT U R  

1 1 .00 Vorstadt-Theater 
Guido Bachmann /Fritz Hauser 
Lesung und Konzert (mehr: S. 23) 
1 6.30 Schloss Ebenrain, Sissach 
20 . 1 5  Burghof, Lörrach 
Wintergäste: <<Lolita>• 
von Vladimir Nabokov 
1 7 .00 Lesegesellschaft 
Rose Ausländer 
«Mein Atem heisst jetzt» 
Lesung mit G. A. Jendreyko 

VORTRAG & D I S K U S S I O N  

1 0. 00 Atlantls 
DAS 1 <<Persönlich>> 
Talk-Show 
1 7 .00 Mitte 
Cafe Philo SF DAS 
mit !so Camartin (mehr: S. 28) 

Der Bassist Fernando Fontan il les und 
sein Trio, jeden Di&Mi im Februar 
(2 1 .00-24 .00) im Bird 's Eye Jazz Club 

K I N D E R  

1 1 .00 Brauerei-Chäller, Laufen 
<<Krabauz,, 
Figurentheater Felucca ab 5 J .  
1 5 .00 Badischer Bahnhof 
«Cats for Kids>• 
Kindermusical ab 4 J .  
1 5 .00 Fauteuil 
«Frau Holle» 

1 5 .00 Goetheanum, Dornach 
<<Frau Holle» 
Puppentheater Felicia ab 4 J. 
1 5 .00 Nell ie Nashorn, Lörrach 
<<Wie Rosa die Wildgans 
zum Zirkus kam» 
Kinderfilm ab 4 J. 
1 5.00 Theater Basel, Kleine Bühne 
< <Die kleine Hexe>> 
Märchen von Otfried Preussler 
1 6.00 Basler Kindertheater 
<<Aiice im Wunderland>> 

ETC ETE RA 

1 0 .00-1 6 .00 Werkraum Warteck 
Sudhaus-Hallenflohmi 
(mehr: S. 2 1 )  
1 4 .30 Häbse-Theater 
Mimösli 2000 

1 7 . M o n t a g  

TH EATER 

20. 1 5  Theater Basel, Kleine Bühne 
<<Staulage Nordföhn>> 

M U S I K  

20.00 Jazzclub 04 , CH-Rheinfelden 
Larry Alexander Quintet 

21 .00 Hirscheneck 
Victory at Sea 
Melancholischer Frauen-lndiepop 

F I L M &  V I D E O  

1 8 .00/20.30 Stadtkino 
<<Spring in my Horne Town» 
Lee Kwangmo, Südkorea 1 998 
20.00 Free Cinema, Lörrach 
<<Bandit Queen>• 
Indien1GB 1 994 

F Ü H R U NG 

1 4 .00 Fondation Beyeier 
Die Sammlung Beyeier im 
Kontext von Architektur und Park 

DAN C E & PA R TY 

21 .00 Kuppel 
Black Monday 
R&B, Hip-Hop, Soul mit OJ El-0 
21 .00-24 .00 Palazzo, Liestal 
Tango-Bar 
Tanzparkett mit Musik ab Disc 
2 1 . 00 Plaza Club 
Postillon d'amou r - Singles-Party 

ETC E T E RA 

1 9. 30 Häbse-Theater 
Mimösli 2000 
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8 . D i e n s t a g  

THEAT E R 

20.00 Fauteuil 
ccBoeing-Boei ng» 

20.00 Teufelhof Theater 
Georg Schramm 
ccAns Eingemachte» 
«Satire Open» (mehr : S. 22) 
20.00 Theater Basel, Grosse Bühne 
ccWie liegt die Stadt so wüste, 
die voll Volkes war•• 
Szenen zu geist l . Musik (mehr: S. 23) 
20. 1 5  Scala 
«Kriegers Ahnung» 
Szenische Bilder (mehr: S. 1 5) 

TAN Z & P E R F O R M A N C E  

20.00 Musical Theater Basel 
«Grease» 

M U S I K  

20.00 Konzerthaus Freiburg 
SWR Sinfonieorchester 
Berlioz, Harneit, Beethoven 
20.00 Stadthalle, Freiburg 
Bloodhound Gang 

20.30 La Filature, Mulhouse 
Cheb Mami 

21 .00-24.00 The Bird's Eye 
Fernando Fontanilles Trio 

21 .00 Werkraum Warteck, Sudhaus 
Musik BAR 

F I L M SV I D E O  

20.00 Brauerei-Chäller, Laufen 
cc l l  Ciclone•• 
Leonardo Pieraccioni, 1 1 998 
20.00 Free Cinema, Lörrach 
«Bandit Queen» 
Indien1GB 1 994 

LITE R AT U R  

1 8 .45 Fondation Beyeier 
Briefe von Vincent van Gogh 
gelesen von Mitgliedern des Basler 
Schauspielensembles 

VORTRAG & D I S K U S S I O N  

20.00 Pfarreiheim, Tramstr. 53, 
Muttenz 
Die zweite Geburt ­
Eltern in der Pubertät 
Vortrag von Cornel ia Kazis 

DA N C E & PA RTY 

21 .00 Kuppel 
Jazztix 
Tube Night mit DJ Bask & J. Stone 
2 1 .00 Plaza Club 
The Karaoke Show 

ETCETERA 

1 9.30 Häbse-Theater 
Mimösli 2000 

1 9 . M i t t w o c h  

TH E AT E R  

1 9 .00 Vorstadt-Theater 
«Knigges Erben» 
Famitiengeschichte (mehr: S . 23) 
20.00 Bag.gestooss, Kaserne 
Premiere «Die Schaukel» 
Junges Theater Basel (mehr: S. 1 6) 
20.00 Fauteuil 
«Boeing-Boeing» 

20.00 Kellertheater zum lsaak 
«Der Ansager einer Striptease­
nummer gibt nicht auf» 

20.00 Kulturwerkstatt Kaserne 
MetzgerZimmermannDePerrot 
«Gopf!" (mehr: S. 1 8) 
20.00 Roxy, Birsfelden 
«Gedächtnis des Wassers» 
Ensemble Parole (mehr: S. 20) 
20.00 Teufelhof Theater 
Georg Schramm 
«Ans Eingemachte» 
«Satire Open" (mehr: S. 22) 

i TAN Z & P E RFORMANCE 

20.00 Burghof Lörrach 
Nederlands Dans Theater 2 
mehr: S. 22 
20.00 Musical Theater Basel 
<<Grease» 

20.00 Theater Basel, Grosse Bühne 
«Hamlet» 
Tanzabend nach Shakespaare 

[ M U S I K  

1 2 . 1 5  Offene Kirche Elisabethen 
Mittwoch-Mittag-Konzert 

1 9 .30 Stadtcasino 
Allg. Musikgesellschaft Basel 
Werke von Schubert und Mahler 
20 .00 Z7 , Pratteln 
Bernard Allison 

2 1 .00 CaramBar 
Jazz Session 

2 1 .00 Mitte 
Belcanto 
Opernarien und Lieder (mehr: S. 28) 
2 1 .00-24.00 The Bird's Eye 
Fernando Fontanilles Trio 

I F I L M &VIDEO 

1 8 .00 Stadtkino 
ccBellissima» 
Luchino Visconti, Ital ien 1 95 1 
20 . 1 5  Kino Borri 
<<Festen» 
Thomas Vinterberg, Dänemark 1 998 
20.30 Stadtkino 
<<After Hours» 
von Martin Scorsese, USA 1 985. 
Mit Vortrag von Martin Prinzhorn 

' VO R TRAG& O I S K U S S I O N  

1 8.30 Antikenmuseum 
Die kanäanische Religion 
im ersten Testament 
(mehr: S. 29) 
20.00 Mitte 
Jour Fixe 
(mehr: S. 28) 

'
F Ü H R U N G  

20.00 Museum der Kulturen 
Stele für die Katzengöttin Bastet ! K I N D E R  

1 0 .30/1 8 .00 Theater Basel, KI. Bühne 
«Die kleine Hexe» 

1 5 .00 Badischer Bahnhof 
uCats for Kids» 
Kindermusical ab 4 J. 
1 5 .00 Fauteuil 
<<Frau Holle» 

1 5 .00 Marionetten-Theater 
<<Die schregglige Drei mit em Leu» 
Marionettenstück ab 5 J .  

I D A N C E S PARTY 

2 1 .00 Plaza Club 
Taxi Dancers 

lANZEIGE 

22.00 Kuppel 
Pump it up! Special 
The Special House Event 

1 9.30 Häbse-Theater 
Mimösli 2000 

20.00 Badischer Bahnhof 
Premiere «S'Ridicule -
e Nase voll Fasnacht» 
Vielfältige Vorfasnachtsrevue 

�0 
�ed i c o  

8 1 0-MEDICA. MASSAG E FACHSCHULE 
BASEL 

Berufsbegle i tende Ausb i ldung ln 
Trad i t ione l l er Ch ines i scher 
M assage/Afzup ressur  
mit Vollanerkennung der Naturärzte-Vereinigung 
der Schweiz NVS. 

Zusätzl iche Kurse ln bewährten Hellmethoden: 

• A n a tomle/Phvslologle und Pathologie 
• Klassische Ga nzlz6 rper-M assage  

u n d  Spo rtmassage  
• Fussreflexzonen-M assage 
• Cran l o-Sacrale  H e l l th e rapie  
Nachmittags-, Abend-, Wochenend- und Wochen-Kurse 
Kursort Basel 

Auskunft und Anmeldung: 

ifflit!ijtif'JI.Ui 
Bio-Medica, Thiersteinerallee 36, 4053 Basel 

E-mail: blo-medlca.basel@bluewin.ch 

10 . D o n n e r s t a g  

T H E AT E R  

20.00 Badischer Bahnhof 
ccShakespeares sämtliche Werke 
(leicht gekürzt)» 
H. Förnbacher Theater Company 
20.00 Fauteuil 
ccBoeing-Boeing» 

20.00 Kellertheater zum lsaak 
«Der Ansager einer Striptease­
nummer gibt nicht auf" 
von Bodo Kirchhoff 
20.00 Kulturwerkstatt Kaserne 
MetzgerZimmermannDePerrot 
«Gopf ! ·· (mehr: S. 1 8) 
20. 1 5  Theater Basel , Foyer 
Premiere ccSusannas Geheimnis» 
I ntermezzo in einem Akt 
20. 1 5  Theater Basel, Kleine Bühne 
ceStauJage Nordföhn» 

21 .00 Vorstadt-Theater 
••Knigges Erben» 
Familiengeschichte (mehr: S. 23) 
23.00 Theater Basel, Komödienfoyer 
k!ub im Februar 2 

TAN Z & P E R F ORMANCE 

20.00 Musical Theater Basel 
<<Grease» 

20.30 E-Werk, Freiburg 
Opening & Improvisation 
1 2 . 1nt. Festival Neuer Tanz 

M U S I K  

1 9 .30 Stadtcasino 
Allg. Musikgesel lschaft Basel 
Werke von Schubert und Mahler 
20.00 Z7, Pratteln 
Tower of Power 

20.30 La Filature, Mulhouse 
Paris Combo 
Musik des Paris der 30er Jahre 
2 1 .00 Hirscheneck 
Cretin 66 
Rock'n 'Rol l aus Kansas City 
2 1 .00/22.30/24 .00 The Bird's Eye 
Joe Haider Trio 

F I L M S VI D E O  

1 8.00 Stadtkino 
ccBellissima» 
Luchino Visconti, Ital ien 1 95 1 
20. 1 5  Landkino im Sputnik, Liestal 
<<Radio Days» 
Woody Allen, USA 1 987 (mehr: S. 25) 
20.30 Stadtkino 
<<Die Schweizermacher" 
Satire von Rolf Lyssy, CH 1 978 
2 1 .00 Neues Kino 
Blackchair  Productions 
Animationsfilme aus Seattle 

LITE RAT U R  

20.00 Teufelhof Theater 
Eckard Henscheid liest 
«Satire Open" (mehr: S. 22) 
20.30 Cafe du Solei l , Saignelegier 
Atelier de Iitteratures 
C. Houriet presente Mac Liam Wilson 

VO RTRAG & D I S K U S S I O N  

20.00 Offene Kirche Elisabethen 
Jesus von Nazareth ­
Befreiung zum Frieden 
Vortrag von Eugen Drewermann 
(mehr: S. 29) 

F Ü H R U N G  

1 2 .30 Kunstmuseum 
Werkbetrachtung über Mittag 
G. Vantongerloo «Construction» 

DAN C E & PA RTY 

2 1 .00 Kuppel 
Funky Dance Night 

21 .00-01 .00 Mitte 
Tango in  der Halle 
(mehr: S. 28) 
21 .00 Plaza Club 
Oldies for ever 
mit Guest-DJ Luke van Ögl 

ETCETERA 

1 9 .30 Häbse-Theater 
Mimösli 2000 
Hauseigene Vorfasnachtsrevue 

1 1 . F r e i t a g  

T H E AT E R  

1 9.00 Vorstadt-Theater 
«Knigges Erben» 
Familiengeschichte (mehr: S . 23) 
20.00 Badischer Bal1nhof 
«Cyrano de Bergerac» 

20.00 Badischer Bahnhof 
<<Zehn kleine Negerlein» 

20.00 Baggestooss, Kaserne 
••Die Schaukel» 
Junges Theater Basel (mehr: S . 1 6) 
20.00 Fauteuil 
••Boeing-Boeing» 

20.00 Kellertheater zum lsaak 
<<Der Ansager einer Striptease­
nummer g ibt nicht auf» 

20.00 Kulturwerkstatt Kaserne 
MetzgerZimmermannDePerrot 
«Gopf! " (mehr: S. 1 8) 
20.00 Marabu, Gelterkinden 
<<Ich bin nicht Rappaport» 

20.00 Roxy, Birsfelden 
••Gedächtnis des Wassers» 
Ensemble Parole (mehr: S . 20) 
20.00 Teufelhof Theater 
«Herr Thiel & Herr Sassine» 
«Satire Open" (mel1r: S . 22) 
20.00 Theater Basel, Grosse Bühne 
••Wie l iegt die Stadt so wüste, 
die voll Volkes war» 
Szenen zu geistl. Musik (mehr: S. 23) 
20 . 1 5  Marionetten-Theater 
Variete Fiesta Nachtigaul 

23.00 Theater Basel , Foyer 
Nachtcafe 

TAN Z & P E R FORMANCE 

20.00 Musical Theater Basel 
«Grease» 

20.00 Theater Basel, Komödie 
«Burning Alive» 
Amerikanischer Flamencoabend 
20.30 E-Werk, Freiburg 
«Mag pie» (Amsterdam) 
1 2 . lnt. Festival Neuer Tanz 

M U S I K  

1 8 . 1 5  Leonhardskirche 
Orgelspiel zum Feierabend 
A. Schmid, Augsburg I Basel 
1 9.00 KIK, Sissach 
Jam-Session 

1 9 .30 Offene Kirche Elisabethen 
Uni Orchester Basel 
(mehr: S. 29) 
20.00 Z7, Pratteln 
My Dying Bride & The Gathering 

20. 31 La Filature, Mulhouse 
Sinfonieorchester Mulhouse 

2 1 .00 Alpenblick 
Ray Wilko & Francis Etique 
Pop-Songs 
21 .00 Cafe du Soleil , Saignelegier 
Bill iger Bauer 

21 .00/22.30/24 .00 The Bird's Eye 
Joe Haider Trio 

2 1 .00 Werkraum Warteck, Sudhaus 
Coni Allemann & 
Waldi-Osterhas-Sextett 
Musik & Comedy (mehr : S. 2 1 )  

F I L M &  VIDEO 

1 5 . 30 Stadtkino 
<•Bel lissima» 
Luchino Visconti, Italien 1 951 
1 8.00 Stadtkino 
«Die Schweizermacher» 
Satire von Rolf Lyssy, CH 1 978 
20.00 Free Cinema, Lörrach 
••Buffalo 66» 
Vincent Gallo, USA 1 998 
20.00 Haus der Vereine, Riehen 
ccRope» 
Altred Hitchcock, USA 1 948 
20.00 Kino Borri 
«La camarera del Titanic» 
Bigas Luna, 1 997. ln span . Sprache 
20.30 Stadtkino 
<<Muerte de un Burocrata» 
Satire von T. Gutierrez, Kuba 1 966 
2 1 .00 Neues Kino 
ccWorld Without End» 
B-Movie von E. Berns, USA 1 956 

F Ü H R U N G  

1 8 .45 Fondation Beyeier 
Art + Dinner 
(mehr: S . 3 1 )  



K I N D E R  

i 5.00 Nell ie Nashorn, Lörrach 
«Anna annA» 
Kinderfilm ab 5 J. 
1 9 .00 Vil la Wettsteinallee 40 
Premiere «Ych bi en Igel» 
Theater ab 5 J. (mehr: S. 25) 

DAN C E & PA R TY 

21 .00 CararnBar 
DJ lb's Funky Dancefloor 

21 .00 lsola Club 
Oldies-Night m it DJ Gero 
Lesbian I Gay only 
21 .00 Kuppel 
Salsa-Kuppel 

21 .00 Plaza Club 
Friday, Friday 

22 .00 Online 
Online Friday Club 

22 .00 Sommercasino 
Mephisto Club - Eröffnungsparty 
Funk.Fresh.Disco .House, Video­
installation, Raumgestaltung. Ab 21 J. 

ETCETE RA 

1 9 .30 Häbse-Theater 
Mimösli 2000 

1 12 .  S a m s t a g  

T H EATE R  

1 9 .00 Vorstadt-Theater 
«Knigges Erben•• 
Familiengeschichte (mehr: S. 23) 
20.00 Badischer Bahnhof 
«Zehn kleine Negerlein» 

20.00 Fauteui l 
<<Boeing-Boeing» 

20 .00 Kellertheater zum lsaak 
«Der Ansager einer Striptease­
nummer gibt nicht auf» 

20.00 Kulturwerkstatt Kaserne 
MetzgerZimmermannDePerrot 
«Gopf! " (mehr: S. 1 8) 
20.00 Marabu, Gelterkinden 
«Ich bin nicht Rappaport» 

20.00 Roxy, Birsfelden 
«Gedächtnis des Wassers» 
Ensemble Parole (mehr: S. 20) 
20.00 Stadtcasino 
Hanns Dieter Hüsch 
«Wir sehen uns wieder» 
20.00 Teufelhof Theater 
«Herr Th iel & Herr Sassine» 
«Satire Open» (mehr: S. 22) 
20.00 Theater Basel, Grosse Bühne 
«Wie liegt die Stadt so wüste, 
die voll Volkes war» 
Szenen zu geist ! . Musik (mehr: S. 23) 
20.00 Theater Basel, Komödie 
«Caligula» 
von Albert Camus (mehr: S . 23) 
20.00 Theätre de Ia Sinne, Mulhouse 
«The Beggar's Opera» 
von Benjamin Britten 

TAN Z & P E RFORMANCE 

1 5.00/20 .00 Musical Theater Basel 
«Grease» 

20.30 E-Werk, Freiburg 
Tanz aus Belgien - Soloabend 
1 2 . lnt. Festival Neuer Tanz 

M U S I K  

20.30 Depot1 4 
Velvet Vermin 

2 1 .00 Cafe du Solei ! , Saignelegier 
Chris Ganzales - Chansons 

2 1 .00 CaramBar 
Crop Circles & Support 

2 1 .00 Hirscheneck 
Semitones - Skull 

21 .00 Palazzo, Liestal 
«Biocomedyshowband» 
Les Trois Suisses (Bern) 
2 1 .00 Sommercasino 
Die Firma (D) 

21 .00/22.30/24.00 The Bird's Eye 
Christy Doran's New Bag 
« Powerjazz - Ambient Music" 
21 .00 Werkraum Warteck, Sudhaus 
Musica tradicional Cubana 
Danzerla-Konzert mit Malanga Son 
(mehr: S. 1 5/21 )  

F I L M &VI D E O  

1 5 .30 Stadtkino 
«Bellissima» 
Luchino Visconti, Ital ien 1 951 
1 8 .00 Stadtkino 
«Tagessterne» 
Oussama Mohammad , Syrien 1 988 
20.00 Free Cinema, Lörrach 
«Buffalo 66» 
Vincent Gallo, USA 1 998 
20.30 Stadtkino 
«Bob Roberts» 
Satire von Tim Robbins, USA 1 992 
2 1  . 00 Vorstadt-Theater 
Film-musikalische Zeitreisen (I I) 
«American Graffiti " , George Lucas, 
USA 1 973 (mehr: S. 23) 
22 .00 Kommunales Kino, Freiburg 
«Schuss / Gegenschuss» 
Kameramänner über ihre Arbeit 
im 2. Weltkrieg und in Vietnam 
23.00 Stadtkino 
«Eraserhead» 
David Lynch, USA 1 977 

VORTRAG & D I S K U S S I O N  

1 3 .00-1 5 .00 Mitte 
Unternehmen Psychoanalyse 
Seminar mit Christoph KeuJ und 
Hanspeter Stutz (mehr: S. 28) 

K I N D E R  

1 4 .00/1 7 .00 Kuppel 
«Dr Keenig vo Basel» 
Vorfasnachtsmusical 
für die ganze Famil ie (mehr: S. 1 9) 
1 4 .00 Spielzeugmuseum, Riehen 
Einführung ins Puppenspiel 
Vorführung und Workshop mit 
Marianne Marx , Basler Marionetten­
theater. Anmeldung Tel . 64 1 28 29 
1 5 .00 Badischer Bahnhof 
«Cats for Kids» 
Kindermusical ab 4 J. 
15 .00 Fauteuil 
«Frau Holle» 

1 5 .00 Goetheanum, Dornach 
«Frau Holle» 
Puppentheater Felicia ab 4 J. 
1 5 .00 Marionetten-Theater 
«Vom Mariechäferli 
wo gärn e Bassgyge worde wär» 
Musikalisches Märchenspiel ab 4 J. 
1 5 .00 Villa Wettsteinallee 40 
«Ych bi en Igel» 
Theater ab 5 J.  (mehr: S. 25) 
1 7 .00 Theater Basel, Kleine Bühne 
«Die kleine Hexe» 
Märchen von Otfried Preussler 
20.00 Basler Kindertheater 
Premiere 
«7 höllenschwarze Kisten» 
Spannend-kuriose Geschichte 

DA N C E & PARTY 

20.30 KIK, Sissach 
Hossa 2000 
Neue Deutsche Welle bis Techno 
2 1 .00 Kuppel 
VitaminS 
Das ul timative Disco-Inferno 
21 . 00 Plaza Club 
Bang! 

22 .00 l sola Club 
Gay Dance Only 

22.00 Online 
Ibiza Passion 
House-Party mit DJ Pippi , Pino 
Arduin i , Trademark, Ed Luis & Guests 
23.00 Depot 1 4 
Let's Dance 
Disco Überdreissig rnit DJ Funkshine 

ETCETERA 

1 4 .00-1 6 .30 Museum der Kulturen 
«Spieglein, Spieglein 
auf dem Stoff,. 
Workshop: indische Shisha-Stickerei. 
Anmeldung Tel . 266 56 32 
1 4 .30 Häbse-Theater 
Mimösli 2000 

1 9 .30 Landgasthof, Riehen 
Unterhaltungsabend 
Bernerverein Basel 
Theatergruppe, Schwyzerörgeli­
Quartett, Gemischter Chor, Tombola 
20.00 Badischer Bahnhof 
«S'Ridicule - e Nase voll 
Fasnacht» 

Die d rei smarten Schweizer, Les trois Su isses aus Bern ,  
zu sehen und zu hören i m  Theater Palazzo, Liestal :  Sa 1 2 . Feb . ,  2 1 .00 

1 1 3 . S o n n t a g  

T H E AT E R  

1 6. 00 Vorstadt-Theater 
«Knigges Erben» 
Familiengeschichte (mehr: S. 23) 
1 8 .00 Theater Basel, Grosse Bühne 
«Der Rosenkavalier» 

1 9 .00 Theater Basel, Komödie 
«Wahlverwandtschaften 
Nach Goethe» 

TA NZ& P E RFORMAN CE 

1 6 .30 Goetheanum, Dornach 
Songs of Life 
Eurythmieaufführung 

M U S I K  

1 0 .00-1 4.00 Wenkenhof, Riehen 
Benefiz-Jazzmatinee 
Bourbon Street Jazz-Band 
1 6 .00 Marlenkirche 
Konzert für zwei Chöre 
Vokalensemble Vocapella und 
Kammerchor Mus ikhochschule Basel 
1 8 .00 Offene Kirche Elisabethen 
«Hear my Song» 
Singen und Hören (mehr: S. 29) 
20.00 Kuppel 
More Experience 
Hendrix-Coverband (mehr: S. 1 9) 
20.00 The Bird's Eye 
EI Calderon Afrolatino 
rnit Malanga Son 
20.30 Roxy, Birsteiden 
Sureste Tango Trio 
Menschen & Sehnsüchte (mehr: S. 20) 

F I L M & V I D E O  

1 5 .30 Stadtkino 
« Muerte de un Burocrata» 
Satire von T. Gutierrez, Kuba 1 966 
1 8 .00 Stadtkino 
ccAI Yazerli» 
Kais al Zubaidi , Syrien 1 97 4 
20 .00 Free Cinema, Lörrach 
ccBuffalo 66» 
Vincent Gallo, USA 1 998 
20.30 Stadtkino 
«Tagessterne» 
Oussama Moharnmad, Syrien 1 988 

LITERAT U R  

1 7 .00 Lesegesellschaft 
Rose Ausländer 
«Mein Atem heisst jetzt» 
Lesung mit G A. Jendreyko 

VORTRAG & D I S K U S S I O N  

1 5 .00 Offene Kirche Elisabethen 
H anns Dieter Hüsch predigt 
(mehr: S. 29) 
1 7 .00 Mitte 
Cafe Philo Mitte 
mit Hans Saner (mehr: S. 28) 

K I N D E R  

1 0.30-1 1 .30 Fondation Beyeier 
Familienführung 

1 0 .30 Marionetten-Theater 
«Vom Mariechäferli 
wo gärn e Bassgyge worde wär» 
Musikalisches Märchenspiel ab 4 J . 
1 1 .00/1 5.00 Kuppel 
«Dr Keenig vo Basel» 
Vorfasnachtsmusical (mehr: S. 1 9) 
1 1 .00 Theater Basel, Kleine Bühne 
«Die kleine Hexe» 
Märchen von Otfried Preussler 
1 1 .00 Villa Wettsteinallee 40 
«Ych bi en Igel» 
Theater ab 5 J. (mehr: S. 25) 
1 5.00 Badischer Bahnhof 
«Cats for Kids» 
Kindermusical ab 4 J .  
1 5 .00 Fauteuil 
«Frau Holle» 

1 5.00 Goetheanum, Dornach 
ccFrau Holle» 
Puppentheater Felicia ab 4 J .  
1 6.00 Basler Kindertheater 
«7 höllenschwarze Kisten» 

1 6.30 Scala 
«Die wundersamen Erlebnisse 
eines armen Schneiderleins•• 
Eurythmieaufführung (mehr: S . 1 5) 

ETCETERA 

1 0.00-1 6 .00 Werkraum Warteck 
Sudhaus-Hallenflohmi 
(mehr: S. 2 1 )  
1 4 .30 Häbse-Theater 
Mimösli 2000 

1 14 . M o n t a g  

T H E AT E R  

20. 1 5  Theater Basel, Foyer 
«Susannas Geheimnis» 
Intermezzo in einem Akt 

TAN Z & P E RFORMANCE 

20.00 Burgl1of Lörrach 
Stars des ukra inischen Bal letts 
Ukrain .  Staatsoper Kiew (mehr: S. 22) 

M U S I K  

20.00 Jazzclub 04, CH-Rheinfelden 
Tim Hat Trio (USA) 

2 1 .00 Hirscheneck 
Billy Mahonie - l ndiepop 

F I L M &V I D E O  

1 8.00 Stadtkino 
« Bob Roberts» 
Satire von Tim Robbins, USA 1 992 
20.30 Stadtkino 
ccBellissima» 
Luchino Visconti, Ital ien 1 95 1 
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VORTRAG & D I S·KUSSION 

1 9.00 Roxy, Birsteiden 
Generalversammlung 
Vere1n Kulturraum Roxy (mehr: S. 20) 

K I N D E R  

1 4 .00 Theater Basel , Kleine Bühne 
«Die kleine Hexe» 
Märchen von Otfried Preussler 

DAN C E & PARTV 

2 1 .00 Kuppel 
Black Monday 

2 1 .00-24.00 Palazzo, Liestal 
Tango-Bar 
Tanzparkett mit Musik ab Disc 
2 1 .00 Plaza Club 
Postillon d'amour - Singles-Party 

ETCETERA 

1 9.30 Häbse-Theater 
Mimösli 2000 

1 1 5 . D i e n s t a g  

T H EATE R  

20.00 Fauteuil 
«Boeing-Boeing» 

20.00 Stadtcasino 
Hank Hoover 
Comedy-Show 
20.00 Theatre de Ia Sinne, Mulhouse 
«The Beggar's Opera» 
von Benjamin Britten 
20. 1 5  Theater Basel, Kleine Bühne 
«Staulage Nordföhn» 

TAN Z & P E R FORMANCE 

20.00 Musical Theater Basel 
«Grease» 

M U S I K  

1 9.30 Musik-Akademie, 
Haus Kleinbasel 
Goethe-liederabend (I) 
Vertonungen von Tomasek, Schubert 
2 1 .00-24 .00 The Bird's Eye 
Fernando Fontanilles Trio 

2 1 . 00 Werkraum Warteck, Sudhaus 
Musik BAR 

F Ü H R U N G  

1 8.45 Fondation Beyeier 
Kurator Markus Brüdertin führt 

DAN C E & PARTV 

2 1 .00 Kuppel 
Mel low Jazzy Moves 

2 1 .00 Plaza Club 
The Karaoke Show 

ETCETERA 

1 9.30 Häbse-Theater 
Mimösli 2000 

20.00 Badischer Bahnhof 
«S'Ridicule -
e Nase voll Fasnacht» 

16 . M i t t w o c h  

TH EAT E R  

1 5 .00 Burghof Lörrach 
Schnawwl «FiufiPferde» 

1 9 .00 Vorstadt-Theater 
«Knigges Erben» 
Familiengeschichte (mehr: S. 23) 
20.00 Baggestooss, Kaserne 
«Die Schaukel» 
Junges Theater Basel (mehr: S. 1 6) 
20.00 Fauteun 
«Boein.g-Boein.g» 

20.00 Kellertheater zum lsaak 
«Der Ansager einer Striptease­
nummer gibt nicht auf» 

20.00 Stadtcasino 
Hank Hoover 

20.00 Teufelhof Theater 
Werner Koczwara 
"Satire Open" (mehr: S. 22) 
20. 1 5  Theater Basel, Foyer 
«Susannas Geheimnis» 

20. 1 5  Theater Basel, Kleine Bühne 
«Staulage Nordföhn» 

TANZ& P E RFORMANCE 

20.00 Musical Tl1eater Basel 
«Grease» 

20.30 E-Werk, Freiburg 
«Peeping» 
1 2 .  lnt . Festival Neuer Tanz 

M U S I K  

1 2 . 1 5  Offene Kirche Elisabethen 
Mittwoch-Mittag-Konzert 

1 9 .30 Musik-Akademie 
Akademie-Konzert 
Gitarren-Werke von Brahms, 
Moreno-Torroba, Hindemith u.a . 
20.00 Museum der Kulturen 
M usik in  Ägypten -
Ägypten in der Musik 
Musikalisch-archäologischer Abend 
2 1 .00 CaramBar 
Jazz Session 

2 1 .00 Mitte 
Belcanto 
Opernarien und �Ieder (mehr: S. 28) 
21 .00-24 .00 Tl1e Bird's Eye 
Fernando Fontanilles Trio 

F I L M &V I D E O  

1 8.00 Stadtkino 
«Bell issima» 
Luchino VIscont i , Italien 1 951 
20.30 Stadtkino 
Slowenische Videoszene 
Vorgestellt von Barbara Boreie 

LITE RAT U R  

20. 1 5  Trotte, Arlesheim 
«Das Narrenschiff» 
Szenische Lesung 

VORTR A G & D I S K U S S I O N  

20.00 Mitte 
Jour Fixe 
(mehr: S. 28) 

F Ü H R U N G  

1 8.00 Fondation Beyeier 
Späte Werke 

K I N D·E R  

1 5 .00 Badischer Bahnhof 
«Cats for Kids» 

1 5 .00 Fauteuil 
«Frau Holle» 

1 5 .00 Marionetten-Theater 
«Die schregglige Drei mit em Leu» 

1 5 .00 Palazzo, Liestal 
«Gugeline» 
Figurentheater Anita Rohrer ab 4 J. 
1 5 .00 Vil la Wettsteinallee 40 
«Ych bi en Igel» 
Theater ab 5 J. (mehr: S. 25) 
1 6.00 Basler Kindertheater 
«7 höllenschwarze Kisten•• 

DAN C E & PARTV 

21 .00 Plaza Club 
Taxi Dancers 

22.00 Kuppel 
Pump it up! The House Party 

ETCETERA 

1 9 .30 Häbse-Theater 
Mimösli 2000 

20.00 Badischer Bahnhof 
«S'Ridicule -
e Nase voll Fasnacht» 

17 . D o n n e r s t a g  

TH E AT E R  

20.00 Baggestooss, Kaserne 
«Die Schaukel» 
Junges Theater Basel (mehr: S. 1 6) 
20 .00 Burghof Lörrach 
«N.otschlachten. 
Die 7 Weltverbrechen» 
Matthias Beltz (mehr: S. 22) 
20.00 Fauteuil 
«Boeing-Boeing» 

20.00 Kellertheater zum lsaak 
•<Der Ansager einer Striptease­
nummer gibt nicht auf>> 

20 .00 Stadtcasino 
Hank Hoover 

20.00 Theatre de Ia Sinne, Mulhouse 
«The Beggar's Opera» 
von Benjamin Britten 
20. 1 5  Baseldytschi Bihni 
«Tyrannemord i m  Alteheim•• 
Alemannische Bühne Freiburg 
20.30 Roxy, Birsfelden 
«Übbü>> 
Alienaproduktionen (mehr: S. 20) 
2 1 .00 Vorstadt-Theater 
«Knigges Erben» 
Familiengeschichte (mehr: S. 23) 
23 .00 Theater Basel, Komödienfoyer 
k!ub im Februar 3 

TAN Z & P E R FORMANCE 

20.00 Musical Theater Basel 
c1Grease» 

20.00 Theater Basel, Grosse Bühne 
«Hamlet» 
Tanzabend nach Shakespeare 

M U S I K  

1 9 .30 Musik-Akademie 
«Fiautastico» 
Boismortier, Richter, Grieg u.a . 
20. 1 5  Werkraum Warteck, Sudhaus 
«Some Black Pages» 
IGNM: Werke von Dresser (UA), 
Heiniger (UA), Kagel, Oehring, Zappa 
21 .00122.30124.00 The Blrd's Eye 
Beat Blaser lnc. 

F I L M &  VIDEO 

1 8.00 Stadtkino 
«Les vacances de M. Hulot» 
Jacques Tati , Frankreich 1 953 
20. 1 5  Landkino im Sputnik, Liestal 
«Husbands and Wives» 
Woody Allen, USA 1 992 (mehr: S. 25) 
20.30 Stadtkino 
«Al Yazerli>> 
Kais al Zubaidi , Syrien 1 97 4 
2 1 .00 Neues Kino 
«Titanic» 
Rasmus Hirthe, BRD 1 999 
«The Teenage Space Girl 
and the Prehistoric Beast» 
Ralf Palandt, BRD 1 992 

VORTRAG & D I S KUSSION 

1 9.00 Museum Jean Tinguely 
Yves Klein, 
comme s'il n'etai·t pas mort 
Conference de Pierre Descargues 
20.00 Teufelhof Theater 
Witz-Podium 
«Satire Open .. (mehr: S. 22) 

F Ü H R U N G  

1 2 .30 Kunstmuseum 
Werkbetrachtung über Mittag 
B. Remund «Figure sur colonne» 

DAN C E & PARTV 

21 .00 Kuppel 
Funky Dance Night 

21 .00-01 .00 Mitte 
Tango in  der Halle 
(mehr: S. 28) 
21 .00 Plaza Club 
Oldies for ever 
mit Guest-DJ Luke van Ögl 

ETCETERA 

1 9.30 Häbse-Theater 
Mimösli 2000 

20.00 Badischer Bahnhof 
«S'Ridicule -
e Nase voll Fasnacht» 

18 . F r e i t a g  

T H E AT E R  

1 9.00 Vorstadt-Theater 
«Knigges Erben» 
Familiengeschichte (mehr: S. 23) 
20.00 Badischer Bahnhof 
«Cyrano de Bergerac» 

20.00 Badischer Bahnhof 
«Zehn kleine Negerlein» 

20.00 Baggestooss, Kaserne 
«Die Schaukel» 
Junges Theater Basel (mehr: S. 1 6) 
20.00 Fauteuil 
«Boeing-Boeing» 

20.00 Kellertheater zum lsaak 
«Der Ansager einer Striptease­
nummer gibt nicht auf» 

20.00 Kulturwerkstatt Kaserne 
«Die Tragödie des Menschen» 
(mehr: S . 1 8) 
20.00 Stadtcasino 
Hank Hoover 

20.00 Teufelhof Theater 
Matthias Deutschmann 
«Final issimo» 
«Satire Open•• (mehr: S. 22) 
20.00 Theater Basel, Grosse Bühne 
«Wie l iegt die Stadt so wüste, 
die voll Volkes war>• 
Szenen zu geist ! . Musik (mehr: S. 23) 
20.00 Theater Basel, Komödie 
Premiere «Täter>• 
•·Komödie» von Thomas Jonigk 
(Schweizer Erstaufführung) 
20 . 1 5  Baseldytschi Bihni 
«Tyrannemord im Alteheim» 

20. 1 5  Kantonsmuseum, Liestal 
Kaspar & Gaya <<Förhoppningsvis» 

20. 1 5  Marionetten-Theater 
Variete Fiesta Nachtigaul 

20. 1 5  Scala 
Masha Dimitri: «Proberaum» 
Ein-Frau-Stück (mehr: S. 1 5) 
20.30 Roxy, Birsfelden 
ccÜ bbÜ» 
Alienaproduktionen (mehr: S. 20) 

TAN Z & P e R�ORMANCE 

20.00 Musical Theater Basel 
«Grease» 

M U S I K  

20.00 Eulerstroos Nüün 
«Endstation Fernweh» 
Chanson-Abend 
20.00 Stadtcasino 
Guitar-Night 
Jim Hall & Dave Holland (USA). 
Jazz by Off Beat I JSB 
20.30 Leonhardskirche 
«Die andere Seite des Mondes» 
Kompositionen des 20. Jahrhunderts 
21 .00 Aipenbl ick 
Dual & Sarah Cooper 
Rauchige Pop-Songs 
2 1 .00 Hirscheneck 
Bon's Angels 
Basler ACIDC-Coverband 
21 .00 Sommercasino 
Plastica & Zargoz 

21 .00/22.30/24.00 The Bird's Eye 
Riffraff 

2 1 .30 Kulturwerkstatt Kaserne 
Solex (NL) & Geschmeido (D) 
(mehr: S. 1 8) 

FILM&VI D E O  

1 5 .30 Stadtkino 
ccles vacances de M. Hulot» 
Jacques Tati , Frankreich 1 953 
1 8.00 Stadtkino 
«Menschen unter der Sonne» 
Nabil Maleh I Marwan Moazen I 
Mohammad Shahin , Syrien 1 970 
20.00 Free Cinema, Lörrach 
«The Van» 
Stephen Frears, England 1 996 
20.00 Haus der Vereine, Riehen 
«Die Schweizermacher» 
Rolf Lyssy, CH 1 978 
20.30 Stadtkino 
«Der Untertan» 
Satire von W. Staudte, DDR 1 95 1 
2 1 .00 Neues Kino 
08/1 6 1ndustrie 
SuperS Schmalfilme 
SuperS-Fi lme mit Live-DJ 



LITE RAT U R  

20.30 Nell ie Nashorn , Lörrach 
«Klappe auf» - Poetentreff 

VORTRAG & D I S KUSSION 

20.30 Palazzo, Liestal 
Quoten 
Info- / Kulturabend der UFral BL 

F Ü H R U N G  

1 2 .30 Fondation Beyeier 
Werkbetrachtung 
Henri Rousseau (mehr: S. 3 1 )  

DANCE & PARTV 

21 .00 CaramBar 
DJ lb's Funky Dancefloor 

2 1 .00 lsola Club 
Lesbian I Gay Disco 

21 . 00 Kuppel 
Salsa-Kuppel 

2 1 .00 Plaza Club 
Friday, Friday 

2 1 .00 Werkraum Warteck, Sudhaus 
Danzeria 
DJ Sirnon 
23.00 Atlantis 
L.T.J. Bukem&ProgressionSession 
TripHop & Drum'n 'Bass 
24 .00 Depot 1 4  
Hangover-Disco 

ETC ETERA 

1 9 .30 Häbse-Theater 
Mimösli 2000 

20.00 Neues Tabourettli 
Stubete 2000 

1 19 . S a m s t a g  

T H E AT E R  

1 9.00 Vorstadt-Theater 
«Knigges Erben•• 
Familiengeschichte (mehr: S. 23) 
20 .00 Badischer Bahnhof 
ccShakespeares sämtliche Werke 
(leicht gekürzt)» 

20 .00 Badischer Bahnhof 
«Zehn kleine Negerlein» 

20.00 Fauteuil 
«Boeing-Boeing» 

20 .00 Kellertheater zum lsaak 
«Der Ansager einer Striptease­
nummer gibt nicht auf» 
von Bodo Kirchhotf 
20.00 Kultu rwerkstatt Kaserne 
«Die Tragödie des Menschen» 
(mehr: S. 1 8) 
20.00 Stadtcasino 
Hank Hoover 

20.00 TeufelhofTheater 
Angela Suddecke 
ccAm besten nichts Neues» 
«Satire Open» (mehr: S . 22) 
20 .00 Theater Basel, Grosse Bühne 
«Wie liegt die Stadt so wüste, 
die voll Volkes war» 
Szenen zu geist ! . Musik (mehr: S. 23) 
20 .00 Theater Basel, Komödie 
«Wahlverwandtschaften 
Nach Goethe» 

20. 1 5  Baseldytschi Bihni 
ccTyrannemord im Alteheim» 

20 . 1 5  Marionetten-TI1eater 
Variete Fiesta Nachtigaul 
Figurentheater für Erwachsene 
20. 1 5  Scala 
Masha Dimitri: ccProberaum» 
Ein-Frau-Stück (mehr: S. 1 5) 
2Q.30 Roxy, Birsfelden 
«Ubbü» 
Alienaproduktionen (mehr: S. 20) 

TA N Z & P E R FORMANCE 

1 5 .00 Musical Theater Basel 
«Grease» 

20.30 E-Werk, Freiburg 
<cFureurs» 
CNDC L'Esquisse (Angers I F). 
1 2 . 1nt . Festival Neuer Tanz 
23.00 Burghof, Lörrach 
« . . .  und sie weinte unendlich» 
Performance mit P. Vonarburg, 
T.Brunner, T. Sarro, T. J. Hauck 

M U S I K  

20.00 Eulerstroos Nüün 
«Endstation Fernweh» 
Chanson-Abend 
20.00 Offene Kirche Elisabethen 
Vokalensemble Neva 
Kirchliche Gesänge Russlands 
20 . 1 5  Brauerei-Chäller, Laufen 
Gitarrenensemble Mariposa 
Werke von Boccherin i , Rossin i , 
Debussy u.a. 
20.20 Mehrzweckhalle Löhrenacker, 
Aesch 
14. JAP Jazz Night 
The Jazz Kids (JMS), Jazz Point 
Dixieland band , Ländlerkapelle Carlo 
Brunner, B.B . & The Blues Shacks 
20.30 Depot1 4 
Deep Ooean 

21 .00 CaramBar 
Freefall 
TripHop I Funk I Jazz 
2 1 .00 Hirscheneck 
King Prawn 
Crossover I Punk I Reggae 
2 1 .00/22.30/24.00 The Bird's Eye 
Riffraff 

F I L M &  V I D E O  

1 5 .30 Stadtkino 
ccles vacances de M. Hulot» 
Jacques Tati , Frankreich 1 953 
1 8.00 Stadtkino 
«Der U ntertan» 
Satire von W. Staudte, DDR 1 951 
20.00 Free Cinema, Lörrach 
«The Van» 
Stephen Frears, England 1 996 
20.30 Stadtkino 
«Menschen unter der Sonne» 
Nabil Maleh I Marwan Moazen I 
Mohammad Shahin , Syrien 1 970 
21 . 00 Vorstadt-Theater 
Film-musikalische Zeitreisen ( 1 1 1) 
«The Rocky Horror Picture Show» , 
Jim Sharman, USA 1 97 4 (mehr: S. 23) 
23.00 Stadtkino 
ccEraserhead» 
David Lynch, USA 1 977 

K I N D E R  

1 3.00-1 6 .30 Museum für 
Gegenwartskunst 
«Ich als Du. Du a ls Ich.» 
Nachmittag für Kinder (7 -1 1 J .) 
zur Ausstellung Mark Wallinger. 
Anmeldung Tel . 271 00 1 4  
1 4 .0011 7 .00 Kuppel 
«Dr Keenig vo Basel» 
Vorfasnachtsmusical (mehr: S. 1 9) 
1 5. 00 Badischer Bahnhof 
ccCats for Kids» 
Kindermusical ab 4 J . 
1 5 .00 Fauteuil 
«Frau Holle» 

1 5 .00 Vil la Wettsteinallee 40 
«Ych bi en Igel» 
Theater ab 5 J . (mehr: S. 25) 
1 6.00 Basler Kindertheater 
cc7 höllenschwarze Kisten» 

DAN C E & PAR TY 

2 1 .00 Burghof Lörrach 
Planet Burghof 

2 1 .00 Kuppel 
Soundtraxx-Night 
Hits, Videos & Movies-Tanzsound 
2 1 .00 Online 
Nightflight to Venus 
mit DJ Da Flava. Women Only 
2 1 .00 Plaza Club 
Red - The colour of Iove 
Alles in rot. .. und viele Schmusesongs 
2 1 .00 Sommercasino 
Good Times HipHop/Funk Party 

2 1 .00 Werkraum Warteck, Sudhaus 
Sudfunk mit Vitto 

22.00 lsola Club 
Gay Dance Only 

23.00 Atlantis 
Disco Inferno 
mit DJ VitaminS 
23.00 Depot1 4 
Let's Dance 
Disco Überdreissig mit DJ Moz-Art 

ETC ETERA 

1 4.30 Häbse-Theater 
Mimösli 2000 

20.00 Neues Tabourettli 
Stubete 2000 

20 . S o n n t a g  

TH EAT E R  

1 6 .00 Vorstadt-Theater 
«Knigges Erben» 
Familiengeschichte (mehr: S. 23) 
1 6 .30 Scala 
Masha Dimitri: «Proberaum» 
Ein-Frau-Stück (mehr: S. 1 5) 
1 9 .00 Theater Basel, Grosse Bühne 
«Wie liegt die Stadt so wüste, 
d ie voll Volkes war» 
Szenen zu geist ! . Musik (mehr: S. 23) 
1 9 . 1 5  Theater Basel, Kleine Bühne 
« Ich bin ja so allein» 

1 9 .30 Theater Basel, Komödie 
«Barrage contre le Pacifique» 
Tragi-comedie coloniale. Gastspiel 
20.30 Roxy, Birsteiden 
«Übbü» 
Alienaproduktionen (mehr: S. 20) 

M U S I K  

1 8 .00 Kunstmuseum 
Art Ensemble Basel 
Bracquemont, Debussy, Strawinsky . . .  
20 .00 Kuppel 
Indigo «Tonight» 
CD-Taufe (mehr: S. 1 9) 
20.00 The Bird's Eye 
EI Calderon Afrolatino 

20.30 Atlantis 
Bluesaholics 

F I L M &  V I D E O  

1 5 .30 Stadtkino 
« Die Stadt Zero» 
Karen Schachnasarow, UdSSR 1 988 
1 8.00 Stadtkino 
ccles petites fugues» 
Yves Yersin , Schweiz 1 979. 
Einführung: Franziska Trefzer 
20.00 Free Cinema, Lörrach 
«The Van» 
Stephen Frears, England 1 996 
2 1 .00 Stadtkino 
« Die Nacht» 
M. Malas, Syrien/Libanon 1 992 

LITE R AT U R  

1 1 . 00 Freiburger Theater, Gr. Haus 
Günter Grass 
Der Nobelpreisträger liest 
aus seinem Buch «Mein Jahrhundert" 
1 6 .30 Schloss Ebenrain , Sissach 
20. 1 5  Burghof, Lörrach 
Wintergäste: 
«Die ganze Welt ist Bühne» 
(Nicht nur) Schauspielergeschichten 

F Ü H R U N G  

1 0 .00 Fondation Beyeier 
Art + Brunch 
(mehr: S. 3 1 )  
1 2 .00 Museum für Gegenwartskunst 
«Blind Faith» 
Gespräch vor Mark Wall.ingers Werken 
1 7 .00 Kunstmuseum 
Bildbetrachtung 
Arnold Böcklin «Panischer Schreck" 

K I N D E R  

1 1 . 00 Brauerei-Chäller, Laufen 
«Ääne am Bärg" 
Koffertheater Vrene Ryser. Ab 5 J. 
1 1 .00/1 5 .00 Kuppel 
«Dr Keenig vo Basel» 
Vorfasnachtsmusical (mehr : S. 1 9) 
1 1 .00 Vil la Wettsteinallee 40 
«Ych bi en Igel» 
Theater ab 5 J. (mehr: S. 25) 
1 5 .00 Badischer Bahnhof 
«Cats for Kids» 
Kindermusical ab 4 J .  
1 5 .00 Fauteuil 
«Frau Holle» 

1 5 .00 Nell ie Nashorn, Lörrach 
«Prinzessin Knallerbse» 
Figurentheater ab 5 J. 
1 6 .00 Basler Kindertheater 
«7 höllenschwarze Kisten» 

E TCETERA 

1 0 .00-1 6 .00 Werkraum Warteck 
Sudhaus-Hallenflohmi 
(mehr: S. 2 1 )  
1 4.30 Häbse-Theater 
M imösli 2000 

1 9 .00 Badischer Bahnhof 
ccS'Ridicule -
e Nase voll Fasnacht» 

2 1 .  M o n t a g  

TA N Z & PE R FORMANCE 

20.00 Theater Basel, Grosse Bühne 
«Hamlet» 

M U S I K  

20.00 Jazzclub 04 , CH-Rheinfelden 
Milano Jazz Community 
feat. Slide Hampton (USA) 

F I L M &V I D E O  

1 8 .00 Stadtkino 
«Der Untertan» 
Satire von W. Staudte, DDR 1 951 
20.30 Stadtkino 
<1Les vacances de M. Hulot» 
Jacques Tati , Frankreich 1 953 

LITERAT U R  

20.00 Theater Basel, Komödienfoyer 
Anne Duden 
l iest aus ihren Büchern «H ingegend" 
und «Zungengewahrsam» 

F Ü H R U N G  

1 4.00 Fondation Beyeier 
Matisse und Picasso 

DAN C E & PA RTY 

21 .00 Kuppel 
Black Monday 

21 .00-24.00 Palazzo, Liestal 
Tango-Bar 
Tanzparkett mit Musik ab Disc 
21 .00 Plaza Club 
Postillon d'amour - Singles-Party 

ETCETE RA 

1 9.30 Häbse-Theater 
Mimösli 2000 

1 22 . D i e n s t a g  

THEAT E R  

20.00 Fauteuil 
«Boeing-Boeing" 

20 .00 Teufelhof Theater 
«Faust I» 
«Satire Open•· (mehr: S. 22) 
20 .00 Theater Basel, Komödie 
«Ein Monat auf dem Lande» 
Komödie von S. Turgenjew. Gastspiel 
20. 1 5  Scala 
Masha Dimitri: «Proberaum» 
Ein-Frau-Stück (mehr: S. 1 5) 
20.30 Roxy, Birsfelden 
«Übbü» 
Alienaproduktionen (mehr: S. 20) 

TAN Z &  P E R FO R MA N C E  

20 .00 Werkraum Warteck, 
Kaskadenkondensator 
ccune soiree pour nous» 
(mehr: S. 2 1 )  

M U S I K  

20.00 CaramBar 
Festival Jazz-Schule Basel 

21 .00-24 .00 The Bird's Eye 
Fernando Fontanilles Trio 

21 . 00 Werkraum Warteck, Sudhaus 
Musik BAR 

F I L M &VIDEO 

20.00 Brauerei-Chäller, Laufen 
«Carne Tremula» 
Pedro Almod6var (Spanien 1 998) 

VORTRAG & D I S KU S S I O N  

20.00 Nonnenweg 21 
Phänomen Schmerz 
Vortrag von Hanni Binggeli 

DAN C E & PARTY 

21 .00 Kuppel 
Mel low Jazzy Moves 

21 .00 Plaza Club 
The Karaoke Show 

E T C E T E RA 

1 9 .30 Häbse-Theater 
Mimösli 2000 

20.00 Badischer Bahnhof 
«S'Ridioule -
e Nase voll Fasnacht» 

20.00 Neues Tabourettli 
Stubete 2000 
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23 . M i t t w o c h  

TH EATER 

1 9.00 Vorstadt-Theater 
«Knigges Erben» 
Familiengeschichte (mehr: S. 23) 
20.00 Baggestooss, Kaserne 
«Die Schaukel» 
Junges Theater Basel (mehr: S . 1 6) 
20.00 Fauteuil 
«Boeing-Boeing» 

20.00 Kellertheater zum lsaak 
«Der Ansager einer Striptease­
nummer grbt nicht auf" 
von Bodo Kirchhoff 
20.00 Teufelhof Theater 
Michael Quast & Phitipp Mosetter 
«Faust I» 
«Satire Open•• (mehr: S. 22) 
20.00 Theater Basel, Komödie 
«Stiefel muss sterben" 
Lustspiel von Thomas Brasch 
20.30 Roxy, Birsteiden 
«ÜbbÜ>> 
Alienaproduktionen (mehr: S. 20) 
2 1 .30 Freiburger Theater, Kurbel 
«Auf den eigenen Flügeln 
in den Himmel» 
H. Grieser als Friedrich Nietzsche (4) 

TAN Z & P E RFORMANCE 

20.00 Musical Theater Basel 
«Grease» 

20.30 E-Werk, Freiburg 
«Que tal estas? -
We don't have video yet» 
Cia. Danza y Teatro Absoluto (Las 
Palmas). 1 2 . lnt. Festival Neuer Tanz 

M U S I K  

1 2 . 1 5  Offene Kirche Elisabethen 
Mittwoch-Mittag-Konzert 

1 2 .30 Musik-Akademie, 
Haus Kleinbasel 
Mittagskonzert 
Gesang, Viol ine, Klavier 
1 9 .30 Stadtcasino 
Allg. Musikgesellschaft Basel 
Werke von Debussy und Prokofjew 
20.00 CaramBar 
Festival Jazz-Schule Basel 

20.00 Stadthalle, Freiburg 
Patricia Kaas 

21 .00 CaramBar 
Jazz Session 

2 1 .00 Mitte 
Belcanto 
Opernarien und Lieder (mehr: S. 28) 
21 .00-24.00 The Bird's Eye 
Fernando Fontanilles Trio 

F I L M &VI D E O  

1 8 .00 Stadtkino 
«Les vacances de M. Hulot» 
Jacques Tati , Frankreich 1 953 
20.30 Stadtkino 
«Performing the Border» 
Ursula Siemann stellt ihr Video-Essay 
( 1 999 , 43 Min. ) vor 

VORTRAG & D I S K U S S I O N  

1 8.30 Antikenmuseum 
Was ist der Islam, 
und wird er das bleiben? 
(mehr: S . 29) 
20.00 Mitte 
Jour Fixe 
(mehr: S. 28) 

F Ü H R U N G  

ANZEIGE 

1 8 . 1 5  Historisches Museum 
Der Basler Münsterschatz neu 
präsentiert 
Referat und Führung mit Musik 

D I E  EsoTERISCHE BucHHANDLUNG 
AM ÄNDREASPLATZ 

I N  BASEL 

40 Te l .  061 /261 92 92 www.sph i nx-book .ch  

K I N D E R  

1 4 .00 Spielzeugmuseum, Riehen 
«Mensch spiele mich» - Brett- und 
Würfelspiele nach alten Vorlagen 
Workshop ab 7 J . 
Anmeldung Tel . 641 28 29 
1 5 .00 Badischer Bahnhof 
«Cats for Kids» 
Kindermusical ab 4 J. 
1 5 .00 Fauteuil 
«Frau Holle» 

1 5 .00 Marionetten-Theater 
«Die schregglige Drei mit em Leu» 
Marionettenstück ab 5 J . 
1 5 .00 Vil la Wettsteinallee 40 
«Ych bi en Igel» 
Theater ab 5 J. (mehr: S. 25) 
1 6 .00 Basler Kindertheater 
«7 höllenschwarze Kisten» 

D A N C E & PARTY 

2 1 .00 Plaza Club 
Taxi Dancers 

22.00 Kuppel 
Pump it up! The Hause Party 

ETCETERA 

1 9.30 Häbse-Theater 
Mimösli 2000 

20 .00 Badischer Bahnhof 
«S'Ridicule -
e Nase voll Fasnacht» 

20.00 Neues Tabourettli 
Stubete 2000 

1 24 . D o n n e r s t a g  

T H E ATER 

20.00 Baggestooss, Kaserne 
«Die Schaukel» 
Junges Theater Basel (mehr: S. 1 6) 
20.00 Fauteuil 
«Boeing-Boeing» 

20.00 Kellertheater zurn lsaak 
<<Der Ansager einer Striptease­
nummer gibt nicht auf» 
von Bodo Kirchhoff 
20 .00 Theater Basel, Komödie 
Premiere «Täter•• 
«Komödie» von Thomas Jonigk 
(Schweizer Erstaufführung) 
20. 1 5  Baseldytschi Bihni 
«Tyrannemord im Alteheim» 
Alemannische Bühne Freib.urg 
20.30 Roxy, Birsteiden 
«Übbü» 
Alienaproduktionen (mehr: S . 20) 
21 .00 Villa Wettsteinallee 40 
SpielBar 
«Eine kleine Hausmusik» 
2 1 .00 Vorstadt-Theater 
«Knigges Erben» 
Familiengeschichte (mehr: S. 23) 
23.00 Theater Basel, Komödienfoyer 
k!ub im Februar 4 

TA N Z & P E R FORMANCE 

20.00 Musical Theater Basel 
«Grease•• 

M U S I K  

1 9 .30 Stadtcasino 
Allg. Musikgesellschaft Basel 
Werke von Debussy und Prokofjew 
20.00 CararnBar 
Festival Jazz-Schule Basel 

20 . 1 5  Martinskirche 
A. Corelli: Concerti op. 6 
Chiara Bianchini , Orchester der SCB, 
«Ensemble 41 5,, 
2 1 .00/22 .30/24.00 The Bird's Eye 
Eliane Cueni Septet 

F I L M &V I D E O  

1 8.00 Stadtkino 
«Les vacances de M. Hulot•• 
Jacques Tati , Frankreich 1 953 
20. 1 5  Landkino im Sputnik, Liestal 
«Manhattan Murder Mystery» 
Woody Allen, USA 1 992 (mehr: S. 25) 
20.30 Stadtkino 
«Pane e cioccolata» 
Satire von F. Brusati, Italien 1 973 
2 1 .00 Neues Kino 
«Archivbeat!» 
Moderne Beats zu Schweizer 
Stummfilmen - mit Live-DJs 

LITE RATUR 

20.00 Teuf-elhof Theater 
Linus Reichtin liest 
«Satire Open" (mehr: S. 22) 
20.30 Cafe du Solei ! , Saignelegier 
Atelier de Iitteratures 
M. Gogniat presente Rafik ben Salah 

VORTRAG & D I S KU S S I O N  

20.00 Mitte, 1 . Stock 
«Gilt Forschung mehr als 
Menschenwürde?» 
(mehr: S. 25) 

F Ü H R U N G  

1 2 .30 Kunstmuseum 
Werkbetrachtung über Mittag 
Malerei Deutschland/Schweiz 
1 9 1 7-1 925 

DAN C E & PARTY 

2 1 .00 Kuppel 
Funky Dance Night 

2 1 .00-01 .00 Mitte 
Tango in der Halle 
(mehr: S. 28) 
21 .00 Plaza Club 
Oldies for ever 
mit Guest-DJ Luke van Ögl 
22 .00 Kulturwerkstatt Kaserne 
Hot HipHop Vibez 
(mehr: S. 1 8) 

ETC ETE RA 

1 9.30 Häbse-Theater 
Mimösli 2000 

20.00 Badischer Bahnhof 
"S' Ridicule -
e Nase voll Fasnacht» 

20 .00 Neues Tabourettli 
Stubete 2000 

1 25 . F r e i t a g  

TH E AT E R  

1 8.30 La Filature, Mulhouse 
«Tristan und l solde» 
von Richard Wagner 
1 9.00 Vorstadt-Theater 
ccKnig.ges Erben•• 
Familiengeschichte (mehr: S. 23) 
20.00 Badischer Bahnhof 
«Zehn kleine Negerlein» 
von Agatha Chri.stie 
20.00 Baggestooss, Kaserne 
«Die Schaukel» 
Junges Theater Basel (mellr: S . 1 6) 
20.00 Fauteuil 
«Boeing-Boeing» 

20.00 Kellertheater zum lsaak 
<<Der Ansager einer Striptease­
nummer gibt nicht auf,, 

20.00 TeufethofTheater 
«Metzler Brauchle Rittmeyer>• 
«Satire Open•, (mehr: S. 22) 
20.00 Theater Basel, Komödie 
«Stiefel muss sterben» 
Lustspiel von Thomas Brasch 
20. 1 5  Baseldytschi Bihni 
«Tyrannemord im Alteheim» 
Alemannische Bühne Freiburg 
20. 1 5  Marionetten-Theater 
Variete Fiesta Nachtigaul 

20. 1 5  Scala 
Masha Dimitri: «Proberaum» 
Ein-Frau-Stück (mehr: S. 1 5) 
20. 1 5  Gasthof Krone, D-Auggen 
«Kapern und Schweine» 
Musikalisches Kabarett 
2Q.30 Roxy, Birsfelden 
«Ubbü» 
Alienaproduktionen (mehr: S. 20) 
23.00 Theater Basel, Foyer 
Nachtcate 

TAN Z & P E RFORMANCE 

1 9 .30 Messe Basel, Halle 3 
Premiere «Biack Earth» 
Multimedia-Performance (mehr: S. 28) 
20 .00 Musical Theater Basel 
«Grease» 

20.30 E-Werk, Freiburg 
Deja Donne <<Aria Spinta» 
1 2 . lnt. Festival Neuer Tanz 

M U S I K  

1 8. 1 5  Leonhardskirche 
Orgelspiel zum Feierabend 
Werke von C.Ph .E . und J .S . Bach 
sowie W.A. Mozart 
20.00 Davidseck 
«Musicaventura con luci>• 
Forum für Improvisierte Musik 
20.00 Kloster Dornach 
Ökumenisches offenes Singen 

20.00 K.O. -Studio, Kronenmattstr. 3, 
Freiburg 
Roland Breitenfeld 
«Von Stimmen umwittert» 
Gesprächskonzert; Komposition 
für Kammermusikensemble 
und Live-Elektronik 
20. 1 5  Goetheanum, Dornach 
W. A. Mozart - Requiem 
Orchester «ad fontes" 
und Glariseggerchor 
20.30 Depot 1 4  
Rock Bakery 

20.30 Jazz Club 56, Lörrach 
Wolfert Brederode Quintet 
feat. Harry Sokal & Jarmo Hoogendijk 
20.30 NeHie Nashorn, Lörrach 
«U-Bahn-Kontrollöre in 
tiefgefrorenen Frauenkleidern» 
a-cappella-Band 
2 1 .00 Palazzo, Liestal 
Shoppers (Bem) 
Neue CD «Campingsalsa» 
2 1 .00 Sommercasino 
Bettina Schelker & friends 

2 1 .00/22.30/24.00 The Bird's Eye 
Cojazz feat. Thomas Grünwald 
& Hans Meier 

23.00 E-Werk, Freiburg 
«ABBA jetzt!>• 
Hommage rnit Tilo Nest , Hanno 
Friedrich & Alexander Paeffgen 
23.00 Offene Kirche Elisabethen 
«Awake» 
Modern Gospel Choir & Band 

F I L M &V I D E O  

1 5.30 Stadtkino 
«Les vacances de M. Hulot» 
Jacques Tati , Frankreich 1 953 
1 8.00 Stadtkino 
«Pane e cioccolata» 
Satire von F. Brusati, Italien 1 973 
20.00 Free Cinerna, Lörrach 
«Die Salzmänner von Tibet» 
Dok von Ulrike Koch, GB 1 986 
20.00 Haus der Vereine, Riehen 
ccNazarin» 
Luis Bunuel , Mexiko 1 959 
20.00 Kino Borri 
«Martfn (Hache)» 
Adolfo Aristarain, 1 997 
20. 1 5  Kornhaus, Balsthal 
ccThe man who knew too much» 
Alfred Hitchcock, USA 1 956 
20.30 Stadtkino 
«Die Nacht» 
M. Malas, Syrien/Libanon 1 992 

VORTRAG & D I S K U S S I O N  

20.00 Stadtbibliothek, Lörrach 
Mythologische Reisen 
im Dreiland 
Diavortrag mit Musik 

DA N C E & PARTY 

21 .00 CaramBar 
DJ lb's Funky Dancefloor 

2 1 .00 lsola Club 
lesbian I Gay Disco 

2 1 .00 Kuppel 
Salsa-Kuppel 

21 .00 Plaza Club 
Friday, Friday 

E TC E T E RA 

1 9.30 Häbse-Theater 
Mimösli 2000 

20.00 Badischer Bahnhof 
uS'Ridicule -
e Nas.e voll Fasnacht» 

20.00 Neues Tabourettli 
Stubete 2000 



126 . S a m s t a g  

\ THEAT E R  

1 9 .00 Vorstadt-Theater 
«Knigges Erben» 
Famil iengeschichte (mehr: S. 23) 
20.00 Badischer Bahnhof 
«Zehn kleine Negerlein» 
von Agatha Christie 
20.00 Fauteui l 
«Boeing-Boeing» 

20.00 Kellertheater zum lsaak 
«Der Ansager einer Striptease­
nummer gibt nicht auf" 

20.00 Teufelhof Theater 
«Metzler Brauchte Rittmeyer» 
«Satire Open» (mehr: S. 22) 
20.00 Theater Basel , Grosse Bühne 
Premiere «Die Räuber» 
Schauspiel von Friedrich Schil ler 
20. "15 Baseldytschi Bihni 
ccTyrannemord im Alteheim,. 
Alemannische Bühne Freiburg 
20. 1 5  Scala 
Masha Dimitri: «Proberaum» 
Ein-Frau-Stück (mehr: S. 1 5) 
20. "1 5  Theater Basel, Kleine Bühne 
«Ich bin ja so allein» 
Solo von und mit Jürg Kienbarger 
20.30 Freiburger Theater, Kamera 
Premiere «Beispiellose Entblös­
sung einer Kaufhausdiebin» 
von Katja Lange-Müller (UA) 
20.30 Roxy, Birsteiden 
«Übbü» 
Alienaproduktionen (mehr: S. 20) 

i TAN Z & P E R F O R MANCE 

"1 5.00/20.00 Musical Theater Basel 
«-Grease•• 

1 9 .30 Messe Basel, Halle 3 . 
ccBiack Earth» 
Multimedia-Performance (mehr: S. 28) 
20 .30 E-Werk, Freiburg 
Deja Donne «Aria Spinta» 
1 2 . lnt. Festival Neuer Tanz ! M U S I K  

20.00 Clarakirche 
«Das Marienleben» 
Orgelwerke von Rheinberger, 
Dvorak, H indemith mit Gesang 
20.00 Stadtcasino 
Zauber der Operette 

20. "1 5  Goetheanum, Dornach 
J.  S. Bach - Die Kunst der Fuge 
Ouatuor B-A-C-H 
20.30 Atlantis 
Brasii-Carneval - Samba 

20.30 Depot 1 4  
Backslash 
Rock of the Seventies 
21 .00 CaramBar 
Kapsamun 
Balkan-Jazz 
21 .00/22.30/24.00 The Bird's Eye 
Cojazz feat. Thomas Grünwald 
& Hans Meier 

i F I L M &  V I D E O  

"1 5 .30 Stadtkino 
«Les vacances de M. Hulob• 
Jacques Tati , Frankreich "1 953 
1 8.00 Stadtkino 
«Die entgegengesetzte Richtung» 
Marwan Haddad, Syrien 1 975 
20.00 Free Cinema, Lörrach 
«Die Salzmänner von Tibet» 
Dok von Ulr ike Koch, GB 1 986 
20.30 Stadtkino 
«Die Stadt Zero» 
Satire von Karen Schachnasarow, 
UdSSR 1 988 
21 . 00 Vorstadt-Theater 
Film-musikalische Zeitreisen (IV) 
«Rain in Swing City», K.Wittmer/ 
B. Lehner, CH 1 989 (mehr: S. 23) 
23.00 Stadtkino 
ccEraserhead» 
David Lynch, USA "1 977 

'

K I N D E R  

1 4 .00/1 7 .00 Kuppel 
«Dr Keenig vo Basel» 
Vorfasnachtsmusical mehr: S. 1 9  

1 4 .00-1 6.00 Museum der Kulturen 
Kindernachmittag: 
Das Schatztuch 
Ab 7 J. Anmeldung Tel . 266 56 32 
1 5 .00 Badischer Bahnhof 
ccCats for Kids» 
Kindermusical ab 4 J . 
1 5 .00 Fauteuil 
«Frau Holle» 

1 5 .00 Marionetten-Theater 
«Der kleine König Dezember» 
Gastspiel ab 5 J. 
1 5 .00 Villa Wettsteinallee 40 
«Ych bi en Igel» 
Theater ab 5 J . (mehr: S. 25) 
1 6 .00 Basler Kindertheater 
«7 höllenschwarze Kisten» 

I 
DANC E & PARTV 

21 .00 Kuppel 
Fiesta Rociera 
Flamenco live & von den Plattentellern 
21 .00 Plaza Club 
Bang! 

21 .00 Sommercasino 
Reggae-Party 

2 1 .30 Werkraum Warteck, Sudhaus 
bizart 4- goes Matrix 
Fantasy-/Gothic-Party (mehr: S. 2 1 )  
22.00 lsola Club 
Gay Dance Only 

22 .00 Kulturwerkstatt Kaserne 
Enforcers Label N ig ht (t.b.c.) 
Abstract Drum 'n 'Bass (mehr: S. 1 8) 
22.00 Onl ine 
«Boombastic» 
House-Party mit DJ Mandrax (NYC) 
und Online-Residents & Guests 
23.00 Depot1 4 
Let's Dance 
Disco Überdreissig mit DJ Jacky I ETCETERA 

1 4 .30 Häbse-Theater 
Mimösli 2000 

20.00 Badischer Bahnhof 
••S'Ridicule -
e Nase voll Fasnacht» 

20.00 Kulturwerkstatt Kaserne 
«Körper und Kleid» 
Modeschau der Schule für 
Gestaltung Basel (mehr: S. 1 8) 
20.00 Neues Tabourettli 
Stubete 2000 

1 .27 . S o n n t a g  

jT H EATE R  

1 6.30 Scala 
Masha Dimitri: «Proberaum» 
Ein- Frau-Stück (mehr: S. 1 5) 
1 7 .00 Theater Basel, Grosse Bühne 
«La finta giardiniera» 
Opera buffa von W. A. Mozart 
1 9.00 Theater Basel, Komödie 
Premiere «Täter» 
von T. Jonigk. Anschl . Diskussion 
20.30 Roxy, Birsfelden 
«Übbü» 
Alienaproduktionen (mehr: S. 20) 

I TA NZ&PE R FORMANCE 

1 5 .00/20.00 Musical Theater Basel 
«Grease» 

1 6.00 Messe Basel, Halle 3 
«Biack Earth» 
Multimedia-Performance (mehr: S. 28) 
1 6.30 Goetheanum, Dornach 
Eurythmie und M usik 
Werke von Ul lmann und Mozart 

! M U S I K  

1 1 .00 Freiburger Theater 
2. Familienkonzert 
Carl Orff: Der Mond 
1 7.00 Offene Kirche Elisabethen 
Stardust Jazzband 

1 8.00 Münster Basel 
Orgelkonzert 
Werke von J. S. Bach 
20.00 The Bird's Eye 
EI Calderon Afrolatino 
mit Piquete Calder6n 

' [ F I L M &V I D E O  

1 5 .30 Stadtkino 
«Die entgegengesetzte Richtung» 
Marwan Haddad, Syrien 1 975 
1 8.00 Stadtkino 
«Die Stadt Zero» 
Satire von Karen Schachnasarow, 
UdSSR 1 988 
20.00 Free Cinema, Lörrach 
«Die Salzmänner von Tibet» 
Dok von Ulrike Koch, GB 1 986 
20.30 Stadtkino 
<<Die Ereignisse 
des kommenden Jahres» 
Samir Zikra, Syrien 1 985 � LITERAT U R  

1 6 .30 Schloss Ebenrain, Sissach 
20 . 1 5  Burghof, Lörrach 
Wintergäste: « Tafelfreu(n)de» 
Sigmund Freud: Mein Kochbuch 

I VO RTRAG & D I S KU S SION 

1 0 .00 Atlantis 
ORS 1 «Persönlich» 
Talk-Show 
1 7 .00 Mitte 
Cafe Philo SF DRS 
mit Kurt lmhof (mehr: S. 28) 

;
''::
'

,

,, 

F Ü
H R�:;:���:�.:·:::. iehen 

1 5 .00-19 .00 Werkraum Warteck 
portes ouvertes mit Pia Huber 
(mehr: S . 2 1 )  

!,'',,,':,':, 

K l  N D  E R  

1 0 .30 Marionetten-Theater 
«Der kleine König Dezember» 
Gastspiel ab 5 J. 
1 1 . 00/1 5 .00Kuppel 
«Dr Keenig vo Basel» 
Vorfasnachtsmusical (mehr: S . 1 9) 
1 1 .00 Vil la Wettsteinallee 40 
«Ych bi en Igel» 
Theater ab 5 J. (mehr: S. 25) 
1 5 .00 Badischer Bahnhof 
«Cats for K.ids» 
Kindermusical ab 4 J. 
1 5 .00 Fauteuil 
«Frau Holle» 

1 6.00 Basler Kindertheater 
«7 hö"enschwarze Kisten» 

'

'
,

,, 
ETCET���i�r��heate• 

1 9 .00 Badischer Bahnhof 
«S'Ridioule -
e Nase voll Fasnacht» 

; ANZEIGE 

1 28 . M o n t a g  

I TAN Z & P E R FORMANCE 

20.00 Tl1eater Basel, Komödie 
«Burning Alive» 
Amerikanischer Flamencoabend 

1,',,, M U S I�o.oo CaramBar 
Festival Jazz-Schule Basel 

20.00 Konzerthaus Freiburg 
Hartem Gospel Singers 

20. 1 5  Bischofshof 
Fortepiano-Konzert 
Werke von Mozart und Beetl1oven 
21 .00 Atlantis 
Atlantis Funk-Jazz 
(mehr: S. 1 6) 

I F I L M &V I D E O  

1 8 .00 Stadtkino 
«Die Ereignisse 
des kommenden Jahres•• 
Samir Zikra, Syrien 1 985 
20.00 Free Ci nema, Lörrach 
«Die Salzmänner von Tibet» 
Dok von Ulrike Koch, GB 1 986 
20.30 Stadtkino 
ccLes vacances de M. Hulot» 
Jacques Tat i , Frankreich 1 953 

l DAN C E & PARTV 

2 1 .00 Kuppel 
Black Monday 

2 1 .00-24.00 Palazzo, Liestal 
Tango-Bar 
Tanzparkett mit Musik ab Disc 
21 .00 Plaza Club 
Postillon d'amour - Singles- Party 

1 1 29 . D i e n s t a g  

\ T H E AT E R  

20.00 Fauteuil 
ccBoeing-Boeing» 

20.00 Theater Basel, Komödie 
ccCaligula» 
von Albert Camus (mehr: S. 23) 
20.00 Vorstadt-Theater 
Ursus & Nadeschkin - solo! 
Basler Premiere (mehr: S . 23) 

!:',:,':: TAN Z���;;;c��:�:, Basel 
20.00 Tl1eater Basel, Grosse Bühne 
«Giselle» 
Gastspiel Bayerisches Staatsballett 

j M U S I K  

20.00 CaramBar 
Festival Jazz-Schule Basel 

21 .00 Werkraum Warteck, Sudhaus 
Musik BAR 

I VDRTRAG& D I S KU S S I O N  

1 9 .00 Holbeinplatz 7 
Le Big Bang et apres: La place 
de l'homme dans l 'univers 
Conference de Trinh Xuan Thuan, 
astrophysicien � F Ü H R U N G  

1 8.45 Fondation Beyeier 
Martin Heller (Expo 02) führt 

�'':,: DANC�:;:;;;,�
y Moves 

21 .00 Plaza Club 
The Karaoke Show 

1':,':,:':. 
ETCE

T��i�r���QTheate• 20.00 Badisch.er Bahnhof 
ccS'Ridicule -
e Nase voll Fasnacht» 

20.00 Neues Tabourettli 
Stubete 2000 

41 
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� Allg. Lesegesellschaft � Münsterplatz 8, Basel 
� Alpenblick 
� Klybeckstr. 29, Basel 
� Alte Kanzlei � Baselstr. 43, Riehen 
� Alter Wiehrebahnhof 
� Urachstr. 40, 0-Freiburg � C{) 059/761 / 70 95 95 
� Alter Zoll, Restaurant 
� Elsässerstr. 1 27, Basel 
� ({) 322 46 26 
� Apollo I (Disco) 
� Elsässerstr. 1 84, Basel 
� Atelierhaus Sissach � Bergweg 8a C{) 973 20 33 
� Atlantis 

I Klosterberg 1 3, Basel C{) 228 96 96 

D 
� Baggestooss 
� Theaterraum Junges Theater Basel ! im Kasernenareal , Klybeckstrasse 
1 Basler Kindertheater 
� Scl1ützengraben 9, Basel 
i ll> 261 28 87 
� BaZ am Barfi, Vorverkauf 
� Kohlenberg 7, Basel ({) 281 84 84 
f Bird's Eye Jazz Club 
[ Lohnhof, Kohlenberg 20, Basel 
! ll> 263 33 41 
! Birseckerhof, Restaurant 
: Binningerstr. 1 5, Basel 
� ({) 281 50 1 0 
: Bischofshof 
) Rittergasse 1 ,  Basel 
� Borromäum j Byfangweg 6 , Basel 
� Bivoba, Bil lettvorverkauf 
! Auberg 2a, Basel © 272 55 66 
� BrauereiehäUer 
� Oelsbergerallee 82, Laufen 
: 76 1 71 48 
� Burgfelderhof, Restaurant 
: Im Burgfelderhof 60, Basel 
! ll>  322 00 1 7  
! Burghof Lörrach 
i Herrenstr. 5 ({) 059/762 1 /940 89 1 1  

I W: BaZ am Barfi 

• 
� Cafe philo.sophes 
: St . Johanns-Vorstadt 1 3 , Basel � ({) 262 21 1 1  
� Carambar � St. Jol1anns-Vorstadt 1 3, Basel 
� Cargo Bar 
i St . Johanns-Rheinweg 46, Basel 
j il> 321 00 72 
� Caspar's Club j Blumenrain 1 0, Basel 
� Chicago Jazz Club 

I 
Hotel HUton, am Bahnhof Basel 

A d r e s s e n  

l Dance Experience Studio j Spalentorweg 20 © 261 1 6  62 
l Davidseck 
i Oavidsbodenstr. 25, Basel 
1© 32 1 48 28 
l Depot14 
! Gärtnerstr. 55, Basel © 631 22 55 
� Dorfkino Riehen 
: Baselstr. 43 
l Drei Könige, Restaurant 

I Kleinhünigeranlage 39, Basel 
IJ 
� Erica, Restaurant & Hotel 
: Erikaweg 7, Langenbruck 
: <0 062/ 390 1 1  1 7 
: Eulerstroos Nüün 
i Kleinkunstbühne Rampe � Eulerstr. 9, Basel © 271 10 21 
1 E·Werk, AAK 
� Eschholzstr. 77 , 0-Freiburg 
i© 059/761 /20 75 70 

I 
Reservation © 059/76 1 /20 75 747 

II 
: Fauteuil Theater i Spalenberg 1 2 ,  Basel © 261 26 1 0 
� Fifty Fifty 
i Rest. & Music-Bar ({) 261 33 22 l Leonhardsberg 1 ,  Basel 
: La Filature, F-Mulhouse 
l 20, allee Nathan Katz 
! © 059/389/ 36 28 28 
� Fondation Beyeier Riehen j Baslerstrasse 1 01 © 645 97 00 
l Forum für Zeitfragen 
l Leonhardskirchpatz 1 1 ,  Basel 
! ©  264 92 00 
l Frauenstadtrundgang l Sekretariat: <0 261 56 36 
l Frauenzimmer 
l Klingentalgraben 2, Basel 
l © 681 33 45 
l Free Cinema, D-Lörraoh j Flachsländer Hof, Tumringerstr. 248 
l Freiburger Theater 
l Bertoldstr. 46, D·Freiburg 
I
© 059/76 1 / 34 8 74 

a 
! Galerien l siehe letzte Seite KULTUR-SZENE 
l Goetheanum Dornach ! Rüttiweg 45 © 706 42 42 
i Goldenes Fass i Restaurant & Bar ({) 693 1 1  1 1  1 Hammerstr. 1 08, Basel 
! Grenzwert Bar 

I 
Rheingasse 3, Basel © 681 02 82 

ltl 
! Häbse-Theater � Klingentalstr. 79 © 69 1 44 46 
l Haus der Vereine, Kellertheater 
! Baselstrasse 43, Riehen j<D 641 55 48 
j Hirscheneck, Restaurant � Lindenberg 23 C{) 692 73 33 

o Ich bestelle ein  J a h resa bo zu Fr. 6 5.­
(Ausland Fr. 69.-) 

o Ich bestelle ein Geschenkabo zu Fr. 6 s.­
(Ausland Fr. 69.-) 

o Ich bestelle ein  Stude n ten-,  Leh rli n gsabo 
zu Fr. 4 5.- (b itte Ausweis kopieren) 

o Ich bestelle ein  Förderabo zu Fr. 1 5 0.-

' 

II i Intermezzo j Elsässerstr. 1 86, Basel 
l zum lsaak 
i Cafe & Kellertheater l Münsterplatz 1 6  <0 261 77 1 1  
i lsola Club 

I Gempenstr. 60, Basel 
• 
l Jazzclub 56, D-Lörrach j Haagensteg 3 
l Jazzclub Q4, CH-Rheinfelden 
1 Quellenstr. 4 © 831 1 6  56 
� Jazzhaus D-Freiburg 
� Schnewlinstr. 1 © 059/761 /349 73 
� J unges Theater Basel 
: Wettsteinallee 40 © 681 27 80 

I und Baggestooss, Kasernenareal 
13 i Kaisersaal � Spalenberg 1 2 , Basel © 261 26 1 0  
l Kaskadenkondensator � Burgweg 7, 2. Stock © 693 38 37 
l Kath. Studentenhaus � Herbergsgasse 7 ({) 264 63 63 
! Kesselhaus, Kunstzentrum 
l Am Kesselhaus 5, D-Weil a.Rh. � il> 059/762 1 /  793 7 46 
l KiKIKultur im Keller 
i Bahnhofstr. 1 1 ,  Sissach � © 079/356 37 53 
� Kino Atelier � Theaterstr. 7 © 272 87 81 
l Kino Borri 
j Zentrum Borromäum, 1 Byfangweg 6 C{) 205 94 46 
l Kino Camera 
! Rebgasse 1 © 68 1 28 28 
l Kino Ciub f Marktplatz 34 © 261 90 60 
! Kino Movie ! Clarastr. 2 © 681 57 77 
l Kino Sputnik & Landkino j im Palazzo Liestal © 921 14 1 7  
l Neues Kino 
! Klybeckstr. 24 7 © 693 44 77 
l Stadtkino Basel 1 Klostergasse 5 © 272 66 88 
l Kleintheater Liestal 
l im Kantonsmuseum BL, j Zeughausplatz ({) 927 27 80 
i Kloster Dornach � Amthausstr. 7 701 12 72 
1 Kommunales Kino D-Freiburg 
l ALter Wiehrebahnhof 
1 Urachstl'. 40 il> 059/761 /70 95 94 
i KulturWerkStadt Schützen 
1 Bahnhofstr. 1 9 , Rheintelden 
1 © 831 50 04 
l Kulturwerkstatt Kaserne ! Klybeckstr. 1 B, Basel © 681 20 45 
l Kulturzentrum Leimental 1 Bahnhofstr. 1 7/1 9, Witterswil 
l Kunsthalle Basel � Steinenberg 7 © 272 48 33 
! Kuppel j Binningerstr 14 <0 281 85 25 

Die ProZ geht ab Monat 

a.n :  Name, Vorname 

Ad resse 

l Lohnhof 
l Im Lohnhof 4, Basel 

II 
l Marabu l Schu lgasse 5, Getterkinden 
! Marionetten-Theater ! Münsterplatz 8, Basel 
l Messe Basel 
! Messeplatz, Basel 
! Mitte (ehemalige Volksbank) 
! Gerbergasse 30 il> 262 21 05 
! Mittenza Muttenz 
l Kongresszentrum , Hauptstr. 4 
1 © '\6 1 06 06 
l Museen 
1 siehe letze Seiten KULTUR-SZENE 
! Musical-Theater j Messeplatz 1 ({) 699 88 99 

l Musi kwerkstatt Basel j Theodorskirchplatz 7 © 699 34 66 
l Musikwissensch. Institut j Petarsgraben 27 267 31 1 1  
i Musi k-Akademie l Leonhardsstr. 6 <0 264 57 57 j Haus Kleinbasel: Rebgasse 70 

l Nellie Nashorn, D-Lörrach 
! Flachsländer-Hof-Areal 
[ Tumringerstr. 248 
I
© 059/762 1 /1 66 1 01 

�:� 
! Offene Kirche Elisabethen 
i Elisabethenstr. 1 0 272 03 43 
[ © 272 1 2  25 (Cafe-Bar) 
� Online 
[ Leimgrubenweg 1 0, Basel 

l Palazzo Kulturhaus 
l Poststr. 2, Liestal (Bahnhofplatz) 
l © 92 1 1 4 01 (Theater) 
i © 921 50 62 (Kunsthalle) [ <0 921 14 1 7  (Kino Sputnik) 
! Parterre 1 Kasernenareal Basel j Klybeckstr. 1 B © 681 03 03 
! Platanenhof 
1 Klybeckstrasse 241 , Basel j Reservationen <0 631 00 90 
i Plaza Club 

I 
Messeplatz, Basel © 692 32 06 

13 
l Raum 33 
: St.Aiban-Vorstadt 33 © 381 38 20 
i Roxy Kulturraum 
i Muttenzerstr. 6, Birsteiden 
j Res.Tel. 3 1 9 31 42 

l Salon de Musique 
1 Ali Akbar College of Music 
1 Sirmannsgasse 42 ({) 272 80 32 

I
© 273 93 02 (Kartenreservation) 

l Schmiedenhof l Rümelinsplatz 6 261 58 46 
l Schönes Haus, Kellertheater 
1 Englisches Seminar, Nadelberg 6 
1 Sudhaus im Warteck 1 Burgweg 7, Basel © 693 35 02 
l Sommercasino � Münchensteinerstr. 1 ,  3 1 3 60 70 
l Sprützehüsli 
[ Hauptstrasse 32, Oberwil 
� Stadtcasino ! am Barfüsserplatz 272 66 57 
� Rudolf Steiner-Schulen 
i Jakobsbergerholzweg 54, Basel 
1 Apfelseestr. 1 , Aesch 

I 
Gutenbergstr. 1 ,  Münchenstein 

• 
l Neues Tabourettli Theater 1 Spalenberg 1 2  261 26 1 0  
! Tanzbüro Basel l Claragraben 1 39 ({) 681 09 91 
i Teufelhof 
l Theater & Gasthaus ({) 261 1 2  61 
1 Leonhardsgraben 47-49, Basel 
l Theater Basel 
i Theaterstr. 7 © 295 1 1  33 
! Komödie i Steinenvorstadt 63 
1 Theater im Hof, D-Kandern 
: Ortsstrasse 1 5  059/7626 208 
! Tresor l Münchensteinerstr. 1 © 31 3 60 70 
l Trotte, Arlesheim 
� Theater auf dem Lande 

!
({) 701 1 5 74 

1!1 
l Utopia, Club 
f Auf dem Wolf 4, Basel 
[ Uni Basel 
[ Kollegienhaus, Petersplatz 1 
! Universitätsbibliothek 
[ Schönbeinstr. 1 8-20 , Basel 

i Volkshaus � Rebgasse 1 2-1 4, Basel 
l Volkshochschule BS 
i Freie Strasse 39 ({) 269 86 66 
l Volkshochschule BL l Rathausstr. 1 , Liestal © 926 98 98 
! Vorstadt-Theater 
1 St . Alban-Vorstadt 1 2  <0 272 23 43 

I 
l Werkraum Warteck PP l (Burg, Kaskadenkondensator, 
i Sti ller Raum, Sudhaus) 
[ Burgweg 7-1 5, Basel 693 34 39 

i Z7 
l Kraftwerkstr. 7, Pratteln 
� © 82 1 48 00 
l Zwinglihaus 
! Gundeldingerstr. 370 CD 331 70 60 

Rechnung geht an :  

Name,  Vorname 

Adresse 

Unterschrift 

Einsenden a n :  Program mZeitu ng, Gerbergasse 30,  4001 Basel, Tel. o61/262 20 40, Fax o61/262 30 30 E-Mail  info@p ro�basel.ch 



ANZEIGEN 

(L) 
::> 

Biologische Lebensmittel 
und Delikotessen 
Hammerstrosse 1 05 
4057 Basel 
Telefon 061 692 84 49 

� 061 683 81 09 

V Öffnungsz�ten, 

Montag 1 4.00 - 1 8.30 h 
Dienstag - Freitag 9.00 - 1 2.30 h 

14.00 - 1 8.30 h 
Samstag 9.00 - 1 6.00 h 

Sponsoring 
W<J>rlnmg 

B<rsehrlltungen 

persönlich 
nicht gewinnorientiert 
061 / 313  77 74 

www.uzd .ch 
Basel Margrit Holstein 

Hagenbachstr. 7 
mitgetragen von der 

Evang. ref. Landeskirche 

R U WE BA 
Kommunlkotlon 

Im Hirsholm 49, 4125 Rlehen 

Tei. IJJ6 9696. Fox iJJ6 9695 

Pvhlic Relrlfions 

I m mobi l ien s i nd be i 
u ns mobi l . 

Hecht & Meil i  Tre uhand AG 
G üterstrasse 86a, 4053 Base l 
Telefon : 061/284 98 98 
Te lefax :  061/284 98 90 
e-ma i l :  hmt-base l @ blu ewi n . ch HECHT & MEILI TREUHAND AG 

43 



Ja, Ich möchte von den Leistungen von FILM profitieren. 
Ich abonniere FILM für 1 Jahr (1 1 Ausgaben) zum preis von Er. 78 - und stelle damjt 

sicher. dass ich keine Nummer veroasse. Ich spa re ausserdem 1 5  prozent gegenüber 

dem Einzelverkauf 

Ich möchte F ILM kennenlernen und bestel le die nächsten 3 Ausgaben zum prejs 

von nur Er 1 0 - statt 24 -. Die zehn Franken lege ich direkt dem Coupon bel . 

Coupon einsenden an: Redaktion FILM, Postfach 1 47, 8027 ZUrich 




